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Alt und Neuer

Crackauer,
auf Wien berechneter und verbesserter

auf das

Jahr nach der Geburt Jesu Christi

1843 .
Mit der Fortsetzung der Geschichte der berühmtesten Staatsmänner und Kriegshelden

der österreichischen Monarchie.
Nebst einem Anhänge von I . Hofmann, gewesenem Gerichtsschreiber, geprüftem Justiziar,

und ehemahligem Herausgeber des Privatgeschäfts- und Auskunfts -Kalenders.
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Ein und neunzigster Jahrgang.

Wien,
gedruckt und zu haben bey Carl Ueberreuter, priv . Buchdrucker, Alservorstadt Nr. 146,

und Stadt, Dorotheergafse Nr. 1111.
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Zeitrechnung.
Das Jahr 1845 ist:

Seit der Erschaffung der Welt das . . . . . 5845.
Nach der jüdischen Zeitrechnung . 5605.
Seit der Geburt Jesu Christi . . . . . . 1845.

» der Gründung der Stadt Wien . . . . 1455.
» Erbauung der Stephanskirche . . . . . 689.
» Erbauung der Universität in Wien . . . 480.
» der Entdeckung von Amerika durch Christoph

Columbus . . 353.
» der Reformation Dr . Mart . Luther 's . . 328.
» dem Anfänge des Bauernkrieges in Würz¬

burg . . . . . . . . . . . . 320.
» der ersten Belagerung Wiens durch die

Türken . . 316.
» der Gregorianischen Kalender - Verbesserung 262.
» dem Anfänge des 30jährigen Krieges . . 227.
» dem Ende des 7jährigen Krieges . . . . 82.
» dem Tode Josephs n . . . . . . . . 55.
» der Geburt Kaiser Ferdinand ' s I . . . . . 52.
» Einführung der erbt . Kaiserwürde in Öster¬

reich . . 41.
» der Schlacht bey Leipzig . . . . . . 32.
» der Schlacht bey Waterloo . 30.
» dem Tode Napoleon ' s . 24
» dem Tode Alepander 's 1 . 20
» der Revolution in Pohlen . . . . . . 13
» dem Tode Kaiser Franz I . . . . . . . 10/

Das Jahr 1845 ist:
Seit Einführung d . Weinbaues in Deutschland das 1568

» der Erfindung der Claviere.
» — — unseres Papiers . . . .
» — — des Schießpulvers , von Ber-

thold Schwarz . . . . . . . . .
» der Erfindung der Spielkarten . . . .
» — — der Buchdruckerkunst von Jo¬

hann Guttenberg zu Straßburg . . .
» dem ersten gedruckten Kalender . . . .
» der Erfindung der Taschenuhren . . .
» Einführung des Tabakbaues in Europa
» — — des Erdäpfelbaues in Europa .
» der Erfindung der Lotterie in Paris durch

einen Italiener . . . . . . . . .
» der Einführung des Kaffeh's in Wien . .
» der ersten Beleuchtung Wiens durch Laternen
» der Erfindung der Dampfmaschinen . . .
» — — der Pockenimpfung des Doc-

tvr Jenner 's . . . . . . . . . .
» der Erfindung der Luftschifffahrt durch Ste¬

phan Mongolfier . . . . . . . .
» der Erbauung des k. k. allgemeinen Kran¬

kenhauses von Kaiser Joseph II . . . .
» der Entstehung der k. k. Landwirthschafts-

Gesellschaft . 35
» Eröffnung der ersten österreich . Sparkasse . 26

906.
605.

515.
465.

405.
388.
334.
285.
201 .

168.
162.
155.
145.

131.

81.

61.

Landespatrone im KaiserLhume Österreich.
Leopold, in Österreich.
Stephan , König , in Ungarn.
Wenzel und Johann , in Böhmen.
Carl Borrom . , in der Lombardey.
Markus , in Venedig.
Michael , in Galizien.

Ladislaus , in Siebenbürgen,
Stanislaus , in Pohlen.
Cyrill und Methud , in Mähren.
Rochus und Elias , in Croatien.
Hedwig , in Schlesien.
Spiridion , in Dalmatien.

Ruprecht , in Salzburg.
Joseph , in Steyermark.
Ägydius , in Kärnthen.
Georg , in Krain.
Joseph und Virgil , in Tyrol.
Justus , in Triest.

Hof - Norma - Tage,
an welchen die k. k. Hof - Theater geschlossen sind.

Den 1 . März (Vorabend des Sterbetages weil. Sr . Ma - Den 12. April (Vorabend des Sterbetages
jestät Kaiser Franz I . ) .

Den 6 . April (Vorabend des Sterbetages weil. Ihrer
Majestät der Kaiserin Ludovica , dritten Gemahlin
weil. Sr . Majestät Kaiser Franz 1.) .

weil . Ihrer
Majestät der Kaiserin Maria Theresia , zweyten Ge¬
mahlin weil . Sr . Majestät Kaiser Franz I . ) .

In Fällen besonderer Hindernisse findet mit Allerh . Ge¬
nehmigung eine Verlegung dieser Normatage Statt.

Norma - Tage,
an welchen alle Schauspiele , Tänze , öffentliche Belustigungen rc. in den k. k. Staaten untersagt sind.

Am Aschermrttwoche.
Am Feste Mariä Verkündigung.
Am heil. Ostersonntage , so wie die Charwoche hindurch,

mit Einschluß des Palmsonntages.
Am heil. Pfingstsonntage.
Am heil . Frohnleichnamsfeste.
Ain Feste Mariä Geburt.

Am Tage Allerheiligen ; jedoch zu Wien Schauspiel.
Den 15. Nov . am Festtage des heil. Leopold, als des Lan-

Lespatrons für Nieder -Österreich ; so wie die Festtage
der Landespatrone in den übrigen Provinzen als Nor-
ma-Tage gefeyert zu werden pflegen.

An den drey letzten Adventtagen.
Den 25 . Dccember , als am heil. Christtage.

An den Sonn - und gebothenen Feyertagen.
Von dem heil . Weihnachtstage bis zum Tage der heil,

drey Könige.
Von dem Palmsonntage bis zum Ostermontage.
An den drey Bitt -Tagen in der Kreuzwoche.

Nieder - österreichische Regierungs - Ferien-
Vom h . Frohnleichnamstage bis zum folgenden Donnerst.
Die Stadtraths - und Stadtgerichts - Ferien werden eben

so gehalten.
Bey Berggerichten nur an Sonn - und gebothenen

Feyertagen , und den öffentlichen Bitt - Tagen.



Im gegenwärtigen Jahre 1845
ist die goldene Zahl3 ; der Sonnenzirkels ; die Epacten oder Mondeszeiger XXII;

Inäietio NowANA oder Römer -Zinszahl 3 ; der SonnLagsbuchstabe E.
Zwischen Weihnachten und Aschermittwoch sind L Wochen.

Die beweglichen Feste , wie auch die Sonntags - Evangelien sind nach dem römischen Meßbuche eingetheilt.

Die beweglichen Feste.
Der Sonntag , Septuagesimä genannt . . . . . den 19 . Jänner.

Aschermittwoch
Ostertag . . . . . . .
Bitt - oder Rogations - Tage
Christi Himmelfahrt . . .
Pfingstfest . . . . . .
H . Dreyfaltigkeits - Sonntag
Christi Fronleichnamsfest
Erster Adventsonntag . . .

den 5. Februar,
den 23 . März,
den 28 . , 29 . , 30 . April,
den 1 . May.
den 11 . May.
den 18 . May.
den 22 . May.
den 30 . November.

Februar
May .

Quatember - Fasttage.
den 12 ., 14 . , 15.
den 14 ., 16 ., 18.

September
December.

den 17 ., 19 ., 20.
den 17 . , 19 . , 20.

Die vier Jahreszeiten.
Der Frühling nimmt seinen Anfang den 20 . März um 6 Uhr 41 Min . Abends.
Der Sommer fängt an den 21 . Juny um 3 Uhr 40 Min . Abends.
Der Herbst geht ein den 23 . September um 5 Uhr 51 Min . Morgens.
Der Winter beginnt den 21 . Dezember um 11 Uhr 25 Min . Abends.

Die Zeichen des Thierkreises.
Gf* Widder
kÄ Stier
N Zwillinge

V ZW« Krebs S
8 M Löwe H
II M Jungfrau Np

V , 8 , II Frühlingszeichen.
S / K , Np Sommerzeichen.

4 1̂ Wage

Skorpion IN.
Schütz

L , M . , >? Herbstzeichen,
« r , A ! Winterzeichen.

ZA Steinbock S
M Wassermann sss

Fische X

Jedes Zeichen wird in 30 gleiche Lheise getheilt , deren jeder ein Grad genannt wird . Ein Grad hat wieder
60 Minuten , und eine Minute 60 Secunden.

Die Sonne sammt ihren Haupt - und Neben -Planeten.
Die Sonne . . . . (9

Untere Planeten.
Merkurius . . . . 8
Venus . . . . .
Die Erde . . . . L

mit ihrem Nebenpla¬
neten , dem Monde . C

Obere Planeten.
Mars .
Ceres .
Pallas.
Juno .
Vesta .

4
L
5
L

Jupiter . . . . .
mit 4 Nebenplaneten.

Saturnus . . . .
mit 7 Nebenplaneten.

Uranus . . . . .
mit 6 Nebenplanelen.

21

A*

^
w

»



Darstellung der Umlaufszeit , Größe der Sonne und der Planeten.
Zahre . Tage . Stunden . _

größer
kleiner
kleiner
kleiner
kleiner
kleiner
kleiner
kleiner
kleiner
größer
größer
größer

Der Mond Q läuft in 27 Tagen und 8 Stunden um die Erde , und ist Zo Mahl kleiner als dieselbe.

Mondesviertel und andere Kalenderzeichen.

Sonne (9 — — — ist 1448000 Mahl
Merkur 2 — 87 23 — 16 —
Venus 9 l — . 224 16 1

1 S
Erde 5 « / — 365 6 - -
Mars ck G I 1 321 22 — 4^ —
Vesta L > 3 224 — — 14841 —
Juno S 4 131 — — 172 —
Pallas L L 4 220 — — 53 —
Ceres h s > 4 221 — — 116 —
Jupiter 2l ^ I 11 313 14 — 1474 —
Saturn I 29 166 19 — 1037 —
Uranus 84 8 19 - - 83 —

r->
L)

or>

Neumond . .
Erstes Viertel
Vollmond . .
Letztes Viertel
Vormittag . .
Nachmittag .

S
v.
n.

Frühe . .
Abends . .
0U. . .
Sechsterschein
Dritterschein >
Vierterschein .

> . ft.
> . Ab.
12 Uhr..

. 4

. ^
Min . Minute , ist der sechzigste Theil einer Stunde.

Zusammenfügung
Gegenschein . .
Drachenhaupt oder

aufsteigend . Knot.
Drachenschwanz oder

niedersteig . Knoten

( 5

Lr

V

Von den Finsternissen im Jahre 1845.
In diesem Jahre ereignen sich vier Finsternisse; nämlich zwey Sonnen - und zwey Mondesfinsternisse.Die erste Sonnen - und die zweite Mondesfinsterniß ist in unseren Gegenden sichtbar.
l. Sonnenfinsternisi den 6 . May . Anfang um 1v Uhr 4 Min . Früh ; Ende um 12 Uhr o Min.

Sichtbar in Europa , Asien nnd einem Theile von Nordamerika.
II . Mondesfinfternisi den21 . May . Anfang auf der Erde überhaupt um 3 Uhr 22 Min . Abends , Ende

um 6 Uhr 37 Min . Abends . Sichtbar in Neuholland , dem südöstlichen Theile von Asien und dem östlichen Theilevon Afrika.
m . Sonnenfinsternisi den 30 . October . Anfang auf der Erde überhaupt um 10 Uhr 54 Min . Abends.

Ende um 3 Uhr 32 Min . Morgens . Hauptsächlich in der Südsee sichtbar.
iv . Mondesfinfternisi den 14 . November . Anfang um 0 Uhr 16 Min . Morgens ; Ende um 3 Uhr33 Min . Morgens . Sichtbar in Europa , Afrika und zum Theile auch in Asien und Amerika.

Merkurdurchgang vor der Sonne den 8 . May.
Eintritt , äußere Berührung , um 5 Uhr 25 Min . > .

» innere .» um 5 Uhr 29 Min . j
-" venös.

Der Austritt ist für Wien nicht sichtbar (um 11 Uhr Abends ) .

Einteilung der Jahreszeiten rücksichtlich der lokalen Witterung.
Wahrer Anfang der Jahreszeiten

zu Wien.
Anfang

nach den Kalendern.
Die Kalender geben

ihn zu spät.
Wahre

Dauer.
Dauer nach

den Kalendern.
Frühling
Sommer
Herbst
Winter

1 . März
21 . May
11 . September
22 . November

2v . März
21 . Junius
23 . September
21 . December

19 Tage
31 —
12 —
29 —

80 Tage
113 —

72 —
100 —

92 Tage
93 --
89 —
88 —

6



Jänner , Eismonath , hat 3i Tage.
Tage der
Wochen.

>M.
T. Katholisch. Protestantisch. L.

Natürl . Erwählung
der Aspekten.

Mittwoch
Donnerst.
FreyLag
Samstag

Neujahr
Macarius
Genofeva
Titus B.

Neujahr
Abel u. Seth
Enoch
Zsabella

^ 4U . 27 m. a
Anhaltende Käl¬
te, mit unfreund

lichen Tagen.

K . Nachd . Herodes gest. war . Marth . 2 . Pr . V . d . Flucht n . Egypt . Matth . 2.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

5 E Telesphor E Simeon Windig und et-
6 Heil . 3 Könige Ersch. Chr. Ä- was gelinder.
7 Valentin Raim . Jsid. LH- ^ in d. Erdnähe
8 Severin Erhard Z8> O 8 U. 18 m. m.
9 Marcellin Kaspar LL heiterer Himmel,

10 Paul Eins. Paul Eins. Sonnenblicke,
11 Hyginus Mathilde tL trockene Kälte.

Kath . u . Prot . Als Jesus 12 Jahre alt war . Luc. 2.

Sonntag 12 ElEpiph. El Ep . R. Ernest
Montag 13 Hilarius Hilarius S: anhaltend heitere
Dienstag 14 Felix Felix sehr kalte Tage,
Mittwoch 15 Maurus Maurus D 9 u . 56 M. M.
Donnerst. 16 Marcellus Marcellus Unfreundliches
Freytag 17 Anton Eins. Anton Eins. Wetter , heftiger
Samstag 18 Prisca I. Prisca Z. Nordwestwind.

Kath . und Prot . Von den Arbeitern im Weinberg e . Math . 20.

Sonntag 19 E Septuages. ESept . S .F LA Ca nutus
Montag 20 Fab . u. Seb. Fab . u . Seb. N ^ in d . Erdferne
Dienstag 21 Agnes Agnes L) tritt in den -sr
Mittwoch 22 Vincenz Vincenz AL« umwölkt . Himm.
Donnerst. 23 Mariä Verm. Emerentia M -« G 3 u . 26 m . a.
Freytag 24 TimotheusB. Timotheus M Lhauwetter tritt
Samstag 25 Pauli Bek. Pauli B. ein mit Regen.

Kath. u . Prot . Vom Säemann und Samen . Luc . 8.

Sonntag 26 E Sexages. ESexag . P. Polycarp
Montag 27 Johann Ehr. Julianus Wind , Schnee-
Dienstag 28 Carolus M. Carolus M. gestöber mit star-
Mittwoch 29 Franz Sal. Franz Sal. kem Nordwind,
Donnerst. 30 Martina Z. Adelgunde Kälte nimmt zu.
Freytag 31 Petr . Nol. Virgilius C 3 u . 1 m . m.

Mondesviertel.

C
Letztes Viertel den 1 . um

4 Uhr 27 Min . Abends.
Den 1 . geht die Sonne

um 7 Uhr 53 Min . auf , und
um 4 Uhr is Min . unter.

Neumond den 8. um 8
hr 18 Min . Morgens.
Den 8. geht die Sonne

D
Erstes Viertel den 15 . um

Uhr 56 Min . Morgens.
Den 15 . geht die Sonne

m 7 Uhr 48 Min . auf , und

Vollmond den 23 . um 3
Uhr 26 Min . Abends.

Den 23 . gebt die Sonne
um 7 Uhr 41 Min . auf , und
um 4 Uhr 43 Min . unter.

C
Letztes Viertel den 31 . um
Uhr 1 Min . Morg.
Den 31 . geht die Sonne

um 7 Uhr 32 Mm . auf , und
um 4 Uhr 56 Min . unter.

Loostag:
Vizenzi Sonnenschein , füllt

die leeren Fässer mit Wein.
Viele Regen im Jänner sind

der Saat sehr schädlich.

Jüd . Kalender . 5605.
Thebeth ; hat 29 Tage.

8 . - 29 . Monat -Ende.
Schebath ; hat 30 Tage.

23 . - 15 . Freudentag.

Türkischer Kalender.
10 ) 1 . Silhidsche 1261.
22 ! 13 . l
23 14 . glückliche Tage.
24 ) 15.

In diesem Monathe nimmt
der Tag um 1 Stunde und
2 Min . zu.



Februar , Thaumonath , hat 28 Tage.
Katholisch. Protestantisch.

L
L.

Natürl . Erwählung
der Aspekten.

Tage der
Wochen.

Mondesviertel.

Samstag ! 1 j Ignaz M . j Brigitta jrauh und windig

Kath . u .. Prot . Jesus heilet einen Blinden . Luc . 16.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

2 EQ . M . Lcht. EQU . M .R. M-
3 Blasius Blasius
4 Fastnacht Veronika ZK
5 Ascherm . -s Agatha ZL
6 Dorothea Dorothea iL
7 Romuald -j- Richard
8 Joh . v . M . -j- Salomon

trüb und naßkalt
Th auwetter,

in d. Erdnähe
Agatha

G 7 U. 41 m. a.
umwölkt .Himm.
windig u. trocken

Kath . u . Prot . Jesus wird vom Teufel versucht . Matth . 4.

Sonntag 9 EQuadrages. C Quad . A. Apollo nius
Montag 10 Scholastica Scholastica veränderlich , die
Dienstag 11 Euphrosine Euphrosine Kälte läßt nach,
Mittwoch 12 Quatember -j- Eulalia S. Eulalia,
Donnerst. 13 Katharina Castor unfreund l ., naßk.
Freytag 14 Valentin -s Valentin H 6 u . 5 m. m.
Samstag 15 Faustin -j- Faustin Regen u . Schnee

Kath . V . d . Verkl . Christi . Matth . 17 . Prot . V . chanan . Weibe . Matth . 15.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

16 EReminisc. ERemin . I.
17 Julianus Constantin
18 Flavian Concordia
19 Gabinus ^ Gabinus
20 Eleutherius Eucharius M
21 Eleonora -s Eleonora M
22 Petri Stf . -j- Petri Stf. M

I u l i a n a,
in d. Erdferne

Sonnenschein,
(9 tritt in die
Westwinde brin¬
gen Schneegest . ,
O 7 u . 52 m. m.

Kath . u . Prot . Jesus treibt einen Teufel aus . Luc . 11.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag

23 E Oculi EDculi S.
24 Mathias Ap. Math . Ap.
25 Walburga Victorin
26 Mitfasten -j- Gotthilf
27 Leander Leander
28 Romanus ^ Romanus

Neumond den 6 . um 7
Uhr 41 Min . Abends.

Den 6 . geht die Sonne
um 7 Uhr 23 Min . auf , und
um L Uhr 5 Min . unter.

I
Erstes Viertel den 14 . um

6 Uhr 5 Min . Morgens.
Den 14 . geht die Sonne

um 7 Uhr 10 Min . auf , und
um 5 Uhr Itt Min . unter.

Vollmond den 22 . um 7
Uhr 52 Min . Morgens.

Den 22 . geht die Sonne
um 6 Uhr 56 Min . auf , und
um 5 Uhr 32 Min . unter.

Loostag:
Wenn es im Hornung

nicht wohl friert , so besorgt
man ein kaltes und der Saat
schädliches Vorjahr.

Auf unzeitige Wärme pflegt
gemeiniglich einerauhe Kälte
zu kommen..

Wenn die gefangenen Vö¬
gel sehr fett sind , so soll es
Schnee und Kälte bedeuten.

Jüd . Kalender . 6605.

t - 24 . Schebath.
8 . - 1 . Adar. Monaths -An-

fang . Adar hat
30 Tage.

21 . - 14 . Klein-Purim.

Romana
Schnee und gro - A

Türkischer Kalender.
1 ) 23 . Moharrem.
9 ) 1 . Sfar.

21 l 13. j
14. ! glückliche Lage.
15.

ße Kälte.
Alexander,

beiter ? J > <ie niit ! 2 " diesem Monathe nimmtyeirere ^ .age NUN der Lag um 1 Stunde
zieml . mild , Lust> ^ und36Minuten zu.



Z März , Frühlingsmonath , hat 3i Tage. ß

Tage der
Wochen.

M.
T. Katholisch. Protestantisch.

L
L.

Natürl . Erwählung
der Aspekten.

Mondesviertel.

Samstag I l l Minus -j- j Minus IM- IS11U . 19M. M. L
Kath . u . Pror Jesus speiset 5000 Mann. Joh . 6. Letztes Viertel den l . um

11 Uhr 19 Min . Morgens.
Den 1 . geht die SonneSonntag 2 E Latare E Latare S. M- Si mplicius

Montag 3 Kunigunde Kunigunde LL CI in d. Erdnähe um 6 Uhr 43 Min . auf , und
um 5 Ubr 43 Min . unter.

Dienstag 4 Casimir Adrian Feuchte und sehr
Mittwoch 5 Eusebius -j- Friedrich unfreundliche V

Neumond den 8 . um 7
Uhr 42 Min . Morgens.Donnerst. 6 Friedrich Fridolin Witterung mit

Freytag 7 Thomas -k Felicitas etwas Regen. Den 8. geht die Sonne

Samstag 8 Johann -j- Philemon Lr G 7 u . 42 M. M. um 6 Uhr 29 Min . auf , und
um 5 Uhr 53 Min . unter.

Kath . u . Prol . Die Juden wollten Jesum steinigen . Joh . 8.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freyrag
Samstag

9 E Judica E Judica L
10 40 Märtyrer Alexander S'
11 Heraclius Rosina
12 Gregor -j- Gregor MS
13 Rosina Ernest
14 Schm .Mar . -b Zacharias N
15 Longinus -b Christoph U

Franziska
Umwölkter Him¬

mel , naßkalt,
mäßige Kälte,

heiter, windstill,
Nordostwind,

Regen u. Schnee

Kath . u . Prot . Vom Einzüge Jesu in Jerusalem . March . 21.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

Kath . u . Prot . Von der Auferstehung Jesu - Marc . 16.

10 E Palmsonnt. E Palms. I 2u. 58 M. M.
17 Gertrude Gertrude CI in d. Erdferne
18 Eduard Anselm. sden 16 .^
19 Joseph -j- Joseph trüb , naßkalt,
20 Gründonn. Gründonn. W (Htritt in den V
21 Charfreyt . -j- Charfreytag M Frühlings - Ans.
22 Charsamst . -j- Charsamst. Tag u . Nacht gl.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

23
24
25
26
27
28
29

E Ostersonnt.
Ostermontag
Mariä Verk.
Emanuel
Rupert
Guntram
Cyrillus

E Öfters.
Ostermontag
Mariä Verk.
Emanuel
Hubert
Eustachius
Malchus

L*L

M-

G 9 U . 24 m. a.
Gabriel

Rauhes Wetter
mit anhaltendem

Sturmwinde.
CI ind Erdnähe
trüb mit Regen.

Kath . u. Prot . Jesus kommt bey verschlossener Thür . Joh . 20.

Sonntag
Montag

30
31

E t Quasim.
Amadeus

ElQuas . G.
Philipp LL

A6U. 6m . ab.
Verändert . Tage

Erstes Viertel den 16 . um
2 Uhr 58 Min . Morgens.

Den 16 . geht die Sonne
um 6 Uhr 13 Min . auf , und
um 6 Uhr 5 Min . unter.

Vollmond den 23 . um 9
Uhr 24 Min . Abends.

Den 23 . geht die Sonne
um 5 Uhr 59 Min . auf , und
um 6 Uhr 1s Min . unter.

S
Letztes Viertel den 30.

um 6 Uhr 6 Min . Abends.
Den 30 . geht die Sonne

um 5 Uhr 44 Min . auf , und
um 6 Uhr 24 Min . unter.

L oo s ta g :
Die Charwoche geht selten

ohne Sturm und Regen hin.

Iud . Kalender . 5605.
SS . Adar.

1 . Veadar.
11 . Fasten Esther.

13 . 1
14.
15.

glückliche Tage.

der Tag um 1 Stunde
und 44 Minuten zu.



April , Ostermonath , hat so Tage.
Tage der
Wochen. Katholisch Protestantisch.

c
L.

Natürl .Erwählung
der Aspekten.

Dienstag 1 Hugo B. Theodor ZK Trübe , windige
Mittwoch 2 Franz de P. Theodosia Witterung mit
Donnerst. 3 Richard Darms etwas Regen,
Freytag 4 Isidor Ambros es heitert sich aus
Samstag 5 Vincentius Hoftas SL Sonnenblicke.

Kath . u. Prot - Vom guten Hirten . Ioh . 10.

Sonntag 6 E2 Miseric. E2Mis . I. G8U . 46 m. ab.
Montag 7 Hermann Cölestin sehr angenehme
Dienstag 8 Albert Albert und heitereTage.
Mittwoch 9 Demetrius Demetrius MS kühl und windig,
Donnerst. 10 Ezechiel Ezechiel MS regnerisch , trüb,
Freytag 11 Leo P. Leo O zuweilen heiter,
Samstag 12 Julius Julius ^ in d. Erdferne

Kath . u. Prot . Über ein Kleines werdet ihr mich sehen . Ioh . 16.

Sonntag 13 E 3 Jubilate EsJub . Z. Hermenegild
Montag 14 Tiburtius Valerian Ms D10 U. 29m . a.
Dienstag 15 Anastasia Abadias M -r veränderlich,
Mittwoch 16 Turibius Charisius KK Luft zieml. rauh,
Donnerst. 17 Rudolph Rudolph fortwährend hei-
Freytag 18 Apollonius Valerius terer Himmel,
Samstag 19 Crescentius Hermogen. ^8 (-) tritt in den 8

Kath . u. Prot . Zch gehe zu dem , der mich gesandt hat . Zoh . 16.

Sonntag 20 E 4 Cantate E4Cant . S. Agnes
Montag 21 Anselmus Adolarius angenehme Tage
Dienstag 22 Soth . u . Caj. Lothar O 8 U. 18 m. m.
Mittwoch 23 Adalbert Georg mit rauher Luft,
Donnerst. 24 Georg Adalbert ^ in d. Erdnähe
Freytag 25 Markus Markus Ä- windig u. heiter.
Samstag. 26 Cletus Cletus LH- veränderlich,

Kath . u. Prot . Was ihr in meinem Nahmen bitten werdet . Ioh . 16.

Sonntag 27 E 5 Rogate EsRog . A. Peregrinus
Montag 28 Vitalis j Z Vitalis anhalt . Regenw.
Dienstag 29 Petrus M . )A Sybilla C 0 U . 25 m . m.
Mittwoch 30 Kathar .S . ) Z Eutropius ziemlich kühl,

Zn diesem Monathe nimmt
der Tag um 1 Stunde
und 38 Minuten zu.

<2L/R/L̂ '̂ 'V^ 'K/A/VK/VVlpA/^

Mondesviertel.

Neumond den 6 . um 8
Uhr 46 Min . Abends.

Den 6 . geht die Sonne
um S Uhr 29 Min . auf , und
um 6 Uhr 35 Min . unter.

Erstes Viertel den 14 . um
10 Uhr 29 Min . Abends.

Den 14 . geht die Sonne
um 5 Uhr 14 Min . auf , und
um 6 Uhr 46 Min . unter.

Vollmond den 22 . um 8
Uhr 18 Min . Morgens.

Den 22 . geht die Sonne
um 4 Uhr 58 Min . auf , und
um 6 Uhr 58 Min . unter.

Letztes Viertel den 29 . um
0 Uhr 25 Min . Morgens.

Den 29 . geht die Sonne
um 4 Uhr 45 Min . auf , und
um 7 Uhr 9 Min . unter.

Loostag:
Wenn sich ein Rabe um

Georgi im Korn verbergen
kann , so ist es eine Anzeige
von einem guten Getreide-
jahre.

Iüd . Kalender . 5605.
1 . - 23 . Veadar.
8 . - 1 . Nisan.

22 . - 15 . Paffa . N
23 . - 16 . 2 . Festtag . N
24 . s 17 . > Passafestes Halb-
27 . > 20 . s Feycrtage.
29 . - 22 . Passa- Ende. ^

Türkischer Kalender.
9) 1 . Rebiulachir.

21i 13 . l
22 - 14 . j glückliche Tage.
231 15 . )
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May , Wonnemonath , hat 31 Tage.
» Tage der
§ Wochen.

M.
T. Katholisch. Protestantisch- c

L.
Natürl . Erwählung

der Aspekten.
Mondesviertel . ?

z Donnerst.
- Frehtag

? Samstag

1
2
3

Chr . Himmels.
Athanasia
-j- Erfindung

Chr. Himm.
Sigmund
-j- Erfindung

S:

Phil , und Jacob
schöne und war¬
me Witterung.

O §
Neumond den 6 . um 11 §

Uhr 3 Min . Morgens . §
Den 6. geht die Sonne >

um 4 Uhr 35 Min . auf , und ^
um 7 Uhr 17 Min . unter . §

Ä ß
Erstes Viertel den 14 . um §

3 Uhr 14 Min . Abends. §
Den 14 . geht die Sonne §

um 4 Uhr 23 Min . auf , und §
um 7 Uhr 29 Min . unter . §

Vollmond den 21 . um 5 ^
Uhr 4 Min . Abends . §

Den 21 - geht die Sonne §
um 4 Uhr 14 Min . auf , und §
um 7 Uhr 38 Min . unter . §

E Z
Letztes Viertel den 28 . um §

7 Uhr 31 Min . Morgens . ^
Den 28 . geht die Sonne H

um 4 Uhr 8 Min . auf , und ^
um 7 Uhr 46 Min . unter . ^

Loostag : §
Nicht zu kalt und nicht §

zu naß , füllt die Scheuern §
und das Faß . ?

Kühler May gibt viel Heu §
und guten Wein . M

Wenn es in diesem Mo - §
nath viel donnert , so hofft ^
man ein gutes Jahr . §

» Kath . u . Prot . Wenn der Tröster kommen wird . Ioh . 13 — 16.

^ Sonntag
» Montag
s Dienstag
Z Mittwoch
Z Donnerst.
S Freytag
Z Samstag

4
5
6
7
8
9

10

E 6 Exaudi
Gotthard
Johann v. Pf.
Stanislaus
Michael E.
Gregor N.
Antoninus -s

E6Ex . Fl.
Gotthard
Dietrich
Gottfried
Stanislaus
Hiob
Epimachus

N
LH
LH

Florian
Veränd . Witter.
G 1 1U . 3 m. m.
etwas kühl, doch
bald wieder ange¬
nehm und warm,
^ in d. Erdferne

? Kath . u . Prot . Wer mich liebr , wird mein Wort Hallen . Ioh . 1ä-

^ Sonntag
? Montag
§ Dienstag
^ Mittwoch
» Donnerst.

^ Freytag
Z Samstag

11
12
13
14
15
16
17

E Pfingsts.
Pfingstmont.
Peter Reg.
Luarember -s
Sophie
Ioh . v . N . ch
Ubaldus ^

E Pfingsts.
Pfingstm.
Servatius
Christian
Sophie
Nicephorus
Jodocus L

Mamertus
Pancratius
Nordwestwinde,
I 3U . 14M . a.

anhaltend schöne
u. warme Tage,
heiter ab . schwül.

^ Kath . Mir ist alle Gewalt gegeben . Matth . 26 . Prot . V . Nicodemus . 2oh . 3.

^ Sonntag
^ Montag
z Dienstag
s Mittwoch
§ Donnerst.

? Freytag
§ Samstag

18
19
20
21
22
23
24

E1 Dreyfalt.
Ivo , Bischof
Bernhard
Felix C.
Frohnleichn.
Desiderius
Johanna

EDreyf . L.
Potentius
Bernhard
Prudentius
Helena
Desiderius
Esther

Ben antius
Regenwolken,

Ä tritt in die H
G 5 u . 4 m. ab.
Julia, I.

in d. Erdnähe
anhaltend schön.

Jüd . Kalender . 5605 . §
1 . - 24. Nisan . §
8 . - 1 . 2jar . Ijar hat SS ^

Tage. §
S5 - 18 . Freudentag. §

§ Kath . Vom großen Abendmahls . Luc. 1/i . Prot . Vom reichen Manne . Luc. 16.

? Sonntag
? Montag
§ Dienstag
§ Mittwoch
? Donnerst.
Z Freytag

^
Samstag'

25
26
27
28
29
30
31

t/R/VI

Es Urbanus
Philipp Ner.
Johann P.
Wilhelm
Maximinus
Herz Jesufest
Angela

El Tr . Urb.
Eduard
Beda
Wilhelm
Manilius
Eduard
Petronella

angenehme und
warme Früh¬

lingstage.
L7U . 31M . M.
Die Nächte sind

etwas kühl,
warmer Regen,

Türkischer Kalender . §
8) 1 . Dschemasiulewel. ^

20 ) 13 . ) §
21 14 . glückliche Tage . <
22 ) 15 . ) §

In diesem Monat !) e nimmt §
der Tag um 1 Stunde §
und 16 Minuten zu .

^

B



z Iuny , Brachmonath , hat 30 Tage. Z
Tage der
Wochen.

M.
T. ^ Katholisch. Protestantisch.

c
L.

Natürl . Erwählung
der Aspekten

Kath . Vom verlorn . Schafe . Luc. 15 . Prot . Vom groß . Abendmahle . Luc. 14.

Sonntag 1 E3 Juvent. E2Tr . Rik. schöne und war-
Montag 2 Erasmus Ephraim me Tage , dann
Dienstag 3 Clotildis Erasmus trübe Witterung
Mittwoch 4 Quirinus Ulrike U mit etwas Regen
Donnerst. 5 Bonifacius Bonifacius U O2U . 13M . M.
Freytag 6 Norbert Norbert es heit , sich aus.
Samstag 7 Lykarion Lucretia in d . Erdferne

Kath . Vom reichen Fischzuge . Luc. 5 . Prot . Vom verlornen Schafe . Luc. 15.

Sonntag 8 E4 Medard. EzTr . Med. sehr heiße Tage,
Montag" 9 Primus Felician M Wind u . Regen,
Dienstag 10 Margaretha Onuphrius M Wärme hält an,
Mittwoch 11 Barnabas Barnabas M unfreundl . Wett.
Donnerst. 12 Johann F. Basilides M Hitze nimmt zu.
Freytag 13 Anton v . Pad. Tobias I 4 U. 49 M. M.
Samstag 14 Basilius Modestus mäßige Winde,
Kars . Wenn ihr nicht gerechter seyd . Matth . 5 . Pr . Seyd barmherzig . Luc. 6.

Sonntag 15 E 5 Vitus M. E4T . Vitus schwüle Tage , es
Montag 16 Franz R. Justina zeigen sich Ge-
Dienstag 17 Benno Volkmar W witterw . , war-
Mittwoch 18 Leontius Paul W mer Südostwind
Donnerst. 19 Juliana Gervasius öst. Sonnenblicke
Freytag 20 Silverius Regina M- O 0 u . 24 M. M.
Samstag 21 Aloysius Albanus in d . Erdnähe
Kath . Jesus speiset 4000 Mann . Marc . 8 . Pr . Vom reichen Fischzug . Luc 5.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch' Donnerst.
Freytag
Samstag

22 E6 Paulinus ! E5Tr . Achaz ZK Sommeranfang
23 Zeno Basilius D tritt in den S
24 Johann d. T . >Joh . d. T. l . Tag , k . Nacht,
25 Prosper Eulogius L veränderlich,
26 Joh . u. Paul ^Jeremias L E 4 U. 33 m. ab.
27 Ladislaus K . ! Philippine Nordwestwinde,
28 Leo P . -j- l Leo P. >Gewitterwolken,

Kath . Vom falsch . Proph . Matth . 7. Pr . Wenn ihr nicht gerecht , seyd . Marth . 5.

Sonntag
Montag

29
30

E ? Pet . u . P.
Pauli Ged.

E6Lr.
Pauli >

größtentheils hei¬
ter , veränderlich,

Mondesviertel.

Neumond den 5 . um 8
Uhr 13 Min . Morgens.

Den 5 . geht die Sonne
um 4 Uhr 3 Min . auf , und
um 7 Uhr 53 Min . unter.

Erstes Viertel den 13 . um
4 Uhr 49 Min . Morgens.

Den 13 . geht die Sonne
um 4 Uhr 1 Min . auf , und
um 7 Uhr 59 Min . unter.

G
Vollmond den 20 . um 0

Uhr 24 Min . Morgens.
Den 20 . geht die Sonne

um 4 Uhr 0 Min . auf , und
um 8 Uhr 2 Min . unter.

C
Letztes Viertel den 26 . um

4 Uhr 33 Min . Abends.
Den 36 . geht die Sonne

um 4 Uhr 2 Min . auf , und
um 8 Uhr 2 Min . unter.

Lo o s ta g:
Ein kalter und nasser

Brachmonath ist allen Ge¬
wächsen hinderlich , dem blü¬
henden Weinstock aber höchst
schädlich.

Wenn es am Johannistag
regnet , sollen die Nüsse miß-
rakhcn.

Iüd . Kalender. 5605.
1 . - 85 . Jjar.
6 . - 1 . Siwan . Siwan hat

30 Tage.
6 . Wochenfest . *
7 . Zweytes Fest.

11 . -
12 . -

Türkischer Kalender.
7) 1 . Dschemasiulachir.

19l 13 . l
20 > 14 . > glückliche Tage.
21 15-

In diesem Monathe nimmt
der Tag bis zum 21 . um
18 Minuten zu , und von
da um 6 Minuten ab.
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July , Heümönath , hat 31, Tage. -

Tage der
Wochen.

M.
T. Katholisch. Protestantisch.

e
L.

Natürl .Erwählung
der Aspekten.

Mondesviertel.

Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

1
2
3
4
5

Theobald
Mariä Heims.
Eulogius
Ulrich
Domitius

Theobald
Mar . Heims.
Cornelius
Ulrich
Charlotte

O
W

große Hitze, dar¬
auf Gewitter , die
die Luft abkühlen'
G 5U . 35m . a.

in d. Erdferne

G
Neumond den 4 . um 5

Uhr 35 Min . Abends.
Den 4 . geht die Sonne

um 4 Uhr 7 Min . auf . und
um 8 Uhr 1 Min . unter.

Kath . Vom ungerecht. Haushalt . Luc . 16 . Pr . Ies . speis. 4000 Mann . Matth . 8.

Sonntag 6 E 8 Jsaias E7Tr . G. Wind u . Regen.
Montag" 7 Willibald Demetrius M der Himmel heit.
Dienstag 8 Elisab . Kilian Kilian M sich wieder aus,
Mittwoch 9 Brictius Louise M einige Lage an-
Donnerst. 10 Amalia 7 Brüder M haltendes trübes,
Freytag 11 P -us P. Pius P. regner . Wetter,
Samstag 12 Heinrich Heinrich H 3 U . 28 m. ab.

Kath . Jes . weint über Jerusalem . Luc . 19 . Prot . Vom falsch . Proph . Matth . 7.

Sonntag 13 E9 Margar. E8Tr . M. Platzregen , hier-
Montag 14 Bonaventura Caroline auf wieder heiter
Dienstag ' 15 Apostel Th. Apostel Th. schöne Sommer-
Mittwoch 16 Maria v . B. Ruth tage, aber große
Donnerst. 17 Alexius Alexius Hitze , windstill,
Freytag 18 Friedrich Eugen ZL Q in d. Erdnähe
Samstag 19 Vincenz v. P. Rufina - K G 7 U. 8 m. m.

Kath . Vom Pharis . » . Zöllner . Luc . 16 . Pr . V . ungerecht . Haushälter . Luc . 16-

Sonntag 20 EloEliaöP. E9Tr . El. anh . heiße Tage,
Montag 21 Daniel Pauline Gewitterwolken,
Dienstag 22 Maria Magd. Maria M. die sich verziehen.
Mittwoch 23 Liborius Apollinar (9 tritt in den A
Donnerst. 24 Christina Christina Südostwinde,die
Freytag 25 Jacob Ap. Jacob Ap. Wolk . zerth. sich,
Samstag 26 Anna Anna A 4U . 26M . M.

Kath . Zes. heilt einen Taubstumm . Marc . 7 . Pr . Zes . weint üb . Zerusal . Luc . 19.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.

27 EiiPantal. EioTr .M.
28 Jnnocenz Pantaleon
29 Martha Beatrix N
30 Abdon S. Abdon N
31 Ignaz Loj. Germanus

Veränderlich,
große Hitze, wel¬
che mäßige Win¬
de etwas mildern
L in d. Erdferne

Erstes Viertel den 12 . um
3 Uhr 28 Min . Abends.

Den 12 . geht die Sonne
um 4 Uhr 13 Min . auf , und
um 7 Uhr 57 Min . unter.

Vollmond den 19 . um 7
Uhr 8 Min . Morgens.

Den 19 . geht die Sonne
um 4Uhr2l

'
Min . auf , und

um 7 Uhr 51 Min . unter.

C
Letztes Viertel den 26 . um

4 Uhr 26 Min . Morgens.
Den 26 . geht die Sonne

um 4 Uhr 29 Min . auf , und
um 7 Uhr 43 Min . unter.

Loostag:
Wenn die Ameisen ihre

Haufen um diese Zeit höher
und weiter , als sonst ge¬
wöhnlich machen , so bedeu¬
tet es einen frühen , kalten
Winter.

Wenn es um Zacobi reg¬
net , so sollen die Eicheln
verderben.

Jüd . Kalender . 5605.
1 . - 26 . Silvan.
6 . - 1 . Thamus . Thamus

hat 29 Tage.
22 . - 17 . Fasten . Tempel - Ero¬

berung.

Türkischer Kalender.
6 ) 1 . Redscheb.

18 !
19
20

13.
14.
15.

glückliche Tage.

In diesem Monathe nimmt
der Tag um 56 Min . ab.
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August , Erntemönath , hat 3i Tage.
^

Tage der
Wochen.

M.
T. Katholisch. Protestantisch.

c
L.

Natürl. Erwählung
der Aspekten.

Mondesviertel.

Freytag
Samstag

1
2

Petri Kettenf.
Portiuncula

Petri Kett.
Portiuncula ZA«

nicht unfreundli¬
che Tage , trüb. «

Neumond den 3 . um 8
Uhr 30 Min . Morgens.

Den 3 . geht die Sonne
um 4 Uhr 39 Min . auf , und
um 7 Uhr 33 Min . unter.

O
Erstes Viertel den 10 . um

11 Uhr 46 Min . Abends.
Den 10 . geht die Sonne

um 4 Uhr 49 Min . auf , und
um 7 Uhr 21 Min . unter.

G

Kath . Vom barmherz . Samaritan . Luc . 10 . Pr . V : Pharis . u . Zöllner . Luc . 18.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

3
4
5
6
7
8
9

El2 Steph.
Dominik
Maria Schnee
Verklär . Chr.
Cajetan
Cyriacus
Romanus

En Tr . A.
Dominik
Oswald
Sixtus
Donatus
Cyrill.
Roland

LU

Kr
M
M
2 2̂
2 2̂

G 8 U. 30 m . m.
verändert . , doch
schwül u . dunstig
anhalt . Regen,
schöne und an¬
haltend warme

Witterung.
Kath . Ies . heilt 10 Aussatz . Luc . 17 . Prot . Ies . heilt einen Taubst . Marc . 7.

10 El3 Laurenz Ei 2 Tr . L. Oll U. 46m . a.
11 Susanns Titus SW Große Hitze,
12 Clara I. Clara I. sr äußerst schwüle
13 Caffianus Hippolytus M- Tage , windstill.
14 Anastasia -j- Eusebius sL Gew . m. Hagel,
15 MariaHimm. Mar . Himm. ^ in d . Erdnähe
16 Rochus Rochus veränderlich

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag
Kath . Niem . k. zmey Herren dien . Matth . 6 . Pr . V . barmh . Samarir . Luc . 10.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag

Z Samstag

17 E l4 Liberal. El3Tr . B. L O 2 U. 23 m. ab.
18 Helena Emilie SK Gewitterwolken,
19 Ludwig T. Sebald L die sich mit Re-
20 Stephan K. Bernhard s gen und starkem
21 Johanna Adolph Hagel entladen,
22 Timotheus Oswald freundliche Tage
23 Philipp Zachäus C) tritt in die Np

Kath . Vom Jüngling zu Naim . Luc . 7 . Pr . Jesus heilt zehn Aussätzige . Luc . 4 7.

I Sonntag
§ Montag
ä Dienstag
D Mittwoch
§ Donnerst.
Z Freytag

24 El5 Barth. E l4Tr . B.
25 Ludwig K. Ludwig K. U
26 Samuel Samuel
27 Joseph Cal. Gebhard ZK
28 Augustin Augustin W -«
29 Johanni Ent. Joh . Enth. M«
30 Rosa I. Benjamin M

etwas kühl, bald
wieder angenehm
^ in d. Erdferne
warmer Regen,
mit schöner und
heit. Witterung.

Kath . Ies . heilt einen Wassers . Luc . 1H . Pr . Niem , kann 2 Herren dien . Matth . 6.

^ Sonntag >3ljEl6Sch .E .F . >El5Lr . P . jMjRaimund

Vollmond den 17 . um 2
Uhr 23 Min . Abends.

Den 17 . geht die Sonne
um 4 Uhr 58 Min . auf , und
um 7 Uhr 10 Min . unter.

C
Letztes Viertel den 24 . um

7 Uhr 33 Min . Abends.
Den 24 . gehtdre Sonne

um 5 Uhr 8 Min . auf , und
um 6 Uhr 56 Min . unter.

Loostag:
In diesem Monathe pfle¬

gen schwere Regen mit hef¬
tigen Winden , auch Reife
zu kommen , wovon alles
Laub an den Bäumen bleich
und welk wird , und davon
abfällt.

Jüd . Kalender . 5605.

1 . - 27 . Thamus.
4 . - 1 . Ab . Ab hat 30 Tage.

E 7 u . 33 M. a . " ' r>-

Türkischer Kalender.

1 ) 1 . Schaban.
17 / 13 . l
18 / 14 . > glückliche Tage.
191 15 . !

In diesem Monathe nimmt
der Tag um 1 Stunde
und 34 Minuten ab.
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September , Herbstmonath , hat 3» Tage.
Tage der
Wochen.

M.
T. Katholisch. Protestantisch. c

L.
Natürl .Erwählung

der Aspekten.

^ Montag
D Dienstag
Z Mittwoch
^ Donnerst.

Freytag
Samstag

Aegydius
Stephan K.
Mansuetus
Rosalia
Victorin
Zacharias

Aegydius
Ernestin
Mansuetus
Rosalia
Herkules
Magnus

G10 U . 40 m. a.
warme Tage,

angenehme, lieb¬
liche Herbsttage,
regner . Wetter,
Nordwestwind,

Mondesviertel.

Kath . Vom größten Gebothe . Matth . 22 . Pr . Vom Züngl. zu Naim. Luc.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

7 El7 Regina EisTr. R.
8 Maria Geb. Maria Geb.
9 Corbinian Bruno

10 Nico laus T. Sosthenes
11 Prot ., Hiac. Gerhard ZL
12 Tobias Syrus
13 Mauritius Christlieb

trockene Witter . ,
dabey etw. kühl,
I 6 U. 30 M. M.
Heft . Nordwinde
veränderl . Tage,
^ in d . Erdnähe
bewölkt. Himmel

Kath . Zes. heilt einen Gichtbr . Marth . 9. Pr . Ies . heilt ein . Masters . Luc . 14.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

l14 E18N . M . F. El7Tr . -kE. Kreuzerhöhunq
15 Nikodemus Constantia O 1lU . 19m . a.
16 Ludmilla Euphemia Nächte sind kühl,
17 Quatember -j- Lambert Lambert
18 Thomas V. Titus Wind u . Regen,
19 Januarius chSidonia die Tage sind 2
20 Eustachius chjFausta J. k-V heiter u . warm,

Kath . Von d . königl . Hochz. Matth . 22 . Prot . V . größt . Geboth . Matth . 22.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

21 El9 Matth. El8Tr . M. angen . Witter . , -
22 Mauritius Moriz R («) tritt in die A
23 Thccla Thecla E 1 U. 32 m. ab.
24 Gerard Joh . Empf. S in d . Erdferne
25 Cleophas Cleophas Herbst - Anfang,
26 Cyprianus Cyprianus Tag u. Nacht gl.
27 Cosm . Dam. Cosm .Dam. M Morgennebel

Kath . V . d . Kön . krank . Sohn . 2 »h . 4 . Pr . 2es. heilt einen Gichtbrüch . Matth . 9.

Sonntag
Montag
DiMag

28 E 20 Wenc. El9Tr . W.
29. Michael E. Michael E.
30 Hieronymus Hieronymus L

gegnerische und
trübe, unfreund¬
liche Witterung.

Neumond den 1 . um 10
Uhr 40 Min . Abends.

Den 1 . geht die Sonne
um 5 Uhr 19 Min. auf, und
um 6 Uhr 41 Min . unter.

Erstes Viertel den9 . um
6 Uhr 30Min. Morgens.

Den 9 . geht die Sonne
um 5 Uhr 30 Min . auf, und
um 6 Uhr 24Min . unter.

Vollmond den 15 . um 11 ^
Uhr 19 Min . Abends.

Den 15 . geht die Sonne
um 5 Uhr 38 Min . auf, und
um 6 Uhr 12 Min . unter.

Letztes Viertel den 23 . um
l Uhr 32 Min . Abends.

Den 23 . geht die Sonne

Loostag : D
Wenn es auf Mathäitag §

schön ist , so soll solches A
Wetter noch vier Wochen?
dauern . Z

Zst die Nacht vor Mi- §
chaelis hell, so soll ein hef- ^
tiger und kalter Winter dar - s

Jüd . Kalender. 5606.
1 . - 29 . Ab.
3. - 1 . Elvl . Elul hat 29

Tage.

Türkischer Kalender.
3 ) 1. Namasan.

15 ) 13 . )
16 > 14. ) glückliche Tage.
17 ) 15.

In diesem Monathe nimmt
der Tag um 1 Stunde
und 38 Minuten ad.



^ H/^ /A/K/Â A/AH^ /Â /K^ L/R/lz/A^ K/^K/KH/K/H-H/K/AH/DH-A/VtH/K/A/t/T/A-A/K/H>H/K/K/VR/KH/VK/K/A/̂ -A/U/K̂ /K/H/A/Â ^ A/V>/A

§ October , Weinmonath , hat 3i Tage.

Tage der
Wochen.

M.
T. Katholisch. Protestantisch. L.

Natürl .Erwählung
der Aspekten.

Mondesviertel.

Mittwoch
Donn erst.
Freytag
Samstag

1
2
3
4

Remigius
Leodegar
Candidus
Franz Ser.

Remigius
Leodegar
Jairus
Franz Ser.

G 0U . 5 m. ab.
Nächte sehr kühl
u. öfters neblicht,
unfreundl . Tage,

O
Neumond den 1 . um o

Uhr 5 Min . Abends.
Den 1 . geht die Sonne

um 6 Uhr 1 Min . auf , und
um 5 Uhr 39 Min . unter.

Kath . V . d . Königs Rechn . Match . 16 . Prot . V . d . königl . Hochz . Matth . 22.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

5 E21 Rosenkf. E2oTr . F-
6 Bruno Friederike K-
7 Juftina Abadias
8 Brigitta Pelagius LL
9 Dionysius Dionysius ZK

10 Franz B. Friedmann A
11 Burkhard Burkhard

Placidus
regner . Wetter,
anhalt . Nordw.
DoU . 37m . ab.

in d . Erdnähe
( den 8 .)

unbeständ . Witt.

K . Geb . d . Kais , was d . Kars. ist . Mtth . 22 . Pr . V . d . Kön . krank . Sohn . 2 » h . 4-

§ Sonntag
Z Montag

Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

12 E22 Maxim. E2lTr . M.
13 Coloman Eduard
14 Callistus Callistus
15 Theresia Hedwig
16 Gallus A. Gallus A.
17 Hedwig Florentin
18 Lucas Ev. Lucas Ev.

Morgennebel,
anhaltende un-

freundl . Witter.
011 U. 2 m. m.
trüber Himmel,
Sonnenblicke
umwölkt , gelind,

Kath . Von d . Oberst . Tochr. Matth . 9 . Pr . Von d . Kön . Rechnung . Matth . 18.

Sonntag 19 E 23 Kirchwf. E22Lr . F. N Ferdinand
Montag 20 Felician Wendelin O unfreundliche.
Dienstag 21 Ursula Ursula kalte Witterung.
Mittwoch 22 Cordula Cordula SK« ^ in d . Erdferne
Donnerst. 23 Johann C. Severin S 9U . 20 m. m.
Freytag 24 Raphael Salome N« S tritt in den Ul.
Samstag 25 Crispinus Wilhelmine M sehr kalte Witt.
K . Zes . heilt einen Auss . Matth . 8 . Pr . Gebet d . Kais . , w . d . Kais . ist . Matth . 22.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag

26 E 24 Evarist. E23Tr . A.
27 Sabine Sabine M
28 Sim . u. Zud. Sim . u. Z.
29 Zenobius Narcifsus
30 Germanus Hartmann
31 Wolfgang -j-Reformat.

wenig Regen,
mit kalter und
sehr unfreundli¬
cher Witterung.
Nachts neblicht,
H 0 u . 48 M. M.

Ä
Erstes Viertel den 8 . um

0 Uhr 37 Min . Abends.
Den 8 . geht die Sonne

um 6 Uhr 10 Min . auf , und
um 5 Uhr 26 Min . unter.

G
Vollmond den 15 . um 11

Uhr 2 Min . Morgens.
Den 15 . gebt die Sonne

um 6 Uhr 2l Min . auf , und
um 5 Uhr 11 Min . unter.

C
Letztes Viertel den 23 . um

9 Uhr 20 Min . Morgens.
Den 23 . geht die Sonne

um 6 Uhr 33 Min . auf , und
um 4 Uhr 55 Min . unter.

G
Neumond den 31 . um 0

Uhr 43 Min . Morgens.
Den 31 . geht die Sonne

um 6 Uhr 45 Min . auf , und
um 4 Uhr 43 Min . unter.

Loostag:
Wenn man die Scbafe

des Abends mit Gewalt fort¬
treiben muß , soll es Regen
oder Schnee bedeuten.

Iüd . Kalender . 5606.
2 . - 1 . n Neujahrsfest.
9 . - 2 . * Zweytes Fest.
5 . - 4 . Fast . w . Gedal . Tod.

11 . - 10. n Versöhnungsfest.
16 . - 15 . §>- Laubhüttenfest.
17 . - 16 . Zweytes Fest.
18 . t 17 . i Laubhüttenf . Halb-
21 . > 20 . > Feyertage.
22 . - 21 . Palmenfest.
93 . - 22 . * Laubhüttenf . Ende.
24 . - 23 . * Gesetzfreude.

TürkischerKalender.
3) 1 . Schema !.

15 ) 13 . )
16 ) 14 . ) glückliche Tage.
17 15 . j

In diesem Monathe nimmt
der Lag um 1 Stunde
und 40 Minuten ab.
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- November , Wintermonath , hat 30 Lage.
Lage der
Wochen.

M.
T. Katholisch. Protestantisch.

e
L.

Narürl . Erwählung
der Aspekten.

Mondesviertel.

Samstag I 1 j Aller Heiligen j Aller Heilig. EM ! Windig und kalt. D
K . Vom Schifflein Christi . Matth . 8 . Prot . Von d . Obersten Tochter . Matth . 9. Erstes Viertel den 6 . um

7 Uhr 20 Min . Abends.
Den 6 . geht die Sonne

um 6 Uhr 55 Min . auf , und
um 4 Uhr 33 Min . unter.

G
Vollmond den 14 . um 2

Uhr 1 Min . Morgens.
Den 14 . geht die Sonne

um 7 Uhr 7 Min . auf , und
um 4 Uhr 23 Min . unter.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

2
3
4
5
6
7
8

E25 Victor.
Aller Seelen
Carolus Bor.
Emerich
Leonhard
Engelbert
Gottfried

E24 Trin.
Aller Seelen
Otto
Blandine
Leonhard
Malachias
Claudius

M-
ZA
ZA

A

Nordwestwind,
S in d . Erdnähe
fortwähr , trübe
neblichte Tage,
H 7 U . 20m . a.
dabey mehr naß¬
kalt als trocken.

Kath . Vom guten Sam . Marrh . 13 . Pr . V . Greuel d . Verwüst . Marth . 24

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

9 E26 Theodor E25Tr . LH.
10 Andreas Probus
11 Martin B. Martin B.
12 Martin P. Jonas -M
13 Stanislaus Brictius
14 Jucundus Levinus
15 Leopold Leopold

Trübe und neb-
lichte Witterung,
anhaltendes naß¬
kaltes Wetter,
öfters Regen,

G 2 U . 1 m . m.
trüber Himmel,

K . D . Himm . ist ein . Senfk . gl . Mtth . 13 . P . W . d . Menschensohn k. w . Mtth . 25.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

16 E27 Edmund E26Tr . O.
17 Gregor Th. Hugo U
18 Eugenius Gelasius
19 Elisabeth Elisabeth
20 Felix V. Edmund W
21 Maria Opfer. Mariä Opf. W
22 Cäcilia Ernestina W

feucht u . neblicht,
äuß . unfreundlich
Schneewolken,

C* in d. Erdferne
naßkalte Witter,
'es wird heiter,
S 5 U. 32 M . M.

Letztes Viertel den 22 . um
5 Uhr 32 Min . Morgens.

Den 22 . geht die Sonne
um 7 Uhr 19 Min . auf , und
um 4 Uhr 13 Min . unter.

Neumond den 29 . um 0
>Uhr 47 Min . Abends.

Den 29 . geht die Sonne
>um 7 Uhr 29 Min . auf , und
chm 4Uhr 9 Min . unter.

Loostag:
Wenn der Schnee auf ein

nasses und beregnetes Erd¬
reich fällt , so bedeutet es
eine geringe Ernte ; fällt er
aber auf ein hartes und ge-
frornes Land , so hofft man
eine reiche Gersten - Ernte.

K . V . Gräuel d . Verwüst . Mtth . 24 - Pr . Sel . sind d . Armen im Geiste . Matth . 5.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

23 E28 Clemens E27Lr . Cl.
24 Johann v . Kr. Emilie
25 Katharina Katharina
26 Conrad Conrad Fi
27 Virgilius Loth
28 Sosthenes Günther
29 Saturninus Walter

S tritt in den
ziemlich starke

Nordwinde brin¬
gen Schneegest.
Kälte nimmt zu,
bewölkt. Himmel
GOU . 47 m. ab.

Iüd . Kalender . 5606.
1 . - 1 . Cheswan . Cheswan

hat 30 Tage.
30 . - 1 . Kislew . Kislew hat

30 Tage.

Kath . Es werd. Zeich . gesch . Luc. 21 . Pr . V . Einzug Jesu in Ierus . Matth . 21.

Sonntag I30IE1 . Advents, l El . Advenff.! Ltz- iAndreas Apostel

Türkischer Kalender.
1 ) 1 . Silkide.

13 l 13 . l
14 ) 14 . > glückliche Tage.
15 I5 . j

In diesem Monathe nimmt
der Tag um 1 Stunde
und 16 Minuten ab.



! December , Christmonath , hat 31 Tage. !
Tage der
Wochen.

M.
T. Katholisch. Protestantisch. L.

Natürl . Erwählung
der Aspekten. Mondesviertel.

Montag 1 Eligius Longinus ^ in d . Erdnähe
Dienstag 2 Bibiana Candidus anhaltende Kälte

t^rst^s Vstri^l den a . um
Mittwoch 3 Franz Xav. -i- Cassian heiterer Himmel. 3 Uhr 58 Min . Morgens.
Donnerst. 4 Barbara Barbara Schnee mit Re- Den 6 . geht die Sonne
Freytag 5 Sabbas Abigail gen und Wind. um 7 Uhr 37 Min. auf, und

um 4 Uhr 5 Min. unter.
Samstag 6 Nicolaus 1- Nicolaus S: 3 U. 58 m. m. G
K. Als Ioh . Lm Gefängn . war . Matth . 11. Pr . Es verd. Zeich. gesch. Luc . 21.

Sonntag 7 E 2 . Advents. E 2 . Advent. Ambros!
Montag 8 Maria Empf. Mar . Empf. Winde verjagen!
Dienstag 9 Leokadia Joachim die Wolken , dm
Mittwoch 10 Judith -j- Judith Kälte nimmt Z
Donnerst. 11 Damasus Damasus WS fortwährend zu,K
Freytag 12 Maxentius ch Epimachus großes Wasser.
Samstag 13 Lucia chLucia G 7 U. 49 m. a.

Kath . DieJud . sankt . Priest . Ioh . 1. Pr . Als Joh . i . Gefangn. war . Mtrh . 11.

Sonntag 14 E 3 . Advents. E 3 . Advent. Spiridion
Montag 15 Jrenäus Ignatius trübe Witterung
Dienstag 16 Adelheid Ananias Ms mit Nebel.
Mittwoch 17 Quatember chLazarus in d. Erdferne
Donnerst. 18 Gratian Wunibald M Unfreundliches
Freytag 19 Nemesius chAbraham M Wetter , heftiger
Samstag 20 Amon chIsaak Nordostwind.

Kath . 2m 15 . Jahre d . Negier . Luc . 3 . Pr . Die Iud . sandr . Priester. 2oh . 1.

Sonntag 21 E 4 . Advents. E 4 . Advent. ziemliche Kälte,
Montag 22 Zeno M. Beate M C) 0U . 33M . M.
Dienstag 23 Victoria Dagobert O tritt in den Z'
Mittwoch 24 Adam , Eva -f Adamu . Eva Winter - Anfang
Donnerst.
Freytag

25
26

H . Christtag
Stephan M.

Weihnachtf.
Stephan M. I ß. Tag , l. Nacht,

anhaltend heitere
Samstag 27 Johann Ev. Johann Ev. sehr kalte Tage.

Kath. und Prot . Joseph und Maria verwunderten sich . Luc - 2.

Sonntag 28 E Unsch. K. E Unsch. K. Lb-G ll U. 58m . a.
Montag 29 Thomas B. Jonathan ZU S in d. Erdnähe
Dienstag 30 David K .

' David K. ZU (-) kleinste Entf.
Mittwoch 31 Sylvester Sylvester tL kalte Tage,!

Vollmond den 13 . um 7
Uhr 49 Min. Abends.

Den 13. geht die Sonne
um 7 Uhr 44 Min. auf. und
um 4 Uhr 4 Min . unter.

Letztes Viertel den 22. um
0 Uhr 33 Min. Morgens.

Den 22 . geht die Sonne
um 7 Uhr 51 Min. auf, und
um 4 Uhr 7 Min . unter.

Neumond den 28 . um 11
Uhr 55 Min . Abends.

Den 28. geht die Sonne
um 7 Uhr 53 Min. auf, und
um 4 Uhr 11 Min . unter.

Lo ostag:
Wenn in diesem Monath

kein Schnee fällt, so haben
wir zu Ostern kalt ; wenn
die Milchstraße in diesem
Monath schön weiß und hell
scheinet , so hofft man auf
ein gutes und fruchtbares
Zahr.

Iüd . Kalender . 5606.
1 . - 2 . Kislew.

24 . - 2S . Kirchweihe.
25 . - 30 . Monalhende.
30 . - 1 . Thebet.

Türkischer Kalender.
30) 1 . Moharrem.

In diesem Monathe nimmt
der Tag bis zum 21. um
20 Minuten ab , dann bis
zum Ende um 6 Min. zu.



Ziehungs - Tage
bey der

k. k. Lotto-Direction in Wlirr » rm Jahre 1845.

D atu m Wochen-
Tage.

Tag
deS kleinen Spielschlusses.

Gehobene Zahlen.
Monath . I Tag.

Ammer ! 11. Samstag Mittwoch den 8 . Jänner.

22. Mittwoch s Samstag den 18 . Jänner.

1. Samstag Mittwoch den 29 . Jänner.

Februar 12. Mittwoch I Samstag den 8 . Februar.

26. Mittwoch s Samstag den 22 . Februar,

März
8. Samstag j Mittwoch den 5 . März.

22. Samstag I Mittwoch den 19 . März. I

2. Mittwoch I Samstag den 29 . März.

April 16. Mittwoch I Samstag den 12 . April. l
30. Mittwoch I Samstag den 26 . April l

May
i

10. Samstag Mittwoch den 7 . May. l
21. Mittwoch I Samstag den 17 . May. l

4 . , Mittwoch s Samstag den 31 . May. I

Junv 11. Samstag I Mittwoch den 11 . Juny. l
28. Samstag IMittwoch den 25 . Juny. I

Aulp
i 9' Mittwoch s Samstag den 5 . Zuly. I

! 23. Mittwoch I Samstag den 19 . July. !
I 2. Samstag I Mittwoch den 30 . July. «

August 13. Mittwoch s
'Samstag den 9^ August. l

I 27. Mittwoch I Samstag den 23 . August. I

Aeptem «. Samstag I Mittwoch den 3 . September. r
Her > 20. Samstag I Mittwoch den 17 . September. i

Mittwoch I Samstag den 27 . September. i
Gctover ^ 15. Mittwoch >Samstag den 11. Oktober. !

s 25. Samstag j Mittwoch den 22 . Oktober. ^

Modem I
^ Samstag I Mittwoch den 5 . Novembers'

der i 22. Samstag I Mittwoch den 19 . N ^pr^iber. I

Decem
der

l 6. Samstag j Mittwoch den 3^ -Äecember. I

< 17. Mittwoch j Samstag dK« ^13 . December. I
'

31. Mittwoch I SagMg den 27 . December. l



Ziehungs - Tage
bey dem

k. k. Lotto - Amt in Lin - im Jahre 1845.

D atn M Wochen-
Tag e.

Tag
des kleinen Spielschlusses.

Gehobene Zahlen.
Monath . I Tag.

i 4. Samstag Dienstag d . 31 . December1811.

Aänrrer ! 18. Samstag I Dienstag d . 11 . Jänner 1815.

29. Mittwoch j Freyrag den 21 . Jänner.

Februar
8. Samstag IDienstag den 1 . Februar.

19. Mittwoch IFreytag den 11 . Februar.

l 5. Mittwoch I Freytag den 28 . Februar. !

März ^ 15. Samstag I Dienstag den 11 . März.

I 29. Samstag I Samstag den 22 . März. I

April ^
9. Mittwoch I Freyrag den 1 . April. I

23. Mittwoch I Freytag den 18 . April.

l 7. Mittwoch 1Freytag den 2 . May. l

Map ! 17. Samstag I Dienstag den 13 . May.

s 28. Mittwoch I Freytag den 23 . May.

Dung ^
11 Mittwoch I Freytag den 6 . Juny. I i
21. Samstag I Dienstag den 17 . Juny.

l 5. Samstag I Dienstag den 1 . July. I

I Julp ! 16. Mittwoch I Freytag den 11 . July. I
l s 39. Mittwoch I Freytag den 25 . July. I

August ^
9. Samstag Dienstag den 5 . August. I

20. Mittwoch I Donnerstag den 11 . August. I

- Septem !

der ^

3. Mittwoch IFreytag den 29 . August. I
13. 1 Samstag IDienstag den 9 . September. !
27. I Samstag I Dienstag den 23 . September. I

Oktober
>

'
8. s Mittwoch Freytag den 3 . Oktober. I

22. I Mittwoch IFreytag den 17 . Oktober. l
5. I Mittwoch I Donnerstag den 30 . Oktober. l

. Kovem-
^

der 19. I Mittwoch I Donnerstag den 13 . November . I !

29. I Samstag I Dienstag den 25 . November. I l
Decem IS. I Samstag I Dienstag den 9 . December. I

>1 der i 21. j Mittwoch IFreytag den 19 . December . .. 1



Muthrnaßliche Witterung
für das

Fahr 1845 , nach dem hundertjährigen Kalender.

Jänner. Anhaltende Kälte bis 30 . , wo es windig und gelinde wird.

Februar. Den 1 . trüb und gelinde , vom 3 . bis 6 . trüb und kalt , den 3 . schön , Regen vom 13 . bis

16 . , dann Schnee und große Kälte.

März. Den 7 . , 8 . und 9 . feucht , vom 13 . bis 15 . Regen , 18 . bis 20 . Glatteis , den 22 . rauhes

Wetter und Sturmwind bis 29 . ; den 31 . Regen.

April. Vom 1 . bis 9 . Wind und Regen , 10 . bis 13 . Regen , 14 - bis 20 . kalt ; den 21 . schön , vom

26 . bis zu Ende Regen.

May. Bis zum 7 . schön und warm ; vom 10 . bis 13 . hitzig , darauf kalt und Regen ; den 14 - kalt

und Eis ; vom 25 . bis 27 . trüb , 28 . bis 31 . warm.

Iuny. Fängt an wie der May ; den 4 - und 5 . trüb , Nebel und Regen , darnach warm; vom 27 . bis

29 . Regen , den 31 . kalte Nacht.

Zuly. Den 1. neblicht ; vom 3 . bis 5 . beständig Regen , 7. bis 13 . windig ; den 15 . Regen , nachher

schön bis zu Ende.

August. Warm bis zum 8 . ; den 10 . Reif und kalt , 13 . und 14 . Regen , 15 . und 16 . schön , 20 . gro¬
ße Hitze ; vom 21 . bis 26 . Regen , dann bis zu Ende schön.

September ist warm bis zum 6 ; den 6 . Reif , 9 . trüb und kalt ; vom 13 . bis 16 . schön ; den 16.

Regen , darauf schön bis 21 , hernach bis zu Ende trüb und regnerisch.
Oktober. Unbeständig bis 1H . ; den 25 . sehr kalt , 26 . wenig Regen , 29 . und 30 . kalt , 31 . Regen.

November. Vom 1 . bis 5 . kalt , 6 . bis 16 . Regen ; den 23 . hell und kalt , 24 . gelinde ; den 29 . und
90 . wintert es zu.

Dccember. Am 1 . kalt ; den 4 - Schnee ; vom 5 . bis 10 . Regen und großes Wasser ; den 11 . und
12 . Regen , 13 . und 14 . trüb , 21 . ziemlich Schnee , dann vom 22 . bis zu Ende ziemlich kalt.

Jahres - Regent ist der Mond,
Welcher unter allen Himmelskörpern uns am nächsten steht , denn seine größte Entfernung beträgt 52000
Meilen . Er ist von einer angenehmen Farbe , ungleich dick , eine Zierde der Nacht , eine Murter des Thaues
und der Feuchtigkeit . Alle 28 Tage , 7 Stunden und 43 Minuten endet er seinen Lauf , ist kalt und feucht,
doch dabey etwas wenig warm.

Jahres - WiLLerung.
2st gewöhnlich mehr feucht als trocken und mehr warm als kalt.

C



Fortsetzung der Geschichte
der

berühmtesten Staatsmänner und Kriegshelden
der österreichischen Monarchie.

Leben und Thaten
des Feldmarschalls

Fürsten Carl Philipp zu Schwarzenberg.
(Fortsetzung . )

as Feuer der Geschütze verstummte erst mit dem letzten
Lichte . des Tages , statt desselben erblickte man die
Feuersäulen von acht Städtchen und Dörfern . Dazwi¬
schen loderten die Wachfeuer der auf einen so engen
Raum zusammengedrängten Heere , bcy denen man
Soldaten aus allen Völkerschaften , vom Eismeere bis
zum Vesuv , vom Tajo bis zur chinesischen Mauer
srrtraf . Tausende schliefen auf diesen Feldern schon
den einigen Schlaf , Tausende von Verwundeten sehn¬
ten sich nach dem Tode , der sie von ihren Leiden
erlösen sollte , und Tausende schliefen , ohne vielleicht
zu ahnen , daß ihnen an den folgenden Tagen ein
gleiches Schicksal bevorstond.

Fürst Schwarzenberg hätte wohl gerne den
Kampf am 17 . Oktober e . neucrt , allein er wollte
vorher noch die Ankunft des Kronprinzen von Schwe¬
den , Beningsen ' s , Kolloredo 's und Bllbnc ? S erwarten;
die letzteren führten den Verbündeten 40,000 Mann
frische Truppen zu . Nachmittags hielt Schwarzen¬
berg Kriegsrath auf dem Hügel von Gossa , und als
er die Nachricht vom Heranrücken der erwarteten
Verstärkungen erhielt , traf er sogleich die nöthigen
Anordnungen zur Schlacht , welche er am nächsten
Tage zu liefern gedachte.

Es gehörte von Seite Napoleon 's eine ungeheure
Verblendung dazu , daß er den ganzen 17 . Oktober
in müßiger Ruhe zubrachte . Was hatte er denn noch
zu erwarten ? >— Die Reihen der Verbündeten ver¬
stärkten sich mit jeder Stunde , während dis seinigen
sichtbar dahin schwanden . Er konnte sich weder zum
Angriffe , noch zum Rückzuge entschließen . Vielleicht
baute er auf die Vermittlung des Graten Meerveld,
den er an Kaiser Franz gesendet harre ; das hieß aber
wohl Schlösser in die Luft bauen , denn von einer
solchen Borhschast konnte er unter den vorliegenden
Umständen unmöglich etwas erwarten.

Nun konnte endlich der Feind enger eingeschlossen
werden . Gegen Norden stand der Kronprinz von
Schweden nebst Blücher , gegen Osten Beningseu,

Klenau , Vubna , Ziethen , und der Kosakenhet-
mann Platow ; gegen Süden das Hauptheer . Dis
Russen und Preußen unter Barkley de Tolly , Witt¬
genstein und Kleist sollten den Mittelpunkt der fran¬
zösischen Heerssmacht bei Wachau angreifen , der
linke Flügel unter dem Erbprinzen von Hessen - Hom¬
burg Poniatc -wsky nach Leipzig zurückwerfen , der
sich so hartnäckig an der Pleiße .behauptet hatte.

Napoleon hatte seine .« Halbkreis um Leipzig
bedeutend verengert . Seine Truppen hielten Wachau
und Liebertwolkwitz besetzt , seine Hauptmacht war
bei Propstheyda aufgestellt . Bertrand zog schon um
zehn Uhr Morgens von Lindenau über Lützen nach
Weißensels , um den Übergang über die Saale zu
sichern , das sicherste Zeichen des nahen , allgemeinen
Rückzuges . Die Franzosen machten ungeheure An¬
strengungen , um sich zu Propstheida im Centrum
zu Stötteritz auf dem linken Flügel zu behaupten,
und auf dem rechten Flügcl Dölitz und Lösnig wie¬
der zu erobern ; allein es war nur ein Kampf der
Verzweiflung um den eng an Leipzig gedrängten Mas¬
sen die einzige schmale Rückzugslinie durch die Stadl
und durch den sumpfigen Elstergrund zu sichern . Alle
Anstrengungen der Polen und Franzosen unter Po-
niatowsky um Dölitz und Lösnig waren vergeblich,
selbst nachdem Oudincc mit den Garden zu Hülfe
geeilt war ; der fürchterlichste Kampf tobte aber um
Propstheyda . Die Stürmenden konnten zuletzt nicht
mehr eindringen , so groß waren die Haufen Erschla¬
gener , besonders von preußischer Seite . Bey Propst-
Heyda steht ein großes schwarzes Kreuz ; es bezeichnet
die Stelle , wo Tausende der Edelsten Deutschlands
begraben liegen.

An der Partha wurde Marschall Ney durch die.
schlesische und die Nordarmee hart mitgenommen . Die
sächsischen Uhlanen und Husaren , mehrere Infante-
rieregimenter , wie auch zwey Regimenter würtem-
bergischer Reitern gingen zu den Verbündeten über.
Die drey Monarchen sahen den Schluß des siegreichen,
für die deutschen Waffen ehrenvollen Tages von dem
Hügel zu Propstheicha . Hieher überbrachte Fürst
Schwarzenberg die Nachricht von dem glorreich er¬
rungene .« Siege . Welch , «in Augenblick für die Her¬
zen der drey höhen verbündeten Monarchen . Der Gi¬
gant , welcher de'n Olymp der Legitimität mir seiner ge¬
waltigen Faust bedroht hatte , lag nun zerschmettert zu ih-
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ren Füßen . Seme blutenden Glieder zuckten noch im letz¬
ten Todeskampfe . Wenn der Geist das Allschaffende ist, so
war Napoleon selbst mit den Trümmern seines dahin
fliehenden Heeres nur noch ein Schatten : sein Geist,
so wie seine Macht liegen bey Leipzig begraben . Wie
eine erlegte und zerstückle Schlange noch in den ein¬
zelnen verstümmelten Gliedern Spuren des ehemali¬
gen Lebens zeigt , so wanden sich die geschlagenen
Heeresrheile noch fort bis an den Rhein ; jedoch der
gewaltige , einst so gefürchtete Geist war aus den
getrennten Gliedern verschwunden , um nimmer wie-
derzukehren.

Mit Recht blieb diesem Momente der Sieges¬
nachricht der Name des heiligen Augenblicks , wel¬
chen Krait ' s Gemälde im Inoalidenhause zu Wien
unseren Enkeln zur Bewunderung überliefert hat , denn
dieser Sieg war kein gewöhnlicher . Es war der Sieg
des Rechtes über das Unrecht , der Legitimität über
die Usurpation , der Freiheit über ihren Unterdrücker,
der Menschheit über ihren Verächter . Selbst das Glück,
das den Eroberer bis dahin auf allen seinen Wegen
begleitet hatte , wendete ihm nunmehr für immer den
Rücken , seiner unersättlichen Forderungen inüde . die
selbst die freygebigste aller Gottheiten empörte . Das
Gebäude , das Napoleon und seine Anhänger für die
Ewigkeit errichtet zu haben wähnten , fiel an diesem
Tage in den Staub.

Der Rückzug des französischen Heeres aus Leip¬
zig dauerte die ganze Nacht hindurch . Die '

vor der
Stadt aufmarschirte Arrier - Garde wurde bald in die
Stadt zurückgsworfen . Hätten die verbündeten Mo¬
narchen die Stadt beschießen lassen, so wäre die Verwir¬
rung noch höher gesteigert woroen ; allein die hoch¬
herzigen Fürsten verschmähten dieses Mittel im Gefühle
ihres sichern Triumphes.

Napoleon , welcher sein letztes Nachtlager im
Gasthofe znm König von Preußen genommen hatte,
ließ den König von Sachsen im Stiche , und theilte
die Flucht seines geschlagenen Heeres . Die Straße
war so mit Flüchtlingen aller Waffengattungen über¬
füllt , daß er sich nur mühsam auf Nebenwegen fort¬
bringen konnte . Inzwischen stürmte der Prinz von
Hessen -Homburg gegen das Hinterthor , Langeron
gegen das Hallffche , Beningsen gegen das Grimmai-
sche Thor . Gegen halb 12 Uhr drangen die ersten
Preußen in die Stadt , und die Horner der pommer-
schen Landwehr erschollen dumpf in den Straßen.
Die französische Colonne , welche der Elsterbrücke zu¬
eilte , wurde beym Schalle dieser Töne von panischem
Schrecken ergriffen . Die Brücke wurde , entweder aus
Versehen eines untergeordneten Soldaten , oder aus
Furcht vor de'n Verfolgern , in die Lust gesprengt . Nun
zerstreuten sich die Flüchtlinge nach allen Seiten,
doch nirgends war ein Ausweg zu finden . Viele stürz¬
ten sich auS Verzweiflung in die Elster , wo sie mei¬
stens den Tod fanden . Poniatowski ertrank einer der
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Ersten ; Macdonald trug sein gutes Pferd hinüber,
lieber 300 Kanonen , 1000 Munitionskarren , 3000
Wägen , 15,009 Gefangene , 23,000 Kranke , und eben
so viele Verwundete fielen in die Hände der Alliirten.
In der Stadt traten die badischen und hessischen Truppen
zu den Verbündeten über . Auf dem Marktplatze fanden
sich zusammen die drey Monarchen : Franz der I ., Ale¬
xander und Friedrich Wilhelm , dann der Held des
Tages , Fürst Schwarzenberg , der Kronprinz von
Schweden , Blücher , Beningsen , Barkley de Tolly,
Wittgenstein und die andern ausgezeichneten Feldherr»
des verbündeten Heeres . Zugleich wurden 11 gefange¬
ne Generäle vorgeführt ; als z . B . Lauriston , Regnier,
Bertrand , Charpentier u . s. w.

Die Ruhe und Sicherheit , mit welcher Fürst
Schwarzenberg die Schlacht leitete , war bewunde¬
rungswürdig . Sein Antlitz drückte Unbefangenheit und
Zuversicht aus . Er betrieb das große Werk ohne äu¬
ßerlich sichtbare Anstrengung . Da er die Gefahr schon
im Werden erriech , so hielt er auch die M ; trel stets in
Bereitschaft , dieselbe zu beseitigen . Der Zufall schien
gänzlich aus der Reihe der wirkenden Kräfte verbännt
zu seyn , und Alles nach unabänderlichen Gesetzen vor
sich zu gehen . Der Fürst ließ sich durch keinen noch
so scheinbaren Vortheil verlocken , und behielt das vor¬
gesteckte Ziel unabläßlich im Auge.

Der 19 . October war kein Tag des . Kampfes
rnehr , es war nur der Tag der gänzlichen Niederlage
des Feindes . Die Verbündeten drangen stürmend in
die Stadt ; was noch von Feinden hie und da sich
vertheidlgte , gab sich nun als Opfer für die Fliehenden
hin . Die Trophäen dieses Tages übertrafen alle Er¬
wartung.

Noch war dis Stadt nicht ganz vom Feinde ge¬
räumt , noch war sie vom feindlichen Feuer beherrscht,
als die verbündeten Monarchen ihren Einzug in die¬
selbe hielten . In der Peterstraße stand ein französi¬
scher Major an der Spitze seines Bataillons ; er ritt
auf den Fürsten zu , und erklärte sich mir gesenktem
Degen für feinen Gefangenen . Die Monarchen zo¬
gen an der seltsamen Erscheinung eines feindlichen Ba¬
taillons vorüber , das ihnen die üblichen militärischen
Ehren erwies.

Während ringsherum Alles in lauten Siegesjubel
ausbrach , während Eilboten nach allen Weltgegenden
entsendet wurden , mit der frohen Bothschafr und die
Freude von jedem Antlitz wiederstrahlte , blieb Fürst
Schwarzenberg sckweigsam und in sich gekehrt ; denn
die Wichtigkeit dieses Augenblicks stand vor seiner See¬
le , und Wolken umzogen seine Stirne.

Natürlich beeilten sich die anwesenden hohe»
Monarchen dem Fürsten die Anerkennung seiner gro¬
ßen Verdienste zu beweisen . Der Kaiser von Oester¬
reick gab ihm das Großkreuz deS Theresienordens , der
Kaiser von Rußland den Gcorgsorden seiner Classe,
der König von Preußen den schwarzen Adlerorden.
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Umgeben von ihren Generalen und Offizieren baten

sie ihn , diese öffentlichen Zeichen seiner Verdienste und

ihrer Dankbarkeit anzunehmen , indem sie ihm zugleich
Glück wünschten zu dem großen Siege , den er eben

erfochten hatte , und der seinen Nahmen dem spätesten
Jahrhunderte überliefern wird.

Fürst Schwarzenberg erwiederte hierauf : Er habe
nur Weniges dazu beygetragen . Der Sieg sey den wei¬

sen Anordnungen der Monarchen und dem Eifer sämmt-
licher Generäle , so wie der Tapferkeit der verbündeten
Truppen zu danken . Er fühle sich belohnt genug durch
die Zufriedenheit der Monarchen und durch das Be-
wußtseyn , sein Vaterland von dem schmählichsten Joche
der Fremdherrschaft befreit zu haben.

Diese edle Bescheidenheit erfüllte alle Anwesen¬
den mit Bewunderung und tiefer Rührung.

Mitten im Tumult der Riesenschlacht vom 16.
Oktober , als die Wichtigkeit der , ihrer Lösung so na¬
hen Frage , und die ganze Zukunft , welche sich daraus
entwickeln mußte , vor seinen Geist trat , und er bey dem
Gedanken zurückschauderte , daß das künftige Schick¬
sal / daS Wohl und Wehe so vieler Völker in seinen
Händen lag ; da gelobteer im Stillen auf allen Ruhm
zu verzichten , wenn Gott seinen Armeen den Sieg ver¬
leihen würde . Daher läßt sich das Streben erklären,
sich von dem öffentlichen Leben zurückzuziehen , die Scheu
vor allen Lobpreisungen , und das Mißbehagen , dassich
in seinen Zügen malte , wenn er aus Freundes Mun¬
de den Vorwurf hören mußte , daß er gegen sein eige¬
nes Verdienst zu sorglos sey . Welch ein herrlicher Cha-
racter mußte das seyn , der in solchen Augenblicken
eines solchen Gelübdes fähig war.

Der Fürst stand an der Spitze der gesammten
Heeresmacht von beinahe ganz Europa . Die hohen
verbündeten Monarchen schenkten seinen Einsichten
unbedingtes Zutrauen , am nicht fernen Ziele stand lo¬
ckend der glänzendste Lohn , und ihm , dem Edlen , genügt
das Bewußtseyn , einen ganzen Welttheil gerettet , und
aus den Händen seines Tyrannen befreyt zu haben!
Dort Bescheidenheit zu üben , wo es sich der Mühe
lohnt , seine Verdienste geltend zu machen , wo sie zur
Entsagung wird , ist eine weit seltenere Tugend , als
so Manche glauben . Große Verdienste sind oft die
O .Uelle ungemessener Ruhmsucht ; dennIeder will sein
Wirken um den höchsten Preis an Mann bringen , und
erwartet dafür den höchsten Lohn . Man ist selten in
der Fassung , seine Verdienste nach ihrem wahren Wer¬
ths zu würdigen , und schlägt sie weit höher an , als
nach ihrer wahren Valuta.

Ist man dann so glücklich , sie geltend zu machen,
so fehlt es den Meisten an Mäßigung im Glücke , und
die Folge davon ist Haß statt Liebe, weil wir durch
allzu eifriges in ' s Licht setzen unserer Verdienste , die
Verdienste Anderer in Schatten stellen . Die Geschichte
hat Tausende von Beyspielen aufzuweisen , wie selbst die
Erretter ganzer Völker von diesen nur mit Undank

belohnt wurden , meistens nur darum , weil sich das
Verdienst so selten mit Bescheidenheit zu paaren weiß,
und der Glückliche so selten Mäßigung im Glücke
kennt.

Nur Diejenigen , welche das Glück genossen , den
verewigten Fürsten näher zu kennen , die Gleichmäßig¬
keit seiner Gesinnung zu erfahren , und die Zartheit
seiner Empfindungen zu erkennen , nur Diese werden
diesen Zug seines vortrefflichen Charakters gehörig zu
würdigen wissen , und seine himmlische Güte , sein für
das Wohl der Menschheit glühendes Herz nicht mit
jener Alltagsgüte verwechseln , welche so oft das Erb-
theil gewöhnlicher Menschen ist . Gerade nur darum,
weil sich die seltenste Fähigkeit des Geistes an die vor-
trefflichen Eigenschaften des edelsten HerzenS an¬
schlossen, nur darum wurde der Fürst das geeignete
Rüstzeug , dessen sich der Herr bediente , um das gro¬
ße und schwierige Werk der Vereinigung so verschie¬
denartiger Charakter und so divergirender Interessen
zu einem gemeinschaftlichen Zwecke zu vollbringen.
In jeder andern Hand wäre das hohe Ziel wahrschein¬
lich nicht erreicht worden.

Fürst Schwarzenberg hielt es nicht für unmög¬
lich , daß Napoleon hinter Erfurt den Streilkraften der
Verbündeten noch einmahl Stand halten , und eine
zweyte Schlacht wagen dürfte . ES lag ganz in dem
verwegenen Charakter des französischen Gewalthabers,
einen solchen Streich zur Wiederherstellung seiner
verzweifelten Angelegenheiten zu versuchen , besonder-
wenn ihm die Hoffnung leuchtete , und der Anlaß ge¬
geben wurde , nur mit einem Theile der verbündeten
Streitkräfte anbinden zu können . Allein selbst nach
dem großen Schlage bey Leipzig , welcher den Gigan¬
ten aufs Haupt traf , verlor der Fürst die Mittel,
durch welche dieses Ziel erreicht wurde , nicht aus den
Augen ; er ließ sich also auch jetztnichtverlocken , schein¬
bare Vortheile dem allgemeinen Zwecke vorzuziehen.
Damit will ich jedoch nicht sagen , daß nicht so Man¬
ches wider den Willen des Fürsten geschah , was hätte
vermieden werden können und sollen . Manche Abthei¬
lungen der verbündeten Streitkräfte ließen sich Ver-
säumnisse in Benützung der Zeit , des Raumes , und
der Umstände zu Schulden kommen , vor , nach und
während der Schlacht von Leipzig ; allein der Fürst,
dem die Ausführung der Einzelheiten nicht oblag,
übersah solche Fehler geflissentlich , um das guteEin-
verständniß der verbündeten Feldherren und ihrer Trup¬
pen aufrecht zu erhalten , wenn nur der allgemeine
Zweck nicht dadurch leiden mußte . Insbesondere er¬
laubte er sich nie Eingriffe in den Wirkungskreis , wel¬
chen er selbst den ihm untergeordneten Feldherrn vor-
gezeichnet hatte.

Da Fürst Schwarzenberg voraussetzen konnte,
Napoleon sey von den Bewegungen Wrede ' s unter¬
richtet , so entsendete er Blücher und Wittgenstein gegen
die Lahn , da man doch annehmen mußte , Napoleon



werde den offenen Weg nach Coblenz dem gesperrten
nach Mainz vorziehen . Bayern war nähmlich einige
Tage vor der Schlacht bey Leipzig dem großen Bunde
beygetreren , und General Wrede mit den bairischen,
und den nunmehr mit ihm vereinigten österreichischen
Truppen gegen Würzburg gezogen , um den fliehenden
Franzosen den Paß zu verrennen , oder wenigstens die
Heimkehr zu erschweren.

Am 29 . October stieß Napoleon bey Hanau mit
seinem 60,000 bis 60,000 Mann starken Heere auf
Wrede , der ihm kaum 40,000 Mann entgegenstellen
konnte . Nach dreitägigen Gefechten erzwang wohl die
Ilebermacht den Durchgang , allein nur mit großer
Einbuße von Menschen und Kriegsmaterial . Der ta¬
pfere General Wrede wurde an der Spitze der öster¬
reichischen Grenadiere verwundet , stand jedoch bald
nachher wieder an der Seinigen Spitze.

Am 2 . November sah Napoleon die Ufer des
Nheinstromes zum letzten Mahle . Nur Hochheim , die¬
ser wichtige Vorposten von Mainz , blieb in französi¬
schen Händen , bis es am 9 . desselben Monats durch
die Truppen des Hauptheeres erstürmt wurde . Die
drey Monarchen vereinigten sich nun in der alten Wahl-
und Krönungsstadt deutscher Kaiser in Frankfurt am
Main , um über die weiter zu ergreifenden Maßregeln
zu beratschlagen.

Nachdem Fürst Schwarzenberg das Schlacht¬
feld von Hanau besichtiget hatte , begleitete er seinen
Monarchen nach Frankfurt . Der Jubel , welcher dort
die Kommenden empfing , läßt sich nicht beschreiben;
es war mehr als Siegesjubel , es war die Begrü¬
ßung des Monarchen , welcher hier die tausendjähri¬
ge Krone erhalten hatte - Der Kaiser von Rußland,
welcher schon Tags zuvor in Frankfurt eingetroffen
war , kam seinen hohen Verbündeten bis zu den Barrie¬
ren der Stadt entgegen.

Bey Hochheim führte der Fürst die Truppen wie
zum Siegesfeste auf die umliegenden Anhöhen , von
denen das gesammte Hauptheer nach den Ufern des
majestätischen Rheinstromes hinabsah.

Welche Gefühle beseelten damals die tapferen Krie¬

ger , welche auf jenenHöhen standen ? Hinter sich hat¬
ten sie das nunmehr freye Deutschland , das sie im Tri¬
umphe durckzogen , vor sich das Land des Feindes,
der zwanzig Jahre hindurch den Sieg an seine Fahnen
gefesselt , und alle übrigen Staaten ' mit Fluch und
Verderben überzogen hatte . Ein Blick nach rückwärts
zeigte die Vergangenheit ; ein Blick nach vorwärts die
Zukunft . Dazwischen lag wohl der mächtige Rhein¬
strom , der den Betrachtenden gleichsam andeutete,
daß noch manche Hindernisse und Schwierigkeiten zu
überwinden wären . Wer könnte den Fürsten tadeln,
wenn er in diesem erhebenden Augenblicke mit einigem
Stolze auf seine Leistungen um sich geblickt hätte . Und
doch that er es nicht ; sein Geist schien nur mit dem
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Dienste beschäftigt zu seyn ; man hörte kein arideres
Wort von seinen Lippen.

Des Fürsten nächster Wunsch war , sogleich über
den Rhein zu gehen . Hier fand er in Blücher eine

gleichgesinnte Seele . Anders dachten die Kabinetr,
deren Verhandlungen ihn zur Aufschiebung des Feld¬
zuges nöthigten . Er sorgte nun in der Zwischenzeit da¬

für , daß in dem Maaße , als Napoleon seine Stt ' eit-
kräfte vermehrte , auch jene der Verbündeten zunahmen.
Der Vertrag , welchen Klenau und Tolstoy mir Gouvion
St . Cyr getroffen harten , wurde von ihm micht rati-

fizirt . Gouvion St . Cyr , welcher in Dresden noch
30,000 Mann befehligte , hatte nämlich diese Stadt
unter der Bedingung übergeben , daß die Besatzung
nach Frankreich zurückkehren , und nach 6 Monaten
wieder dienen durfte . Fürst Schwarzenberg verweiger¬
te die Ratification dieses Vertrages , weil er vermu-
thete , Napoleon werde die von Gouvion St . Cyr ein¬

gegangenen Verbindlichkeiten nicht halten , und weil
Gouvion St . Cyr selbst schon in mehreren Stücken,
unter andern durch die Vernichtung der Kr -iegsmuni-
tion gegen die Capitulation gehandelt hatte . Indessen
ließ man ihm die Wahl zwischen der Rückkehr nach
Dresden , und der unbedingten Kriegsgefangenschaft . ^

Er wählte das Letztere.
Im Rathe der Verbündeten waren Viele für die

Belagerung von Mainz , und gegen einen Winterfeld¬

zug ; Napoleon selbst dachte gar nicht * daran . Nur der

Fürst war hauptsächlich stets für denselben , und er

sprach nicht nur seine Ansichten in einer eigenen Denk - ,
schrift aus , sondern er that auch alles Mögliche , die

Ausführung zu beschleunigen . Der Fürst ging dabey
von der unbestrittenen Wahrheit aus , daß jeder Auf¬
schub nur Gewinn für die Franzosen sey . Ließe man
ihnen Zeit , ihre Armee zu rekrutiren , so hätte man im

nächsten Frühjahre ein starkes , geübtes Heer zu bekäm¬
pfen . Geschah jedoch der Angriff noch während des
Winters , so mußte Napoleon seine Kerntruppen alle
in ' s Feld stellen , die neu ausgehobenen Truppen muß¬
ten sich selbst überlassen bleiben , wodurch die Gleich¬
förmigkeit im Heere verloren ging . Wenigstens sollte
man dahin trachten , so viel Land dem Feinde wegzu-
vehmen , als möglich , um dann gegen Ende Februar
entscheidende und rasche Schritte machen zu können . -
So wie man dieß jetzt vernachlässigte , sah man sich
später genöthiget , das Versäumte mit doppeltem und
dreifachem Kraftaufwands nachhohlen zu müssen , was

jetzt mit verhältnißmäßig geringeren Opfern geschehen
konnte . Diese Gründe überzeugten endlich den Rath
der Verbündeten , und der Winrerfeldzug ward be¬

schlossen.
Es sey mir erlaubt , hier auf die heilsame Ueber-

einstimmung zwischen O/sterreichs erstem Minister und
Oesterreichs erstem Feldherrn hinzuweisen . Fürst Met¬

ternich war des Oberfeldherrn festeste Stütze . Nachdem
der große Staatsmann den rechten Augenblick verstanden
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und ergriffenhatte , um Oesterreichs Selbstständigkeit wie¬
der- herzustellen , war sein Hauptbestreben dahin gerich¬
tet , die noch vereinzelten Kräfte zu einem wirksamen
Ganzen zu vereinigen . Fürst Schwarzenberg war dann
der Mann , welcher die ihm vertrauten Kräfte zusam-
menhielt , und beharrlich nach einem gemeinschaftlichen
Ziele wirken ließ . So wie Fürst Schwarzenberg den

ehrenvollen Posten eines Oberfeldherrn über das größ¬
te Heer , das Europa je hervorgerufen hatte , vorzüg¬
lich der Verwendung des ersten Ministers verdankte;
so war hinwiederum er es , der dem in seine Fähig¬
keiten gesetzten Vertrauen vollkommen zu entsprechen
verstand . Der große Diplomat bahnte dem obersten
Bundesfeldherrn den Weg , half ihm das Band der
Eintracht fest halten , schützte ihn durch seine gerechte
Zuversicht gegen Mißgunst und Mißtrauen , und paraly-
sirte nach Möglichkeit die Uebel , welche von einem sol¬
chen Agaregat heterogener Kräfte unzertrennlich waren.

Das Hauptziel aller strategischen Bewegungen
konnte wohl kein anderes sein als Paris , das Herz
Frankreichs . Es fragte sich nun blos um den einzu¬
schlagenden Weg . Von den zwey dahinführenden Haupt¬
wegen führte der eine durch Lothringen längs der
Marne , der andere durch die Franche Eomte längs der
Seine . Die Meisten stimmten im Rathe der Verbün¬
deten für den Weg längs der Marne ; einerseits , weil
er der kürzereist , und anderseits , weil es nicht gerathen
wäre , die Kräfte des Bundesheeres zu theilen . Der
Fürst dagegen sprach sich entschiede « gegen diesen Feld¬
zugsplan aus . Seine Gründe waren folgende:

Das Eindringen in Frankreich darf nur mit der
größten Vorsicht geschehen , weil man noch nicht weiß,
welchen Erfolg die außerordentlichen Maßregeln haben
dürften , welche Napoleon zu Gebothe stehen . Nach
den Senatsbeschlüssen vom 9 . Oktober und 15 . No¬
vember wurden 550,000 Mann unter die Waffen ge¬
rufen . Außerdem war im ganzen Lande der Landsturm
anbefohlen , und organisirt worden . Wer weiß , ob die
Franzosen nicht in die Absichten Napoleon

' s in vollem
Ernste eingehen ? Zu welchem Extremem kann nicht
eine Nation , wie die französische , bewogen werden,
wenn sie von Angst , Noth und Schmerz angetrieben
wird ? Woher soll man mitten im Winter auf der einen
Straße die Zufuhr an Lebensmitteln für eine halbe
Million Menschen bewirken ? Je tiefer man in das
feindliche Land eindringt , desto sicherer muß man ge¬
hen , wenn man nicht Gefahr laufen will , seine Basis
zu verlieren , besonders in dem vorliegenden Falle , wo
man vor sich einen bewährten Feldherrn , der in Alles
sieht , und auch Alles auf ' s Spiel zu setzen gewohnt ist,
neben sich ein im Aufstande begriffenes Volk , ur- d hin¬
ter sich einen Gürtel von Festungen hat , der .bisher
für undürchdringlich galt . Der Rhein konnte als keine
sichere Basis angesehen werden ; denn gerade dort be¬
finden sich die meisten feindlichen Festungen , und er
gleicht wohl eher einer Verschanzung des Feindes , der

von dort aus den günstigen Augenblick erlauern kann,
gegen die Verbündeten einen entscheidenden Schlag
zu führen.

Es wäre nicht unmöglich , daß Napoleon plötzlich
eine kühne Bewegung durch die Schweiz unternähme,
wodurch er das nach Lothringen vorrückende Heer der
Verbündeten von aller Verbindung abschneiden und
zwingen könnte , statt nach Paris vorzurücken , den
Rheinübergang mit großen Opfern zu erkaufen . Der
Zug nach Moskau hat in der neuesten Zeit genugsam
bewiesen , wie mißlich es ist, strategische Operationen
nach einem von der Basis sehr entfernten Punkte , und
auf einer einzigen Linie auSzuführen , wenn dieß auch
mit großen Kräften unternommen wird.

Fürst Schwarzenberg machte daher den Vorschlag,
auf beyden Straßen , durch Lothringen und die Franche
Comtä zugleich , gegen Paris vorzurücken . Das böhmi¬
sche Heer sollte aus der Schweiz durch die Franche
Comte nach Langres , dann von dort gegen die Marne
und Aube marschiren ; das schlesischeHeer dagegen über
die Mosel und Maas gleichfalls gegen die Marne vor¬
rücken . So konnte man hoffen , gegen Ende Jänner in
der Champagne zusammenzurreffen , und dann stand dem
vereinigten Marsche nach Paris nichts mehr entgegen.
Die gleichzeitigen Bewegungen nach Holland und den
Niederlanden fanden ohnehin keinen Widerspruch.

Die Haupteinwendung , welche man gegen diesen
Feldzugsplan machie , wardieNeutralität der Schweiz;
allein außerordentliche Umstände rechtfertigen außer¬
ordentliche Maßregeln , und wenn es sich um das Wohl
eines ganzen Weittheils handelt , kann man sich durch
das Schattenbild einer Neutralität , welche in der
Wirklichkeit doch keine strenge Neutralität war , nicht
aufhalren lasffn ; denn noch folgten Tausende von
Schweizern den französischen Bannern , noch strömten
ihnen Tausende kampflustiger Schweizer zu . Die Be¬
hörden dieses angeblich neutralen Landes waren nur
zu parteiisch für Frankreich gestimmt . Sie erklär-
ren jeden Schweizer seiner Rechte verlustig , der gegen
Frankreich die Waffen trug ; während dhch , wie gesagt,
Tausende von Schweizern in den Reihen der Franzo¬
sen fochten . Und mit welcher Härte behandelten sie
einzelne Soldaten der Verbündeten , welche , der Gefan¬
genschaft entronnen , sich auf das schweizerische Gebieth
flüchteten ? — Der Feind selbst betrachtete dieses Schein --
bild einer Neutralität bloß als eine Schutzwehr in sei¬
ner augenblicklichen Schwäche , als einen Damm gegen
die Operationen der Verbündeten , als ein Bollwerk , das
ihm mehr nützte , als ein offenes Bündniß , und die
Alliicten hätten sich Alles dieses gefallen lassen , und ei¬
ner Chimäre , eines leeren Nahmens wegen , alle Vor-
rheile aufgeben sollen , welche sie aus einem Marsche
durch die Schweiz erhalten konnten!

Welche Vortheile versprach dagegen die Besetzung
der Schweiz ? Erstens wurde der Uebergang über den
Rhein dadurch gewonnen , die Verteidigung des



Stromes , der Vogesen , und der ganzen Vorderesite
paralysirt , die Bedeckung der Rhein - und Moselfestun¬
gen geändert , die Verbindung mit Italien auf dem
kürzesten Wege hergestellt , und dagegen das feindliche
Heer in diesem Lande im Rücken bedroht , dem Herzog
von Wellington der Weg gebahnt , um aus Spanien
in Frankreich eindringen zu können , und wenigstens in
einem großen Theile Frankreichs der verzweifelte Wi¬
derstand gebrochen . Das Land lag von dieser Seite
offen da , und man konnte mit einigen Märschen das
spielend erreichen , was sonst Ströme Blutes gekoster
haben würde . Der Kanron Bern war sogar wider
die Anerkennung dieser Neutralität , und er gab deß-
halb seine Mißbilligung des Benehmens seiner Gesand¬
ten deutlich genug zu erkennen , ja , er verbot sogar die
Kundmachung derselben . Hätte man Napoleon nur
in etwas erstarken lassen , so würde er gewiß selbst die
Schweiz besetzt haben , und sogar mit einem Anscheins
von Recht , weil Bern widerspänstig gegen die allge¬
meinen Beschlüsse war , und sich dadurch Verrath zu
Schulden kommen ließ . Was hätte die öffentliche Mei¬
nung für eine Gelegenheit zu herbem Tadel gefunden,
wenn Napoleon , der Vernichtete , plötzlich mit einem
Heere in der Schweiz erschienen wäre , da doch die
Verbündeten schon lange an den Gränzen des Landes
mit einer überlegenen Armee da standen , und sich nicht
getrauten , das kühne „ Vorwärts " auszusprechen.

Die Sprache des Fürsten über diesen hochwichti¬
gen Gegenstand war eben so freymüthig , als entschei¬
dend . Er sagte : „ Die Welt wird über uns richten;
das Urtheil der Völker , welche ihre Schicksale an das
unsere geknüpft haben , kann nicht zweydeutig seyn.
Hier steht der Ruhm und Vortheil der Verbündeten,
die Entscheidung über das Heiligste und Höchste auf
dem Spiele . Täuschen wir uns nicht über die eigent¬
liche Lage der Sache , über das wahre Verhältniß der
Schweiz . Wie können wir den Worten einer Negierung
Gewicht beylegen , welche die Verbündete unseres Tod¬
feindes ist ? Wie können wir über die wahre Stim¬
mung des Volkes hinausgehen , und in einer Lüge alle
Vortheile aufgeben , welche dre Besetzung der Schweiz
gewährt ? — Wenn wir diese Besetzung jetzt aufge¬
ben , so werden wir nicht nur einen großen Fehler be¬
gangen haben , der sich nie wieder gut machen läßt,
sondern wir vernichten selbst die herrlichsten Folgen
unserer Siege , die Grundlage unserer künftigen Ope¬
rationen . Zugleich verlieren wir in der Meinung der
Welt , welche bis jetzt, in Folge des raschen Vordrin¬
gens gegen den Rhein , ganz für uns war , in eben dem
Maaße , als » wir die Hoffnung unserer Feinde neu be¬
leben . "

So wurde denn endlich der Marsch durch die Schweiz
beschlossen . In der Nacht vom 21 . auf den 22 . De¬
zember 181/j , führte Schwarzenberg die Hauptarmes
über den Rhein . Die Generäle Barkley , Wrede und
Wittgenstein ; so wie der Kronprinz von Würtemberg
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erhielten schriftliche Verhaltungöbefehle . Als Haupt¬
grundsatz wurde festgesetzt, daß auch in dem bevorste¬
henden Feldzuge keine Abtheilung des Heeres sich in
einen ungleichen Kampf einlassen dürfe , sondern , sobald
dieselbe von einer Uebermacht angegriffen würde , sich
so lange zurückzuziehen habe , bis die Vereinigung mit
einer andern Heeresabtheilung hergestellt wäre , wor¬
auf dann Beyde zu einem kräftigen Angriffe vorschrei¬
ten sollten . Aus diesem Grunde sey es vorzüglich
nothwendig , daß man Scheinangriffe nicht für wirkli¬
che halten dürfe , und die Truppen durch unnöthiges
Hin - und Hermarschiren nicht unnöthiger Weise er¬
müde.

In diesen kurzen Umrissen ist der Characler des
ganzen Feldzuges gezeichnet ; denn es kam hier mehr
darauf an , den Gegner in der Ausbildung seiner Wi¬
derstandskräfte zu überraschen , als diese schon ausge¬
bildeten Kräfte zu bekämpfen.

Ein Monat war seit dem Rheinübergange ver¬
flossen ; .Napoleon glaubte noch , die Verbündeten wür¬
den sich an den acht und achtzig Festungen an der
Nord - und Ost - Gränze seines Reiches verbluten , als
schon der Fürst mit 120,000 Mann bei Langres , und
Blücher mit 50,000 Mann im Thale der Maas stand.
Lyon war durch 30,000 bedroht , und die Reserven
rückten an die Saone . So war also die ganze Linie
der Vogesen ohne Schwertstreich entwaffnet , und be¬
vor noch Napoleon Zeit hatte , jene vier Heere zu Tu¬
rin , Bordeaux , Metz und Utrecht aufzustellen , wie er
in prahlerischen Proclamationen gedroht hatte , war
Metz und Utrecht schon in der Gewalt der Verbünde¬
ten ; Turin und Bordeaux strategisch beherrscht . Am r9.
Iännerrückte das Hauptheer an die Marne , am 2/j . an
die Aube , wo es sich mit dem schlesischen Heere verei¬
nigte.

Hätte Napoleon Zeit gehabt , die Engpässe zu
besetzen , welche aus der Schweiz nach Frankreich füh¬
ren , so hätte er den Verbündeten unübcrsteigliche Hin¬
dernisse in den Weg legen können , was auch Diejeni¬
gen befürchtet hatten , welche mit dem Winterfeldzuge
nicht einverstanden waren . Bloß die Eile , mit welcher
Fürst Schwarzenberg die verwundbarste Stelle Frank¬
reichs überrumpelte und besetzte , hinderte ihn daran.
So schnell dieß auch geschah , so war es für die Wün¬
sche des Fürsten doch noch immer zu langsam ; er hät¬
te den Rheinübergang gerne noch viel früher bewerk¬
stelligt ; denn sein ganzer Feldzugsplan war auf Zu-
vorkommsn und Ueberraschen gebaut . Daß der Fürst
die Stellung bei Langres wählte , und dasselbe durch
einen beschleunigten Marsch besetzte, beseitigte die letz¬
ten Hindernisse , welche von dieser Seite das natürliche
Bollwerk Frankreichs bildeten . Jetzt war es dem Feinde
nicht mehr möglich , Mittel zur Vertheidigung der
Vogesen und jener Engpäße zu bereiten , welche von
Langres und Dijon aus die groß ^ Ebene Frankreichs de¬
cken , und so gleichsam die letzte Schutzmauer dieser
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Fläche bilden . Die Saone wurde den Verbündeten zu
einer Zwischenlinie ; ihr Rücken war gedeckt . Der rech¬
te Flügel schloß sich an Blücher

'sStreitkrä ^te an . Na¬

poleon hatte bloß zu seiner Aufstellung die Ebene zwi¬
schen Paris , Troyes und Rheims.

Trotz aller dieser Vortheile war es jetzt doch nicht
mehr möglich , gewagte Bewegungen , wie jene von
Frankfurt nach der Schweiz auszuführen ; denn man
konnte nicht mehr wie damals auf daS Nichtvorhan-
denseyn feindlicher Streitkräfte rechnen . Seit der Rück¬
kehr Napoleon

's nach Paris waren nunmehr drey Mo¬
nate verflossen , er hatte diese Zeit sicher nicht unbenützr
gelassen , und seine aus 50,000 Mann bestehende Ar,
mee gewiß um 70,000 Mann neu ausgehobene Trup¬
pen verstärkte Man konnte also annehmen , daß Na¬
poleon damals über eine Armee von 120,000 Mann
verfügte , die zahlreichen Besatzungen nicht gerechnet,
welche im Falle der Noch , oder eines von seiner Seite
errungenen Vortheils ein Anhaltungspunct zu neuen
Rüstungen oder Operationen werden konnte . Dagegen
stand die Hälfte der verbündeten Truppen vor den Fe¬
stungen des Feindes und war daher nicht disponibel.
Das Hauptheer und die schlesische Armee zusammen¬
genommen zählte zwar noch eine disponible Streitmacht' von 162,000 Mann ; das Uebergewicht der Menge war
also noch immer auf der Seite der Verbündeten , allein,
konnte man denn die Möglichkeit eines Verlustes ganz
außer Acht lassen ? Der Ausgang einer Schlacht bey
Chalons , bey Troyes oder Paris konnte nicht mehr
mit jener Wahrscheinlichkeit vorausbestimmt werden,
wie die Schlacht von Leipzig.

Das rasche Vordringen , welches bis jetzt , wo man
mit keiner bedeutenden Heeresmacht zu kämpfen hatte,
ganz an seinem Platze war , würde von nun an , wo
man das Vorhandenseyn bedeutender Streitkräfce vor¬
aussetzen konnte , ein unverzeihlicher Fehler gewesen
seyn . Je naher man jetzt an den Feind kam , desto
nothwendiger war es , die Truppen stets beysammen zu
halten ; sie konnten nicht mehr in zerstreuten Abtheilun¬
gen die Dörfer besetzen, und sich daselbst ihr Nachtla¬
ger suchen , sondern sie mußten fortan in Frost und
Kälte auf freyem Felde bivouakiren . Dadurch mußte
das Heer natürlich einigen Abgang erleiden , während
der Feind täglich neuen Zuwachs erhielt.

Napoleon stellte seine Hauptmacht bey Chalons
an der Marne auf ; bey Troyes an der Seine ließ er
nur einen Theil seiner Streitkräfte . Seine Stellung
war so vortheilhaft , daß er sogar dieStraße nach Pa¬
ris den Verbündeten ohne Nachtheil frey geben konnte;
denn schlugen sie diese ein , so kam er ihnen in den
Rücken , gestützt auf seine zahlreichen Festungen . Die
Stellung der Verbündeten bey Paris würde dann weit
schlimmer gewesen seyn , als Napoleon ' s Stellung bey
Leipzig im vergangenen Jahre . Hatte jedoch Napoleon
die Absicht , den Vejk 'ündlrer , eine Hauptschlacht zu
liefern , so setzte er Alles auf ' s Spiel . Gewannen die

Verbündeten diese Schlacht , so mußte Napoleon fortan
um seinen Thron , um seine Existenz kämpfen . Vorder
Schlacht hatte er von den verbündeten Monarchen
noch Einiges zu hoffen , nach der Schlacht dagegen
nichts , und da er dann nichts mehr zu verlieren hatte,
so mußte er den Kampf auf Tod und Leben fortsetzen.

Von Seite der Verbündeten gab es selbst im
günstigen Falle noch Manches zu bedenken . Ein Sieg
über Napoleon ohne große Opfer war gar nicht denk¬
bar . Dagegen sprach die Erfahrung aller bisherigen
Feldzüge . Es war vorauszusehen , daß man selbst im
Falle eines Sieges so große Verluste erleiden werde,
daß die nachrückenden Reserven kaum hinreichen wür,
den , dieselben zu ersetzen. Schon damals erhielt man
die Nachricht , daß 10,000 Mann von der gegen Wel¬
lington fechtenden französischen Armee im Anzuge
seyen . Dieser Kern gedienter Truppen konnte leicht
Kegen 20,000 Mann aus den südlichen Departements
um sich versammeln , und so eine bedeutende Streit¬
macht von 30,000 Mann plötzlich gegen den äußersten
linken Flügel der Oesterreicher vorrücken , und densel¬
ben zurückdrängen . Wäre nun die Hauptmacht der
Verbündeten vorgerückt , so konnte man den linken.
Flügel nicht unterstützen , wenigstens nicht zur rechten
Zeit . Eben so wenig konnte der rechte Flügel der ^

Verbündeten auf Unterstützung von Seite der Nord¬
armee rechnen , so daß also jede weitere Vorrückung
deS Haupcheer/s nur ein Marsch aus der Mitte war,
wobey jede Verbindung mir den beyden Flügeln auf¬
hörte , da beyde wohl gegen hundert Stunden zurück-
blieben . Eben so konnten die Verbündeten rücksichtlich
der Verpflegung einer so zahlreichen Armee in einem
eben nicht so sehr ergiebigen Landstriche in große Ver¬
legenheit gerathen.

Alle diese Vor - und Nachtheile erwog der
Fürst mit ruhigem Geiste in den letzten Tagen des
Jänners . Zugleich hielt er es für seine Pflicht , die
hohen verbündeten Monarchen darauf aufmerksam zu
machen , daß man nun auf der äußersten Gränze der
Unterhandlungen stehe, daß nach Ueberschreitung der¬
selben kein Friede mit Napoleon mehr möglich sey.

Rach langen Berathungen wurde endlich die
Vorrückung mir dem Hauptheere beschlossen . Der
Fürst wollte nun in die Ebene hinabrücken , und den
Kampf beginnen . Die Vorrückung sollte auf zwey
Linien über Troyes und Arras geschehen . Kaum wa¬
ren jedoch die Befehle erlassen , als die Nachricht ein¬
lief , Napoleon sey von Vitry die Marne aufwärts
marschirt , und bedrohe die Flanke des schlesischen
Heeres , so wie die Verbindungslinie des Hauptheeres.

So war denn die erste der großen strategischen
Operationen , welche man von Napoleon befürchtet
hatte , vor sich gegangen . Durch diese kühne Bewe¬
gung schnitt Napoleon jenem Theile der schlesischen
Armee , welcher unter Pork so eben über die Maas
heranmarschirte , gänzlich von Blücher ab , der seinerseits



ri Nicht stark genug war , dem Feinde die Stirne zu bie->
-l tben . Zugleich wurden die Reserven , welche keinen
n Angriff befürchtend , heranmarschirten , mit großem
n Verluste bedroht . Durch bloße , wenn auch noch so gut

berechnete Marsche war hier nicht zu helfen ; es blieb
u nichts übrig , als eine Schlacht zu wagen . Wiewohl
n der Fürst in diesem Augenblicke noch nicht wußte , ob
g Napoleon sich gegen Blücher wenden , oder über Chau^
k- mont den Verbündeten in den Rücken marschiren wer-
a de , befahl er sogleich den Angriff auf den Durch-
n schnittspunct dieser beyden Richtungen . So eben kam
e , Wittgenstein , welcher erst zu Anfang Jauners über den

Rhein gezogen , und angewiesen war , mit Ende dieses
N Monats an der Marne zu stehen , zu rech ter Zeit her-
l^ an . Wittgenstein und Wrede wurden beordert , denAn-
si griff zu beginnen , während die anderen Heeresabthei-
>t lungen sich zur Unterstützung Blücher ' s bereit hielten,
s Sollte nun Napoleon versuchen , auf der Straße nach
l- Chaumont durchzubrechen , so sollten Wittgenstein -,mnd
n Wrede sich ihm ohne Verzug entgegen werfen , zugsei -'
l- cher Zeit sollte Blücher seine entblößte rechte Flanke
-r bedrohen , wodurch , so wie durch die von der Maas heran»
n . marschirenden preußischen Heeresabtheilungen , welche
n Napoleon im Rücken bedrohten , er gezwungen würde,
r

^ von weiterem Vordringen abzulassen , und sich zurückzu-
>- ziehen . Im Falle er jedoch Blücher angreifen würde,
g hatte dieser bereits die Weisung , die Schlacht anzu-

nehmen . In der Nacht wurden die Kerntruppen und
Reserven aus Chaumont an die Aube berufen.

> Sonderbarerweise hatte Blücher den Anmarsch
h Napoleon ' s gegen seine Stellung bey Brienne sehr
n spät erfahren . Da er sich nicht übereilen wollte,

'
be --

- schloß er , die Schlacht erst am nächsten Morgen zu
liefern , weßhalö er sich langsam gegen die Hauptar-

r mee zurückzog ; allein die Zeit zur Ausführung dieses
Z Beschlusses war zu kurz . Er wurde wider seinen Wil-
e len in ' s Gefecht verwickelt . Blücher wurde während
x der Nacht auf dem Schlosse zu Brienne überfallen,
r das schlesische Heer verließ eiligst Stadt und Stellung
- und gerieth dadurch in eine gefährliche Lage.

Diese Nachricht überraschte den Fürsten höchst un-
e angenehm . Da er die Tha

'
tigkeic Napoleon ' s kannte,

r so war zu befürchten , daß Blücher früher angegriffen
i und geworfen würde , bevor es der Hauptarmee mög-
) lich wäre , ihm zu Hülfe zu kommen . In diesem Falle

hätte sich der -Fürst gegen Chaumont zurückziehen
. müssen , um Napoleon keine- G .e.legenheit zu geben , sich
; zwischen die Hauptarmee und die her -anrückenden Re-
1 serven zu drängen . Aber unbegreiflicherweise hatte Na-
, poleon ain 30 . Jänner Morgens noch nicht angegris-
, sen ! Der alte Geist der Tha

'
ligkeir war von ihm ge-

t wichen , er ließ den günstigen , nicht so bald wiederkeh-
, renden Augenblick ungenützt verstreichen . Der Fürst
, konnte dieser Nachricht kaum Glauben schenken . Voll
i der freudigsten Erwartungen setzte er sich zu Pferde.
! Dessenungeachtet versäumte der Fürst nicht einen

Augenblick , die , einem solchen Gegner gegenüber uner¬
läßliche Vorsicht zu beobachten . Napoleon konnte ja eins
Bewegung gegen Chaumont im Schilde führen und
sich auf diesen Punct mir dem größten Theile seiner
Streitkräfte werfen . Um einem solchen Streiche zu
begegnen , entsandte der Fürst starke Cavallerie - Ablhei-
lungen gegen die Marne , während er selbst dem grei¬
sen Helden Blücher zu Hilfe eilte . Die feindlichen
Heeresabtheilungen , welche bey Troyes standen , ließ
er durch eine angemessene Streitkraft einstweilen be¬
schäftigen . Außer einigen drohenden Bewegungell fiel
an diesem Tage nichts von Bedeutung vor . Napoleon
blieb in einer unbegreiflichen Untha

'
tigkeit , und wagte

es weder das um die Hälftb schwächere schlesischeHeer
anzugreifen , noch selbst eine bessere Stellung zu wäh¬
len . Wahrscheinlich ließ sich Napoleon durch die star¬
ken Entsendungen Schwarzenberg ' s täuschen , und heg¬
te die Hoffnung , tie schlesische Armee bey der ersten
Gelegenheit einzeln zu vernichten.

Am Abende desselben Tages waren bereits die
Kerntruppen von Chaumont angekommen , die ausge¬
sandten Cavalleiie - Abtheilungen zurückgekehrt , der
Kronprinz von Würtemberg und Graf Gyulai in die
Schlachtlinie eingerückt , und Wrede sowohl als Witt¬
genstein zur Theilnahme an der Schlacht bereit . Auch
Aork befand sich zwey Märsche >M Rücken der fran¬
zösischen Armee . Die Lage Napoleon ' s hatte sich also
gewaltig geändert . Er , der eben noch der Drohende
war , wurde nun von drey Seiten bedroht , die errun¬
genen Vortheile brachten ihn setzt in Nachtheil , und
die beyden Armeen , welche er einzeln zu schlagen ge¬
hofft hatte , standen ihm nun kampffertig gegenüber.
Am 3l . Jänner hatte der Fürst bereits alle Vorberei¬

tungen zur Schlacht getroffen , worauf er die oberste
Leitung über alle Truppen dem Feldmarschall Blü¬
cher übergab , gleichsam um , ihm Gelegenheit zu ver¬
schaffen , die Scharte von Brienne durch einen Sieg
von Brienne auszuwetzen . Das Sonderbarste bey der
Sache war aber der Umstand , daß Blücher , der sonst
jede Gelegenheit , dem verhaßten Gegner zu schaden,
begierig ergriff , diesmal beynahe zauderte , die ihm dar¬
gebotene Gelegenheit zu benützen ; denn noch während
der Anordnungen zur Schlacht fragte er den Fürsten:
„ Sie wollen also wirklich , daß ich angreife ? Wenn Sie
es durchaus wünschen , werde ich es thun ; aber ich
sage es Ihnen voraus , wir werden geschlagen ! Denn
der Augenblick ist nichts weniger als günstig - ' — „ Aber
warum denn nicht ? " fragte der Fürst . „ Sehen Sie denn
nicht , daß wir die Anhöhen inne haben , eine Position,
die man nicht leicht schöner finden kann . Napoleon ,
dagegen steht wie ein Anfänger in der Kriegskunst vor
uns in der Ebene ; seine Armee bildet einen convexen
Halbmond und ist wenigstens dreymal schwächer als die

unssrige . Warum soll also der Zeitpunkt schlecht gewählt
seyn ? " — „ Weil die Wege so grundlos sind, " erwiederte
Blücher , „ daß man mit dem schweren Geschütze nicht
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vom Flecke kann . " — „ Desto besser, " entgegnete der
„ Fürst , so werden wir die Artillerie deS Feindes umso
sicherer nehmen . "

Während der Schlacht nahm der Fürst seine
Stellung auf den Höhen von Trannes , wo man die
ganze französische Aufstellung in das Thal bis an die
Voire und an die Aube , ja bis an die Hügel von
Lesmvnt übersehen konnte . Er verließ diese Stellung
sammr den beyden Monarchen erst gegen Einbruch der
Nacht ; bevor er aber schied, ertheilre er dem Feldmar¬
schall Blücher die Weisung , die Schlacht am nächsten
Tage fortzusetzen , da er dieselbe noch keineswegs für
entschieden hielt , sondern die Gefechte dieses Tages nur
als die Einleitung zu dem entscheidenden Schlage be¬
trachtete . Allein während der Nacht hatte sich Napoleon
von dem Unhaltbaren seiner Lage überzeugt , und nach¬
dem er noch einmal gegen Mitternacht zur Deckung
seines Rückzuges angegriffen hatte , räumte er mtt sei¬
nen Truppen das Feld.

Der Fürst legte nun auf dem Schlosse zu Brien-
ne den Monarchen und ihren Feldherren den Plan zur
weiteren Führung des Feldzuges vor . Die Hauptsa-
che war , daß nunmehr die Trennung des schlesischen
und des Hauptheeres beschlossen wurde ; eines Theils
um die an der Marne rückenden Generäle Kork , Kleist
und Längeren aufzunehmen , anderntheils , um besser
für die Verpflegung der Truppen sorgen zu können.
Blücher hatte dabey die Ausgabe , im Thafe der Mar¬
ne gegen Paris vorzudringen , während Fürst Schwar¬
zenberg dasselbe Ziel an den Ufern der Seine verfol¬
gen wollte . Man hat hie und da einige tadelnde Stim¬
men gegen diese Trennung der beyden Armeen laut
werden lassen ; allein wie wäre es sonst möglich gewe¬
sen , eine solche Truppenmasse auf einer einzigen Stra¬
ße gehörig zu verpflegen ? Woher sollte man das Fut¬
ter für so viele Pferde mitten im Winter , in Fein¬
desland , und im Bezirke nehmen , auS denen sich die
meisten Einwohner , theils aus Furcht vor den Frem¬
den , theils aus Anhänglichkeit an die Sache Napole¬
ons geflüchtet harten ? — Man muß die Hindernisse
kennen , mit welchen Diejenigen zu kämpfen hatten , de¬
nen die Verpflegung des Haupcheeres oblag , um ein¬
zusehen , daß der neue Plan nicht den Tadel verdiente,
den man sich hie und da erlaubte . War einmal die
Trennung der beyden Hauptarmeen aus den eben an¬
gegebenen Rücksichten unvermeidlich , so konnte diesel¬
be auf keine zweckmäßigere Weise bewerkstelliget wer¬
den . Diese Trennung war gerade in jenem Zeitpunkte
am ausführbarsten , wo Napoleon durch verschiedene
für ihn nachrheilige Gefechte bedeutend geschwächt wor¬
den war ; auch hatte jedes der beyden Heere für sich
eine so bedeutendeStärke , daß es einzeln der Gesammc-
macht des Feindes mit Zuversicht entgegentreten konn¬
te . Die Entfernung zwischen beyden Hauptheeren war
eine größer als drey oder vier Märsche ; eine Wieder¬

vereinigung konnte also selbst im schlimmsten Falle
sehr schnell bewerkstelliget werden . Außerdem hatte
die Bewegung längs der Marne das für sich , daß
man auf dieser Linie der Hauptabsicht des Feindes,
sich auf die Rückzugslinie der Verbündeten zu werfen,
entgegen wirken konnte . Es unterlag also keinem
Zweifel , daß der auf dem Schlosse zu Brienne ent¬
worfene Plan zu dem gewünschten Ziele führen muß¬
te , wofern man sich nur vor jeder Zersplitterung der
Kräfte hüthete , und dem Feinde keine Gelegenheit zum
Angriffe gab . Da sich in dem vorhergehenden Kriegs-
rathe die Meinung kund gab , cffs . wäre Napoleon be¬
reits so gut als geschlagen , trat der Fürst dieser An¬
sicht mit gewichtigen Gründen entgegen und zeigte der
Versammlung , wie gerade in dem gegenwärtigen Au¬
genblicke nichts so nothwendig sey als Vorsicht und
festes Zusammenwirken.

Nunmehr erfolgte dem verabredeten Plane ge¬
mäß die Trennung der beyden Hauptheere . Blücher
hatte die Marschälle Victor und Marmont an der
Marne vor sich ; Fürst Schwarzenberg dagegen folg¬
te dem Kaiser nach Troyes . Napoleon machte Miene/
diese Stadt zu vertheidigen ; allein der Fürst vermied
den Kampf , und suchte den Feind bloß durch geschick¬
te Bewegungen und drohende Stellungen aus seiner
Position zu verdrängen , was ihm auch vollkommen
gelang . Das war eine der schätzenswerthesten Eigen¬
schaften des Fürsten , daß er sich nie in einen Kampf
einließ , wenn er feinen Zweck durch strategische Be¬
wegungen erreichen konnte . Wiewohl er stets von dem
höchsten Murhe beseelt war , so scheute er sich doch
nicht , einem Kampfe auszuweichen , der bloß unnützes
Blutvergießen zur Folge gehabt hätte , und er machte
nur dann von der physischen Gewalt Gebrauch , wenn
es kein anderes Mittel zur Erreichung des Zweckes
gab . Während so manche andere Generäle , denen kei¬
ne geistigen Mittel zu Gebothe stehen , keine andere
Auskunft wissen , als zu schlagen , oder geschlagen zu
werden , hielt sich Fürst Schwarzenberg an den Grund¬
satz , daß sich ein Feldherr über jedes geopferte Men¬
schenleben müsse Rechenschaft geben können.

Napoleon befand sich bey Troyes in einer keines¬
wegs günstigen Stellung . Seine Armee war auf Hey¬
den Seiten überflügelt und sogar im Rücken beunru¬
higt . Es - beschloß demnach , sich auf das schlesische
Heer unter Blücher zu werfen , das ohne alle Vorsicht
durch die Champagne zog . Wahrscheinlich ward es
auch durch die Aussicht verlockt , Macdonald ' s Heeres-
abtheilung von Paris abzuschneiden . Zwar erhielt
Blücher durch Palen ' s leichte Truppen die Nachricht
von dem Anmarsche Napoleon

' s , allein , als dieseNach-
richt eintraf , war es nicht mehr Zeit , die zerstreuten
Truppen zu sammeln . Dis Hauptmacht Napoleons
traf gerade senkrecht auf die Mitte der Linie , auf wel¬
cher das schlesische Heer ohne Zusammenhang mar-



schirte . Zn sechs Tagen war diese Armee geschlagen,
zersprengt und mit dem Verluste eines Viertheils
seiner Stärke auf Chalons zurückgeworfen.

Fürst Schwarzenberg hatte keine Ahnung von
dem Unglücke , welches so eben die schlesische Armee
betroffen . Sobald er bemerkte , daß die Hauptmacht
der Franzosen von Troyes abmarschirt sey , rückte er
die Seine hinab , und nahm eine Seitenstellung vom
Einflüsse der Aube bis zum Einflüsse des Loing.
Durch diese Stellung machte er die von Napoleon
so hoch gehaltene Vertheidigungslinie der Ponne und
des Loing unschädlich , und bedrohte zugleich Paris.
Auch ließ er mehrere Brückenköpfe an der Seine an¬
greifen und hoffte dadurch Napoleon von jedem ge¬
wagten Schritte gegen Blücher abzuhalten . Sobald
jedoch der Fürst von dem Unfälle Nachricht erhielt,
welcher das schlesische Heer betroffen hatte , ertheilte
er den Generälen Wittgenstein und Wrede den Auf¬
trag , über die Seine zu gehen und dem Feinde in
den Rücken zu fallen . Kaum hatte er jedoch den Be¬
fehl ertheilt , als er auch schon erfuhr , Napoleon wen¬
de sich gegen das Hauptheer , da er Eilbothen aus
Paris , von seinem Bruder Joseph erhalten hatte,
welche ihm eine Gefahr für die Hauptstadt besorgen
ließen . Fürst Schwarzenberg befahl nunmehr den drey
auf dem rechten Seine - Ufer vorrückenden Heeresab-
rheilungen in der Angriffsbewegung einzuhalren . Sei¬
ne Absicht ging dahin , die Stellung hinter der Sei¬
ne zu behaupten und den Erfolg abzuwarten , da er
überzeugt war , daß Napoleon sich durch seine eige¬
nen Bewegungen und Anstrengungen erschöpfe , und
somit allmählig zu Grunde richten werde . Allein
diesmal scheiterten die Voraussetzungen des Fürsten
an dem überlegenen Feldherrntalente Napoleon 's , wel¬
cher die Fehler , die sich einige untergeordnete Gene¬
räle der Verbündeten zu Schulden kommen ließen,
schnell zu benützen wußte . Durch Wittgenstein ' s will-
kührliches Vorrücken erlitt Palen einen großen Ver¬
lust , worauf dann das für die Verbündeten nachthei-
lige Gefecht von Monterau folgte , in welchem der
gewandte Blick des feindlichen Feldherrn dieVorrhei-
le einer günstigen Stellung zu benützen wußte . Fürst
Schwarzenberg sah sich demnach genLthigt mir dem
Hauptheere bis nach Troyes zurückzukchren . Die Ver¬
einigung mit Blücher wurde nunmehr hergeftellt , so
daß die schlesische Armee den rechten Flügel des ver¬
einigten Heeres bildete . Bald zeigten theilweise An¬
griffe , daß Napoleon mit seiner ganzen Macht heran-
ziehe . Es ist nicht zu läugnen , daß die glücklichen Be¬
wegungen , welche Napoleon in jener Zeit ausführte,
und welche an die glücklichsten seiner früheren Feld¬
züge erinnerten , eine für ihn vortheilhafre Stimmung
in seiner Armee , so wie in dem von ihm besetzten
Lande hervorbrachten . Alle Franzosen glaubten , nun
werde der entscheidende Schlag erfolgen , der den al¬
ten Siegesglanz ihrer Waffen wieder Herstellen , und
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die Verbündeten über den Rhein zurückdrättgen werde.
Auch Napoleon gab sich dieser Täuschung hin , denn
er zweifelte keinen Augenblick , daß der Fürst die
Schlacht annehmen werde , welche über das Schicksal
dieses Feldzuges entscheiden mußte . Nur eine gewon¬
nene Schlacht konnte Napoleon retten , und es hatte
allen Anschein , daß die Verbündeten dieselbeliefern
würden , wiewohl alle Vortheile des Bodens auf der
Seite der Franzosen waren . Noch nie , seit Eröff¬
nung des Feldzuges , hatten die Franzosen so viel
Kampflust gezeigt , als eben jetzt , und Niemand ver¬
stand so sehr wie Napoleon , eine solche Stimmung zu
benützen.

Diese Hoffnung der Franzosen vereitelte Fürst
Schwarzenberg durch Verweigerung der Schlacht und
durch seinen Rückzug durch Troyes über die Seine,
wodurch zugleich die vollständige Verbindung mit Blü¬
cher hergestellt wurde . Auf dem Platze , wo der Fürst
vor diesem Rückzüge stand , eine Schlacht zu liefern,
konnte ihm nie in den Sinn kommen . Zm Rücken
hatte er den Fluß , vor sich Napoleon mir 60,000 Mann
durch die errungenen Vortheile begeisterter Truppen.
Von Blücher war die Hauptarmee durch die Seine
getrennt , so daß selbst in dem Falle , als jener den
Uebergang über den Fluß erzwingen sollte , eine Un¬
terstützung des Hauplheeres vor 2H, Stunden kaum
möglich war . Ueberdieß hatte der Fürst eben erst ei¬
nige Beweise erhalten , welche ihn an dem nothwen-
digen Zusammenwirken sämmtlicher Streitkräfte zwei¬
feln ließen . Wie hätte es dem Fürsten unter solchen
Umständen beyfallen können , das Schicksal der Welt
einem einzigen entscheidenden Glückswurfe anzuvrr-
rrauen ? Nur die unbedingte Nothwendigkeit hätte den
Fürsten bewegen können , eine Schlacht gegen den
siegestrunkenen Feind , der für sein Alles focht , für
den sich ringsum das Volk , bewaffnete , und der über-
dieß die Hauptstadt im Rücken hatte , die ihm alle
Lebensbedürfnisse so wie die nöthige Kriegsmunirion
zuschickte , zu wagen . Da jedoch eine solche Nothwen¬
digkeit nicht vorhanden war , so wählte der Fürst den
Rückzug über die Seine , an deren rechten Ufer er in
Verbindung mit Blücher seine Stellung nahm . Frey-
lich war ein solcher Rückzug nicht im Sinne des
Hauptquartiers ; allein , wenn wir ' die volle Bedeutung
desselben einsehen wollen , müssen wir vor allem die
Ansicht des Feindes darüber vernehmen , der sich be¬
reits sicher Rechnung auf die Schlacht machte , un-
dessen Erwartungen auf eine so empfindliche Weisd
getäuscht wurden . Napoleon verkündigte laut , daß er
die Stadt Troyes durch einen zweyten Sieg denkwür¬
dig machen wolle z denn er zweifelte keinen Augenblick
an der Niederlage der verbündeten Hauptarme ? , und
wenn dieses gelungen war , konnte ihm die Ueberwäl-
tigung der schlesischen Armee nicht mehr mißlingen.
Zn 24 Stunden konnte die Schlacht gegen das Hau,pr-
heer entschieden seyn ; befand sich Blücher zu der Zeit
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auf dem linken Seine - Ufer , so Unterlag es keinem
Zweifel , daß seine Truppen in den Fluß zurückgewor-
fen wurden . Koch in seinen Memoiren sagt darüber

Folgendes : „ Die Stellung der schlesischen Armee ver¬

ursachte Napoleon nicht die geringste Beunruhigung;
denn wollte Blücher im Angesichte des Feindes eine
Brücke über die Seine schlagen und der großen Ar¬
mee zu Hilfe kommen , so vergingen mit dieser Ope¬
ration wenigstens 2/4 Stunden . " Diese Zeit genügte
aber , um die große Frage zwischen den beyden Hauptar¬
meen zur Entscheidung zu bringen . Fiel diese Entschei¬
dung zu Gunsten Napoleon ' s aus , so konnte er mir sei¬
ner ganzen Kraft der schlesischen Armee enrgegentrecen.
Die Klugheit des Fürsten Schwarzenberg zerstörte
die Hoffnung Napoleon ' s und seiner Soldaten.

Wie alle Bündnisse , wo verschiedenartige Kräfte
nach einem Ziele wirken , so hatte auch jenes , welches

gegen Napoleon gerichtet war , seine schwache Seite,
welche nie stärker hervortrat , als gerade in jenem Zeit¬
punkte , den wir so eben schildern . Um so lobsnswer-
ther ist es .für die Verbündeten , daß solche Augenblicke
nur selten hervortraten , und von kurzer Dauer wa¬
ren . Die hohen Monarchen und ihre Feldherren waren
von der Norhwendigkeit , sich über die Mittel zur Er¬
reichung ihres großen Zweckes zu vereinigen , so sehr
durchdrungen , daß die , nur auf Augenblicke unter¬
brochene Einigkeit bald wieder hergestellr wurde . Zn
dem KriegSrathe vom 23 . Februar hatte man dem
Fürsten Schwarzenberg den Rückzug über die Seine
zum Fehler gemacht ; allein man überzeugte sich bald,
daß auch der Rückzug über die Aube durch dieUmstän-
de geboten sey . Zu gleicher Zeit trafen ungünstige
Nachrichten von der österreichischen Armee im Süden
ein , welche die Aufgabe hatten , die Schweiz gegen
Augereau zu decken, da jedoch Augereau fortwährend
Verstärkungen erhielt , so konnte ihm die österreichi¬
sche Heeresabtheilung nicht länger die Spitze bieten,
und mußte sich von Stellung zu Stellung zurückzie¬
hen . Schon zu Langres hatte der Fürst die Möglich¬
keit solcher Ereignisse besprochen und darauf vorberei¬
tet , um so mehr wurde nun sein Rückzug über die
Seine als eine Nothwendigkeit erkannt und gerecht¬
fertigt . Die Lage der verbündeten Armeen war damals
eben nicht sehr ermuthigend , und hatte sich offenbar zum
Schlimmeren geneigt . Durch die fortwährenden Käm¬
pfe , Märsche und Anstrengungen aller Art , hatten die
Verbündeten beynahe die Hälfte ihrer Combatranten
verloren ; das Land ringsum war ganz ausgesogen und
bot wenig Mittel der Subsistenz für eine so große
Anzahl von Streitern dar ; die Bewohner der rück¬
wärts gelegenen Provinzen aber schienen eher geneigt
zu seyn die Fahne der Empörung zu schwingen . Eine
unter so ungünstigen Umständen verlorne .Schlacht
würde ohne weiteres den Rückzug nach dem Rhein
zur Folge gehabt , und die Lage der Verbündeten mir
jedem Tage verschlimmert haben.

Da die Nückzugslinienach der Schweiz durch
Augereau bedroht war , so galt es vor allem dieselbe
zu decken , da ein geordneter Rückzug nur nach dieser
Richtung möglich war . Es wurden also 30,000 Mann
von der Hauptarmee detachier , und unter der Anfüh¬
rung des Feldmarschalllieutenants Bianchi beordert,
längst der Saone gegen Augereau zu operiren . Auch
aus Deutschland wurden mehrere Truppenabtheilun-
gen in dieser Richtung entsendet . Vor einigen Tagen
hatte Napoleon einen Waffenstillstand in Antrag ge¬
bracht ; jetzt fand man es angemessen , ihm densel¬
ben Antrag zu machen . Wiewohl in dein gegenwärtigen '

Augenblicke eins Trennung der Srreitkräfte keineswegs
als zweckmäßig erscheinen konnte : so hoffte doch Blü¬
cher durch eine rasche Bewegung nach der Marne et¬
was zur Verbesserung der Lage derVerbündeten bey-
zurragen . Zn einem zweytenKriegsrathe wurde sodann
beschlossen , das Hauptheer solle sich bis auf seine Re¬
serven nach Langres zurückziehen , dann aber in Ver¬
bindung mit diesen dem Feinde die Schlacht anbie-
then oder überhaupt den Angriffskrieg von neuem be¬
ginnen . Das schlesische Heer und das österreichische
Heer im Süden sollten als die beyden Flügel der
Hauptarmee betrachtet werden und in Verbindung
mit den aus den Niederlanden herbeyeilenden Heeres¬
abtheilungen kräftig vordringe » . Das Hauptheer soll¬
te bis zur gänzlichen Vereinigung mit den beyden
Flügeln , nur verlheidigungsweiseverfahren , und einst¬
weilen seine Thängkeit auf eine kräftige Unterstützung
der Flügel beschränken.

Wiewohl Fürst Schwarzenberg mit diesen An¬
ordnungen keineswegs einverstanden war , so besaß er
doch so viel Selbftverläugnung , daß er von dem Au¬
genblicke , als die Sachs im Knegsrathe beschlossen
war , dieselbe zu der seinigen machte , und ohne Rück¬
sicht auf seine eigene Meinung , sich nur der Ausfüh¬
rung jenes Beschlusses hingab . Durch das kundgewor¬
dene Anerbieten eines Waffenstillstandes , so wie durch
den Rückzug wurden die Soldaten nicht wenig ent-
muthigt ; darum ließ der Fürst nichts unversucht , um
den Gemeingeist , und die Zuversicht derselben neu zu
stärken und zu erhöhen . Der Fürst erließ einen eige¬
nen Tagsbefehl , welcher zu diesem Zwecke verfaßt wurde
und demselben vollkommen entsprach . Mehr als alles
dieses aber trug zur Belebung des Gemeingeiftes der
Feind selbst bey , da er Gelegenheit zu glücklichen Ge¬
fechten gab , und so die rückgängige Bewegung der
Verbündeten in eine vorschreitende verwandelte.

Sobald Napoleon die Nachricht von Blücher ' s
Aufbruche erhielr , beschloß er demselben nachzueileu,
und ihn aufzureiben , bevor er Hülfe von der Haupt¬
armes erhalten konnte . Zwey Pläne durchkreuzten da¬
mals Napoleon ' s Geist , weil es ihm frcy stand , sich
entweder mir seiner ganzen Macht auf die Haupt¬
armee zu werfen , oder Blüchern nachzueilen . Der
erste Plan versprach unberechenbare Vortheile , da



^ Blücher ohne weiters verloren war , sobald es Napo-
, leon gelang , der Hauptarmee einen entscheidenden
r Schlag beyzubringen ; allein hier erhob sich die Schwie-
i rigkeit , einen besonnenen Gegner , wie Fürst Schwar-
. zenberg war , zum Schlagen zu bringen . Da Napo-

leon an der Möglichkeit dieser Voraussetzung zweifelte
§ und auch allen Grund zu zweifeln hatte , so wählteer

den zweyten Plan , da Blüchers Ungestüm weit eher
„ eine Hoffnung des Gelingens darbot . Napoleonrück-
- te also mit seiner Hauptmacht Blüchern auf d en Leib;
- allein sowohl dieser als Fürst Schwarzenberg harren
n ' durch Tettenborn , welcher an der Spitze der leichten
s Truppen des Heeres aus den Niederlanden heranrück-
^ te und das Land am linken Ufer der Marne durch-

streifte , die Nachricht vom Marsche des Feindes er¬
halten . Kaum hatte Fürst Schwarzenberg diese Neuig-

,l keit erfahren , als er sogleich einen Kriegsrath ver-
- sammelte , und die Nothwendigkeit darstellt e , von der

rückgängigen Bewegung abzulaffen und angriffsweise
vorzugehen . Diese Ansicht drang auch in der Hohen

- Versammlung durch , und es wurde sogleich eine allge-
e meine Angriffsbewegung angeordnet . Vorwärts schallte
r es durch die Reihen der sich wendenden Kolonnen , und
g dieses magische Wort belebte auf 's Neue den gesun-

kenen Muth der Soldaten.
I. Zuerst wurden die Positionen der Aube angegrif-
n fen und genommen ; die Truppen kämpften mit ihrem
> oft bewährten Muthe . Bey dem Sturme auf Bar sur
g Aube ordnete der Fürst selbst die ruffischen Colonnen

und wurde dabey zum ersten Mahle während seines
kriegerischen Lebens leicht verwundet . In so vielen

r früheren Gefechten und Schlachten hatte ihn das
^ Schicksal auf eine wunderbare Weise vor jeder Ver-
,i letzung bewahrt ; jetzt sollte er auf eine , wiewohl nur
-- glimpfliche Weife an das Loos aller Sterblichen er-

innert werden . Nach einigen Tagen war die Stadt
Troyes wieder in den Händen der Verbündeten ; die

1) Unterhandlungen in Betreff des Waffenstillstandes
wurden abgebrochen und die Stellung an der Seine

n genommen.
u Blücher verfolgte inzwischen den Marschall Mar-
>- monr im Thals der Marne , und hatte ihn bereits bis
>e auf wenige Neilen von Paris zurückgedrängt , als

die Hauptmacht Napoleon ' s anlangte , und ihn aus
>r der Richtung nach der Hauptstadt gegen die Aisne
... zurückdrängte . Zum Glücke konnte sich Blücher noch
>i> zu rechter Zeit mtt dem Corps von Bülow und Win-

zingerode vereinigen , wodurch , so wie durch die gleich-
6 zeitige Uebergabe von Soissons seine Lage wesentlich
, , verbessert wurde . Nach dem ungünstigen Gefechte von

Craon folgte am 9 . März 1815 die Schlacht von
" aon , deren Ergebniß Napoleon jede gegründete

h Hoffnung rubte , seine Sache vom Untergänge zu
. retten . Er zog sich in Folge dessen nach Rheims an
r die Marne zurück , verfolgt von dem ihn hart bedrän-
- genden Blücher.
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Der Fürst konnte sich natürlich nicht entschlie¬

ßen , über die Seine zu gehen , so lange er keine siche¬
ren Nachrichten von Blücher hatte , sondern nur im
allgemeinen voraussetzen konnte , daß er durch die Be¬
wegung des Feindes aus der Nähe der Hauptstadt
verdrängt worden sey . Freylich stand der Fürst näher
an Paris als Blücher ; allein wie konnte er es wa¬
gen , die Hauptstadt zu besetzen , bevor der Feind ge¬
schlagen war? Einige meinten , Fürst Schwarzenberg
hätte nach der Marne vorrücken sollen , um Napoleon
jeden andern Rückzug als jenen nach der Hauptstadt
abzuschneiden , während es doch hauptsächlich darauf
ankam , Napoleon gerade von der Hauptstadt abzu-
halten , welche durch ihn weit mehr Widerstandsfähig¬
keit gewonnen hätte , als durch seinen Bruder Zoseph.
Nirgends konnte die Vereinigung aller Kräfte des
Feindes gefährlicher für die Verbündeten seyn , als ge¬
rade bey der Hauptstadt , weßhalb den Verbündeten
unmöglich daran gelegen seyn konnte , Napoleon dahin
zu drängen , wo er die größten Elemente des Wider¬
standes und alle möglichen Mittel zur Verdoppelung
seiner Kräfte gefunden hätte.

Vor dem Eintreffen weiterer Nachrichten be¬
schloß der Fürst , seine ganze Macht a » der Seine
zu versammeln , um sogleich über diesen Fluß zu setzen,
wenn Blücher den Feind gegen Paris zurückgedrängt
haben sollte , oder sich nach Vitry zu begeben , im Fal¬
le Blücher eme Niederlage erlitten haben sollte und
Napoleon Lust hätte , die Bewegung gegen die rechte
Flanke der Hauptarmee zu wiederhohlen.

Inzwischen hatte der durch ein kaiserliches De¬
kret anbefohlene Landsturm an den Flüssen Wonne,
Aube , Seine und Marne einen ernstlichen , bedrohen¬
den Charakter angenommen . Längst diesen Flüssen hör¬
te man beständig das Läüten der Sturmglocken , und
große Haufen bewaffneten Volkes sammelten sich zur
Linken des Hctüptheeres . Wären diese regellosen Hau¬
fen besser von den französischen Behörden unterstützt
worden , sie hätten den Verbündeten viel zu schaffen
gemacht . Gleich nach der Besetzung von Troyes traf
der Fürst die geeigneten Maßregeln , um diese gefähr¬
lichen Zusammenrottungen im Keime zu ersticken . Um
nicht öfters in die unangenehme Lage ver sehr zu wer¬
den , strenge Maßregeln , welche seinem menschenfreund¬
lichen Herzen so wenig zusagten , ergreifen zu müssen,
suchte er diese Zusammenrottungen so schnell als mög¬
lich aus einander zu treiben . Dadurch gelang es ihm,
die nöthige Sorgfalt für die Sicherheit der Armee
mit der Milde gegen die irregeleiteten Landleute auf
eine zweckmäßige Weise zu vereinigen.

Der Fürst erhielt die ersten bestimmten Nach¬
richten über die Schlacht von Laon am Ist . März
1815 . Am folgenden Tage ließ er den Feind in den
Wäldern am rechten User der Seine angreifen , als er
aber durch die unermüdliche Reiterey Tettenborn '

S die
Nachricht erhielt , daß die feindliche Hauptmacht bey
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Rheiurs stehe und große Reirermassen an die Marne
versende , gleichsam als sollten sie den llebergang über
diesen Fluß vorbereiten , da wandte er sich schnell die
Aube entlang nach Arcy.

Am 19 . Marz standen drey Heeresablheilungen
der Verbündeten aus dem rechten Ufer der Aube . Der

Fürst hatte zwar die Absicht , dem Feinde an die Mar¬
ne entgegen zu gehen , allein dazu war die Zeit bereits

zu kurz . Schon am 12 . hatte der größte Theil der

französischen Armee Rheims verlassen . Am 1H . stand
Napoleon nur einen Marsch von der Aube entfernt;
denn er hatte dem schlesischen Heere einige Marsche
abgewonnen , und baues - darauf keine geringere Hoff¬
nung , als daß es ihm gelingen dürfte , das Hauptheer
in der rechten Flanke zu überfallen , die Linie an der
Aube zu durchbrechen , die an der Seine stehenden
Heeresabtheilungen abzuschneiden , die vereinzelten
Corps zurückzuwerfen und zu schlagen , das Haupt¬
heer durch Bedrohung der rechten Flanke und des
Rückens zum Rückzuge zu zwingen , und so das Land
vom Feinde zu säubern.

Am 19 . Marz erhielt Fürst Schwarzenberg die

Nachricht , daß der Feind mit seiner Hauptmacht her-
anrücke . Er vermuthete , Napoleon werde nicht erst
den Uebergang über die Aube erzwingen wollen , son¬
dern durch das Vordringen auf dem rechten Ufer über
Brienne die Verbündeten zum Rückzuge nöthigen wol¬
len ; deßhalb ertheilte der Fürst an alle Heeresabrhei-
lungen den Befehl , sich bey Brienne zu sammeln und

zur Schlacht bereit zu seyn , bey Brienne , wo die Ver¬
bündeten schon früher einen nicht unbedeutenden Sieg
erfochten hatten . Allein noch an demselben Tage wen¬
dete sich Napoleon ganz unerwartet gegen den andern

Flügel der Verbündeten , erzwang den Uebergang über
den Fluß und rückte mit seinenfgesammten Streit-
kräften auf das linke Ufer desselben . Wiewohl Fürst
Schwarzenberg auf diesen Entschluß Napoleon

' s am
wenigsten gefaßt war , so traf er doch augenblicklich
die zweckmäßigsten Anordnungen . Er beschloß nämlich
seine Truppen nicht rückwärts des Flusses zu vereinigen,
sondern vorwärts . Dadurch wurde Napoleon 's Hoff¬
nung , vereinzelte Corps vorzuftnden und zu schlagen,
vereitelt , denn er fand die gesummte Heeresmacht der
Verbündeten vor sich , und statt dieselbe anzugreifen,
wurde er selbst angegriffen . Seine Stellung bey Ar¬
cy war offenbar schlecht , so daß er sich bald genöthigt
sah , mit Verlust an Zeit und Kraft wieder über den
Fluß zurück zu gehen . Da sich Napoleon nun über¬
zeugt hatte ; er könne den Fürsten nicht überraschen
und zu einem übereilten Schlage verlocken , so kam er
auf seinen schon früher gefaßten Plan zurück , den
Verbündeten in den Rücken ,; u fallen ; einen Plan,
den er wahrscheinlich aus dem Grunde aufgegeben hat¬
te , weil er die Entscheidung zu weit hinausrückce , und
der zwar , gegen einen schwächeren Feind berechnet,
von Erfolg seyn konnte , unter den gegenwärtigen

Verhältnissen aber seiner Gegenwehr endlich ein Ziel
setzte . Napoleon faßte also den Entschluß , sich auf dit
Verbindungslinie der Verbündeten zu werfen , dieselbe
auf der inneren Seite aufzurollen und so durch Ueben
flügelung zum Rückzuge zu zwingen . Gegen einen ge¬
wöhnlichen General , der unter dem Einflüsse vieler
Köpfe stand , würde dieses Manoeuvre seinem Zweck
wahrscheinlich entsprochen haben . Wenn man bedenkt,
welche Unterstützung Napoleon aus der Unzufrieden¬
heit und Aufgereiztheit des Volkes , insbesondere in den
Ardennen , in Lothringen und im Elsaß , in der Fran-
che - Comte und der Champagne ziehen konnte , wo das
Volk durch Noch und Elend sich im Zustande der höch¬
sten Aufregung befand : so kann man seinen Entschluß
nicht ganz mißbilligen . Natürlich war zu erwarten,
daß sich das ganze Volk im Rücken der Verbündeten
erheben werde ; dazu die zahlreichen Festungen ander
Saone , an der Mosel und an dem Rhein ; welch
eine furchtbare Macht bedrohte da den Rücken der
Verbündeten ! Mir diesem Schreckbilde des allgemei¬
nen Aufstandes verband Napoleon die Hoffnung auf
die Thaten Augereau

' s im Süden , und des Generals
Maison im Norden . Voll von diesen Ideen verweiger¬
te Napoleon jetzt die Schlacht bey Arcy , wie Fürst
Schwarzenberg jene bey Troyes verweigert hatte , und
rückte mit seinem Heere am 21 . März von der Aube
nach der Marne . Am 22 . . März stand Fürst Schwar¬
zenberg an den Anhöhen , an deren Fuße die Stadl
Arcy liegt , um die Meldungen über die Richtung der
Hauptstärke des Feindes entgegen zu nehmen . Dor!
erhielt er durch den Generalmajor von Diebirsch , wel¬
cher dein russischen Generalstabe vorgesetzt war , du
Nachricht , daß sich Napoleon mit seiner ganzen Macht
nach Vitry gezogen und in der Umgebung dieser
Stadt die Marne überschritten habe . Der Zweck die¬
ser Bewegung war für den Fürsten kein Geheimnis.
Er gab auch zugleich seine Absicht zu erkennen , mit
vereinter Kraftnach Paris zu ziehen , und zu diesem
Zwecke traf er die Anordnung , sich vor allem Vitry
zu nähern , um die Vereinigung mit Blücher herzu-
stellen unv dann gleich , bevor noch Napoleon nmkeh-
ren könne , den Marsch nach der Hauptstadt anzurre-
ten . Der Fürst begab sich auf der Stelle in sein Haupt¬
quartier nach Pongy , wo sich die Heyden Monarchen
von Preußen und von Rußland befanden . Er theilte
ihnen seinen Plan mit und erhielt auf der Stelle ihre
volle Zustimmung . Seinen Adjutanten , den Obersten,
Grafen Paar , sandte er an den Kaiser von Oesterreich
nach Bar für Aube , um dem Monarchen den Be¬
schluß der hohen Allurten zu melden . Dann wurde
sogleich nach Vitry aufgebrochen . Napoleon konnte bey
diesem Maische keine aridere Absicht haben , als den
Preußen auszuweichen , welche weiter unten die Mar¬
ne gesperrt hielten . Indes ; kam man darüber bald in's
Klare , da man erfuhr , Napoleon sey die Marne auf¬
wärts nach St . Dizier marschirt . Zugleich gelang ej



31

ii dem unermüdlichen Tettenborn einen Brief Napoleon ' s
i>e an die Kaiserinn aufzufangen , in welchem seine Ab-
r- sicht mit klaren Worten und allen Beweggründen
e- ausgesprochen war.
er Alles dieses wirkte natürlich beschleunigend auf
kr den bereits gefaßten Entschluß . Das Hauptheer war

ohnehin bereits von dem 60,000 Mann starken Fein-
n- de umgangen und die Verbindung mit der Schweiz
rn abgefchnitren . Selbst ein Rückmarsch bis an den Rhein
n, hatte diese Linie nicht mehr frey machen können.
^ Wiewohl also die Sicherstellung der Rückzugslinie ei --

h- ne der obersten Regeln der Kriegskunst ist , so mußte
man dießmal , einem Feinde, ' wie Napoleon , gegenüber,
eine Ausnahme von der Regel machen , eine Ausnah-

en nie , welche durch die Stärke der Verbündeten und die
e, Nähe der Hauptstadt gerechtfertiget wurde,

ch Nachdem Napoleon es gewagt hatte , sich eine
^ nelie Grundlinie zu verschaffen , so konnte auch der
>j. Fürst ein Gleiches thun . Man konnte die Grundlage
us der nächsten Unternehmungen von der bedrohten Rhein-

linie und der Schweiz nach den durch das Nordheer
r .- gesicherten Niederlanden verlegen . Eine solche S .ckwen-
>>st kung mitten im feindlichen Lande war dem Fürsten
id schon früher vorgeschwebt , weßhalb er stets darauf be-
b, stand , daß Holland und die Niederlande stark besetzt
r, bleiben sollten.
d, Endlich wurde in dem KriegSrathe vom 23 . März
ex die bereits begonnene Bewegung förmlich gut gehei-
xj ßen und in Gegenwart der Monarchen definitiv enr-
ej, schieden . Der Fürst entwickelte die mit einer solchen

Operation verknüpften Nachtheile , Opfer und Be-

ht schwerden , als : Verlust an Geschütz , Gepäck und Vor-
bx rächen , an Mannschaft u . s. w. daS Anwachsen der
-e, feindlichen Hauptmacht , die Erhebung deS LandcSauf-

H standes , die Schwierigkeit der Verpflegung in einem
ganz verwüsteten Landstriche , die Möglichkeit des Wi-

n, derstandes der Hauptstadt , deren Volksmenge , wenn

ry
die Parthey Napoleon ' s sie zu bearbeiten und zu be-

xx, waffnen verstand , hinlänglich war , ein großes Kriegs-
Heer aufzuhalten und zu beschäftigen . Dagegen machte
er aber die neuesten Nachrichten geltend , nach welchen
gerade jetzt die Stimmung der Pariser für Napoleon

^ nichts weniger als günstig war und seine Anwesenheit
^ dringend zu fordern schien , aus welchem Grunde sein
^ Plan , sich von der Hauptstadt zu entfernen , wenn auch

gerade nicht aus dem militärischen , doch gewiß aus

ch
dem politischen zu tadeln wäre . Einen solchen Fehler

2, müsse man aber benützen , indem man mit vereinten

^ Kräften nach Paris marschiren wolle . Durch die Be-

^ setzung der Hauptstadt werde dem Kriege selbst die

^ Hauptguelle abgeschnitten ; die Stimmung des Vol-
kes könne gewonnen oder unschädlich gemacht , über-

' j dieß die Heeresabtheilungen der Marschälle Marmont,
Oudinot und Mortier aufgerieben werden . Dann zeig-

^ te der Fürst die Nachtheile , welche mit dem Beybe-
halten der alten Grundlinie verbunden waren , deren

letzte Consequenz der gänzliche Ruin der verbündeten
Heere seyn mußte . Da nun daS tapfere Benehmen
der Oesterreicher im Süden die Gefahr für die Schweiz
ohnehin beynahe abgewendet hatte , so konnte nach Er¬
wägung aller Umstände und Verhältnisse nicht wohl
ein anderer Plan gewählt werden , als derjenige , wel¬
cher durch den Marsch nach Vitry bereits in ' s Werk
gefetzt wurde.

Inzwischen war Blücher über Rheims an die
Marne gerückt , um das Hauptheer , das er von Na¬
poleon bedrängt glaubte , gehörig zu unterstützen . Der
Fürst ertheilte ihm den Befehl , am 2 .j . die Marne zu
überschreiten . Mit Anbruch dieses TageS erhielt der
Fürst die Meldung von Blücher

' s Nähe , und er be¬
schloß sogleich den Marsch nach Paris anzubefehlen.
Um zehn Uhr Morgens entwarf der Fürst in Gegen¬
wart der Monarchen und der Generalität die hierauf
Bezug nehmenden Anordnungen , wornach Blücher an¬
gewiesen wurde , in Gewaltmärschen über Montmirail
nach Meaux zu eilen , während der Fürst denselben
Zweck über Sezanne verfolgen wollte . Winzingerode
erhielt die Bestimmung , Napoleon mit 6000 Pferden
zu verfolgen . Nun ging eS rasch auf Paris los ! Die
Marschälle Marmont und Mortier , die Generäle Pac-
rod und Amey boten umsonst alle ihreKräfte auf , die
Reihen der Verbündeten zu durchbrechen ; denn sie hat¬
ten von Napoleon den Auftrag erhalten ihm nachzu-
rücken . Ueber die Leichen ihrer tapfersten Truppen rück¬
ten die Alliirten unaufhaltsam vorwärts . DaS siegrei¬
che Heer war in voller Begeisterung und brannte vor
Ungeduld die Thürme von Paris zu erschauen . Die
Musik aller Regimenter spielte , alle Trommeln schlu¬
gen , und die ganze Gegend wurde von dem Iubelge-
schrey der vorrücken den Truppen erfüllt . Die Schlacht
von Paris endete am 28 . März den Widerstand des
Feindes , und am letzten Tage desselben MonatS hiel¬
ten die Verbündeten ihren Einzug in Paris.

Die ferneren Ereignisse , so großartig sich diesel¬
ben auch gestalteten , waren doch nur die Ergebnisse des
entscheidenden Sieges , welchen daS tapfere Schwert
des Fürsten über den größten Feldherrn seiner Zeit
davongetragen hatte . Von nun cm nahm der Fürst
nur berathenden Antheil an den Verhandlungen der
Minister . Nach vollendetem Werke zog sich der be¬
scheidene Held ohne Aufsehen zurück . Dagegen wurde
er von allen Monarchen und Nationen mit Beweisen
der Dankbarkeit und Anerkennung seiner großen Ver¬
dienste überschüttet . Seine tapfere Brust zierten die
Orden aller Höfe . Kaiser Alexander hatte ihm auf dem
Schlachtfelde von Brienne einen goldenen , mit Dia¬
manten und Lorbeeren verzierten Degen mit der Auf¬
schrift : Für die Schlacht vom 20 . Jänner 161A , über¬
reicht.

Einen ähnlichen Degen schickte ihm auch die Alt¬
stadt London , nebst einem einfachen , würdigen Schrei¬
ben folgenden Inhalts:
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„Als einen Beweis von der hohen Meinung , wel-

„ che die Gefertigten von der ausgezeichneten Geschick-

„ lichkeit , den großen Talenten und der unerschütrerli-

„ chen Tapferkeit , welche Fürst Schwarzenberg während

„ des langen Kampfes für die Freiheit , das Glück und

„ die Ruhe Europa ' s bewiesen hat, " u . s. w . Die alte

Universitätsstadt Orford ernannte ihn zum Doctorder

Rechte und Ehrenbürger . Nicht minder wurde der

Fürst in seinen ! eigenen Vaterlande ausgezeichnet.
Die Stände von Böhmpn widmeten eine bedeutende

Summe zur Errichtung eines Denkmals für den Ret¬

ter Deutschlands ; die Haupt - und Residenzstadt Wien

ernannre ihn zu ihrem Ehrenbürger ; viele gelehrte Ge¬

sellschaften rechneten es sich zur Ehre , einen so be¬

rühmten Helden unter ihre Mitglieder zu zählen . Auf
dem Schlachtfelds von Leipzig hatte Fürst Schwar¬

zenberg von seinem Monarchen das Großkreuz des

Theresienordens erhalten ; jetzt beschenkte ihn Kaiser

Franz mit einem bedeutenden Jahrgehalte und der

Herrschaft Blumenrhal im Banate , welche zu einem

Majorate erhoben wurde . Auch ließ ihm der Monarch
die Wahl , entweder das österreichische Wappen oder
die Stadt Paris in das Herzschild seines Familienwap¬
pens aufzunehmen . Fürst Schwarzenberg wählte das

.österreichische Wappen . Als Belohnung für die Krie¬

ger , welche das Glück hatten , an diesem ewig denk¬

würdigen Feldzuge Theil zu nehmen , errichtete der

Kaiser ein eigenes Ehrenzeichen , welches aus dem Me¬

talle der dem Feinde abgenommenen Kanonen gegossen
wurde , und welches man das Kanonenkreuz nennt.

Während alle andern Krieger , Gemeine und Offiziere
dieses metallene Kreuz trugen , bestimmte der Monarch
ein ähnliches , jedoch goldenes Kreuz mit derselben Jn-
schrift für den Fürsten , welches er allein zu tragen
berechtigt seyn sollte . Endlich ernannte ihn der Monarch
zum Präsidenten des Hofkriegsrathes und drückte ihm
in einer offenen Zuschrift seinen Dank aus.

Am 5 . May 1614 legte der Fürst ohne besondere
Feyerlichkeiten den Oberbefehl über die verbündeten
Heere nieder und verfügte sich , dem Wunsche seines
Herzens folgend , auf sein Schloß in Böhmen , um nach
langer Trennung sich des Wiedersehens der Seinigen
zu erfreuen . Nach Wien reiste er nicht eher , als bis

ihn die Feierlichkeiten , welche mir der Uebernahme
der Hofkneqsrarhs - Präsidentenstelle verknüpft sind,
nbthlgten , sich dahin zn begeben . Er kam in die Haupt¬
stadt unerkannt , wie er es beabsichliaet hatte , im
einfachen Neisewagen , Abends . An diesem Tage war
es ihm gelungen , sich dein Jubel und den Huldigun¬
gen des Volkes zu entziehen : desto begieriger ergriff
die Menge die Gelegenheit , ihm ihre Verehrung und
Dankbarkeit auszudrücken , als er endlich am 30 . Juni
seine feyerliche Ausfahrt nach dem Hofkriegsrathsge¬
bäude halten mußte . Die ganze Garnison und sämmt-

Fortse tzu

liche Bürgergarden standen unter den Waffen , eine
unabsehbare Menge Volkes drängte sich durch die
Straßen , in denen sich der feyerliche Zug bewegte,
und ließ ihren Gefühlen freyen Lauf . Aus allen Keh¬
len tönte ihm der lauteste Jubel entgegen.

Sobald diese Feyerlichkeiten vorüber waren , zog
sich Fürst Schwarzenberg wieder tu das Privatleben
zurück . Er vermied sogar durch volle sechs Wochen
den Besuch des Theaters , weil er erfahren hatte , das
ihn das Publikum mir feyerlichem Gruße empfangen
wolle . Erst nach dieser Zeit , als er glaubte , das Ver¬

langen des Volkes habe sich gemindert , erschien er ini
einfachen Oberrocke , ohne alle Abzeichen seiner Würde
in seiner Loge ; allein das Gerücht , daß der Fürst er¬
scheinen wolle , hatte sich mit Windesschnelle verbreitet.
Das Haus wurde gedrängt voll und erscholl von lau¬
tein Jubel , als der Fürst endlich erschien.

Der Fürst unterzog sich nur ungern und mit einer

gewissen Scheu , welche bescheidenen Gemülhern eigen
ist , diesen öffentlichen Ehrenbezeigungen , denen e,
jedesmal auswich , wenn es ihm möglich war . Er be¬
eilte sich auch , sobald als möglich , Wien zu verlassen,
und begab sich im Sommer deS Jahres 1814 wieder
auf seine Güter nach Böhmen , und zwar gerade zu der
Zeit , als sich die Monarchen und ihreMinister zu dein
WienerCongresse versammelten . Sobald jedoch derKäi-

ser Alexander in Wien angekommen war , erkundigt!
er sich nach dem Fürsten Schwarzenberg , und als er
seine Anwesenheit in Böhmen erfuhr , sendete er sei¬
nen Adjutanten , den Grafen Potocki , zu dem Fürsten
um ihn zur Rückkehr nach der Hauptstadt aufzuforderir.
Fürst Schwarzenberg gab nun seinen Vorsatz auf und

begab sich in die Nähe seines hohen Gönners ; denn,
er wußte das Zarte zu würdigen , das in diesem Be¬

tragen des Monarchen lag.
Alexander harte vom Beginne des Feldzuges vor

Dresden bis zur Beendigung desselben vor Paul
beynahe immer mit dem Fürsten beinahe immer das

Feldlager getheilt . Die innigste Freundschaft , welche

durch gleiche Sorgen , Beschwerden und ihre Ergeb¬
nisse genährt wurde , verband diese beyden ausgezeich¬
neten Männer . Kaiser Alexander hat bey keiner Ge¬

legenheit diese Vorliebe , welche er für den Fürste»
hegte , verläugnet , und die feine Art , wie er dies; aus¬
zudrücken wußte , machte sowohl ihm , als dem Man «!

Ehre , den er seiner besonderen Zuneigung für wür¬

dig hielt . Wer erinnert sich nicht jenes großartigen,
herzerhebenden Festes , welches am 18 . Oktober 1811,
als dem Jahrestage der Schlacht bey Leipzig , bey dem

Lusthause im Prater und auf der Simmeringer - Haide
gegeben wurde , jenes Festes , wo 16,000 Krieger

*
«»

offener Tafel speisten und die größten Monarchen Eu¬

ropas in dem kleinen Raume des Lusthauses ( im Pra¬
ter ) in seltener Eintracht versammelt waren.

g folgt.



Genealogisches Verzeichniß des regierenden Kaiserhauses Oesterreich.
(> , Kaiser von Oesterreich.
Ferdinand I . (Carl Leopold Joseph Franz Marcellin ) ,
Kaiser von Oesterreich , König von Ungarn , Böhmen , der
Lombardie und Venedig ; von Galizien , Lodomerien und
Jllyrien ; Erzherzog zu Oesterreich rc . ; c . ; geboren zuWien
den 19 . April 1793 ; gekrönt alsKönig von Ungarn zu Preß-
burg den 28 . September 1830 ; trat nach dem Ableben Sei¬
nes Vaters , Kaiser Franz I . , am 2 . März 1835 die Negie¬
rung der Österreichischen Monarchie an , ließ Sich den 14.
Juny 1835 in Wien huldigen , wurde den 7. September
1836 als König von Böhmen , und den 6 . Sept . 1833 als
König der Lombardie und Venedig gekrönt.

G e m a h l i n n.
Maria Anna Carolina (Pia ) , Tochter weil. Sr.

Majestät des Königs Victor Emanuel von Sardinien , oberste
Schutzfrau und Oberdirectorinn des adeligen freyweltli¬
chen Damenftiftes Maria -Schul zu Brünn , oberste Schutz¬
frau des adeligen Damenstiftes zu Innsbruck , und Stern-
kreuz- Ordensdame , geboren Len 19 . September 1803 ; ver¬
mählt durch Procuration zu Turin den 12 . Februar , vollzo¬
gen zu Wien den 27 . Februar 1831 ; gekrönt als Königin»
von Böhmen am 12 . September 1836.

Geschwister Sr . Majestät des Kaisers,
s) H a lb - Schwester.

Ludovica (Elisabeth « Franzisca ) ; königl . Prinzessin » von
Ungarn und Böhmen , Erzherzogin « von Oesterreich ; geb.
den 17 . Februar 1790 , gest . den 26 . Junius 1791.

b ) Vollbürtige Geschwister;
kaiserl . Prinzen und Prinzessinnen , Erzherzoge unh Erz¬

herzoginnen von Oesterreich rc. rc.
1 . Maria Ludovica ( Leop. Franz . Ther . Jos . Lucia),

kaiscrl . Prinzeginn und Erzherzogin » von Oesterreich,
königl . Prmzessinn von Ungarn und Böhmen , Herzogin»
von Parma , Piacenza und Guastalla rc . , Sternkreuz - Or¬
dens - Dame und Großmeisterinn des Constantinischen St.
Georg - Ordens rc . ; geb . den 12 . December 1791 , vermählt
durch Procuration zu Wien den 11 . März 1810 mit dem
damahligen Kaiser Napoleon ; Witwe seit 5 . Mav 1821.

2 . Carolina ( Leop . Franzisca ) ; geb . den 8 . Junius 1794,
gest . den 16 . März 1795.

3 . Carolina ( Ludov. Leop ) ; geb . den 4 . December
1795 , gest . den 30 . Junius 1799. -

4 . Leopoldina (Carol . Jos .) , Sternkreuz - Drdens -Dame;
geb . den 22 . Januar 1797 , gest . den 11 . December 1826;
vermählt durch Procuration zu Wien den 15. May , und
vollzogen zu Nio de Janeiro den 6 . Nov . 1817 , mit Don
Pedro I . ( de Alcantara Ant . Jos .) , Herzog v . Bragan-
za ; geb . den 12 . Oct . 1798 ; abdicirte als Kaiser von
Brasilien d . 7 . April 1831 ; gest . d . 24 . Sept . 1834.

5 . Maria Clementina (Franz . Jos .) , kais. Prinzes¬
sin » und Erzherzogin » von Oesterreich , königl . Prinzes-
stnn von Ungarn und Böhmen rc . , Sternkreuz - Ordcns-
Dame , geb . den l . März 1798 ; vermählt zu Schönbrunn
den 28 Julius 1816 mit Leopold (Joh . Jos . ) , königl.
Prinzen von beyden Sicilicn , Prinzen von Salerno,
geb . den 2 . Julius 1790.

6 . Joseph ( Franz Leop . ) , Inhaber des Jnfanterie -Neg.
' Nr . 63 ; geb . den 9 . April 1799 ; gest . den 29 . Juni 1807.
7 . C a r o l i n a (Ferd . Theres . Jos . Oemetria ) , Stcrnkreuz-

Ordens - Dame ; geb . den 8 . April 1801 : gest . d . 22 . May
1832 ; vermählt durch Procuration zu Wien den 26 . Sept.

»md dann zu Dresden den 7 . Oktober 1819 mit Friedrich

August Albert , damahligen kön. Prinzen und Mitregenten
(jetzigem Könige ) von Sachsen , geb . den 13 . May 1797.

8 . Franz (Carl Jos . ) kais. Prinz und Erzherzog von Oe¬
sterreich , königl . Prinz von Ungarn und Böhmen rc . ,
Ritter des goldenen Vließes , Großkreuz des königl . Un¬
gar . St . Stephans - Ordens , Ritter des Russisch - kaiserl.
St . Andreas - und St . Alepander - Newsky - , des weißen Ad¬
ler - und des St . Annen -Ordens erster Classe, des könig¬
lich Preußischen schwarzen Adler - Ordens , des königlich
Französischen Ordens vom heil. Geiste , und des königl.
Baierischen St . Hubert - Ordens , Großkreuz des kai¬
serl . Brasilianischen Ordens vom südlichen Kreuze , des
königl . Sicilianischen St . Ferdinand - und Verdienst - Or¬
dens , des königl . Hannoverschen Guelphen -Ordens , Rit¬
ter des großherzoglich Badenschen Ordens der Treue,
und Großkreuz des Ordests vom Zähringer - Löwen , dann
Ritter des großherzoglich Hessischen Haus - Ordens ; k. k.
General - Major und Inhaber des Infanterie -Regimen¬
tes Nr . 52 und Chef eines Russisch - kaiserl . Grenadier-
Regiments ; geb . den 7 . December 1802.

Dessen Gemahlinn.
Sophia ( Friederica Dorothea ) , Tochter weil . Sr.

Majestät des Königs vonBayern , Maximilian (Jos . ),
Sternkreuz - Ordens -Dame ; geb . den 27 . Januar 1805,
und vermählt zu Wien den 4 . November 1824.

Kinder.
a . Franz (Joseph Carl ) ; geb . den 18 . August 1830.
b . Ferdinand (Mar - Jos . ) ; geb . den 6 . July 1832.
c . Carl (Ludw . Jos . Maria ) ; geb . d . 30 . July 1833.
ä . Maria Anna (CarolinaPia ) ,geb. den27 . Oct . 1835,

gest . den 5 . Febr . 1840.
e . Ludwig, Joseph Anton Victor , geb . den 15. May 1842.

9 . Maria Anna ( Franz . Theres .
"
Jos . Medarda ) . kai¬

serl . Prinzeffinn und Erzherzogin » von Oesterreich, kö¬
nigl . Prinzessin, ; von Ungarn und Böhmen rc . Stern¬
kreuz - Ordens - Dame ; geb . den 8. Junius 1804.

10 - Johann Nepomuk (Carl Franz Joseph Felir ) , In¬
haber des Infanterie - Regiments Nr . 35 ; geb . den 29.
August 1805 , gest . Len 19 . Febr . 1809.

11 . Am alia (Theres . Franz . Jos . Cölestina) ; geb. den 6.
und gest . den 9 . April 1807.

Altern Sr . Majestät des Kaisers.
Franz der Erste, (Joseph Carl ) geboren zu Flo¬

renz den 12 . Februar 1768 ; trat nachdem Absterben Seines
.Vaters , Kaiser Leopold II . , den l . März 1792die Regierung
der österreichischen Monarchie an , und ließ Sich den 28 . April
1792 in Wien huldigen ; wurde in eben demselben Jahre den
6 . Junius zu Ofen als Köni .ch.von Ungarn , (den 14 . Julius
zu Frankfurt am Main als römischer Kaiser, ) und den 9.
August zu Prag als König von Böhmen gekrönt ; erklärte
Sich den 11 . August 1804 zum Kaiser von Oesterreich , und
legte am 6 . August 1806 die Deutsche Kaiserwürde nieder
gestorben den 2 . März 1835.

Erste Gemahlinn.
Elisabeth« ( Wilhelmine Ludovica ) , Tochter des

Herzogs Friedrich Eugen von Würtemberg , Stcrnkreuz -Or-
dcns - Daine ; geb . zu Treptow , den 21 . April 1767 ; ver¬
mählt den 6 . Januar 1738 , gest . den 18 . Februar 1790.

Zweyte Gemahlinn.
Mutter Sr . gegenwärtig regierenden k. k . apost. Majestät.

Maria Theresia ( Carolina Josepha ), Tochter weil.
Ferdinand des I . , Königs beyderSicilien ; geb . zu Neapel



den 6. Junius 177L , vermählt erst durch Proturation zu
Neapel den 15 . August, dann zu Wien den IS . September
1790 ; gestorben den 13. April 1807.

Dritte Gemahlinn.
MariaLudovica (Beatr . Ant . Jos . Joh .) , Tochter

weil . Sr . königl . Hoheit des Erzherzogs Ferdinand ( vor-
mahligen Gouverneurs nnd General - CapitänS der Österreich.
Lombärdie ) ; geb . d . 14. Dec . 1787 , vermählt in Wien den
6 . Zanuar 1808 , gest . den 7 . April 1816 . .

Vierte Gemahlinn.
Carolina (Augusts ) , Tochter weil. Sr . Majestät deS

Königs von Bayern , Maximilian (Jos .) , höchste Schutz¬
frau des Sternkreuz - Ordens ; geb . den 8 . Februar 1792,
vermählt durch Procuration zu München den 29. Oct ., und
dann zu Wien den lO. Nov . 1816 , Witwe seit 2 . März 1835.

Vaters Geschwister,
kaiserl . Prinzen und Prinzessinnen , Erzherzoge und Erz¬

herzoginnen von Oesterreich.
a . Maria Theresia ( Jos . Carol . Joh .) , Sternkreuz -Or-

dens - Dame ; geb . den 14. Januar 1767 ; gest . den 7. No¬
vember 1827 ; vermählt erst durch Procuration den 8. Sep¬
tember und dann den 18. October 1767 mit Anton (Cle¬
mens Theodor ) , weil . König von Sachsen ; geb . den 27.
December 1755 ; gestorben den 6. Junius 1836.

b . Ferdinand (Jos . Joh . Bapt .) , Großherzog von Tos¬
cana rc . ic . , Ritter des goldenen Vließes , Großkreuz des
königl. Ungarischen St . Stephans - Ordens , Ritter des
Österreichisch-kais. Ordens der eisernen Krone erster Clas-
se , Großmeister des Toscanischen St . Joseph - und St.
Stephans - Ordens ; k . k. General -Feldmarschall und In¬
haber des Infanterie - Regiments Nr . 7 ; geb . den 6 . May
1769 ; gestorben den 13. Junius 1324.

Erste Gemahlinn.
Ludovica (Amal . Ther .) , Tochter weil. Ferdinand I . ,

Königs beyder Sicilien , Sternkreuz -Ordens -Dame ; geb.
den 27 . Julius 1773 ; vermählt erst durch Procuration
zu Neapel den 15 . August , und dann zu Wien den 19.
September 1790 ; gest . den 19. September 1302.

Zweyte Gemahlinn.
Maria Anna (Ferd . Amalie ) , zweyte Tochter deS

k. Prinzen Maximilian von Sachsen , Sternkreuz -Ordens-
Dame ; geb den 27- April 1796 ; vermählt zu Florenz den
6 . May 1821 ; Witwe seit 18. Junius 1824.

Kinder erster Ehe.
1 . Carolina (Ferd . Ther .) ; geb . den 2 . August 1793,

gestorben den 5 . Januar 1812.
2 . Franz ( Leop . Ludw . ) ; geb . den 15. December 1794,

gest . den 18 . May 1800.
3 . Leopold II . (Loh . Jos . „Franz Ferd . Carl ) kaiserl.

Prinz und Erzherzog von Österreich , königl . Prinz von
Ungarn und Böhmen rc . , Großherzog von Toscana;
Ritter des goldenen Vließes , Großkreu ; des kön. Ung.
St . Stephansordens , Großmeister des Toskanisch. St.
Stephan - und des St . Josephordens , k . k. General der
Cavallerie und Inhaber des k. k. Dragoner -Regiments
Nr . 4 rc . ; geb . den 3 . October 1797.

Erste Gemahlinn.
Maria Anna (Carolina ) , dritte Tochter des königl.

Prinzen Maximilian von Sachsen , Sternkreuz - Ordens-
Dame ; geb . den 15 . November 1799 , vermählt durch Pro¬
curation zu Dresden den 28 . October und dann zu Florenz
den 16 - November 1317 , gest . den 24 . März 1832.

Zwbyte Gemahlinn.
Maria Antonia, königl . Prinzessinn von beyden Si-

cilien , Sternkreuz - Ordens -Dame ; geb . d . 19 . Dccem-
ber 1314 , vermählt zu Neapel d . 7 . Junius 1833.

Kinder erster Ehe.
Carolina Augusts (Elisabeths Vinccntia Johanna

Josephs ) ; geb . den 19 . Nov . 1822 , gest . am s . Oct . 1841.
Augusts ( Ferdinands Louise Maria Johanna Josephs

geb. den 1 . April 1825.
Maria (Maximil . Thekla Joh . Jos . ) , geb . den9 . Jan,

1827 , gest . den 18. May 1834.
Kinder zweyter Ehe.

Maria Jsabella; geb . den 21. May 1834.
Ferdinand ( Salvator Maria Joseph Joh . Bapt . Franz

Ludwig Gonzaga Raphael Rainer Januarius ) ; geb . den
10. Junius 1835.

Maria Theresia (Annunciata Joh . Jos . Paul . Louisr
Virginia Apollonia Filömena ) ; geb . den 29. Junius
1836 ; gest . den 5. August 1836.

Maria Christina (Annunciata Agatha Dorothea Gio-
vanna Giuseppa Luise Filömena Anna ) ; geb . d. 5. Febr.
1833.

Karl (Salvator Maria Joseph Johann Bapt . Philipp
Jakob Januarius Ludwig Gonzaga Rainer ) ; geb . den
30. April 1839.

Maria Anna (Carolina ) , geb . den 9. Juni 1840,
gest. am 13 . August 1841.

Rainer ( Salvator Maria Stephan Jos . Joh . Philipp
Jakob Anton Zenob . Aloys Gonzaga ) ; geb . 1 . May 184?.

4 . M . Ludovica (Joh . Jos . Carolina ), Sternkreuz - Or-
dens - Dame , Äbtissinn des Fräuleinstiftes zur heil . An¬
na ; geb . den 30 . August 1798.

5- Maria Theresia (Franz . Jos . Joh . Bened .) , Sterm
kreuz - Ordens - Dame ; geb . den 21 . März 1801 ; ver¬
mählt zu Florenz den 30 . Sept . 1817 mit Carl Alberl
Emanuel , König von Sardinien , geb . den 2 . Oct . 1798.

c. Maria Anna ( Ferd . Henriette ) , Sternkreuz -Ordens
Dame ; geb . den 21 . April 1770 , gest . den 1 . October 1809.

8 . Carl (Ludw . Joh . Jos . Laur .) , kaiserl . Prinz und Erz¬
herzog von Oesterreich , kön . Prinz von Ungarn nndBöhmen
rc . rc . ; Ritter des gold . Vließes , Großkreuz des Militär.
Marien - Lheresien -Ordens in Brillanten , Ritter des Rus-
sisch - kais. St . Andreas - , St . Alexander -Ncwski -, des weißen
Adler - und St . Annen -Ordens erster Classe, Großkreuz
des königl . Großbritannischen Bath - , dann Ritter des
königl . Preußischen schwarzen und rythenAdler - Ordens.
Großkreuz der königl . Franzos . Ehrenlegion , Ritter des
königl. Sicilian . St . Januarius - und Großkreuz des St.
Ferdinand - und Verdienst -Ordens , dann des kaiserl . Bra¬
silianischen Ordens vom südlichen Kreuze und des groß-
herzogl . Toscanischen St . Josephs -OrdenS ; Gouverneur
und Gcneral - Capitän des Königreichs Böhmen , k. k. Ge¬
neral -Feldmarschall , Jnh . des Jnfanterie -Reg . Nr . 3 und
des Uhlanen - Regiments Nr . 3 , geb . den 5 . Sept . 1771.

Dessen Gema h
' l i n n.

H e n r ie tt e (Alex. Friedr - Wilh . ) , Tochter des sou¬
verainen Fürsten Friedrich Wilhelm von Nassau -Weilburg,
geb . den 30 . October 1797 , und vermählt zu Wrilburg ; den
17 . September 1815 ; gest . den 29 . December 1829.

Kinder.
M aria Theresia ( Jsabella ) , Sternkreuz -Ordens -Da¬

me ; geb . den 31 . Julius 1816 ; vermählt den 9 . Jänner
1837 zu Trient mit Ferdinand II . , König des König¬
reiches beyder Sicilien ; geboren den 12. Januar 1810.

Alb recht (Friedrich Rudolph ), Ritter des goldenen Vlie¬
ßes, des Russisch - kaiserl . St . Andreas -, St . Alexander»
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Newsky -, des weißen Adler - und des St . Annen - Ordens
erster Classe , des königl. Preuß . schwarzen und rothen
Adler - Ordens , dann Großkreuz des königl. Sicilian.
St . Ferdinand - und Verdienstordens , k. k. Feldmarschall-
Lieutenant , Inh . des k. k. Jnf . Reg . Nr . 44 u . Chef eines
Nussisch -kaiserl . Uhlanen -Regiments ; geb . 3 . Aug . 1817.

C a r l Fe r d i n a n d , Ritter des gold . Vließes , des kaiserl.
RussischenSt . Andreas - u . St . Alexandcr -Newsky - , des
weißen Adler- und des St . Annen -Ordens erster Classe,
dann des königl. Preuß . schwarzen und rothen Adler-
Ordens , Großkreuz des großherzogl . Toscanischen St.
Joseph -Ordens , k. k. General -Major und Inhaber des
k . k. Inf . Reg . Nr . 51 ; dann Chef eines Ruffisch- kaiserl.
Uhlanen -Reg . ; geb . den 29^ July 1818-

Friedrich (Ferdinand Leopold) , Ritter des goldenen
Vließes und des Militär . Maxia -Theresia -Ordens , des
kais. Nuss. St . Andreas - und Alexander -Newsky - , des
weißen Adler- und des St . Annen -Ordens erster, nnd
des St . Georg - Ordens vierter Classe ; Ritter des kön.
Preuß . Militär -Ordens pvur Iv merits , Großkreuz des
königl. Großbritannischen Bath - Ordens , k. k. Contre-
Admiral (General -Major ) und Inhaber des Znfant.
Reg . Nr . 16 ; geb . den 14 . May 1821.

Rudolph (Franz ) ; geb . den 25. September , und gest.
den 11 . October 1822.

Maria Carolina (Ludovica Christin «) , Sternkreuz-
ordens - Dame ; geb . den 10 . September 1825.

Wilhelm ( Franz Carl ) , k. k. Oberst und Inhaber des
Infanterie -Regiments Nr . 12 ; geb. den 21 . April 1827.

o . Leopold (Ioh . Jos . Euseb .) ; Ritter des goldenen Vlie¬
ßes , Palatin , königl . Statthalter und Gencral - Capitän des
Königreiches Ungarn , Inhaber eines Husaren - Regi¬
ments rc . ; geb . d . l4 . Aug . 1772 , gest . den 12 . Jul . 1795.

t . Albrecht (Ioh . Jos . ) ; geb . den 19 . December 1773,
gest. den 22. Julius 1774.

x. Maximilian (Ioh . Jos . ) ; geb . den 23 . December
1774 , gest . den 9 . März 1778.

K . Joseph (Ant . Ioh .) , kaiserl . Prinz und Erzberzog von
Österreich , königl . Prinz von Ungarn und Böhmen rc . ;
Ritter des goldenen Vließes , Großkreuz des königl . Ungari¬
schen St . Stephans - Ordens , (G . C . E . K .) , Großkreuz
des kaiserl . Brasilianischen Ordens vom südlichen Kreuze,
PalatinuS , königl . Statthalter und General - Capitän
des Königreiches Ungarn , Lomes cd .' ullex ei
Lumanorum , k. k. General-Ftld r. arschall , Inhaber des
Husaren - Regiments Nr . 2 und des Palatinal -Husaren-
Regiments Nr . 12, Oberster und immerwährender Ober¬
gespann der vereinigten Gespannschaften Pcsth , PiliS und
Svlth , Präsident der königl . Ungarischen Statthalterey
u . derSeptemviral - Gerichtstafelrc . ; geb . den 9 . März 1776.

Erste Gemahlin » .
Alex andrina Pawlowna, Tochter des russi¬

schen Kaisers Paul lPetrowitsch ) , geb . den 9 . August 1783,
verlobt den 3 . März , und vermählt auf dem Schlosse zu
Gatschina bey St . Petersburg den 30. October 1799 , gest . den
16 . März 1301.

Zweyte Gemahlinn . -
Hermine, Tochter des Herzogs von Anhalt - Bern¬

burg - Schaumburg , Victor Carl Friedrich ; geb . den 2 . De¬
cember 1797 , vermählt zu Schaumburg den 30 . August1815 gest . den 14 . September 1817.

Dritte Gemahlinn.
MariaDorothea (Wilhelm . Carol .) , Tochter des

Herzogs Ludwig Friedr . Alexand . von Würtemberg ; geb . den
1 .Nov.1797,vermält .zu Kirchheim unter Tck d . 24 .Aug1819 . .

Kind erster Ehe.
Alexandrina Pawlowna; geb . u . gest . d. 8 >März 1801.

Kinder zweyterEhe.
Hermine (Amalia Maria ) , Sternkreuz -Ordens » .

Dame , Äbtissin des k. k. Theresianischcn adel. Da - > T«
menstiftes a. d .PragerSchlosse ; gest . d . 13 . Feb. 1842 I Z.

Stephan (Franz Victor ) , Ritter des goldenen / ^
Vließes , Großkreuz des großherzogl . Toskan . St . » ä
Josephs - , des Constantinischen St . Georg -Ordens r
von Parina , und des Ordens der kön . Würtember - I
gischen Krone , Ritter des großherzogl. Baden 'schen V ^
Ordens der Treue , und Großkreuz des Ordens vom / ^
Zähringer Löwen , Großkreuz des churfürstlich Hes - I
sischenHausordens vom goldeneuLöwen, des Herzogs , t §
Hessischen Ludwig -Ordens , des Herzog !. Sächsisch- t
Ernestinischen Haus - Ordens , und des herzoglich 1 ^
Braunschweigischen Hausordens Heinrich des Lö - I «
wen , k. k . General -Major und Inhaber des k . k.

'
Inf . Regiments Nr . 58.

Kinder dritter Ehe.
Elisabeths (Carolina Henriette ) ; geb. den 31 . Ju¬

lius und gest . den 23 . August 1820.
Alexander (Leopold Ferdinand ) ; geb . den 6 . Iunius

1825 , gest. den 12 . Nov . 1837.
Elisab -etha ( Franzisca Mar .) ; g . den 17. Jänner 1831.
Joseph ( Carl Ludw. ) ; geb . den 2. März 1833.
Maria ( Henrica Anna ) ; geb . den 23 . August 1336.

i . M . Clementina (Jos . Ioh . Fidel .) ; geb . den 24 .April
1777 , gest . den 15 . November 1801 ; vermählt erst durch
Procuration zu Wien den 19 . September 1790 , und dann
zu Foggia den 25 . Iuny 1797 , mit Franz ( Januar Jos .) ,
damahligen königl . Prinzen , später König beyder Sicilien,
geb . den 19. August 1777 , gest . den 8 . November 1830.

k . Anton (Victor Jos . Job . Raym . ) kaiserl . Prinz und
Erzherzog von Österreich , königl . Prinz von Ungarn und
Böhmen rc . , Großmeister des deutschen Ordens in dem
Kaiserthume Österreich rc. ; k . k. General - Feldzeugmei¬
ster und Inhaber des Infanterie -Regiments Nr . 4 , geb.
den 31 . August 1779 , gest . den 2. April 1835.

l. M . Amalia ( Jos . Ioh . Kathar . Theres .) , Sternkreuz-
Ordensdame ; geb . d . 15. Oct . 1780 , gest . d . 25. Dec . 1798.

m . Iohann Baptist (Joseph Fab . Sebast .) , kaiserl.
Prinz und Erzherzog von Österreich , königl . Prinz von
Ungarn und Böhmen , rc. z Ritter des goldenen Vließes,
Großkreuz des Militär . Marien - Theresien - , des Östcr-
reichisch -kaiserl . Leopold - Ordens , Ritter des Nuffisch- kai-
serl. St . Andreas -, St . Alexander - Newsky - , des weißen
Adler - und St . Annen - Ordens erster Classe, des königl.
Preußischen schwarzen Adler -Ordens erster Classe , dann
Großkreuz des könig, . Würtembergischen Militär - Ver¬
dienst -Ordens , und Ritter des königl. Sächsischen Ordens
der Raütenkrone ; dann Großkreuz des Herzog !. Sächsisch-
Ernestinl '

jchen Hausordens und des königl . griechischen Or¬
dens des Erlösers , Ritter des großherzogl. Baadischen Or¬
dens der Treue,Großkreuz des kön . Nieder !. Civil -Verdienst-
ordens vom Niederländischen Löwen, und des großherzoglich-
bessischen Ludwig - Ordens , k. k. Generat - Feldmarschall,
General - Director des Genie - u . Fortisikations -Wesens , der
Ingenieur - u . der Neustädter Militär -Akademie , u . Inh.
des Dragoner -Reg . Nr . 1 , dann Chef des Sappeur - Grena-

dier - Bataillons im Russisch- kaiserl . Genie -Corps u . Inh
eines kön . Preuß . Inf . Reg . ; geb . den 20. Januar 1782.

n . Rainer ( Jos . Ioh . Mich. Franz Hieronymus ) , kai¬
serl. Prinz und Erzherzog von Österreich , königl . Prinz
von Ungarn und Böhmen rc. ; Ritter des goldenen Vlie¬
ßes , Großkreuz des königl. Ungarischen St . Stephans - und
des Österreichisch - kaiserl Leopold- Ordens ; dann Ritter
des Öesterr . kaiserl. Ordens der eisernen Krone erster
Classe in Brillanten , u . des kön . Sardin . Ordens der Anun-
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ziade ; Vice-Königdes Lombardisch-Venetianischen König¬
reichs, k. k. General -Feldzeugmeister und Inhaber des In¬
fanterie - Regiments Nr . 11 ; geb . den 30. Sept . 1783.

Dessen Gemahlin » .
Maria Elisabeths Franzisca, Prinzeffinn von

Savoyen - Carignan , Sternkreuz - Ordens - Dame ; geb . den
13. April 1800 , und vermählt zu Prag den 23. May 1820.

Kinder.
Maria Carolina ( Aug . Elis . Marg . Dor . ) , Sternkreuz-

ord. - Daine , geb . d . 6 . Febr . 1821 , gest . d. 23 . Jänn . 1844.
Adelheid (Franz . Mar . Rainers Elisabeths Clotilde ) ,

Sternkreuz -Ordensdame ; geb . d . 3 . Junius 1822 , ver¬
mählt den 12 . April 1842 zu Stupinigi bey Turin mit
Victor Emanuel , Herzog von Savoyen u. Erbprinzen v.
Sardinien , geb . den 14. März 1820.

Leopold ( Ludwig Mar . Franz Julius Eustachius Gerh .) ,
Ritter des gold. Vließes , u. des kön . Sard . Ordens der
Anunziade ; k. k. Oberst und Inhaber des Infanterie-
Regiments Nr . 53 , geb . den 6 . Junius 1823.

Ernest ( Carl Felix Maria Rainer Gottf . Cyriac .) , k. k.
Oberst , geb . den 8. August 1824.

Sigismund (Leopold Maria Rainer Ambros . Val .) ,
k. k. Oberst ; geb. den 7. Januar 1826.

Rainer (Ferd . Maria Ioh . Ev . Franz Hygin .) , geb.
den 11 . Januar 1827.

Heinrich (Anton Maria Rainer Carl Gregor ) , geb.
den 9 . May 1828.

Maximilian ( Carl Maria Rainer Joseph Marcellus ) ,
geb . den 16. Januar 1830 , gest . den 16. März 1839

o. Ludwig (Jos . Ant .) , kaiserl. Prinz und Erzherzog von
Österreich , königl. Prinz von Ungarn und Böhmen rc .;
Ritter des goldenen Vließes , Großkreuz des königl.
Ungar . St . Stephans - , und Ritter des Russisch - kaiserl.
St . Andreas - , St . Alexander Newski - . des weißen Ad¬
ler - und St . Annen -OrdenS erster Elaste , k. k. General-
Feldzeugmeister , General -Artillerie -Director und Inh . d.
Jnfant . Reg . Nr . 8 ; geb . den 13. December 1784.

p . R ud o lph (Jol ) . Jos . Rainer ) , kaiserl. Prinz undErz-
herzog von Österreich , königl. Prinz von Ungarn und
Böhmen rc. , Großkreuz des königl . Ungarischen St . Ste¬
phans - Ordens , Ritter des königl. Sächsischen Ordens der
Rautenkrone und des königl. Baierischen St . Huberts - Or¬
dens , Cardinal - Priester der heil. Röm . Kirche liiulo 8r.
ketri in rnonlk LUl-eo , Fürst - Erzbischof von Olmütz
und Graf der königl . Böhmischen Capelle rc. rc. ; geb . den
8. Januar 1783, gest . den 23. July 1331.

Kinder des Großvaters Bruders:
weil, des Herrn Erzherzogs Ferdinand ( Carl Ant . Jos.
Ioh . Stanisl .) ; königl . Prinz von Ungarn und Böhmen,
Erzherzog von Österreich rc. rc . ; gewesenen k. k. General-
Feldmarschalls , Gouverneurs und General - Capitäns der
Österreichischen Lombardie ; geb . den 1 . Juny 1754 , gest.
den 24. Dez. 1806 ; und der
Frau Erzherzogin » M . Beatrix von Este, Herzogin » zu

Mafia und Carrara ; geb . den 7 . April 1750 ; vermählt
den 15. Oct . 1771 , gest . den 14. November 1829;

Königliche Prinzen und Prinzessinnen von
Ungarn und Böhmen , Erzherzoge und Erz¬

herzoginnen von Österreich - Este rc. rc.
a . M . Theresia (Ioh . Jos .) ; geb . den 1 . Nov . 1773,

gest . den 29. März 1832 ; vermählt erst .durch Procura-
tion zu Mailand den 29 . Juny 1788 , und dann zu Novara
den 21 .April1789 mit Victor ( Emsn . Caj .) , König von
Sardinien , aeb. den24 . Juli 1759, gest . den 10. Jän . 1824.

. Josephs (Ferd . Ioh . Ambr .) ; geb . den 13. May 1775;
gest . den 20. August 1777.

c . M . Leopoldina (Anna Jos . Ioh . ) ; geb . den 10 . De.
cember 1776 , vermählt zu Innsbruck den 14 . Februar
1795 mit Carl Theodor , Churfürsten von Pfalz -Bayer«
Witwe seit 16 . Februar 1799.

ck. Franz IV. (Jos . Carl Ambr . Stanisl . ) , kön. Prinz
von Ungarn und Böhmen , Erzherzog von Österreich,
Herzog von Modena , Mafia und Carrara ; Ritter dej
gold. Vließes , Großkreuz des kön . Ung . St . Stephan-
Ördens , Ritter des Russisch-kanerl . St . Andreas -, Sl.
Alexander - Newsky - , des weißen Adler - und des St . An-
nen -Ordens erster Classe , des königl. Baierischen St . Hu-
bertns -Ordens , dann Großkreuz des kön . Sicil . St . Ferdi>
nand - u . Verdienst - Ordens ; k. k. General der Kavallerie
u .Jnh . des Kürassier - Reg . Nr . 2 , geb . den 6 . Oct . 177g.

Dessen Gemahlinn.
M . Beatrix (Vict . Jos .) , älteste Tochter weil , dej'

Königs Victor Emanuel von Sardinien , Sternkreuz-
Ordenüdame ; geb . den 6 . Dec . 1792 , und vermähl!
zu Cagliari den 20 . Juny 1812 , gest . den 15 . Sept . 1840.

Kinder.
M . Theresia ( Veatr .) , Sternkreuz - Ordens - Dame;

geb . den 14 . July 1817.
Franz ( Ferd . Geminian ) , Ritter des goldenen Vließcj,

und des kön . Baierischen St . Hubertus -Ordens , Grvß-
kreuz des Niederla ' nd . Löwen Ordens,k . k. Oberst , uni
Inh . des Inf . Reg . Nr . 32 ; geb den 1 . Junius 1319.

Gemahlinn.
Adelgunde (Augnsta Charlotte Carolina Elisabeth

Amalia Sophia Maria Louise) Tochter des König!
Ludwig von Bayern ; geboren den 19. März 1823,
vermählt zu München den 30. März 1842.

Ferdinand ( Carl Victor ) , Ritter des königl . Preuß.
schwarzen und rothen Adler-Ordens , k. k. Öberst dej
Kürassier -NegimentS Nr . 2 ; geb . den 19 . July 1821.

Maria Beatrix (Anna Franz .) ; geb - den 13 . Februar
1824.

<;) Ferdinand (Carl Jos .) , königl . Prinz von Ungarn
und Böhmen , Erzherzog von Österreich rc . ; Ritter de!
goldenen Vließes , Großkreuz des königl . Ungar . St.
Stephan - und Rirter des milit . M . Theresien -, des Rus-
sisch - kaiserl . St . Andreas - , St . Alexander - Newsky -,
des weißen Adler - und des St . Annen - Ordens erster
Classe , dann des kön . Preuß . schwarzen und rothen Adler-
ordenS, Großkreuz des königl . Sicilianischen St . Fer¬
dinand - und Verdienst - , dann des königl . Han-
növerischen Guelphen - Ordens ; k. k. General - Feld-
marschall , Civil - und Militär - General - Gouverneur
des Königreiches Galizien , und Präsident der Galizische»
Herren Stände , dann Inhaber des Husaren -Negimentj
Nr . 3, und eines Russisch - kaiserl . Husaren -Regimentes;
geb . den 25. April 1781.

f. Maximilian (Jos . Ioh . Ambr . Carl ) königl . Prinz
von Ungarn und Böhmen , Erzherzog von Österreich rc.z
Großmeister des deutschen Ordens in dem Kaiserthumr
Österreich , k . k. General - Feldzeugmeisrer und Inhaber
des Infanterie - Regiments Nr . 4 Hoch - und Deutsch¬
meister ; geboren den 14 . July 1782.

x . M . Antonia; geb . den 21 . Oct . 1784 , gest . denk.
April 1786.

ti . Carl (Ambr . Jos . Ioh . Bapt . ) , Großkreuz und Prä¬
lat des kön. Ung . St . Stevhun -OrdenS , Primas dej
Königreichs Ungarn und Erzbischof von Gran rc . ; geb.
den 2. Nov . 1785 , gest . 2 . Sept . 1809.

i . M . Ludovika (Beatrix Ant . Jos . Ioh . ) ; dritte Ge¬
mahlinn weil. Sr . Mas . Franz I., Kaisers von Oster«
reich , wie oben.
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'! Geistlicher Souverän.
^ Papst Gregor der XVI . t in der Reihe der Päpste
,, der 258ste ; vorher Maurus Capellari , geboren zu Bel-
, luno den 18. September 1765 , zum Cardinal ernannt den
s, > 21 . März 1825 , zum Papste erwählt den 2 . Februar 1831.

ii-

i! Weltliche Souveräne.
0' ^ .. Kaiser.

^ 1 . Rußland . ( Griechische Kirche.)
Ältere Linie von Holstein - Gottorp , aus dem Oldenburg 'schen

0 Stamme.
Kaiser N i colau s Paulowitsch der I . , geb . den 6.

July 1796 , folgt seinem Herrn Bruder Kaiser Alexander
e, dem I . , den 1 . Dec . 1825. Residirt zu Petersburg u. Moskau.

2 . Türkisches Reich. (Mohamed . Religion .)
ß
! Aus der Familie Osmans.

nd Kaiser (Padischah ) oder Groß -Sultan Abdul - Med-
g, schid Chan, geb . d . 19 . April 1823 , Sohn MahmudsII . ,

auf den Thron erhoben 1 . July 1839 , mit Mahomeds
Schwert umgürtet den 29 . July 1839. Residirt zu Con-

gl stantinopel.
H

'

8 . Königliche Souveräne.
iß.-
el 1 . Baiern . ( Katholische Religion )

Dritter oder Birkenfeldischer Ast der Zweybrücken' schen Linie aus dem
^ Wittelsbach 'schen Stamme.

. . König Ludwig ( Carl August) der I ., geb . zu Straß-
bürg den 25 . August 1786 , folgte seinem Herrn Vater Kö-

x. nig Maximilian Joseph dem I . , den 13 . October 1825. Re-
sidirt zu München . Herzogliche Nebenlinien von Bai-
ern sind : 1 ) die Birkenfeldische Nebenlinie der Pfalz -Zwey-
brücken'schen Hauptlinie ; 2) die Sulzbacher Nebenlinie der
vormaligen Neuburger Hauptlinie ( vormaliges Churhaus ) .

2. Belgien. ( Lutherische Kirche.)
Ul¬
st , Ans dem Hause Sachsen - Coburg - Gotha.
im König Leopold I . ( Georg Christian Friederich ) ,
st» geb . den 16 . December 1790 , von dem Belgischen Natio-
st§ nal - Congreß am 4 . Juny 1831 zum Könige gewählt , bestieg
is ; den Thron den 21 . July 1831. Residirt zu Brussel.

i„j 3. Dänemark. ( Lutherische Kirche .)

Aus dem Oldenburgischen oder Holsteinischen Stamme.

^ König Christian Friedrich, geb . den 18 . Sept.
1736 , folgte seinem Vetter , König Frederik VI . , den 3.

' ^ December 1839 . Residirt zu Kopenhagen.
8' ä . Frankreich. (Katholische Kirche.)

Familie Bourbon - Orleans des Capetingischen Stammes.
heS Ludwig Philipp der I ., König der Franzosen , geb.
et . Len 6. October 1773 ; stellte sich nach der im August 1830

erfolgten Verzichtleistung Carls X . , von den Kammern
öe- auf den Thron berufen , den 9 . August an die Spitze der
er« Negierung und nimmt den Titel : » König der Franzosen«

an , und residirt zu Paris -.

5. Griechenland. ( Katholische Kirche. )
Aus dem königlich -baierischen Hause.

König Otto der I . (Friedrich Ludwig) , geb . den 1.
Juny 1815 , und durch den zwischenGroßbritannien , Frank¬
reich und Rußland zu London geschloffenen Vertrag vom
7 . May 1832 zum König von Griechenland bestimmt . Ne-
sidirt zu Athen.

6 . Großbritannien.
( Englische oder Hochkirche der reform . Confeffion .)

Das Haus Braunschweig - Lüneburg aus dem Stamme Azzo ' s
von Este.

Königinn Alexandrina Victoria, geb . den 24.
May 1819 , folgt ihrem Herrn Onkel , König Wilhelm
IV . , am 20 . Juny 1837 . Residirt zu London.

7. Hannover.
( Englische oder Hochkirche der reform . Confeffion .)

Das Haus Braunschweig - Lüneburg aus dem Stamme Azzo ' s
von Este.

König Ernst August, geb . den 5. Junius 1771,
folgte seinem Herrn Bruder , König Wilhelm IV . , den
20 . Juny 1837 . Residirt zu Hannover.

8 . Holland oder Nord - Niederlande.
( Neformirte Kirche.)

Aus der jünger » oder Ottonischen Hauptlinie des" Hauses Nassau;
oder der Linie Nassau - Dietz oder Neu - Oranien.

König Wilhelm (Friedrich ) der II . , geb . den 6 . De¬
cember 1792 , übernahm die Regierung nach der freywilligen
Abdication seines Herrn Vaters Wilhelm I . am 7 . October
1840 , und empfängt am 28 . November 1840 die Huldigung
zu Amsterdam. Residirt zu Haag.

9 . Portugal. (Katholische Kirche.)
Jüngere Burgundische Linie der Capetinger.

Königinn Donna Maria II . da Gloria ( JohCa - .
rol . Leop. JsidoraO , geb . zu Rio - Janeiro , den 4 . April
1819 , erhielt das Recht auf den Thron durch Cession ihres
Herrn Vaters , Don Pedro de Alcantara I . (Ant.
Jos . ) , ehemahligen Kaiser von Brasilien , durch die Acte
vom 2 . May 1826 und 3 . März 1823 , wurde volljährig
erklärt den 17. September 1834 , legte den Eid ab den 20.
Sept . 1834 . Seit 9 . April 1836 vermählt mit dem Herzoge
Ferdinand August von Sachsen -Coburg -Gotha , geb . den
29. October 1816 . Residirt in Lissabon. ,

10 . Preußen . (Neformirte Kirche .)
Aus dem Hohenzollern 'schen Stamme.

König Friedrich Wilhelm der IV . , geb . den
15. Oct . 1795 , folgt seinem Herrn Vater , König Friedrich
Wilhelm dein III . , den 7 . Juni 1840 . Residirt zu Berlin.

11 . Sachsen. ( Katholische Kirche. )
Jüngere oder Albertinische Linie des L ^ettinischen Stammes.

König Friedrich August der II . , geb . den 18.
May 1797 , folgt seinem Herrn Oheim , König Anton Cle¬
mens Theodor dem I . den 6 . Juny 1836 . Residirt zu
Dresden.
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12 . Sardinien - (Katholische Kirche .)
Aus dem Savoy ' schen Stamme.

König Carl Albert (Amadeus ) , geb . den 2 . Oct.
1793 , folgt dem Könige Carl Felix den 27. April 1831.
Nesidirt zu Turin.

13 . Schweden und Norwegen-
( Lutherische Kirche .)

Aus der Familie der Vernadotte . Die entthronte königl . Familie war
der erste Ast der jüngern Linie von Holstein - Gottorp -Oldenburg.

König Oscar I . , geb . den 4 . July 1799, folgt seinem
Herrn Vater König Carl Johann XIV . am 8 . März 1844.
Nesidirt zu Stockholm.

14 . Beyde Sicilien . ( Katholische Kirche .)
Aus dem Hause Bourbon.

König Ferdinand ( Earl ) der II . , Jnfant von
Spanien , geb . den 12 . Jänner 1810 , folgt seinem Herrn
Vater Franz dem ! . den8 . Nov . 1330 . Nesidirt zu Neapel.

15 . Spanien . (Katholische Kirche .)
Spanische Linie des Hauses Bourbon aus dem Capetingischen Stamme.

Königinn Maria Jsabella Louise, geb . den
10. October 1830 , folgt ihrem Herrn Vater Ferdinand
den VII . den 29 . September 1833 . Nesidirt zu Madrid.

16 . Würtemberg . ( Lutherische Kirche . )
Stuttgart

' sche Hauptlinie des alten Geschlechtes Beutelsbach.

König Wilhelm, geb . den 27 . September 1781,
folgt seinem Herrn Vater König Friedrich dem 1. den 30.
October ' 1816 . Nesidirt zu Stuttgart.

0 . Souveräne von königlichem Range.
1 . Baden. ( Lutherische Kirche . )

Aus dem uralten Hause Zä
'
tzringen , das mit dem Habsburg

' schen und
Lothring ' schen gleichen Ursprung hat.

Großherzog Leopold, geb . den 29. August 1790,
folgt dem Großherzoge Ludwig den 30. März 1L30. Ne¬
sidirt zu Carlsruhe.

2 . Hessen - Cassel. ( Reformirte Kirche . )
Cassel 'sche Hauptlinie des Hessischen Hauses , auch Churlinie genannt.

Churfürft Wilhelm der II . , geb . den 28. July
1777 , folgt seinem Herrn Vater , Chursürsten Wilhelm
dem I . , den 27. Februar 1821 . Nesidirt zu Cassel.

Nebenlinien der Churlinie sind : 1 ) ältere Ne¬
benlinie von Hesse n - P hilippsthal (ref . K. ) , 2) jün¬
gere Nebenlinie zuHessen - Philippsthal - Barch¬
feld (ref. K .) .

' 3 . Hessen - Darmstadt. ( Lutherische Kirche .)
Darmstädtische Hauptlinie des Hessischen Hauses.

Grvßherzog Ludwig II . , geb . den 26. Dec . 1777,
folgt seinem Herrn Vater , Großherzog Ludwig I . , den 26.
April 1830 . Nesidirt zi^ Darmstadt.

Nebenlinie von Hessen -Darmstadt ist Hessen - Hom¬
burg.

4 . Mecklenburg - Schwerin. ( Luth . Kirche .)
Erste Mecklenburg 'sche Hauptlinie des slavisch - obotritischen

Stammes des Niklot.

Großherzog Friedrich, geb . den 28 . Februar 1823
folgt seinem Herrn Vater Pau l F r i e d r i ch den 7 . April
1842 . Nesidirt zu Schwerin.

5 . M e cklen burg - Strelitz. (Luth . Kirche .)
Zweyte Mecklenburg 'sche Hauptlinie des slavisch - obotritischen

Stammes des Niklot,

Großherzog Georg (Friedr . Carl Jos .) , geb. den 12.
August 1779 , folgt seinem Herrn Vater Grcßherzog Carl
Ludwig Friedrick , den 6 . Nov . 1816 . Nesidirt zu Strelitz.

6 . Holstein - Gottorp - Oldenburg.
( Lutherische Kirche .)

Jüngere Linie des Hauses Holstein - Gottorp aus dem Oldenburg ' fchk»
Stamme . Die ältere s. b . Rußland.

Grvßherzog Augu st (Paul Friedrich ) , geb . den 13.
July 1783 , folgt seinem Herrn Vater Peter , den 21 . May
1829 . Nesidirt zu Plön.

7 . Sachsen - Weimar und Eisenach.
(Lutherische Kirche.)

Aus der älter » oder Ernestinischen Linie des sächsischen Stammck
Wettin.

Großherzog Carl Friedrich, geb . den 2. Februar
1783 , folgt seinem Herrn Vater , Großherzog Carl August
den 14. Juny 1828 . Nesidirt zu Weimar.

8. Toscana. ( Katholische Kirche . )
S . Oesterreich.

v . Herzogliche Souveräne.
1 . Anhalt - Bernburg. ( Lutherische Kirche .)

Zweyte Linie des Anhalt ' schen Hauses.

Herzog Carl Alexander, geb . den 2 ^ März 180Z,
folgt seinem Herrn Vater , Herzogs Alexius Friedrich Chri¬
stian , den 24. März 1834 . Resibirt zu Balleustädt.

Eine Seitenlinie von Anhalt -Bernburg war : An h alt-
B e r n b u r g - S ch a u m b u r g.

2 . Anhalt - Dessau. (Reformirte Kirche .)
Erste oder ältere Linie des Anhaltischen Hauses.

Herzog Leopold Friedrich, geb . den 1 . Oct . 1794,
folgt seinem Großvater , Herzog Leopold Friedrich Franz,
den 9. August 1817. Nesidirt zu Dessau.

3 . Anhalt - Köthen und Pleß. ( Ref . Kirche.)
Dritte Linie des Anhalt ' schen Hauses.

Herzog Heinrich, geb . den 30. July 1773 , folg!
seinem Herrn Bruder , dem Herzoge Friedrich Ferdinand,
den 23 . August 1830 . Nesidirt zu Köthen.

4 . Braunschweig - Wolfenbüttel.
(Lutheriscke Kirche . )

Seitenlinie von Braunschweig - Lüneburg , aus dem Stamme Azzo
'i

von Este.

Herzog Wilhelm ( August Max . Fried . Ludwig) ,
geb . den- 23 . April 1806 , folgt seinem Herrn Bruoer Carl
Friedrich , den 7 . Sept . 1830 . Nesidirt zu Braunschwcig,

5 . Luc ca . ( Kath. Kirche .)
Aus der spanischen Linie des Hauses Bourbon.

Herzog Don Carl Aloys, Jnfant von Spanien
damahls König von Etrurien , geb . den 22. Dccember
1799 , folgt seiner Frau Mutter , der Herzoginn Marie
Louise, den 13 . März 1824 . Nesidirt in Lucca.

6 . Modena. ( Katholische Kirche.)
S . Oesterreich»
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7 . Nassau . (Evangelische Kirche .)

kus der älter » oder Wallramischen Hauptlinie des Hauses Nassau,
bisher Nassau - Weilburg genannt.

Herzog Adolph, geb . den 24 . Zuly 1817 , folgt sei«
nein Herrn Vater , dem Herzoge Wilhelm Georg , den 20. Ang.
1839 . — Nessdirt abwechselnd zu Biberich und Weilburg.

Die N ass a u - U s i ng e n sch e Nebenlinie ( Lu¬
therische Kirche) ist den 24 . März 1816 in dem Manns-
stamme erloschen.

Die jüngere oder Otto nische Linie s. b . Holland.
8 . Parma . (Katholische Kirche.)

S . Oesterreich.
9 . Sachsen - Coburg - Gotha . ( Luth. Kirche .)

Coburg ' sche Speciallinie der alteren oder Ernestinischen Linie des
Wettinischen Stammes.

Herzog Ernst ( Carl Ludwig Anton ) , geb. den 2.
Jänner 1784 , folgt seinem Herrn Vater , Herzog Franz,
den 9. December 1806 . Residirt zu Gotha.

10 . Sachsen - Coburg - Meiningen.
(Lutherische Kirche .)

Meiningen 'sche Speciallinie der älteren oder Ernestinischen Linke des
Wettinischen Stammes.

Herzog Bernhard (Erich Freund ) , geb . den 17.
December 1800 , folgt seinem Herrn Vater , Herzog Georg,
den 24 . Dec . 1803 , unter Vormundschaft seiner Mutter,
tritt die Regierung an den 17. Dec . 1821 . Residirt zu
Meiningen.

11 . Sachsen - Altenburg . (Luth . Kirche.)
Altenburg ' sche Speciallinie der älteren oder Ernestinischen Linie des

Wettinischen Stammes.

Herzog Joseph ( Georg Friedrich ) , geb . dcn27 . Aug.
1789 , folgt seinem Herrn Vater , Herzog Friedrich , den
29 . September 1834 . Residirt zu Altenburg.

L . Landgräflicher Souverän.
Hessen - Homburg . (Reform. Kirche.)

Nebenlic von Hessen - Darmstadt.
Landgraf Philipp August Friedrich, k. k.

österr . Gener -rl -Feldzeugmeister , geb . den 11 . März 1779,
folgt seinem Herrn Bruder Ludwig Wilhelm den 19 . Zän¬
ner 1839 . Residirt zu Homburg.

k' . Fürstliche Souveräne.

3 . Liechtenstein . (Katholische Kirche .)
Aus dem Stamme Azzo 's von Este.

Fürst Aloyü ( Maria Joseph ) , geb. den 26 . May1796 , folgt seinem Herrn Vater , Fürsten Johann Nep . den20 . April 1836 . Residirt in Wien und Eisgrub in Mähren.
4 . Lippe - Detmold . (Reformirte Kirche .)

Ältere Linie des Hauses Lippe.
Fürst P a ul Al ex a n d er Leopold, geb. den 6.Nov . 1796 , folgt seinem Herrn Vater den 4 . April 1802,unter Vormundschaft seiner Frau Mutter, der Fürstin»Pauline Christ . Will) . , trat die Negierung an den 3. Ju-ly 1820. Residirt zu Detmold.

5 . Lippe - Schaum bürg oder Lippe-
Alverdisen . ( Reformirte Kirche.)

Jüngere Linie des Hauses Lippe.
Fürst Georg Wilhelm, geb. den 20 . Dec . 1784,folgt seinem Herrn Vater den 13 . Februar 1787 unter

Vormundschaft , erhält die fürstliche Würde den 18. April1807 , tritt die Regierung an 1809 . Residirt zu Bückeburg.
6. Reußzu Plauen . (Luth . Kirche.)

1 . Ältere Linie oder Reuß - Greitz.
Fürst Heinrich der XX . , geb . den 29. Junv 1794,folgt feinem Herrn Bruder Fürsten Heinrich dem XIX . , den31. October 1336 . Residirt zu Greitz.

S . Jüngere Linie in zwey regierenden Zweigen,
a) Zweig zu Neuß - Schleitz.

Fürst Heinrich der XU, geb . den 31 . May1785 , folgt seinem Herrn Vater Fürsten Heinrich 1,XlI . ,den 17. April 1818 . Residirt zu Schleitz.
Nebenlinie von Reiß - Schleitz ist Neuß - Köstritz.

b) N e u ß - L o b e ri st e i rr - C b e r
'
s d o rf.

Fürst Heinrich der I .XXII ., geb . den 27 . März1797 , folgt seinem Herrn Vater , Fürsten Heinrich demI . I . , teu 10 . July 1822 in Ebersdorf , und im May 1824dem Fürsten Heinrich I.1V . in Lobenstein . Residirt zuEberstorf.
7 . Schwarz bürg - Rudolstadt.

( Lutherische Kirche.)
Jüngere Linie des Schwarzburg 'schen Hauses.

Fürst Friedrich Günther, geb . den 6 . Nov.1793 , folgt seinem Herrn Vater , Fürsten Ludwig Fried¬rich , den 28 . April 1807 , tritt die Negierung an den 6.Nov . 1814 . Nesidlit zu Rudolstadt . ,
8 . Schwarzburg - Sondershausen.

1 . Hoh enzol lern - Hochiugen . ( Kach . Kirche.)
Hechingen ' sche Linie des Hauses Hohenzollern.

) , Fürst Friedrich Wilhelm Constannn , geb . den 16.
ch Februar 1801 , folgt seinem Herrn Vater Friedrich den 13.
ig, September 1838 . Residirt zu Hechiugen.

2 . H o h e u z o l l e r n - S i g m a r i u g e n.
(Katholische Kirche.)

cn Sigmaringen ' sche Linie des Hauses Hohenzollern.
Fürst Earl Anton (Friedrich ) , geb . Len 20 . Februar'ü 1785, folgt seinem Herrn Vater , Fürst Anton Alovs , ( Mein¬rad Franz ) , den 17. Oct . 1831 . Residirt zu Sigmaringen.

( Lutherische Kirche. )
Ältere Linie des Schwarzburg ' schen Hauses.

Fürst Günther ( Friedrich Carl ) , geb. den 24 . Sept.180 l , folgt seinem Herrn Vater , Fürsten Günther Fried-rich Carl , nach testen Abtication , am 19 . August 1835 . Re-sidirt zu Sonbershausen.
9 . Waldeck. ( Lutherische Kirche .)

Aus dem Stamme des Grafen Wittekind von Hwetiguu.
Fürst Georg Friedrich (Heinrich ) , geb . den 20.Sept . 1789 , folgt seinem Herrn Vater , Fürsten Georg,den 9 . Sept . 1813 . Residirt zu Arolsen.
Die gräfliche Nebenlinie residirt zu Bergheim im Wald.
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Werzeichniß der vorzüglichsten Zahr - und Wochenmärkte
im österreichischen Kaiserstaate.

( Vermöge allerhöchster Verordnung sollen an Sonn - und gebothenen Feyertagen an keinem Orte des österreichischen Kaiserstaates Jahr « und

Wochenmärkte gehalten , sondern auf den zunächst vorhergehenden oder den nachfolgenden Tag verlegt werden . )

Haupt jahrmärkte.
Wien . 1 . Mont , nach Inbil . bis Samst . vor d . Pfingst-

sonnt . 2 . Von dem Tage nach Allerheil, bis Samstag
vor dem Adventsonntag.

Leopold st adt vor Wien hält auf Margaretha einen
Markt , der 14 Tage dauert.

Prag 1 . Mitfasten . 2 . St . Wenzeslaus . Zeder Markt
dauert 3 Wochen.

Brünn Monr . nach Aschermurw . 2 . Mont , nach h.
Drevf. 3 . Len 1 . Mont , nach Maria Geburt . 4 . Mont,
nach M . Empfängniß . Jeder Markt dauert 2 Wochen.

Alt - Brünn 1 . den ersten Dienst, nach Quasimod. 2.
Dienst . nach .

'Magdalena . 3. Dienst, n . Simon u . Juda.

Troppau. Der 1 . den 1 . Febr. , dauert 8 Tage . Der r>
den 1 . May / dauert 14 Tage . Der 3 . den 1 . Anguß,
dauert 6 Tage . Der 4 . den 1 . November , dauert u
Tage.

Grätz . 1 . Dienst, vor Lätare. 2. Egidi . Zeder dauert?
Wochen.

Krakau. Der 1 . vom 1L . bis 30 . Jan . Der 2 . vom 6.
bis 20 . Zuny. Zeder dauert 14 Tage.

Lemberg, 1 . Mont , nach dem heil . 3 Königstage, und
dauert 4 Wochen.

Linz. 1 . Samstag nach Ostern. 2 . Den 16 . Aug . Jede,
dauert 2 bis 3 Wochen.

Österreichische Märkte.
Abtenau. 1 . Den 3 . und 4. Februar . 2. den 1 . Montag

nach dem 3 . May. 3. den 1 . Montag nach dem io . Ok¬
tober.

Aegidi (St .) , oder St . Gilgen , am Neuwald . Der
1 . Pfingstdienstag . 2 . den 1 . September.

Aigen, Vorstadt von Wels. 1. September.
All entsteig. 1 . am Freyt . nach Maria Heimsuchung.

2 . am Freyt . nach Ägydi.
Altenmarkt. 24. Juny . 3. Nov.
Altheim. 1 . Fastenmontag . 10. August . 28 . Dec . Pferd-

und Schweinmarkt Montags vor Thomas.
Am statten. 28. oder 29. Februar. 7. März . L . April.

3. Aug. 26. Dec . Wochenmarkt alle Donnerstag .!
Angern. Der 1 . am Montag nach Lätare. Der 2 . am

Montag,nach Michaeli.
Asch ba ch im V. O . -D. W. Der 1 . am Faschingmont.

2 . an Florians. 3 . an Lorenzi. 4. an Martini.
Aspang (Ober-) . 1 . den 19 . März . 2. den 4. May. 3.

Thomas.
Aspang (Unter - .) 24 . August.
Asparn an der Donau . . Donnerst , nach Jnvoc. Nach

Peter u Paul . 19. August . Montag nach Mart.
Asparn an der Zaya . Der 1 . an Zosephi . Der 2. an

Maria Heimsuchung. Der 3 . an Allerseelen«
A tz e n bru g g . 2 . an Jacobi. 2 . an Catharina.
Baden. Der 1 . den 1 . May . Der 2 . am Sonntag nach

Bartholomai. Der 3 . nach Maria Geburt.
B e r ch tb o ld öd or f. Der 1 . d . 28 . Aug . 2. t . 6 Nov.

Alle Montag Körnermarkt.
B o ckflüß . Der 1 . am Faschingmont. Der 2 . au Lorenzi.
Bockst all . 4 . May . 26 . July . 29 . September.
Böhmkirchen. Mont , nach Jubilate . Jacob Ap.
B ö h in i sch k ru t . Der 1 . am Montag nach Maria Licht-

mes Pferdeinarkt , Dmstag rechter Markt . Der 2 . an
Johann v . Nex . Der 3. an Lorenzi . Tags vorher Pfer¬
demarkt . alle Mittwoch Wochenmarkt.

Botzen. Der 1 . den 4. März . Der 2 . d . 10. Zuny. Der
3 . len 14 . Aug . Der 4 . den 30 . Nov.

Braunau. Jeden Mittw . in der Fasten . Pfingstdienstag,
8 Tage. Martini , 8 Tage. Viehmarkt jeden Mittw . in
der Fasten, im Sept . u . Oct. Wollm . 1 . Mittw . im Oct.

Bruck an der Leytha . Der 1 . an Urbani. Der 2 . an Ägy¬
di . Der 3. an Katharina.

Brunn am Gebirge . Montag nach Aposteltheilung.

Dobersberg. Montag vor Pfingsten.
Drosen dors. 1 . am Dinst. nach Zudica. 2 . Johann v,

Nep . 3 . Dinst. nach d . Rosenkranzsonnt. 4 . Thomastag.
Allezeit Tags vorher Pferd - und Viehmarkt.

D r ö si n g . Montag nach Laurenz.
Dürnkrut. 1 . Moinag nach dem dritten Sonntage nat

Pfingsten 2. Barbaratag.
Dürrenstein. Montag nach M >seric.
Eben fürt. Montag nach Ulrich.
Edtdorf. Pfinzstdinstag.
Efferding. Joseph . Johann B . Michael . Saturn . Schkvem

markt Andreas.
Eggenburg. 1 . Dinstag nach d . Lätaresonnt. 2 . Di»-

stag nach dem Dreyfaltigkeitssonnt . 3 . Dinst . vor IM
thäus im Herbstmonath. 4 . Dinst . nach d . 3 . Advents.

Engersdorf (Giv ) -) . Am Florianitage.
Enzersdorf ( Stadl ) . 1 . Philippi u . Jacobi . 2. Milt

woch nach Bartholomäi.
Ernst bru nn . 1 . am Tage vor M . Lichtmeß . 2 . Man«

Magd . 3 . Martini . Allezeit Tags vorher Pferdeinarkt.
Falk enstein . Vor und nach Simon durch 14 Tage.
Feldsberg. 1 . am Monl . nach dem Palnisonnl . 2 . a>«

Monr . nach heil . Dreyfaltigkeit . 3 . an ch Erhöhung . 4
am ersten Werktag n . Leopolds . ä . Tvömastaa.

Fellavrunn ( Nieder -) 1 . Samstag vor dem 4 . Sonnt
in d . Fasten . 2. Dinst. nach Pfingsten. 3. Ba,tholoimii.

Fischa m e n d . 1. Montag nach Quafimod . ; Lags vorhe>
Roß - und Viehmarkt. 2. Matthäus ; alle Dinstag u »!
Donnerstag Wochcnmarkt.

Freystadt. Pauli Bek. Pfingsten . Vichm. jeden Milt «,
von Georg bis Mich . Pferdein. Mont , nach dem weißes
Sonnt . Vieh - und Wochenmarkt jeden Mittwoch.

GanSbach. Montag nachJubilare . Z . August . Barthol.
Viehniarkt ersten Montag jeden Monaths.

Gars. Dienst , nach Pfingsten . Barthol . Andreas. M
chenmarkt jeden Donnerstag.

G au n e r S d o rf . 1 . Markuslat . 2. Bartbolomäitag.
Andreastaa . Alle Donnerstage Körner- und Viehmarll.

Gköhl 1 . Philipp n . Jac . 2 . Veit . 3 . Bartholomäi . 4
Andreas.

Gmün dt . 1 . Phil . u . Zac . 2.,Susarnia . 3 . M . Opfern»!!
GöllersLorf. 1 . Samsrag vor St . Veit . 2 . am Taz

St . Matthäus , den Tag zuvor Faßmarkt . .
Grein. 1 . Phil . u . Jac . 2 . Ägydi . 3 . Mont . Mg
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Gumpoldskirchen . 1 . den 24 . April . 2 . den 21 . Oct.
Gunrersdorf. 1 . Montag nach Oculi , nebst Pferde¬

markt . 2 . Montag n. Bartholomen , nebst Faßmarkt.
G u n tramsd o rf . An Jacobi.
Gutenbrunn, im V . O . M . B . 1 . Mar . Heimsuchung.

2 . Theresia.
Had res im V . U . M . B . 1 . Montag nach Lätare . 2.

Pfingstdinstag . 3 . Mont , in der Quatemberwoche.
Hain bürg. 1 . Len 1 . May . 2. den 24 . August . 3 . den

11 . Nov. ; alle Mittwoch u . Samstag Wochenmarkt.
Hallein. 17 . Jänner . 25 . July . Jeder dauert 8 Tage.
Haugsd orf. 1 . den Tag nach Peter u . Paul . 2 . den

9 . Sept . 3 . Leonhard.
Hausbrunn. 1 . Mont , nach d . schwarzen Sonnt . 2 . am

Tage Vitus . 3 . am Tage Rosalia . Tag zuvor Viehm.
Hausleuten. 1 . Donnerst , nach Jutica . 2. den 9 . No¬

vember . Vor jedem Jahrmarkt Pferd - und Haarmarkt.
H eid e n r ei chstein. 1 . Montag nach Margaretha . 2.

Montag nach Michaeli . Alle Montag Wochenmarkt.
Heiligenblut. i . Montag n . Lätare . 2 . Montag n.

Frohnleichnam . 3 . an Andreas.
Herzogenburg. 1 . St . Blasius im ob . Markt . 2. Flo¬

rian . 3 . Martini im unt . Markt ; alle Freyt . Wochenm.
Himberg. Laurenz.
Hohen au . 1 . Josephi -. 2. ch Erfindung . 3 . Bartholomäi.

4. Marlin , Bischof.
Hohenruppersdorf. I . Mont . n . Cantate . 2 . Ma¬

ria Heimsuchung . 3 . Mathias , Apostel . 4 Thomastag.
Hohenwart im V . U . M . B . 1 . Dinstag nach Judica.

Tags vorher Pferd - , Vieh - u. Holzmarkt . 2. Elisabeth.
Hollabrunn (Ober -) 1 . jedesmahl am 1 . Dinstag im

März . 2 . Maria Heims . 3 . Michaeli . 4 . Andreastag.
Hollabrunn (Unter -) . Montag nach - Lätare . Michael.

Andreas , zugleich Pferdemarkt.
Horn. 1 . Dinstag vor Pauli Bekehr . 2. Georgi . 3 . Jo¬

hann B . 4 . Martin . Pferd - und Viehm . den Tag vor
jeden Jahrm . Körnermarkt jeden Donnerstag.

Hornstein. Montag vor Johann B . Pferd - und Vieh¬
markt Gründonnerstag.

Ips. 1 . nach Reminiscere . 2. nach Cantate . 3 . Montag
nach Laurenzi.

Jpsitz . Nach Jnvoc . Nach Remin . Montag vor Joh . B.
Wochenmarkt jeden Montag.

Jsper. 1 . am Mont . n . Miseric . 2. Mont . v . Simon;
alle Donnerstag Viehmarkt.

Kirchberg am Wagram . 1 . Dinstag nach M . Himmel-
fahrt . 2 . Faschingdinstag . Tags vorher Pferdemarkt.

Kirch berg am Wald . 1 . Mittwoch vor Ostern . 2. Ul¬
richstag . 3 . Mittwoch nach Bartholomäus . 4 . Mittwoch
vor dem Christtag.

Kirchberg am Wechsel. 1 . am Faschingmont . 2 . an
Jacobi . 3 . am Pfingstdinstag . 4. an Mathias.

Kirchberg an dcp Bielach : 1 . am Osterdinstag . 2 . an
Johann Bapt . 3 . an Martim.

Kirchschlag . Michael . Thomas.
Kirchstetten bey Sieghartskirchen . Veit . Matth:
Klosterneuburg, i . Montag nach Frohnleichnam . 2.

den Tag nach Leopoldi.
Kollerschlag. 1 . May . Veit . 29 . Septemb . Viehmarkt

jeden Donnerstag.
Korneuburg. 1 . Dinstag nach Oculi . 2. Mont , nach

Apostel Theil ., zugl. Binderin . 3 . Ursula . 4. nach Aller¬
heiligen . Mont , nach Allerheiligen ist Pferd - und Vieh¬
markt . Körnermarkt jeden Freytag.

KremS. 1 . acht Tage vor und nach Jacobi . 2 . acht Tage
vor und nach Timon und Judä . Pferdmarkt Donnerst,
nach Ostern und vor Simon . Haferm . jeden Samstag.

Kremsmünster. Pfingstdienstag . Bartholomäi . Pfer¬
demarkt 24 . Oktober.

Laa . 1 . Dinstag nach heil . 3 König . 2 . Dinstag nach dem
schwarzen Sonntag . 3 . am Dinstag nach St . Veit . 4.
Dinstag n . Augustin . 5 . am Dinstag n. Elisabeth . Tags
vor jedem Jahrmarkt und jeden Dienstag ist Pferdem.
Körnermarkt jeden Samstag.

Lan g a u . 1 . den 1 . März . 2. den 8 . Juny . 3 . den 7 . Oc-
tobar . 4 . am dritten Dinstage im Decemb . Tags darnach
Vieh - und Jahrmarkt.

Langenlois. 1 . am Donnerst , nach Dorothea . 2 . am
Donnerstage nach Laurenzi . 3 . am Donnerstage nach
Leonhardi . Alle Montag ist Wochenmarkt.

Lasse. 1 . Donnerstag nach Lätare . 2 . am Theresientag.
Laxenburg. Montag nach ch Erhöhung.
Lengbach ( Neuen -) . 1 . am Dinstage n. dem Sonntage

vor Pauli Bekehr . 2. am Dinst . n . dem Sonnt , nach
Eoloman ; alle Mittwoch Wochenmarkt.

Leobersdorf (bey Ginselsdorf ) . 1 . den 4. May . 2 . den
11 . November.

Leonfelden. 2 . July . 23 . October . Jeden Donnerstag
Vieh - und Brotmarkt.

Leonhard (St .) am Forst . Mittw . in der Bittw . Jo¬
hanns . Martin . Viehm . Blasius . Georg . Theresia.

Leopoldau. Jeden Dienstag Körnermarkt.
Li tschau. 1 . an Georgi . 2 . an Coloman ; alle Donner¬

stag Vieh - und Körnermarkt.
L u d w e i s (unweit Sieghards ) ., 1 . Gregori 12 . März.

2 . Floriani . 3 . Montag nach Ägydi . ,4 . Andreas.
Mailberg. 1 . verbleibt jederzeit am Samstag vordem

Eraudisonntag . 2. Bartholomäi . 3 . Martini.
Mailsauer. 1 . Joh . v . Nep . 2 . den Tag n . Leopold.
Mare in . St . ( nahe bey Horn ) . An den drey aufeinan¬

der folgenden Samstagen vor. und am Samstage nach
Christi Himmelfahrt.

March egg (Stadt ) . 1 . an Georgi . 2 . Joh . d . Täufer.
3 . Ägydi . 4 . Hubertus.

Maria Taferl. Joseph . 21. September.
Markersdorf (Ober -) . 1 . Katharina . 2. Nicolaus.
Markgraf - Neusi dl . Jeden Montag Körnermarkt.
Martinsberg bey Gutenbrunn . 1 . den 1 . May . 2 . d.

in . August . 3 . den 11. September.
Mautern. Rupert.
Mei ßau . Johann Nep . Nach Leopold . Tag vorher Pferd-

und Viehmarkt.
Mistelb ach . 1 . Mont , nach Jnvoc . 2 . in der Kreurw.

3 . Michaeli , zugleich Holzm . ; Tage zuvor Vieh - nd
Holzm . 4 . am 3 . Mont , im Advent . Einen oder zwey
Tage vorher Pferd - und Viehmarkt . Körner - und Wo¬
chenmarkt jeden Montag.

Mödling . Gründonncrst . Mont , nach Frohnl . Ägyd.
Nikolaus . Jeden Mittwoch Körnermarkt.

Mölk . 1 . ch Erfindung . 2 . Dinstag nach Pfingsten . 3 . an
Koloman . Jeden Dienstag Körnermarkt.

Mugel (Groß -) . 1 . Floriani . 2 . Nikolaus.
Nendorf (nächst Staatz ) . 1 . Josephi . 2 . Magdalena.

3 . Matthäus ; jedesmabl Tags vorher Pferdemarkt.
Neuhofen bey Ulmerfeld . Blas . Pfingstd . Steph . Andr.
Neulengbach. Dienst , nach dem Sonnt , vor Pauli Bek.

Dienst , nach dem Sonnt , nach Colomann . Körner - u.
Wochenmarkt jeden Mittwoch.

Neunkirchen, (hinter Neustadt ) . 10 . März . 25 . April
mit Viehm . 10. August . 28 . October mit Viehmarkt.

Neupölla. Margar . Kathar . ; vorher allezeit Viehm.
Neustadt ( Wiener ). Montag nach M . Himmels . Mont,

nach Matthäi . Viehm . jeden Mittw . Pferdem . 27. Sept.
Wochen- und KörneLmarkt jeden Samstag.

8
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Nußdorf . Jeden Donnerstag Wochenmarkt.
Orth ( Markt ) . 1 . Mont , nach Eraudi . 2. Michaeli.
Ottenschlag. Nach Cantate . Jacob Ap.
Peter (St .) in der Au . 8. Februar . I . März . 22 . Jul.

25 . November.
Pfaffstetten. 2 . July.
P ölten ( St .). 1 . Dinstag nach Neminiscere . 2 . Barthol.

Jeden Donnerstag Körnermarkt.
Pottendorf. 1 . Mont . n. Jub . 2. Jacob Ap. 3 . Mont,

n . August . 4 - an Rupert . 5 . Mont . n. Theresta . 6 . Nach
Allerheiligen.

Poysdorf. 1 . Mont . n. h. 3 König . , 2 . Georg . 3 . Mar-
gar . 4 . Johann T. S. Mont , nach Ägydi . Körner - und
Wochenmarkt jeden Freytag.

Pulkau. 1 . Blasius . 2 . Dinst . nach Eraudi . 3 . Magdal.
4 . Michaeli . 5 . Dinst . nach dem 1 . Adventsonnt . Tags
vorher immer Zug - und Schlachtviehmarkt.

Purg stall. 1 . am '
1 . Maß . 2 . den 24 . Junv . 3 . den

28 . October , zugleich Viehmarkt.
Rabensburg. 1 . Mont , vor Pfingsten . 2 . Helena den

18 . Aug. 3. Katharina.
Radelbrunn. 1 . Donn . n. Oculi . 2. Donn . n . Aller»

beil. ; vor jedem Pferd - und Viehmarkt.
Naggendorf (unweit Bockflüß) . Nur ein Jahrmarkt am

Simoni - und Judithatag.
Raps. 1 . Josephi . 2 . Pfingstdinst . 3 >Laurenzi . 4. Simon.
Retz (Stadt ) . 1 . Dinst . nach d . neuen Jahr . 2. Josephi.

3 . Philippi und Jacobi . 4. Laurenzi . 5. Dinstag nach
Nahmen -Maria -Fest. Tags vorher Vieh - u . Faßmarkt.

Rastenfeld. Ägyi>. Tag vorher Pferd - und Viehmarkt.
Reichenau am Schneeberge . Andreas.
Nied. Latare . 1 . Juli . Dienst , nach dem 1 . Sept . , jeder

dauert 3 Tage . 5 . Dec . , zugleich Schwein - und Viehm.
Viehmarkt Dienstag nach Gallus.

Nöschitz . 1 . Johann u . Paul . 2. Rosalia . Jeden Mitt¬
woch und Samstag Holz - und Wochenmarkt.

Salzburg. Faschingmont . Matth ., jeder dauert 14 Tage.
Schärding. Aschermittw . Mittw . in der Mittfast . Acht

Tage vor und nach Florian . Jacob Ap . , dauert 14 Ta¬
ge. Martin , dauert 24 Tage.

Scheibbs, Dienstag nach Jnvoc . , zugleich Viehmarkt.
Magdal . Dienstag nach Rosenkranzf . , Tag vorher Vieh¬
markt . Jeden Dienstag Körnermarkt.

Schottwien, l . am Osterdinst . Viehmarkt . 2 . an Vitus.
3 . an Michaeli Viehmarkt.

Schwechat. 1 . den 1 . May einen Tag . 2. den 25. July
zwey Tage . Tags vorher jederzeit Viehmarkt , alle Mon¬
tag Körnermarkt.

Schweinbarth ( Groß -) . 1 . Mont , in der dritten Fa-
stenw. 2. Pfingstdinst . Samst . vorher immer Pferdem.

Seefeld. 1 . Jacobi . 2. Katharina.
Sieghards ( Groß -) . 1 . Mont . n . Mathias . 2 . Mont.

nach Vitis . 3 . Mont , nach Bartholomäi . 4. Allerseelen.
Sieghardskirchen. Drev Jahr - und zwey Viehmärk¬

te ; der 1 . Jahrmarkt am 12 . März . 2 . am Dinst . nach
Pfingsten . 3 . am 22 . Novemb . ; die Viehmärkte am 11.
März und 21. November.

Sitzendorf. 1 . Donnerstag vor Ostern . 2 . Pfingstdinst.
3 . Bartholomäi . 1. Donnerstag vor Weihnachten . Tags
vor jeden Jahrmarkt , Vieh - und Holzmarkt.

Sommerein. Barthol.
Spitz . 5. nach Palmsonnt . 2. Montag nach Michaeli . .
Stein aki rchen . 1 . 14 Tage n . Ostern . 2 . an Mich.
Stetteldorf. 1 . an St . Veit . 2 . Tag vor Maria Geb.

3. Katharina . Tags vorher Pferdemarkt.
Steyr. Donnerstag nach Jubil . Montag nach Michaeli.

Jeder dauert 14 Tage,

Stinkenbrunn (Ober -) . 1 . Samstag vor dem schwär.
zen Sonntag . 2 . Samstag nach Laurenzi.

Stocke rau. 1 . Dinstag nach dem Palmsonntag . 2. Joh.
der Täufer . 3 . Michaeli . Jeden Montag Körnermarkt,
und jeden Mittwoch Viehmarkt.

Straß. 1 . den 12. März . 2 . Ludmilla den 16. Sept . ,
Stronsdorf. 1 . an Pauli Bekehr . 2 . Mont , nach Ehr.

Himmelf . 3 . Montag nach M . Himmels . 4. Gallustage.
Sulz (Ober - ). 1 . am Siebenschmerzenfreytag . 2. am Ta«

ge nach Leopolds.
Thaya. Montag vor Fastnacht.
Traismauer. 1 . an Nicolai . 2. Mont . n. Cant . ; alle

Samstag Wochenmarkt.
Trautmansdorf. An Magdalena.
Tuln. Mont , nach Floriani der 1 . Roß - und Viehmarkt,

und am Dinstag der 1 . Jahrmarkt ; am Laurenzitag der
2 . Jahrmarkt , und am Mont , vor Simoni der 2. Roß.
und Diehmarkt ; am Dinstag her 3 . Jahrmarkt.

Ulmerfeld. 1 . an Georgi . 2. an Michaeli.
Ulrich ( St .) . Den 4 . July.
Ulrichskir chen . 1 . Philippi u . Jacobi . 2 . am Tage nach

Maria Empfängniß.
Vites. 1 . an Vitus . 2 . an Bartholomäi.
Vöcklabruck. Mathias . Philipp und Jacob . Johann B.

Bartholomäus . Andreas.
Waidhofen an der Thaya . 1 . Pauli Bekehr . 2. Philipp,

u . Jacobi . 3 . Michaeli . Körner - u . Viehm . jed. Samst.
Waidhofen an der Dps . 1 . am Mont , nach heil . 3 Kö¬

nig . 2» am Montag nach Jacobi , jeder dauert 14 Tage.
1 . Hornviehmarkt d . 19. März . 2. am Dinst . der zwey-
ten Octoberwoche . Jeden Dienstag Körnermarkt.

Wallsee (Nieder -) . 25. July . 25. Novemb . Am Grün¬
donnerstag Viehmarkt.

Waltersdorf (Ober -) . Dienstag nach Jacob Ap.
Waltersdorf (Unter -) . 3 Tage nach Ostern . Barthol.
Weickendorf im Marchfelde 1 . Mont , nach heil. Drey-

faltigkeitssonntag . 2 . an Elisabeth.
Weikersdorf am Wagram . 1 . Dinst . in d . Kreuzwoche.

2 . Dinstag nach Ägydi . Jeden Montag Viehmarkt.
Weickertschlag. 1 . Blasius . 2. Florian . 3 . Bartholomäi,

4 . Martini.
Weißkirchen. Montag nach Gallus .

'
Weiten. Aschermittwoch. 5 . August.
Weitersfeld. 1 . am Tage Pauli Bekehr . 2. Dinst . nach

Elisabeth.
Weitra. 1 . Montag nach Judica . 2 . an Maria Heimsu¬

chung. 3 . Nikolaus . Jeden Dienstag Körnermarkt.
Wels. Samstag in der Bittwoche . Nach Mar . Geburt.

Jeder dauert 8 Tage.
Wieselburg^ Ulrich.
Wilhelmsburg. 1 . an Laurenzi ; alle Mont . Körner-

markt ; Roß - und Viehmarkt den 3 . Februar . 2. den 1.
Mai . 3 . den 9 . August . 4 . den 28. October.

Wölkersdorf. 1 . Pauli Bekehrung . 2. Mont , nach d.
schwarzen Sonntag . 3 . Magdalena . 4. St . Colomanitag.

Würnsdorfbey Böckstall. Dienstag nach Oculi.
Wulkersdorf. 1 . Mont , nach M . Lichtmeß. 2. Samst.

nach Georgi . 3 . Mont . n . Ägydi . 4. nach Allerheiligen.
Wutzelb urg an der March b . Angern . 1 . an Sebastian

2 . an Rochus.
Zeifelmauer. Nach Eraudi.
Zell an der Ups . Florian.
Zistersdorf. 1 . Mont , nach Misericordia . 2 . Jacobi.

3 . Montag n. Maria Geb . 4. Nikolaus . TagS vor jedem
Jahrmarkt ist Roß - und Viehmarkt.

Zwettel . 1 . Dinst . vorder Fastnacht . 2 . Pfingstdinstag.
3. Erhöhung . Allezeit Tags vorher Pferdemarkt.
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Steyerische , Kärnthnen
'
sche und Krainen '

sche Märkte,
Adelsberg . Montag nach Chr . Himmels . 24. August.

13 . Oktober . 3. December.
Bruck an der Mur. 1 . Montag in der Fastest , zugleich

Viehm . Pfingstdienst . 11. Nov . Jeder dauert 14 Tage.
Cilly. 1 . den 20. März . 2. Augustin . 3. Andreas.
Drachenburg. Jahr - und Viehmarkt 26 . April . 25 . Ju¬

so . 7. September.
Eisenerz. Mont , nach Oswald . Viehm . Freyt . vor Galt.
Feistritz in Untersteyer . 1 . Pauli Bekehr . 2. Laurenzi.

з . Simon u . Judä.
Feistritz in Oberst . 1 . d . 6 . Mont . n. Ostern . 2 . Martini.
Florian, St . 1 . Montag nach d . ersten Quatember . 2.

Tag nach dem Palmsonnl . 3 . Florians . 4 . Mont , nach h.
Dreyfaltigkeit . 5. Mont , nach d . dritten Quatember . 6.
Montag nach dem vierten Quatember.

Fridau. Schmerzenfreyt . Mont . n . Jac . Ap. 11 . Nov.
Fridberg. Mont , nach dem 3 . Fastensonntag . 25 . July.

15. November.
Fronleithen. 1 . Rochus . 2 . Montag n . Michaeli.
F irrsten selb. 1 . am zweyten Montag nach Weihnachten.

2. Montag in d . Kreuzwoche, nebst Viehmarkt . 3 . Joh.
d. Täufer . 4. an Augustin . 5t Mont . vor Allerheiligen.
6 . Montag nach Nikolaus.

Gmünd. Samst . nach h . 3 Könige . Dienst , in der 1.
Fastenw . Pfingstdienst . Mont , nach Mar . Geb. Mont,
nach Lukas . Kathar . Viehmarkt jeden Quat . Samstag.

Hartberg. Aschermittw. Pfingstdienst . 25 . Nov.
Judenburg. 1 . Tag nach Chr . Himmels . 2 . Ursula.
Kalwang. 1 . Sebastian . 2. Dinst . n . Pfingsten . 3 . Mon¬

tag nach Jacobi.
Kapfenberg. 1 . Montag n. Ostern . 2 . Mont , nach Os¬

wald ( Maria Schnee ) .
Klagenfurt. 1 . Philipp und Jacob . 2 . -s Erhöhung.
Knittel seid. 1 . Tag nach Frohnleichnam . 2. Mont . n.

Bartholomäi . 3 . Montag vor Martini.
Laibach. 1 . den 25 . Jänner durch 3 Tage , auch Pferd-

и . Viehmarkt . 2 . den 1 . May . 3 . den ersten Tag nach
Peter und Paul . 4 . -s Erhöhung . 5 . Elisabeth.

Leoben. 1 . an Jakobi . 2. an Andreas . Tags vorher Vieh¬
markt.

Marburg. 1 . Samstag vor Maria Lichtmeß . 2 . Tag n.
Ulrich. 3 . Ursula.

Mariazell, i . Tag n. Chr . Himmels . 2. Tag n . Mar.
Himmelfahrt.

Merz Zuschlag . 1 . Tag nach Kunegunda . 2 . Mont , nach
Maria Geburt . 3. Theklatag , Viehmarkt allein.

Möttling. 1 . Mont 'ag n. heil . 3 König . 2 . Montag n.
Maria Lichtmeß . 3 . Mittwoch n . Ostern . 4 . Dinstag n.
Pfingsten . 5. Margaretha . 6 . Dinstag n . Maria Him¬
mels . 7. Dinstag n. Maria Geb . 8 . Martini . 9 . Nikol.

Neumarkt l . 1 . Mont . n. Dreyfaltigkeit . 2. Mont , n
dem Skapulierfeste . 3 . Andreas.

Obdach. Jahr - u . Viehm . 20 . Jänn . 25. April . 1 . Sept.
Pettau. 1 . Tag n . heil . 3 König . 2 . Georgi . Viehmarkt -

3 . Oswald ( Maria Schnee ) . 4 . Katharina.
Prugg. 1 . am ersten Sonntag in d . Fasten . 2 . nach d.

ersten Sonntag n. Ostern . 3 . am Mont . n . Martini.
Radkersburg. i . am dritten Montag vor Fastnacht . 2.

Dinstag n . Pfingsten . 3 . Leopoldi.
Radmannsdorf. 1 . Mont , nach d . Quatembersonnt , in

d . Fasten . 2 . den 19 . April . 3 Mont . n . Eraudi . 4 . den
11 . October . 5. den 15 . December.

Seisenburg. 1 . Blastus . 2 . Gertrud . 3 . Samstag vor
d . Palms . 4 . Georgi . 5. Montag nach Eraudi . 6 . Pri¬mus . 7. -s Erhöhung . 8. Tag nach Simon und Judä.
9 . Nikolai.

Tschernembl. 2 . Dienst , nach Faschingjonnt . Charwo-
chen-Dienst . 2. Dienst , nach Pfingst . oder 1 . Dienst , n.
der Quatemberwoche . Dienstag nach Peter und Paul.
1 . Dienstag nach der Quatemberwoche rm Sept . Diens¬
tag vor Allerheiligen . Dienstag vor Weihnachten.

Uebelbach. io . August . 29 . September.
Villach. 1 . Tag nach heil. 3 König . 2. Laurenzi . -
Weirelburg. 1 . Montag n . Mar . Lichtmeß. 2. Mont,

nach d . Quatembers , in d . Fasten . 3. Montag n . Drey-
saltigkeitssonnt . 4 . Montag nach d . zweyten Sonntage
nach Frohnleichnam . 5 . Montag nach Anna . 6 . Mont,
n. Ägydi . 7. am 15. Sept . 6 . Dinstag n . Allerheiligen.
9. am 15 . December.

Weiz. 1 . Mont . n. Ostern . 2 . den sechsten Montag nach
Ostern . 3. Montag vor Katharina.

Wildon. 1 . Tag n . Josephs . 2 . Mont . n. Ostern . 3 . Tag
vor oder nach Peter u. Paul . 4 . Magdalena . 5 . Mont,
vor Michaeli . 6 . Katharina.

Windischgrätz. 1 . Pauli Bekehrung . 2. Dinstag nach
Pfingsten . 3. Jacobi.

Zirknitz. 24 . Februar . Montag nach dem 4. Sonntage
nach Ostern . Dienstag nach Allerheiligen.

Böhmische und Mährische Märkte.
Alerowitz. 1 . an Rochus . 2 . am Mont , nach Katharina.
Altstadt. 1 . Montag n . Georgi . 2 . an Katharina.
Al treu sch . 1 . an St . Veit . 2. an Gallus.
Bistupitz. 1 . Math . Ap. 2. den Tag n . Peter u . Paul.

3 . an Wenzeslaus . 4 . an Barbara.
Budweis. 1 . Montag n . heil . 3 König . 2 . Mont , nach

Frohnleichnam . 3 . Montag n . M . Geburt . 4 . Montag
nach Martini.

Budwitz. 1 . am Dinstag n . heil. 3 König . 2 . am Dinst.
vor Chr . Himmelfahrt . 3 . Dinstag n . Ägydi . 1. Dinst.
nach Gallus.

Chrudim. 1 . den zweyten Samstag in d . Fasten . 2 . nach-s Erfindung . 3 . den Tag n . M . Himmels . 4 . Barbara.
Crem sier. 1 . den zweyten Mont , in d . Fasten . 2. Mon¬

tag n . Cantate . 3 . den fünften Montag nach Pfingsten.
4. an Matthäi . 5. an Lucia.

Crum au . 1 . am Montag vor Cirilly u . Methud . 2. an
Philipp » . Jacob . 3. an Anna . 4. an Martini.

Czaslau. 1 . Montag n . Mitfasten . 2. Montag n . Ju¬
bilate . 3. Tag n. Peter u . Paul.

Da lesch itz . 1 . an Paul Gedächrnißfeyer . 2. an Leopold.
Datschitz. 1 . Donn . n . Reminiscere . 2. Dinstag n . Lau¬

renz . 3. Dinst » n . Franz Seraph . 4 . Dinst . « . Nikolaus.
Dürn Holz. 1 . am Montag n . heil . 3 König . 2. Mont,

nach Oculi . 3 . Montag n . Jubilate . 4 . Mont . n . Bar --
tholomäi . 5 . Montag vor Brigitta.

Eg er . 1 . an Matthäus . 2 . Frohnleichnam . 3. Mauritius.
4 . Sonntag vor Andreas.

Ei ben schitz . 1 . Fastnachtsmontag . 2 . nach Urbani . 3.
Dinst . n . Laurenz . 4. Mont , vor Wenzeslaus . 5 . Mont,
vor Nikolaus.

Erdberz. An St . Jacobi majoris.
Falken au . Mont , vor Pfingst . nach Jacob Ap . Mich.

Viehmarkt 3 . Montag jeden Monaths.
Frain. 1 . an Florians . 2 . an Anna . 3. Mathai . 4 . Aller

Seelen . Samstag vorher Viehmarkt.
Fr
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Fratting . 1 . an Fabian u. Sebastian . 2 . Dinstag in d.

Charwoche . 3 . Dinstag n . Margaretha . 4. Dinstag n.
Ägydi . 5. Dinstag nach Katharina.

G ay a. 1 . Montag vor d . Palmsonntag. 2 . Pfingstdinst.
з . Ägydi . 4 . Andrä . Pferd- und Viehmärkte: der erste
am Donn. vorJudica , der zweyte Donn. vor Pfingsten.

Grostbitesch. 1 . an Brigitta . 2 . an Franzisci Sertha-
nowitz. 3 . an Marcus Evaug . 4 . ch Erhöhung.

Gruß dach. 1 . Neujahr . 2. Philipp u . Jacob . 3 . Lau-
renzi . 4 . Martini.

Hosting. 1 . am Montag n . heil . 3 König . 2 . Montag
n . dem schwarzen Sonntag . 3 . Montag n. Philipp u.
Jacob . 4 . Montag tt . Michaeli.

Hohenelbe. Tag nach Math . Phil . u . Jac . Tag nach
Laurenz . Kathar . Wochenm. Dienstag und Samstag.

Hosterlitz. 1 . Dinstag n . Seragesima. 2. Dinstag nach"
Rogate . 3. Mar . Magd . 4. Ludmilla . Z. Katharina.

Jaispitz. 1 . den zwerchen Montag n . Jacobi maj
'oris. 2.

an Nikolaus.
Jarvmeritz. 1 . an Valentin . 2 . Margaretha . 3. Mat¬

thäi Evang. 4. an Martin.
Jgiau. 1 . Donnerstag vor Stanislaus . 2. Donnerstag

vor Joh . dem Täufer . 3. Donnerstag nach Ludmilla. 4.
Donnerstag nach Katharina.

Iostlowitz. 1 . an Anton v . Padua . 2 . an Laurenz.
Kön iggrütz. 1 . den dritten Mittw . in d . Fasten . 2. n.

Maria Geburt.
Kostet (Stadt ) . 1 . an Pauli Bekehrung. 2 . an Philipp

и . Jacob. 3 . Dürft, vor Peter u . Paul . 4 . Jacobi maj.
5. Dinft. vor Michaeli. 6 . Katharina nebst Pferdemarkt.

K ru ß bach . 1 . Laurenzi. 2. Martini . Samstag Wochenm.
Leipnik. 1 . an Pauli Bekehrung. 2 . in der Frvhnleich-

nams-Octav. 3 . Mont . n . M . Himmels. 4. an Gallus.
5. Dinft. vor Katharina, nebst Pferde - u. Viehmarkt.

Leitmeritz. i . Mont . n . Seragesima. 2 . Mont . n . Can¬
tate . 3 . Mont . n . M . Himmels. 4 . Mont , vor Katharina.

L itsch a u . 1 . Georgi. 3 . Jacobi Ap . 3 . Kolomanus.
L ittari. 1 . Dinstag n . Pauli Bekehr . 2 . Dinstag n . Ju-

dica . 3 . am Pfingstdinftag. 4. an Jacob u. Anna . 5. an
Nikolaus.

Neuhof . - Pauli Bek . Donnerstag vorJudica . Anna.
Mittwoch vor Math . Simon und Juda.

Nikols bürg. 1 . Dinstag n . Fabian u . Sebastian . 2.
Dinstag n . Lätare . 3 . Pfingftdinstage. .4 . Dinstag nach
Margaretha 5 . Dinstag n . M . Himmelfahrt. 6 . Din¬
stag n . Wenzeslaus . 7 . Dinstag n . Martini

Nuß lau. Dienstag nach Johann B . Dienstag nach Mar¬
tin . Jeder dauert 2 Tage.

O l m ü tz. 1 . in der Oktav der heil . 3 Könige . 2 . Mon¬
tag vor Georgi , 3 . am dritten Montag n . Johann d.
Täufer . 4. Montag nach Michaeli.

Op
'
otschno . Jahr - und Viehmarkt : Pauli Bek . Georg.

Markus Ev. Peter und Paul . Johann Enth. Nikolaus.
Jeden Freyrag Wochenmarkt.

Ostrom. Jakob.
Pardubiz. 1 . Mittwoch n . M . Lichtmeß . 2 . Kreuzwe-

che. 3 - den Tag n . Victor.
Pilsen. 1 , der erste Montag in d . Fasten . 2 . nach Joh.

d . Täufer . 3 . an Bartholomai . 4 . n . Martini.
Pro ß. me ritz . 1 . Montag in d . Charwoche . 2. Montag

n . Ägydi . 3 . an Thomas.
Proßnitz. ,1 . Montag n . Mitfasten. 2 . Mittwoch vor

dem Gründonnerstage . 3 . Montag vor Chr . Himmels.
4. den Tag vor Corp . Christi. 5 . Simon u . Juda.

Rancho man. 1 . an St . Veit . 2 . an Ägydi.
Rausenbrnck. 1 . am Osterdinstag. 2. an Bartholomai
Naußnitz. 1 . Monlckz n . Josepbr. 2 . Montag n . heil.

Dreyfaltigkeit . 3 . an Bartholomai . 4. nach Franzisci.
Schaff « . L . Dinstag n . Cyrill u . Methudi . 2. an St.

Veit . 3 . an Bartholomai.
Schattau. 1 . an Sebastian «

'
. 2 . am Pfingstdinftag. 3.

Matthäi für Reife u . Geschirr . 4 . Dinstag n . Martini.
Schillern. 1 . den zweyten Dinft. n . Georgi . 2 . Din¬

stag n . Maria Himmelfahrt. 3 . Dinstag n . Elisabeth.
4 . Dinstag n . dem heil . Christtage.

Teltsch. 1 . Dinstag n . Pauli Bekehrung . 2 . Diustag n.
Lätare . 3 . am Pfingstdinstags. 4 . nach b . Schutzengels.
5. Dinstag n. Martini.

Teschen. 1 . am Osterdiustage. 2 . den 1 . September.
Trebrtsch. 1 . in der Mitfasten . 2 . an Bartbolomäi.
Trsshowitzt 1 . am Osterdinstag. 2 . an Michaeli.
Unhoscht. Peer u . Paul . Mittwoch nach Franz Ser.
Unterreichen stein . Sebast. Adalbert . Agyd. Leonhard.
Un t e r t h a n o w i tz. 1 . Montag vor Ägydi . 2 . an Lucrg.
Weihmrßlitz. 1 . Dinstag n. M. Himmelfahrt . 2. an

Maria Opferung.
Wi schau . Montag n . beil. 3 König - 2. Montag nach

Cyrill. 3 . Monlag n . Philipp u . Jacob , 4. Montag n.
Margaretha . 5. Montag nach ch Erböhung. 6 . Mon¬
tag nach Aller heiligen. Jeden Jahrmarkt vorher Pferde-
und Viehmarkt.

Wolframitz. 1 . an Pauli Bekehrung. 2 . Dinstag nach
Dreyfaltrgkeit. 3 . an Michaeli.

W o l fr a in s k i r ch e n . An Bernhard.
Zbirow. Jahr - u . Viehm . Osterdienstr Barthol . Kathar.
Zlavings. 1 . Montag n . heil. 3 König . 2 . Montag n.

Judica in d . Fasten . 3. Tag n . Job . d . Täufer . 4 , Tag
St . Matthäi Ev . 5 . Tag Elisabeth , jederzeit Pferdem.

Z n aim . 1 . an Dorothea . 2. Dinstag nach dem Sonn,
tage Oculi . 3 . Georgi . 4« Joh . d . Täufer . 5. Donner¬
stag n . Maria Geburt . 6 . Srmon und Judä . 7 . Don¬
nerstag n . Maria Einpf. 2llle Samstage Wochenmarkt.

Ungarische und Siebenbürgische Markte.
Arad. 1 . den 1 . März . 2 . an Peter ri . Paul . 3 . Petri

Kettenfeyer. 4 . den 4 . November.
Andrä, St - , bey Ofen . i . Petri Kettenf. 2 . Donnerst.

n. Lucas . 3 . Andreas . Tags vorher Viehmarkt.
Bartfeld. 1 .,. Petri Stuhls . 2 . an Josephi . 3. loh . d.

Täufer . 4 . . Ägydi . 5 . Theresia . 6 . Thomas.
Nogdan. 1 . Anton Eins. 2. Markus. 3 . Joh . Enthaupt.

4 . Clemens. 5. Ursula . 6 . Agatha.
Vogdan y . 1 . Pauli Bekehr . 2 . Juliaua . 3 . Vitalis.

4 . Peter u . Paul . 5 . Joh . Enthaupt. 6 . Ursula . 7 . Mon¬
tag in d . Woche Elisabeth.

Böös, r
'
m Preßburger Comrtate . 1 Nahmen Jesu Fest.

2 . an Gabriel. 3 . Philipp u . Jacob . 4 . Verkl. Christi.
. 5 Simon u . Juda . Jedesmahl Tags vorher Viehm.

Cronstadt. 1 . Jrohrrleichnam. 2 . Allerheiligen.
Csatäd. 12 . März . i . May. 1Z . Octoüer.
Debrezin. 1 . Heil . 3 König . 2- an Georg. 3. Laurenz.
, 4 . Dionysius.

De v etsch er . 1 . Pauli Bekehr! 2 . Phil . u. Jac . 3 . Verkl.
Christi . 4 . Allerl) . Jedesmal ) Tags vorher Viehmarkt.

Diofeg. 1 . an Pauli Bekehr . 2 . den 10 . Febr. 3 . am
Palms . 4 . den 7 . May . 5 . an Dreyfaltigkeit. 6 . Mar.
Magd . 7 . ch Erhöhung . 8 . an Lucas . 0 . Allerheiligen.
10 . an David.

Eg er feg. 1 . Neujahr . 2. den 14 . Febr . 3 . Chr. Him¬
mels . 4 . den 15 . Jiiny . 5 . den22 . July . 6 . d . 1 . Sept.
7 . den 17. Ocrob. 8 . den 30 . Nov . Drey Tage vorher
Viehmarkt.



Eisenstadt . 1 . Montag n . Oculi. 2 . Mont. n . Eraud.
3. Petri Kettenfeyer . 4. Montag n. Matthäus.

Eperies. 1 . den 27 . Jänner . 2. heil . Dreyfaltigkeit.
3 . Laurenz . 4. Andreas.

Erlau. 1 . den 10 . Jänner . 2 . den 12. May . 3 . den 29.
Juny . 4 - den 7. July . 5. Ägydi . 6. Michaeli.

Freystädtl. 1 . Pauli Bekehr . 2 . Lätare . 3 . am vierten
Sonnt , n . Quadrag . 4 . Philipp u . Jacob . 5. Pfingstl.
6 . Laurenzi . 7. Michaeli . 8 . Allerheiligen.

Fünfkirchen, i . an Maria Lichtmeß. 2 . Pfingstfest.
3 . Stephan K . , jedesmahl 3 Tage vorher Viehmarkt.
4. Katharina.

Gatsch. 1 . Vitus . 2. Apostel - Theil . 3 . am Palmsonnt.
4. Mar . Himmels . 5 . Ägydi . 6. Emeritus , Tags vor¬
her Viehmarkt . 7. Katharina . 8. Lucia.

Gran. 1 . den 12 . März . 2. d . 25 . May. 3 . d . 10. Aug.
4. den 1 . November.

Groß - Schalla. 1 . Mittw . n . heil . 3 König . 2. Sonn¬
tag Seragesimä . 3 . Mittwoch n . Jnvoc . 4 . Mittwoch
vor Pfingsten . 5. Mittwoch n. Maria Heims . 6 . Mitt¬
woch n. Matthäus . 7 . Mittwoch v . Christfest.

Groß ward ein . 1 . an heil . 3 König . 2 . Faschingtage.
3 . Palmsonntag . 4. Pfingsts . 5 . Ägydi . 6 . Franz . Ser.

Guns. 1 . Pauli Bek. 2. Jnvoc . 3 . Lätare . 4> Sonnt . n.
H. Dreyf . 5. M . Heims . 6. Jacob . 7. Laurez . 8. Ursula.

Gyula. 1 . den 25. Jänner . 2. Eraudi . 3 . d . 22. July.
4 . Len 8. September.

Hermannstadt. 1 . Montag n. heil . 3 König . 2 . Din»
stag n. Jnvoc . 3 . Dinstag n . Palmsonntag . 4. -f Er¬
findung . 5. 1- Erhöhung.

Kasch au . 1 . an Fabian u . Sebastian . 2 . den 1 . May.
3. Frohnleichnam . 4. Mar . Himmelfahrt . 5. Elisabeth.

Käßmark. i . Jnvoc . 2 . ersten Sonntag n . Trinit . 3.
den 3 . May . 4. den 14 . September . 5 . den 13. Dec.

Ketsch kemeth. 1 . an Gregor . 2. den 10 . May . 3 . an
Laurenz . 4. Justins . 5 . Katharina.

Klausenburg. 1 . Gcorgi . 2 . Anton v . Padua . 3 . Lau¬
renz . 4. Allerheiligen.

Ko morn. 1 . an Philipp u. Jacob . 2. Peter u. Paul.
3 . Franz Seraph . 4. Andreas.

Körmend. 1 . an M . Lich
'
tm . 2 . den 25. Miirz . 3 . Joh.

d . Täufer . 4. den 6 . July . 5 . Bartbolomäi . 6 . an M.
Geburt . 7. den 18 . Oct . 8 . Martini . 9 . den 13. Dec.

Kremnitz . 1 . den 4. May . 2 . den 2. August . 3 . Don¬
nerstag n. Michaeli.

Modern. 1 . Maria Lichtmeß. 2. Miser . 3 . Sonntag
nach heil . Dreyfaltigkeit . 4. Sonntag n. Bartholomäst
5 . Matthäus . 6 . Martin.

Neusiedl am See . 1 . Indira . 2. Jacob . 3 . Sonntag
n. Ägydi . 4 . GalluS . 5 . Nikolaus.

Neusatz. 1 . den 21 . März . 2. Peter ». Paul . 3 . Lucas.
Oedenburg. 1 . Jnvoc . 2. Philipp u . Jacob . 3 . Mar¬

garets ). 4. Verklärung Christi . 5 . Elisabeth.
Ofen. 1 . den 1 . März . 2 . den 27. Juny . 3. den 14.

September . 4. den 30. November

Papa. 1 . Maria Lichtmeß. 2 . den 25 . März . 3 . Drey-
faltiqkeitss. 4 . Maria Heims. 5 . Maria Himmelfahrt.
6 . Maria Geburt . 7 . Maria Empfängniß.

P esth . 1 . Josephk. 2 . Medard . 3 . Joh . Enth . 4. Leopold.
Poesing. 1 . den 6 . Februar . 2 . am Osterdinstag . 3.

Pfingstmontag . 4 . Maria Magdalena . 5 . an Augustin.
6 . Franz Seraph . 7 . Katharina . *

Preßburg. 1 . den 20 . Jänner . 2 . Lätare . 3 . Christi.
Himmels. 4 . den 2 . July . 5 . den 10 . Aug . 6 . den 29 .

'
September . 7 . den 6 . December.

Raab. 1 . Sonntag Reminiscere . 2 . Mittwoch n . Palms.
3 . Mittwoch v . Frohnleichnam . 4 . den 22. July . 5 . den
8 . September . 6 . den 19. November.

Rusth . Jahr - und Viehm . Mont , nach Lichtmeß . Mont.
nach Rog . Mont , nach Ägyd. Mont , nach Alkerheil.

Salaegerseg. 1 « Valentin . 2 . Palmsonntag . 3 . Phi¬
lipp u . Jacob . 4 . Pfingstsonntag . 5 . M . Magdalena.
6 . Sonnt , n . M . Geb . 7. Sim . u. Judä . 8 . Andreas.

Stampfen. 1 . Gründonnerstag . 2 . den 1 . May . 3 . d.
25 . July . 4 . dm 20. Aug . 5 . d . 6 . Nov . 6 . d . 21 . Dec.

Stein iam Anger. 1 . Sonnt . Serages . 2 . d . 24 . April.
3 . Trinität . 4 . den 8 . Sept . 5 . den 30. Nov.

Stuhlweissenburg. 1 . Jnvoc . 2 . am ersten Sonnt.
Quadrages . 3 . Georgs . 4 . Joh . d . Tänfer . 5 . Bartho-
lomäi . 6 . Demetrius.

Teines war. 1 . Josephs . 2 . den 1 . Juny . 3 . Michaeli.
4 . Lazarus.

Tokay. 1 . den 25 . März . 2 . Joh . d . Täufer . 3 . Anna.
4 . Matthäus . 5 . Demetrius . 6 . Thomas.

Tyrnau. 1 . Vincent . 2 . Jnvoc . 3 . Georg . 4 . Vitus.
5 . Jacob . 6 . Sonntag n. Maria Geburt . 7. Simon u.
Judä . 8 . Nikolaus.

Ungarisch - Altenburg. 1 . den 6 . Jänner . 2 . den 5.
Aösy . 3 . den 1 . Augnst. 4 . den 21. Sept . 5 . den 26.
October . Tags vorher immer Viehmarkt.

Waitzen. 1 . an Matth . 2 - Samstag vor Palmsonntag.
3 . Maria Heimsuchung. 4 . Gallus . 5 . in d . ersten Wo¬
che vor d . Christtag.

Agram in Croatien.
Der 1 . am 10 . Juny (nähmlich der große Margare¬

then - Markt ) und auch Pferd - und Viehmarkt ; der 2 . ist
am Tage Stephan Kön . , auch Pferd - und Viehmarkt.

Tyroler Märkte.
Botzen. Tag nach Oculi . Tag nach Frohnleichn . Tag

nach Maria Geb . 1 . Dec . Jeder dauert 15 Tage . Viels-
markt . Mont , nach Lät. 23 . Sept . 3 . Nov . 20 . Dec.
Rustikalmarkt 1 . May.

Brun eck . 24 . Febr . 2 . Mont . , Dienst -, Mittw . im May.
25 . Juny . 9 . bis 17 . Aug . 12 . Sept . 5 . Dec.

Innsbruck. 1 . Fastendienstag . 25 . July . 8 . October.
Montag in der Thomaswoche im December . Wochcn-
markt jeden Samstag.

Trient. 21 . Febr . 34 . Juny . 21 . und 29 . Sept . 18 . Nov.
Viehmarkt 3 . Montag jeden Monaths.

Getreideiuärkte in den vier Kreisen oder Vierteln Ilnterösierreichö.
Alle Montage zu Berchtholdsdorf ( Petersdorf ) , Hei-

denreichstcin , Langentals , Markgraf - Neufiedel , Mi¬
stelbach , Schwechat, Stockeran , Wilhelmsburg , Zwet-
tel.

Alle Dinstage zu Fischamend , Molk , Scheibs , Tuln,
Waidhofen an der Jps, Weites , Wien.

Alle Mit twoch e zu Böhmisch - Krut , Bruck , Druck

an der Leitha , Eggenburg , Groß - Enzersdorf , Möd¬
ling , Neulengbach , Schönbach.

Alle Donnerstage zu Fischamend , Gaunersdorf,
Litschan , Nußdorf nächst Wien , St . Pölten.

Alle Freytage zu Baden , Korneuburg , Poysdork.
Alle Samstage zu Hollabrunn , Krems , Laa , Traisa

mauer , Waidhofen an der Thaya , Wien , Wiener-
Neustadt.



Ueber sicht
d e r

vorzüglichsten Messen und Märkte verschiedener Länder.

Älerandria (Jtal . ) . 22 . April . — 8 . October.
Altenbnrg. Montag nach Rogate . — Anfangs September.
Altona. Montag nach Judica . — Montag vor Zohann . —

Montag nach Maria Geburt . — Montag nach Nicolai.
Amberg (Bay .) Pfingstdienstag . — Unsere lieben Frauentag.
Amsterdam (Holl . ) 22 . September«
Anspach. Fastnacht . — 9 . May . — Montag nach Lau¬

renz . — Dienstag nach Martin.
Antwerpen. Lichtmeß . — Kreuzerhöhung . — Mittwoch

nach Pfingsten.
Augsburg. Sonntag Eraudi . — s . Sonntag nach Tri¬

nitatis . — 29 . September.
Aversa ( Jtal .) . 15. April.
Bamberg. Montag nach Cantate . — 15 . October.
Barcellona (Span .) . 11. Juny.
Basel. An Simon und Judas.
Bautzen. Sonnabend vor Pauli Bekehrung . — Samstag

vor Palmsonntag . — Sonntag nach Petri Kettenfeyer . —
Samstag nach Ursula.

Beaucaire (Frankr .) . 22 . Jüly.
Bergamo (Jtal .) . 26 . August.
Berlin. Montag nach Lätare . — Montag nach Cantate-

— Montag nach Johann . — 7 . Sonntag nach Trinita¬
tis . — Montag vor Allerheiligen.

Bordeaux (Frankr .) . 1 . März . — 15. October.
Braunsberg. 18. und 19 . Jänner . — 21 . u . 23 . Juny.

5 . u. 8 . October.
Brau « schweig. Anfangs Februar . — Donnerstag in

der Laurenz -Woche.
Bremen. Osterabend . — Pfingstabend . — Jacobitag . —

St . Lucastag.
Breslau. Montag nach Lätare. — Montag vor Maria

Geburt . — Felicianustag.
Cassel. Montag nach Lätare . — Montag nach Maria

Himmelfahrt.
Coblenz. Montag nach Lätare. — 15 . August. — 16 . De-

cember.
Dessau. Dienstag nach Reminiscere . — Dienstag nach

dem zweyten Sonntage nach Trinitatis . — Dienstag nach
Aegydius , nach Martini.

Donauwörth. Wottmarkt den 13. und 14 . July.
Dresden. Montag nach Jnvocavit . — Johann Bapt.
Eisenach. Die Mittwoche nach Reminiscere . — Nach

Misericord . Dom . Markt . — Nach Michael . — Nach
Martini.

Erfurt. Trinitatistag . — Bartholomäustag . — Marti»
Bischof.

Flensburg. Sonntag Lätare . — Dionysiustag.
Foggia (Jtal .) . 8 . Mai.
Frankfurt a. M . Osterdienstag . — Sonntag vor Maria ,

Geburt.
Frankfurt a . d . O . Die Montage nach Reminiscere . -

Nach Margaretha . — Nach Martini.
Freiberg. Margaretha . Aegydius. Martini.
Fürth. 29. September.
Gera. 20 . März . — 19. July . — 3ü. August. — 11. Oct.
Görlitz. Die Montage nach Dorothea . — Nach Frohn-

leichnam. — Nach Maria.
Gotha. Die Mittwoche nach Cantate . — Nach Margare¬

tha . — Nach Allerheiligen.
Gravina (Jtal .) . 6. April.
Groß - Glogau. Stanislaustag . — Maria Himmelfahrt.

— St . Lucas.
Halberstadt. Montag nach Lätare . — 15. Juni.
Halle. Dienstag den 3 . Jänner . — 18. April . — Mitt¬

woch nach Pfingsten . — Den Tag nach Maria Geburt.
— Martin Bischof.

Hamburg. Vitus . — Jacobi . — Felicianus . — 8 Tage
vor Weihnachten.

Hanau. 8 Tage nach Pfingsten . — Martin Bischof.
Hannover. Mittwoch nach heil. 3 Könige. — Judica . —

Montag vor Philipp und Jacob . — Die Montage nach
Jacob , .nach Aegydius und Allerheiligen.

Jena. Dienstag nach Reminiscere . — Dienstag nach Ro¬
gate. — Dienstag vor nnd nach Simon und Judas.

Kiel. Heil . 3 Königstag . — Montag nach Jnvocavit . —
29 . Juni . — Franziscustag.

Königsberg. Montag nach Johanni.
Lauenburg. Donnerstag nach Ostern . — Donnerstag

vor Michael.



Leipzig . Neujahrstag . — Sonntag Jubilate . — Sonn¬
tag nach Michael.

Lübeck . 2 Tage vor Weihnachten . — 8 Tage vor Neujahr.
— 8 Tage vor heil. 3 König.

Lüneburg . Sonntag nach Lätare und die zweyte am 15.
September bis 8 Tage nach Michaeli.

Lyon (Frankr . ). Montag nach dem 1 . Jänner . — Mon¬
tag nach Quasimodo . — 4 . August. — 3 . November.

Magdeburg . Septuagesimä . — Montag nach Jnvocavit.
— Ersten Sonntag nach Trinitas . — Mauritiustag.

Mainz . Montag nach Lätare . — Montag nach Maria
Himmelfahrt . — Martinitag.

Mantua . 13 . May.
Montpellier ( Frankr .) . io . März . — 15 . September.
München . Heil . 3 Königstag . — Jacobitag.
Naumburg . Palmarum . — 80. Juny.
Neapel (Jtal . ) . 19. September . — 80. Oktober.
Novi (Jtal .) . 3 . Februar . — 4. May . — 3 . August. —

4 . November.
Nürnberg . Heil . 3 Königstag . — Mittwoch nach Ostern.— 1 . September.
Paris (Frankr .) . Der Tag nach Lichtmeß . Mitte July.
Plauen . Mittwoch nach Maria Lichtmeß , nach Quasimodo,

vor Johannes , nach Maria Himmelfahrt , nach Gallus . —
Mittwoch nach dem 3 . Advent.

Reggio di Modena (Jtal .) . 89. April.
Rostock . Montag nach Jnvocavit . — Mittwoch nach

Pfingsten.

Salerno (Jtal .) . 21. September.
Schleswig. 8 . Februar . — 1 . September.
Schwerin. Donnerstag vor Palmar . — 15. Juni . —

80. September.
Stettin. Montag nach Mifericord . — 4. Montag nach

Michael.
Stralsund. 2 . Sonntag nach Trinitatis . — Nicolaitag.
Straßburg. Den Tag nach Johannis . — Den Tag nach

Weihnachten.
Stuttgart. Montag vor Urban . — Dienstag vor Aegy-

dius . — Dienstag vor dem 3 . Advent.
Tesche « . Osterdienstag. — 1 . September.
Thorn. 6 . Jänner . — Montag nach Trinitatis . —

89 . Oktober.
Torgau. Montag nach Reminiscere . — Montag nach

Misericordia . — Montag nach Trinitatis . — Montag
nach Matthäus.

Ulm . Vitus . Nicolaus.
Warschau. Miser . — Johanna . — Hedwig.
Weimar. Montag nach Eraudi . —- Montag nach Marga¬

retha . — Hedwigstag.
W i L-m a r . Sonntag Jnvocavit . — 8 Tage nach Pfingsten.
Wittenberg. Montag nach Mifericord . — Montag nach

Gallus . — Montag nach Maria Empfängniß.
Zürich. 13 Tage vor Pfingsten . 12. September.
Zur; ach (Schweiz) . Pfingstdienstag. — 82 . August.

W o l l m
Augsburg. Mitte Juny.
Bauzen. 14— 15 . Oktober.
Berlin. 21—84. Juny.
Breslau. 1 . Juny . — 8 . October.
Cassel. Mitte Juny.
Copenhagen. Im Juni und October.
Dessau. 7. und 8 . Juny.
Gröningen. Letzter Dienstag des May bis zum 8 . Diens¬

tag des July.
Hildesheim. Am 87— 89. July.
Kirchheim u . T . 22— 87. Juny.
Kopenhagen. 15. und 16 . Juny.
Leipzig. Mitte Juny.

ä r k t e.
Lübeck. Am 20., 81 ., 88. Juny.
Magdeburg. Ende Juny.
Neubrandenburg. 18—80. Juny.
Nürnberg. 1 . July.
Pesth . Im Juny , July,Au ust und November.
Prag. 24—28. Juny.
Riga. Am 1 . August.
Schweidnitz. Anfangs Juny.
Stendal. Anfänge July.
Stettin. 16 . . 17., 18 . Juny.
Strehlen. 27. September.
Weimar. Montag rc . der St . Vitus -Woche.
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Übersicht der in Wien abgchenden und ankommenden Eilwägen.

Abfahrt - er Eilwägen . Ankunft der Eilwägen.

Alle Tage Abends 7 . Uhr.

Nach Hainburg , Preßburg , Ofen , Bruck , Grätz , Cilli , Lay¬
bach , Triest , Brünn , Molk , Enns , Linz , Salzburg,
Innsbruck , Krems , Prag , Töplitz , (Dresden , Leip¬
zig und Berlin ) , Troppau , Breslau , Podgorze,
Lemberg.

Alle Tage früh 5 Uhr.
Von Hainburg , Preßburg , Ofen , Bruck , Grätz , Cilli,

Laybach, Triest , Brünn , Podgorze , Lemberg, Mölk,
Enns , Krems , Linz , Innsbruck , Salzburg , Prag,
Töplitz , (Dresden , Leipzig und Berlin ) ,
Troppau , Breslau.

Sonntag

I
nach Udine , Abends 7 Uhr.

» Ofen , Pesth , Abends 7 Uhr.
» Jglau , Abends 7 Uhr.
» Bregenz , Linz Abends 7 Uhr.
» Grätz , Früh 5Z Uhr . Und die täglichen.

von ( München ) , Braunau , Linz, Früh 5— 6 Uhr.
» Troppau , Abends 7 Uhr . Und die täglichen.

Montag

§
nach Linz, Salzburg , Innsbruck , Abends 7 Uhr.
» Klagenfurt , Verona , Mailand , Abends 7 Uhr.
» Troppau , Podgorze > Lemberg , Abends 7 Uhr . Und

dis täglichen.

von Ofen , Pesth , Abends 7—8 Uhr.
» Mailand , Klagenfurt , Früh 5 Uhr.
» Lemberg , Troppau , Früh 4 Uhr.
» Grätz , Innsbruck , Linz, Früh 7 Uhr . Und die täglichen.

Dienstag

j
nach Brünn , Olmütz , Teschen, Podgorze , (Krakau ) ,

Lemberg , Abends 7 Uhr.
» Linz , Salzburg , Innsbruck , Abends 7 Uhr.
» Prag , Grätz , Triest , Früh 5L Uhr . Und die täg¬

lichen.

von Eger , Budweis , Früh.
» (Frankfurt amMain,Regensburg,Pas-

fau ) , Linz , Früh 5 - 6 Uhr.
» Innsbruck , Linz , Früh 5 Uhr.
» Lemberg, Podgorze , Früh 4 Uhr . Und die täglichen.

nach Budweis , Eger , Asch , Abends 7 Uhr.
» Jglau , Prag , Rumburg , Abends 7 Uhr.

s » Brünn , Troppau , Podgorze , Lemberg, Abends 7 Uhr.
L » Agram , Abends 7 Uhr,
K -> Linz , Braukau , (München ) , Bregenz , Ab . 7 Uhr.

» Ofen , Pesth , Kaschau, Ab . 7 Uhr . Und die täglichen.

von Lroppau , Abends 7 Uhr.
» Venedig , Klagenfurt , Früh 4 Uhr.
» Prag , Früh 9 Uhr . Und die täglichen.

nach Klagenfurt , Udine , Venedig , Verona , Mailand,
Abends 7 Uhr.

» Jglau , Prag , (Chemnitz , Leip zig ) , Rum¬
burg , Abends 7 Uhr.

» Linz, Salzburg , Innsbruck , Bregenz , Abends 7 Uhr
Und die täglichen.

von Podgorze , (Krakau ) , Brünn , Früh 6 — ? Uhr.
» Grätz , Innsbruck , (München ) , Salzburg , Linz,

Früh 6 — 7 Uhr.
» Ofen , Pesth , Abends 7 — 3 Uhr.
» Lemberg , Mittags . Und di täglichen.

ns

<§ .
L

Ä

nach Budweis , Pilsen , Eger , Asch, Abends 7 Uhr.
» Linz , ( Passau , Regensburg , Frankfurt

am Main ) , Abends 9Z UHr.
» Comorn , Ofen , Pesth , Abends Oj Uhr.
» Prag , ( Dresden , Leipzig , Berlin ) , Früh

6 Uhr.
» Triest , Grätz , Früh ZL Uhr.
» Troppau , Lemberg , Abends 7 Uhr.
» Linz , Salzburg , Innsbruck , Abends 7 Uhr.
» Prag , Jglau , Abends 7 Uhr . Und die täglichen.

nach Brünn , Olmütz, Troppau ( Breslau ) , Abends
OL Uhr.

» Linz , Salzburg , ( München ) , Innsbruck , Ve¬
rona , Bregenz , Abends 7 Uhr.

» Agram , Carlstadt , a . 14 Tage n . Aara, Nachm . 2 Uhr.
» Budweis , Abends 7 Uhr.
» Klagenfurt , Udine, Venedig , (Ancona, Ro m ) ,

Abends 7 Uhr.
» Troppau , Lemberg , Abends 7 Uhr.
» Jglau . Abends 7 Uhr» Und die täglichen.

von Budweis , Eger , Früh 6 - 7 Uhr.
» Mailand , Klagenfurt , Früh 5 Uhr.
» Troppau , Abends 7 Uhr.
» Innsbruck , Linz , Früh 7 Uhr . Und die täglichen.

_ )
von Grätz , Innsbruck , Salzburg , Linz, Früh 6— 7 Uhr.

'

» ( Breslau ) , Lroppau , Olmütz , Brünn , Abends
7 Uhr.

» Ofen , Pesth , Abends 7 — 8 Uhr.
» Prag , Früh 9 Uhr. Und die täglichen.
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Abfahrt und Ankunft der Post - und Packwä
'
gen.

Abfahrt.
Nach Preßburg und Krems , täglich Abends.

nach Bruck ( Salzburg , Grätz ) , Klagenfurt (Brixen,
Innsbruck ) , Abends 7 Uhr.

» Udine , Venedig , Padua , (Rom ) , Verona , Bres¬
cia , Mailand , Abends 7 Uhr.

» Laibach, Triest , Abends 7 Uhr.
» Naab , Ofen , Pesth , Abends 7 Uhr.

Alle 14 Tage über Ofen nach Temeswar , Klausenvurg,
Hermannstadt , Kronstadt , Abends 7 Uhr.

Alle 14 Tage über Ofen nach Effegg , Peterwardein,
Semlin , Abends 7 Uhr.

nach Brünn , Olmütz , Teschen , Bielitz , Podgorze,
(Krackau , Warschau ) , Tarnow , Mittags.

» Przemysl , Lemberg . Brvdy , Mittags.
-» Jglau , Prag , Haida , Rumburg , (Dresden,

Leipzig ) , Abends 7 Uhr.
» Linz , Braunau , ( München , Stuttgart,

Straßburg ) , Abends 7 Uhr.

nach Budweis , Pilsen , B . Teinitz , Eger , Hof , ( Er¬
furt , Cassel , Hamburg ), Abends 7 Uhr . ,

nach Ofen , Pesth , Abends 7 Uhr.
alle 14 Tage über Ofen nach Kaschau , Abends 7 Uhr.
nach Hof , Abends 7 Uhr.

nach Grätz , Laibach, Triest , Abends 7 Uhr.
» Jglau , Prag , Rumburg , ( Dresd ., Leipzig) , Ab . 7 U.
» Linz, Salzburg , (M ü n ch e n) , Innsbruck , Verona,

Mantua , ( Parma , Florenz ) , Abends 7 Uhr.
» Venedig , Mailand , Bregenz , ( St . Gallen,

Bern , Basel , Genf ) , Abends 7 Uhr.
» Troppau , Lemberg , Nachmittags 3 Uhr.

nach Brünn , Olmütz , Troppau , (Breslau , Posen,
Königsberg ) , Mittags.

nach Jglau , Prag , Reichenberg , (Berli n) , Eger , ( E r-
fu r t , Lalle , Hamburg ) , Abends 7 Uhr.

» Linz , (Regens bürg , Nürnberg , Frank¬
furt am Main, Abends 7 Uhr.

» Hof , Äbends 7 Uhr.
» WaraSdin , Agram , Karlstadt , Sara , Mittags 2Uhr.

_ _ A n !̂ u n ft. _ __
Von Preßburg und Krems , täglich Früh.

von ( Leipzig , Dresden ) , Prag , Jglau , Früh
8 — 6 Uhr.

» Hof , Früh 5 Uhr.
--- Innsbruck , Mittags.

von ( Straß bürg , Stuttgart , München ) ,Braunau , Linz , Nachts.

von ( Leipzig , Dresden , Berlin , Görlitz ) ,
Reichenberg , Prag , Früh 8 — 9 Uhr.

» Ofen , Pesth , Raab , Früh.
Alle 14 Tage über Ofen von Hermannstadt , Temeswar,

Semlin , Peterwardein , Essegg, Kaschau , Eperies , Ab.
von Mailand , Verona , Venedig , Udine , Triest , Inns¬

bruck , Klagenfurt , Früh 8 — 9 Uhr.
» Brvdy , Lemberg , (Krackau ) , Olmütz , Brünn,

Früh 8 - 9 Uhr.

von (Leipzig , Chemnitz ) , Jaromirz , Königgrätz,
Prag , Jglau , Früh 8 — 9 Uhr.

» Hof , Früh Z Uhr.
» Sara , Karlstadt , Agram , Warasdin , Abends 4 Uhr.

von ( Hamburg . Halle , Erfurt , Hof ) , Eger,
Pilsen , Budweis . Früh 8— 9 Uhr.

» (Flo r enz , P a rma ) , Mantua , Mailand , Bregenz,
Innsbruck , (München ) , Salzburg , Linz, Nachts.

» Ofen , Pesth , Raab , Früh.
von ( Breslau ) , Jägerndorf , Troppau , Olmütz,

Lemberg . Brünn , Früh 8 — 9 Uhr.
» Triest , Mailand , Venedig , Früh 8 Uhr.
» (Frankfurt am Main , Nürnberg , Re¬

ge nsburg ) , Linz , Früh.

Nur alle 14 Tage gehet von Wien der Postwagen nach
Temeswar , Hermannstadt , Kronstadt und Klauscn-
burg ; nach Erlau und Kaschau ; nach Mohacz , Pe-
tcrwardein , Essegg und Semlin , und nach Sara.

Eben so gehet nur alle 8 Tage von Triest ein Dampf-
Packetboot nach den jonischen Inseln , Griechenland,
der Levante , Smirna , der Türkey und Egypten.

1 Die Aufgabsämter für Geld - und Frachtsendungen , so
wie die Eilpost - Expedition sind täglich, und zwar Vor¬

mittags von 9 bis 12 Uhr , und Nachmitt , von 3 bis 6
Uhr offen , und es müssen die Sendungen zu den Mit¬
tags abaehendcn Post - und Packwagen Vormittags
spätestens bis 12 Uhr Mittags aufaegeben werden.

2 . Täglich werden alle Sendungen ohne Unterschied aus¬
genommen , sie mögen noch am nähmlicken oder an
einem andern Lage abgehen.

3. Mit den Eklwägen werden nach den Hauptorten auch
Geldbriefe und kleine Geldposten befördert.

4. Das Abgabsamt ist auf der Mauth , von 8 bis 2 Ubr
geöffnet.
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Ertra - Post - Gebühren für Rersende. Besondere Anmerkungen.

C . M . fl. kr.

Post -Nittgeld in Unterösterreich, für Ein
Pferd und eine einfache Post . . . . .

Postillons - Trinkgeld für Ein Pferd u . eine ein¬
fache Station . .

Posi -Nittgcld in O b er ö st e r r e i ch , Steier¬
mark für Ein Pferd und eine einfache Post

Postillons - Trinkgeld für Ein Pferd und eine
einfache Post . . . . . . . . . .

Post -Rittgeld in Mähren und Böhmen, für
Ein Pferd und eine einfache Post . .

Postillons - Trinkgeld für Ein Pferd und eine
einfache Post . . . . .

Post - Nittgeld in Tyrol, für Ein Pferd und eine
einfache Post , ohne Unterschied der Aerial-
und Privat - Ritte . .

Postillons - Trinkgeld für Ein Pferd und eine
einfache Station . . . . . . . . .

Post -Nittgeld in Jllyrien, für Ein Pferd und
eine einfache Post.

Postillons - Trinkgeld für Ein Pferd und eine
einfache Post . . . . . . . . .

Post -Nittgeld ii » illvrischen Küstenlande,
für Ein Pferd und eine einfache Post . .

Postillons - Trinkgeld für Ein Pferd und eine
einfache Station . . .

Post -Nittgeld in Ungarn, für Ein Pferd und
ein - einfache Post . . .. . . . . .

Postillons - Trinkgeld für Ein Pferd und eine
einfache Post . .

Post - Nittgeld in dem ungarischen Civil-
Küstenlande und Dalmatien, für
Ein Pferd und eine einfache Post . . .

Postillons - Trinkgeld für Ein Pferd und eine
einfache Post . . . . . . . . . .

Post -Rittgeld im ungarischen Militär - Kü¬
stenlande, für Ein Pferd und eine ein¬
fache Post . . .

Postillons - Trinkgeld für Ein Pferd und eine
einfache Post . . . .

Post -Nittgeld in der slavon . Militär - Gren¬
ze, für Ein Pferd und eine einfache Post .

Postillons -Trinkgeld für Ein Pferd u . eine ein¬
fache Post . . . . . . . . . . .

Post -Nittgeld in dem croa tischen Po st - Ca rn-
biaturs - Bezirke, für Ein Pferd und
eine einfache Post.

Postillons - Trinkgeld für Ein Pferd und eine
einfache Post . . . .

Post -Rittg - ld in Len si e b en w e stli ch e n Kre i-
sen Galiziens . . . ,

- in den übrigen Kreisen Galiz iens
Postillons - Trinkgeld . .

Post - Nittgeld im venetianisch - lombardi-
schen Königreiche, für Ein Pferd
und eine einfache Post.

Für eine gedeckte Kalesche . . .
Für eine ungedeckte Kalesche . . . . . . .
Postillons - Trinkgeld für Gin Pferd und eine

einfache Post . . . . . . . . .
An den Stallknecht . . . . . . . . .

Post - Nittgeld in Siebenbürgen, für Ein
Pferd und eine Post . . . . . . .

Postillons -Trinkgeld für Ein Pferd u . einePost
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— 20

1 —

— 20

1 —

- 20

1 —

— 20

1 -

— 20

1 6

— 20

— 50
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— 54

— 15

1 4

— 15

— 50

— 9

—- 58

— 15

— 50
— 50
— 15

— 20
— 6

— 45
— 9

Für eine gedeckte Kalesche ist in allen Provinzen , mit
Ausnahme Italiens , pr . Post die Hälfte des jeweiligen Ritt-
geltes eines Pferdes pr . Post , und für eine ungedeckte
bas Viertel . , )

Schmiergeld mit Fett 3 kr . , wenn der Reisende die
Schmiere gibt , nur 4 kr.

Wenn Reisende mit dem Brancard - Wagen befördert
werden , so haben sie die für einen äußern Sitz des Post¬
wagens festgesetzte Gebühr zu entrichten.

Boy der Bothen - Verbindungsfahrt von Wien nach
Zwettel hat der Reifende bis nach St . Pölten die ge¬
wöhnliche Passagier - Tare , von St . Pölten bis Zwettel
aber 4 fl. zu bezahlen.

Ta > e für Reisende.

4.

6 .

7.

8.

9.

10.

11.

12.
13-

14.

15.

16.

17.

C . M . fl. kr.

Von Wien nach Preßburg im Eilwagen . 2 20
Von Wien nach Ofen im Haupt - Eilwagen . 15 34
Von Wien nach Earlstadt im Postwagen,

äußeren Sitz . . 12 15
innern Sitz

'
. 13 55

Von Wien nach Grätz im Haupt - Eilwagen . 11 20
Im Separatwagen . . . . . . . . . 11 —
Im Brief - Eilwagen . 12 15
Von Wien nach Triest im Haupt - Eilwagen . 29 14
Im Separatwagen . . . 33 20
Im Packwagen . . 15 40
Im Brief - Eilwagen . . 3130
Von Wien nach Venedig im Haupt - Eilwagen 36 33
Im Leparatwagen . . . . . . . . . 44 10
Im Packwagen . . . 18 10
VonWiennachMailand imHaupt - Eilwagen 50 8
Im Packwagen . 24 54

Von Wien nach Linz im Separatwagen . . 12 7
Im Packwagen . 5 22
Im Brief . Eilwagen . 11 4
Von Wien nach Passau im Haupt - Eilwagen 14 29
Im Separatwagen . . . . 16 21
Von Wien nach B ra u » a u imHaupt - Eilwagen 18 38
Im Separatwagen . . . . . . . . . 21 58
VonWien nach Innsbruck im Brief - Eiswagen 29 3
Im Separatwagen . . . . . . . . . 31 17
Im Packwagen . 14 22
Von Wien nach Budweis im Mallewagen . 9 47
Von Wien nach Prag im Haupt - Eilwagen . 17 2
Im Separatwagen . 20 42
Im Packwagen . . 3 52
Im Brief - Eilwagen . . . . . . . . . 18 3
Von Wien nach Brünn im Separatwagcn . 9 6
Im Packwagen . . . . . . . . . . . 4 11
Im Brief - Eilwagen . 8 41
Von Wien nach T r o p p a u im Haupt - Eilwagen 15 45
Im Separatwagen . . . ^ . . . . 17 44
VonWien nach P odg orze imHaupt - Eilwagen 24 8
Im Separatwagen . . 27 38
Von Wien nach Lembergim Hauvt -Eilwagen 44 32
Im Packwagen . . . . . . . . . . . 2- 8



Anmerkungen.
Für die Aufgeber (Versender ) ,

tz. 1 . Die Postwagens - Anstalt haftet für die richtige
Beförderung und Bestellung der aufgegebenen Sendun¬
gen , und leistet den vollen Ersatz des

'
angegebenen Wer-

lbes.
s) We,,n durch die Schuld eines Posidieners eineSen-

dung in Verlust geräth , und wenn sich deßhalb,
vom Tage der Aufgabe an gerechnet , binnen drey
Monathen binsschtlic!) der im Innern der Monarchie
abzugebenden , und binnen sechs Monathen Hinsicht«
lich der in einen fremden Staat bestimmten Sen¬
dungen gemeldet wird.

b ) Wenn durch die Schuld der Anstalt der Inhalt
eines Frachtstückes beschädiget wird.

§ . 2 . Dem Aufgeber liegt jedoch ob , ein jedesFracht-
stück nach Verschiedenheit des Inhaltes besonders an den
Schlüssen gut gesiegelt und dergestalt wohl gepackt aufzu-
geben , daß dessen Inhalt vor Reibung und Nässe gesi¬
chert ist , wie auch

§ . 3 . jedes Frachtstück mit einer doppelte, '. Adresse
oder Frachtbrief zu versehen , worauf nebst der Jnhalts-
und Werthsangabe , dann der Nahmensunlerschrift des
Versenders auch seine Wohnung anzugeben , und dessen
Siegel , welches jenem , womit das Frachtstück selbst ge¬
siegelt , gleich ist , abgedruckt seyn muß.

§ . 4 . Der Aufgeber hat ferner über jene Sendung,
welche in das Ausland oder in eine in zollämtlicher Hin¬
sicht als ausländisch zu behandelnde Provinz , nähmlich
in die königlich ungarischen Staaten , nach dem Freyha¬
fen Triest , dann nach Brody bestimmt ist , die erforder¬
liche Zoll - Bollete zu erheben und beyzubringen.

§ . 5 . Insbesondere müssen jedoch alle Frachtstücke,
welche nach den preußischen Staaten , dem Herzogthume
Nassau , den Niederlanden , nach Frankreich oder Fremd-
Italien versendet werden , liebst der erwähnten Zoll - Bol-
lete , auch mit einer vom Aufgeber eigenhändig gefertig¬
ten und datirten Erklärung in deutscher , französischer
oder italienischer Sprache versehen werden . Diese Erklä¬
rung ( Declaration ) muß enthalten : a) die vollständige
Adresse des Empfängers ; K ) die Benennung des Stückes
nach der Packung ; c) die Berufszeichen ; ä ) genaue und
specisicirte Angabe des ganzen Inhaltes ; e) das Gewicht
der Waare.

tz. 6 . Goldmünzen , welche nicht münzämtlich gesie¬
gelt sind , werken von dem Postbeamten gezählt.

tz. 7 . Zn Ansehung des Silbergcldes ist zu beobach¬
ten : ») Dasselbe wirb bis zu dem Betrag von zwanzig
Gulden gezählt , und die Postwagens - Anstalt haftet dafür
nach dem vollen Wertste , U ) Beträge von mehr als zwan¬
zig Gulden , bis einschlicßig Ein Tausend Gulden , kön¬
nen in Rollen , mit Wachsleinwand überzogen , aufgege¬
ben werden ; o) Beträge von mehr als Ein Tausend Gul¬
den müssen aber in Kisten oder Fäßchen , welche mit Stroh
umwunden und in Nupfenleinwand eingenäht sind , ge¬
packt seyn . DieRollen , Kistchen oderFäßchen hat der Auf¬
geber wohl zu versiegeln . Die Postwagens - Anstalt haftet
sonach hinsichtlich dir such l>)„ unk e ) bemerkten Fracht¬
stücke bloß für die richtige Übergabe nach Gewicht und
unter Siegel des Aufgebers.

tz. 8 . Die mir Geld beschwerten Briefe müssen offen
aufgegeben werden , und darauf die Gattungen des da¬
rin befindlichen Geldes auf der Adresse genau specisicirt,
sowie auch auf der Rückseite der Nähme und die Woh¬
nung des Aufgebers angegeben seyn . Packete mit Doku¬
menten , Obligationen müssen offen zum Amt ? gebracht
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werden , damit die Anstalt die Überzeugung erhalte , daß in
den Packeten wirklich Dokumente und Obligationen enthal¬ten sind. Dergleichen Sendungen werden hernach bloß mit
dem Partheysiegel geschlossen , weil die Anstalt nicht den
Inhalt , sondern bloß den angegebenen Werth assecurirt.

tz. g . Einem jeden Aufgeber steht es im Allgemeinen
frey , für die , der Anstalt übergebene Sendung , das ta¬
rifmäßige Porto sogleich bey der Aufgabe zu bezahlen,oder an den Abnehmer anweisen zu lassen ; jedoch müssenalle Sendungen , ohne Unterschied des Inhaltes , welche
nicht den fünffachen Werth des Taxbetrages haben , und
zwar die in die päpstlichen Staaten bestimmten , wenn
sie nicht wenigstens einen Werth von L römischen Tha-lern enthalten , bey der Aufgabe sogleich frankirt werden,Eben so müssen

§ . 10 . alle über Krakau nach Warschau , und weiter¬
hin nach Pohlen gehörigen Sendungen gleich bey der
Aufgabe frankirt werden.

§ . 11 . Sendungen nach Schweden müssen an ein
Handlnngsbans in Stralsund adresstrt werden , welches
die auf denselben haftenden Gebühren entrichtet , und die
Spedition weiter nach Schweden besorget . Eben daselbst
ist bey Sendungen nach Rußland , dann nach dein Kö¬
nigreiche beyder Sicilien zu bemerken , und es werten
die dahin aufgegebenen Stücke , und zwar die Ersteren
nur bis Memel und Brody , die Letzteren hingegen bis
Nom befördert.

§ . 12 . Schießpulver und alle Gegenstände , welche
Lurch Reibung und Luftzudrang sich entzünden können,
werden zur Fahrpost nicht angenommen . Diejenigen , welche
es wagen würden , zur Fahrpost eine solche Waare ohne
Anzeige aufzugeben , würden zum vierfachen Erläge des
Frachtpreises verhalten werde -,

'
, und haben überdieß fs:r

jeden Schaden zu haften , welcher dadurch entstehen würde.
L . Für die Empfänger.

§ . 1 . Der Empfänger hat auf dem eigenhändig un¬
terschriebenen Abgabs - Recepisse , gegen welkes dem Über¬
bringer desselben und des Frachtbriefes , welche der Adres¬
sat durch den Briefträger erhält , das Stück oder der
geldbeschwerte Brief ausgefolgt wird , auch seinen Cha¬
rakter , die Wohnung und das Datum anzngeben.

§ . 2. Unbekannten Eigentümern kann die betreffende
Sendung nur unter Bürgschaft eines bewährten Zweyten,
der zugleich das Abgabs - Recepisse mit unterfertigt , ver¬
abfolgt werden.

§. 3 . Sendungen , welche beschädiget anlangen , hat
der Empfänger gleich beym Bezüge im Amte zu beanstän¬
den ; später kann kein Anspruch auf Ersatz geltend ge¬
macht werden . Der Inhalt , der mit Geld beschwerten
Briefe , deren Couverts ohne Verletzung der Siegel zu
eröffnen sind , muß in Gegenwart des Briefträgers nach¬
gezählt werden.

L . Für Reisende mit Extrapost.
Zur Reise mit gewöhnlicher Extrapost sind die Pferde

im Poststall -Amte , Stadt , Ädlergasse Nr . 723 , Küßden-
Pfennig , zu bestellen . Will man jedoch die sämmtlichen
Extrapostgebühren auf einmal) ! vor der Abreise bezahlen, so
hat man sich in die Eilpost - Expedition , Stadt Nr . 666,
neben der Mauth , zu verfügen.

v . Für Reisende mittelst der Eilwägen.
§ . 1 . Diejenigen , welche sich zur Reise der Eilwägen

bedienen , haben sich einige Tage vor Abfahrt des E >l-
wagens zu melken , wo das ganze für die Reife entfal¬
lende Passagiers - Porto zu entrichten , wofür sie einen
V G2
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Normerkschein erbalten , welcher nur für die Fahrt , für
die er ausgestellt ist , zu gelten hat.

§ . 2 . Jeder Reisende kann zwanzig Pfund Gepäcks
frey mit sich nehmen , und denjenigen , welcher einen
Platz im Innern des Wagens gelöset bat , werden auch
noch mit dem Post ' oder Brancardwagen dreyÄg, '' auch
alle fünfzig Pfund zusammen portofrey voraus oder
„ achgescndet. Das mit demEilwaaen zu befördernde Ge¬
päck darf nur in Mantelsäcken , oder kleinen , leicht un-
t - rzubriiigenden Packeten bestehen.

§ . 3 . Das Gepäcke , dessen Inhalt in keiner Waare
bestehen darf , muß an dem bestimmten Tage zur Hauxt-
Erpedition gebracht werden . Jedes einzelne Stück muß
gesiegelt , und mit der Adresse des Reisenden , liebst Be¬
stimmung des Abgabsortes versehen seyn.

tz. 4 . Jeder Reisende hat sich mit einem Erlaubniß-
scheine , entweder von der k. k - Polizcy - Ober - Direction,
rdcr von dem k. k. Militär Platz - Commando zu versehen.

tz. 5 . Hunde dürfen nicht mitgenommen werden.
tz. 6 . Das Tabakrauchen ist aus verschlossenen Pfei¬

fen , und nur dann gestattet , wenn sämmtliche Reisende
einverstanden sind.

§ . 7 . An die Postillone darf kein Trinkgeld verab¬
reicht werden.

0 . Für Reisende mittelst der Postwagen.

§ . 1 . Bey jenen Personen , welche sich zur Reise der
Postwägen bedienen , finden die nähmlichen Bestimmun,
gen 1,3,4 und 5 Statt , wie bey den Eilwägen.

§ . 2 . Diejenigen , welche einen Sitz im Innern des
Postwagens gelöset haben , können fünfzig Pfund Gepä¬
cks , und Jene , welche einen äußeren Sitz genommen ha¬
ben , 35 Pfund portokrey mitnehmen.

tz. 3 . Dem Postillon ist ein Trinkgeld von 3 Kreu¬
zern Conv . Mze . für eine einfache Post zu bezahlen.

§ . 4 . In dem Postwagen wird das Tabakrauchen nicht
gestattet.

Neitende Posten.

Gehen ab:

Alle Tage. 1 . Abends die Oberösterreich - , Linzer-
und Reichs - Journal - Post , nach Linz , Regensburg , Nürn¬
berg , Frankfurt am Main , Cöln und Brüssel bis Osten¬
de , Antwerpen und Amsterdam . Von Regensbmg nach
München , Augsburg , Straßburg und Lyon.

2 . Abends die Böhmische Journal - Post nach Jglau
b >s Prag , Dresden , Leivzig , Berlin.

3 . Abends die Ungarische Journal - Post nach Sckwe-
chat, Fischamend , Regelsbrunn , Haimburg bis Preßburg.

4. Jngleichen über Haimburg nach Raab , Comorn
bis Ofen.

,5 . Abends die Mährische , Galizische Jonrnal - Post
nach Brünn , Olmütz , Teschen bis Lemberg , Troppau,
Breslau.

6 . Abends die Steyrische Journal - Post » ach Bruck
an der Mur , Grätz , Laibach, Triest , Venedig , Mailand.

Sonntags. Abends gehen di » angeführten sechs
Journal - Posten ab.

Montags. 1 . Abends nach Bruck an der Mur,
Klagenfurt und nach Triest.

2 . Jngleichen die übrigen sechs Journal - Posten . Und
über Nürnberg nach Braunschweig.

Dienstags. Abends nach ganz Ober - und Nieder-
Ungarn , ganzes Banat , Siebenbürgen , Slavonien . Syr-

mien , Kroatien , Dalmatien und durch Siebenbürgen in
die ganze Wallachen und Constantinopel.

Mittwochs. 1 . Abends die Sächsische ordin . Pest
über Prag , Aussig, Dresden , Leipzig , Magdeburg , Braun¬
schweig und Hamburg.

2 . Von Czaslau nach Chrndim und Königgrätz.
3 . Abends Pilsner und Egerische ordin . Post , nach

Horn , Schreins , Wessely , Moldauthein , Neuh nls , Ho-
razdiöwitz , Pilsen bis Eger.

4 . lind ferner nach Planen und Gera.
5 . AbendS Schlesische ordin . Post nach Brünn , Ol¬

mütz , Slernberg bis Troppau.
6 . Zu Sterilberg theild sich der Post - Cours nach

Freudenthal , Neisse , Brirg nach Breslau und Berlin,
von da nach Koppenhagen , Stockholm u . Braunschweig.

7 . AbendS Pohsnische und Russische ordinäre Post,
nach Teschen, Krakau , Warschau Riga , St . Peters-
bürg , nach Moskau.

8 . Abends Triest , Fiume , und Denetianisch ordin.
Post nach Grätz , Laibach , Prewald bis Triest ; inglei¬
chen vom Adelsberg nach Fiume , Buccari bis Zeug , von
Prewald und Görz , Udine , Mestre bis Venedig , und der¬
mal über Venedig nach den sämmtlichcn italienischen Staa¬
ten , so wie sie vormabls a » den wälschcn Posttagen,
nähmlich Montag und Donnerstag abging.

9. Abends ordinäre Reichs - Post nach Linz bis Ne-
gensbnrg , und ferner wie bey der Journal - Post ange-
führet.

10. Von St . Pölten geht ein Seitenritt nach Lilien¬
feld , Tyrnitz , St . Annaberg bis Maria Zell.

11 . Von St . Polten ordin . nach Krems.
12 . Von Enns geht ein Seitenritt nach Stadt Steuer.
13 . Abends Salzburger und Innsbrucker ordin . Post

nach Linz , von Lambach nach ( Gmunden ) Salzburg,Inns-
druck , Kemten , Stockach , Waldshut , nach Basel über
Innsbruck nach Bripen , Botzen , Trient , Rsveredo.

14 . Jngleichen nach Ulm , Günzburg , Freyburg in
Breisgau , Bregenz , Schafhausen , Constauz und in ganz
Vorderösterreich.

15 . Abends Münchner ordinäre Post , von Linz nach
Braunau , Alt - Otlingen , München , Augsburg , Straß-
burg , Paris und Lyon.

16. dcttv die übrigen 6 Journal - Posten.
An diesem Haupt - Posttage können Briefe nach Portu¬

gal , Spanien , Frankreich , in ganz Deutschland , Böh¬
men , Mähren , Schlesien , Galizien , Moldau , ganz Eng-
land , Preußen , Pohlen , ganz Rußland bestellt werden.

Donnerstags. 1 . Abends Klagenfurter , Triester,
wie Montag.

2. Die übrigen 6 Journal -Posten ; dann von Nürn¬
berg nach Braunschweig.

Areytags. 1 . Abends wie Dienstag , und
2 . die übrigen 6 Journal - Posten , dann von Nürn¬

berg nach Braunschweig und Hamburg , Kovpenhagen u.
Stockholm , Salonichi und Seres in die Türkey , und
Athen in Griechenland.

SamstagS. Abends wie Mittwoch.
K o m m en an:

Alle Tage. i . Oberösterreich , Linzer - und Reichs-
Journal - Post , auch von Salzburg und Berchtesgaden.

2 . Böhmische Journal - Post , und von Dresden , Leip¬
zig , Berlin.

3 . Ungarische Journal - Post.
4 . Jngleichen von Preßburg.
5 . Steyerische Journa I- Post , von Triest , Venedig.

Mailand.



6. Mährische Journal - Post , wie solches umständlich
Hey den abgehenden 6 Journal - Posten angeführt worden.

Sonntags. Früh , Nr . 1 bis 6 , die erwähnten
6 Journal - Posten.

7. Von Dalmatien , Kroatien und Slavonien ordin.
Post , wie Dienstags abgehend . Dann von ganz Nieder-
Ungarn , Banat , Siebenbürgen und Walla

'
ckey.

Montags, i . Früh Schlesische ordin . Post mit der
2 . Mährischen Journal - Post , wie Mittwoch abge¬

hend.
3 . Früh von Caschau , Eperies , Tokay . Aus den

k. k. Bergstädten.
4 . Neichsordinäre Post
5 . zusammen von Linz.
6 . Bon St . Pölten kömmt mit : von Krems.
7 . Jugleichen von Maria Zell , St : Annaberz , Tyr¬

nitz und von Lilienfeld , wie Mittwoch abgehend.
8 . Von EnnS kommt mit : von Stadt Steyer , und

die übrigen 6 Journal - Posten.
Dienstags. 1 . Früh von Königgrätz und Chrudim

mit der böhmischen Journal - Post.
2 . Früh Sächsische ordin . Post , und von Hamburg,

Braunschweig , mit der böhmischen Journal - Post wie
Mittwoch abgehend ; und die übrigen 6 Journal - Posten,
dann aus dem ganzen römischen Reich , Salzburg , Mün¬
chen und Innsbruck und von Krems . Früh Klagenfurter,
wie Montags dahin abgedend.

Mittwochs. 1 . Früh Egerische und Pilsner ord.
Post mit der böhmischen Journal - Post wie Mittwoch ab¬
gehend.

2 . Früh Venetianisäie ordin . Post , mit der steyer-
schen Journal - Post wie Mittwoch abgehend.

Donnerstags. 1 . Stcyersche Journal - Post wie
Montags ankommend.

2. Die pohlnische ordin . Post , und die übrigen 6
Journal - Posten.

3 . Dalmatische , kroatische und slavonische ordinäre
Posten wie Sonntags ankommend.

4. Früh von Hermannstadt aus Siebenbürgen und
von Teineöwar aus dem Banate mit der nngar . Jour¬
nal - Post von Ofen wie Dienstag abgehend ; und die
übrigen 6 Journal - Posten . Ferner von Krems.

Frey tag s . 1 . Früh schlesische ordin . Post von Trvp-
pau und Breslau mit der mährischen Journal - Post , wie
Montags ankommend.

2 . Früh von Caschau , Eperies , Rzeszow , Lemberg
anS Galizien rc . wie Montags ankommend.

3 . Die übriaen 6 Journal - Posten
4 . Von St . Pölten , Maria Zell und Steyer , wie

Montags ankommend ; dann die Wällische und Klagen¬
furter Ordinäre.

Samstags. 1 Früh von Königgrätz und Chrudim
mit der böhm . Journal - Post wie Dienstags ankommend.

2 . Früh Klagenfurter , und
3 . Wällische Ordinäre.
4 . Früh sächsische ordinäre Post von Hamburg und

Braunschweig mit der böhmischen Journal - Post , wie
Dienstags ankommend.

5 . Früh Pilsner und Egerische ordin . Post mrt der
böhmischen Journal - Post wie Mittwoch.

6 . Früh venctianische ordin . Post , mit der steyeri-
schcn Journal - Post wie Mittwoch ankommend.
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7 . Früh Salzburger u . Innsbrucker ordin . Post und

Münchner ordin . mit der Reichs ordinären Post zusam¬
men von Linz , wie Dienstag ankommend.

Die türkische Post nach Constantinopel gebt Dien¬
stags oder Freytags , als den 1 . ungarischen Positag in
jedem Monathe , und den 1 . ungarischen Posttag nach
dem 15 . ab , und kömmt so wieder an.

Nöthige Erinnerungen.
Das Ankommen derPosten kann wegen einfallenden

schlechten Weges und andererHinbernisse auf eine Stun¬
de nicht bestimmt werden.

Die zu recommandirenden Briefe müssen bis 3 Uhr
Nachmittag aufgegeben werden . Jeder Aufgeber bat oben
den Aufgabsort , hernach den Nahmen , Charakrer , das
Hausnummer , Ort und Land genau auf die Rückseite
des Briefes anzumerken.

Die Briefe werden von 8 bis 4H Uhr Nachmittags
täglich angenommen.

Mehreres ist beym Ober - Hofposiamte zu erfrag , »
Das k k. Ober - Hofpostamt leistet , laut Patent v.

1 . Juniirs 1786 , für dir mit Geld , Bankozettelu und
Obligationen beschwerten Briefe mit der reitenden Post
keine Gewährleistung , sondern die Versendung geschieht
auf Jedermanns eigene Gefahr . Daher schränkt sich der
k. k. Postwagen , vermöge Nachricht vom 15, Oct . 1786,
dahin ein:

1 . Bey der Auf - und Abgabe dergleichen Schreiben
ist alles dasjenige zu beobachten , was vorher in Anse¬
hung derselben bev den k. k. Postämtern nach dem Pa¬
tente vom 19 . März 1776 beobachtet werden mußte.

2 . Der Ausgeber eines solchen Schreibens ans den
Postwagen hat denjenigen , auf welchen dasselbe lautet,
mit der vorhergehenden Briefpost von der Aufgabe zu
verständigen.

3 . Wer also Gold , Pretiosen , oder beschwerte Schrei¬
ben binnen acht Tagen von dem Eintreffen des Postwa¬
gens nicht an sich bringt , hat bey etwa erfolgendem Ver¬
luste , an das Aerarium keine Forderung zu machen.

4 . Die Ta ^ e wird bey der Aufgabe bis zum Orte
wohin der Brief lautet , bemessen . Dem Aufgeber sie t
es frey , die Gebühr sammt dem einfachen Briefporti,r,r
das Begseitiliigsschreiben , entweder bey der Aul - oder
Abgabe entrichten zu lassen.

5 . Von beschwerten Schreiben hingegen , welche in
fremde Lande gehen , ist die für jeden Betr, - g ausgesetzte
höchste Brief - Gebühr , ohne Unterschied s . Entfernung,
gleich bey der Aufgabe für die Beföii -' ng bis au die
Gränze abzunehmen.

6 . Die Gebühren für die Necepisse haben aufgehört.

Briefe nach ganz Baiern , Sachsen , Würtemberg , Frank¬
reich , Preußen , Baden und Frankfurt a . M . können
in Oesterreich auch unfrankirt aufgegeben werden , oder
ganz frankirt bis an den Bestimmungsort.

Während der Curzeit im Sommer , d . i. vom 15 . May bis
6 . Oktober bestehen nach allen Curorten Eilfahrte 'N,
als : nach Carlsbad , Eger , Marienbad , Töplitz.
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K. K . StadLpost - AnstalL.

Verzeichn iß der Stadtpest - Anftalten.
1 . Hauptbezirk . Stadtpost - Oberamt , Wollzeite Nr. 867 , mit den Bricfsammlungen.

Nr . 2 . Fischersteig Nr . 368.
» 3 . 'Am Hof Nr . 420.
» 4 . Currentgasse Nr . 434.
» 5 . Am hohen Markt Nr . .413.
» 6 . Unt . BräunerstraßeNr . 1127.

Nr . 7 . Im Gundelbofe Nr . 583.
» 8 - Goldschmidgasse Nr . 604.
» 10 . Singerstraße Nr . 874.
» 11 . Franziskanerplatz Nr . 912.
» 12 . Rauhensteingasse Nr . 933.

Nr . 13 . Kärntbnerstraße Nr . 1046
» 14. Teinfaststraße Nr . 74.
» 17 . Kohlmarkt Nr . 1143.
» 20 . Strauchgasse Nr . 242.

1l . Hauptbezirk . Filiatamt Leopoldstadt , Taborstcaße Nr. 330 , mit den Briefsammtuugcn.
Nr . 21 . Neuegasse Nr . 9 .4 . > Nr . 23 . Augartensiraße Nr . 169 . I Nr . 25 . Praterstraße Nr . 535.

» 22 . Große SchissgasseNr . 51 . j » 24 . Karmeliterplatz Nr . 255 . I » 86 . Fuhrmannsgasse Nr . 479.

1H. Hauptbezirk. Filialamt Alservorstadt , Hauptstraße Nr . 330 , mit den Bricfsammlungen.
Nr . 26 . Roßau,Servitenpl . Nr .157.
» 27 . Lichtentbal , Hauptstr. Nr . 8.
» 28. Alsergrund » Nr . 155.

Nr . 29. Tbury , ob . Hauptstr . Nr . 35.
» 30 . Alsergr. . Wi' ckenburgg .Nr .9.
» 31 . » Kochgasse Nr . 62.

Nr . 104 . Währingergasse Nr . 294.

» 105 . Alsergasse Nr . 133.

IV . Hauptbezirk. Filiatamt Neubau , Hcrmannsgasse Nr- 320 , mit den Briefsammlungen
Nr . 32 . Schottenfeld , Ki'rchengasse Nr . 300
» 33 . Laimgrube , Hauptstraße Nr . 168.
» 34 . Alt - Lerchenfeld , Hauptstraße Nr. 50.
» 35 . Schottenfeld , Feidgasse Nr . 286.
» 36 . Josephstatt , Kaiferstraße Nr . 27.
» 37 . » Rofcanogasse Nr . 79.
» 38 . » Lange Gasse Nr . 15.
» 39 . Alt - Lerchenfeld , Hauptstraße Nr . 131.
» 40 . Strozzischer Grund , Kaiserstraße Nr . 23.

Nr . 41 . Spitelberg , Berggasse Nr . 136.
» 42 . » Stiftgasse Nr . 80 .

'
» 43 . Mariabilf , Hauptstraße Nr . 35.
» 44 . Neubau , Dreylaufergasse Nr . 263
» 45 . » Hermannsgasse Nr . 312.
» 46. Schottenfeld , Kaiserstraße Nr . 39.
» 47 . Mariahilf , Hauptstraße Nr . 212.
» 80 . Herrnals , Hauptstraße Nr . 20.
» 91 . Dornbach, Hauptstraße.

V. Hauptbezirk . Filialamt Wieden , HauptstraßeNr . .; 62 , mit den Briefsammlungen.
, Nr . 48 . Gumpendorf , Hauptstraße Nr . 392.
V 49 . » » Nr . 24.

»^ 50 . » » Nr . 116.
» Äl . Wieden , an der Wien Nr . 873.
» 52^ Laimgrubs , Kothgasse Nr . 142.
» 53 . Mene Wieden , Hauptstraße Nr . 771.
» 54 . Wfeden , Große Neueqasse Nr . 563.
» 55. x. bey der Karlskirche Nr . 35.
» 56 . Laimg ^ che , Pfarrgasse Nr . 162.
» 57 . Wiedei ?7^ , .̂ ritenstraße Nr . 334.
» 58 . » » Nr . 312.
» 59 Margarethen , Schloßplatz Nr . 30.

Nr . 60. Wieden , Lnmpertsgasse Nr . 713.
» 61. Hundsthurm , Kugelgasse Nr . 147.
» 62 . Laurenzigrund , Hauptstraße Nr . 1.
» 63. Hundsthurm , » Nr . 109.
» 64 . Wieden , Hauptstraße Nr . 442.
» 65. » Heugasse Nr . 123.
» 74 . Braunbirschengrund . Kai lsgasse Nr . 54.
» 75. Fünfhans , Hauptstraße Nr . 116.
» 76. Gumpendorf , große Steingasse Nr . 295.
» 78 . Alte Wieden Nr . 800.
» 87 . Magdalenagrund Nr . 26.
» 83 . An der Wien Nr . 33. ,

VI . Hauptbezirk. Filialamt Landstraße, Hauptstraße Nr . 122 , mit den Briefsammlungen.
Nr . 66 . Landstraße, Hauptstraße Nr . 240.
» 67. » Rennweg Nr . 224.
» 68. » Nabengasse Nr . 484.

. » 69. Landstraße, Ilngergasse Nr . 334»
70. » Hauptstr. Nr . 278.

Nr . 71 . Landstraße, Hauptstraße Nr . 343.
» 73 . Erdberg , » Nr . 37.
» 103 . Landstraße, Rennweg Nr . 472.
» 75 . Weißgärber , Hauptstraße Nr . 22.

1 . 1 ^ Nr . 85 . Briefsamml . l . Classe, zu Klosterneuburg.
2 » >81 . » » » zu Oderdöbling.
» > ^ » ) 33. » 2 . » zu Heiligenstadt.

» l84 . » » » zu Nußdorf.
» / » ' 97. » » » zu Grinzing.

3K>^2 Nr . 82 . Bri.efsamml . 1 . Classe, zu Währing.
4. ^ » 192 . » » » Zll Hietzing.
» ) » » 193 . » 2 . » , zu Penzmg.
5 . 1 -̂ . » ) ? 9 . » 1 . » zu Uiitermcidliiig.
»

' ^ » ' 77 . » 2. » zu Gaudenzdorf.



6 ' xv Nr . s9L . Briefsamml . I . Classe, zu Ober St . Veit.
» /Z » s94 . » 2 . » zu Hütteldorf.
7?) ^ » 96 . » 1 . » zu Mauer.

» 68. » » » zu Verchtholdsd.
g . / ^» » 99 . » » » zu Mödling.

Bey dem Stadtpost - Oberamte werden ausgenom¬
men alle Briefe , Geldsendungen und Packete bis zum
Gewichte von 10 Pfund , jedoch nur für die Bewohner
Wien ' s und der umliegenden Ortschaften . — Bey den
fünf Filialämtern können angegeben werden : a) Alle
Briefe an die Bewohner Wien ' s und der umliegenden
Ortschaften , d ) Alle mit den Posten weiter gehenden
Briefe , c ) Alle mit Geld beschwerten Briefe , alle Geld¬
posten und Packete bis zum Gewichte von 10 Pfund , ste
mögen an Bewohner in Wien lauten oder mit den Po¬
sten weiter zu senden se » n . — Schwerere , weiter gehende
Sendungen und andere , die zwar sehr leicht, aber von
großem Umfange sind, werden nur unter der Bedingniß
Ausgenommen , wenn deren Transport mit dem Stadt¬
post - Wagen möglich ist.

Bey den Briefsaminlnngcn werden ausgenommen:
a ) Alle Briefe an die Bewohner Wien ' s und der umlie¬
genden Ortschaften , d ) Alle mit den Posten weiter ge¬
henden Briefe , jedoch dürfen die Brieffammlungen zwey-
ter Classe von den Letzteren nur jene aufnehmen , wel¬
che weder frankirt noch recommandirt weiden sollen.

Ausgenommen von der Aufnahme dey den Stadtpost-
Anstalten sind : ») Alle Briefe von portofreyen Behör¬
den und Personen , insofern von der Portofreyheit Ge¬
brauch gemacht werden will . 1>) Alle Packereyen , die
mit der Post von Wien weiter zu senden , und in das
Ausland oder in einen außerhalb der Zoll - Linie liegen¬
den Theil der Monarchie bestimmt stnd , wenn sie nicht
vorher der vorgeschriebenen zollamtlichen Behandlung
unterzogen wurden.

Das Stadtpost - Oberamt , so wie die Vriefsammlun-
gen , werden täglich früh um 7 Uhr geöffnet , und blei¬
ben an Wochentagen bis Abends 7 llyr , an Sonn - und
Feyertagen aber mir dis Mittag offen . Die Filialämter
hingegen , stnd täglich von früh 74 Uhr bis Vormittag
11 Uhr , und an Wochentagen Nachmittags von 124 Uhr
bis Abends 6 Uhr, an Sonn - und Feyertagen aber nur
bis 14 Uhr Nachmittags für das Publikum geöffnet. Ne-
commandirte Briefe , Gelder und Packerepen werden bei¬
den Filialämtern an Wochentagen nur bis Nachmittags
14 Uhr aufgenommen ; die nach 3Z Uhr Nachmittags bei¬
den Filialämtern aufgegebenen , von Wien weiter geben¬
den Briefe , werden erst am nächsten Tage von Wien
abgesendet.

Oie Briefträger sind verpflichtet , ihren Dienst in
der vorgcschriebencn Post - Montnr zu verrichten . Es ist
ihnen strenge untersagt , Briefe von Parteven selbst auf-
ziniehmen.

Über recommandirte Stattpostbriefe wird ein Auf¬
gabsschein ertbeilt , gegen welchen der Absender am fol¬
genden Tage die Empfangs - Bestätigung des Adressaten
bey dem Pcchamte oder bey der Briefsammlung , wo die
Aufgabe geschah , unentgeltlich erheben kann . — Nicht
recommandirte Briefe werden sowohl bey den Stadtpost-
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10. Nr . 100 . Bneffammf . 1 . Elaste , zu Inzersdorf.
11 . » A » 101 . »
12 . ) ^ » 102 . »
13. ^ - . » 106 . »
14.

' ^ - » 107 . »

» » zu Himberg.
» » zu Simmering.
» » zu Gr . Enzersd.
» » zu Floridsdorf.

Ämtern , als auch bey den Brieffammlungen in Gegen¬wart des Aufgebers M das dazu bestimmte Register ein¬
getragen , und dem Aufgeber zur Überzeugung der rich¬
tigen Einregistrirung eine mit dem Stämpel der Bries-
sammlnng oder des Postamtes versehene Bollete ertheilf,worauf auch die Nummer angegeben ist , unter welcherder Brief in das Register eingetragen wurde . — Uber
mehrere von einem Absender zugleich aufgegebene Briefewird nur eine Bollete ertheilt , jedoch ans dieser die Zahlder anfgegebenen Stücke ersichtlich gemacht . Der Stäm¬
pel enthalt die Nummer der Briefsammlung oder den
Nahmen des Stadtpost - Amtes , den Tag , Monath und
die Distributions - Nummer . Diese Letztere bezeichnet die
Abschnitte des Tages von einer Briefbestellung zur an¬
dern , und zwar jedesmahl denjenigen , innerhalb wel¬
chem die Aufgabe Statt fand . Der gleiche Stämpel wird
auch dem Briefe auf der Siegelseite anfgedrückt . — Vom
Morgen bis zur ersten Bestellung , zeigt der Stämpel die
Distributions - Nummer 1 . , zwischen ver ersten und zrvey.ten die Distributions - Nummer 2 . u. s. w . Nach dem
Schluß der letzten Expedition , wird dem Stämpel wie¬
der die Nummer 1 . , und zugleich auch das Datum de;
nächstfolgenden Tages eingesetzt.

Für den Fall , daß die anfgegebenen Stadtpost - Briefe
nickt bestellt werden können , weil die Adressaten nicht
anfznfinten sind , oder die Annahme verweigern , kann
jeder Aufgeber sich der Zurückstellung des Briefes dadurch
versichern , wenn er auf der Siegelfeite desselben seine
eigene Adresse beysetzt.

Auch ist die Einrichtung getroffen , daß Briefe , wel¬
che in dringenden Augelegenbeiten an Bewohner Wien ' s,oder der umliegenden Ortschaften auf dem rechten Donau«
ufcr geschrieben werden und nicht mitGeld oder Geldeswerll)
beschwert sind, von Seite des Sladtpost - Oberamtes unver¬
züglich durch rlgene Bolben bestellt werden . Selbst Packetebis zur Schwere von 5 Pfund können auf diese Weise
versendet werden ; nur dürfen dieselben nicht voluminös
seyn und keineGegenstände von Werth enthalten . Wünscht
Jemand über seinen , mittelst Extrabothen , versendeten
Brief mit dem nahmlichen Bothen eine Antwort zu er¬
halten , so wartet der Bothe in dem Bestimmungsorteeine halbe Stunde auf die Antwort . Nach dem Schluffe
des Stadlpost - Oberamtes , oder vor Lessen Eröffnung,wird kein Enrabothe adgesendet.

Diejenigen Bewohner der Stadt und Vorstädte Wien 's
endlich , welche sich durch die Stadtpost - Anstalt die Zei¬
tungen zustellen lassen wollen , haben sich teßbalb entwe¬
der an die k . k. Hofpostamts - Zeitungs - Expedition , oder
an eines der in den Vorstädten Wien ' s errichteten Fi >' a >«
ämter zu wenden:

Oie k. k. Oberste Hofpost - Verwaltung wird es mit
Dank erkennen , wenn vorkommende Unregelmäßigkeitenim Postdienste ihr sogleich '

angezeigt werden.
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Ueber sicht
des

Ganges der k. k. Stadt - Post - Anstalten.

Abgang der Posten von Ankunft der Posten bey

dem Stadtpoft - Oberarnte.

nach Zeit Zeit

den fünf Filialämtern . . . .

Berchtholdsdorf (Petersdorf)

lim Sommer
Döbling

Dornback

jim Winter .

im Sommer
im Winter .

Hietzing.

Jnzersdorf . .
Klosterneuburg
Mauer . . . .

Meidling . . .

Mödling . .

St . Veit . ,

Simmering

Währing .

lim Sommer

' im Winter

im Sommer
im Winter .

im Sommer

im Winter.
im Sommer
im Winter.

im Sommer
im Winter .

Früh . .
» . »

Mittags
^Abends .

» .
» .

( Früh . .
Mittags

( Abends.
Mittags

8 Uhr.
10 »
12 »

3 »
6 »
4 »
9 »

12 »
3 »

12 »

Floridsdorf u. Groß - Enzersdorf
Himberg . . .

täglich Mitt . 12
Mittwoch . . 12
Samstag . . 12
Abends . . . 4
Mittags . . 12

Früh . .
Mittags
Abends .
Früh . .
Abends.
Mittags
Abends.
Mittags
Früh . .
Abends
Mittags
Früh . .

» . .
Abends.

» «
Früh . .
Abends.
Mittags

»
Früh . .
Abends.
Mittags

9
12

3
11
4

12
4

12
10

3
12

6
10

4
4

10
3

12
12
10

3
12

den fünf Filialämtern

Bercktholdsdorf (Petersdorf ) .

Döbling

Dsrnback

im Sommer

im Winter .
im Sommer
im Winter .

Hietzing.

Jnzersdorf . .
Klosterneuburg
Mauer . . . .

Meidling . . .

Mödling .

St . Veit.

Simmering

Währing .

im Sommer

im Winter

lim Sommer

^
im Winter .

^im Sommer

' im Winter .

Um Sommer
! im Winter .

>im Sommer

/ im Winter .

Floridsdorf U. Groß - Enzersdorf
Himberg . . . . . . . . . . . .

Früh . . . . 9! ttbr.
» . . . . 11Z »

Abends . . . 2z r»
» . . . 4^ »
» . . . 6Z

Früh . . 8- 9 »
» . . . . 94 »

l » . . . . 114 »
MbendS . . . 24 Z>
f » . . . 64 »

» . . . Si
tägl . Abends 6Z

»Mittwoch . . 6Z
l Samstag . . 64 r>
Früh . . . . 10 »

» . . . . 10
l » . . . . 9z
) » . . . . ioz >
) Abends . . . 2z
s » . . . 6) »
jFrüh . . . . ioz K
jAbends . . . 6Z
Mittags . . 12 -
Früh . . . . 9

K . . . . 9 »
j » . . . . 11Z
Abends . . . 64 >

^ » . . . 2z
/ Früh . . 8- - 9
eAbends . 4 >

L . 9- -10
Früh . . 8— 9

j » . . . . uz K
jAvends . . . Zz S

» . . . iL r
. . . 2z r»

jFrüh . . . . uz
jAbends . . . 6i

» . . . 2j

An Sonn - und Feycrtagen findet zwischen dem Oberamte und den Filialämtern , dann nach Dödling , Dorm ^
back , Hietzing , Meidling , St . Veit und Währing nur des Vormittags , nach Berchiholdsdorf , Floridsdorf , Stattl ' .
Euzersdorf , Jnzersdorf , Mauer und Simmering aber gar keine Expedition Statt . ^

Das Stadtpost - Oberamt und die Filial -Stadtpost - Ämter machen zu jeder Expedition den Abschluß eine halbe j
Stunde vor Abgang der Post , die Briefiammliiiigen nach Maßgabe der Entfernung von ihrem Bezirksamte , ei »« !
viertel , eine halbe oder auch drey viertel Stunden früher als diese. !
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Uebersicht
dir

Porto - Gebühren nach dem Werthe der Sendungen.
Für Aufgaben bis einschlüsirg L000 Gulden.

Auf eine Entfernung von Meilen in gerader Linie.

Vom Werthbetraqe k,!S >

in Gulden.
über 8 6 10 16 82 88 3« 44 52 SO 70IU)>U„ >g

2 bis 6 10 16 82 28 36 44 52 60 70 80

fl - Ikr. fl . , kr. fl . , kr. fl . , kr. fl . , kr. fl . , kr. fl . , kr. fl - , kr. fl . ,kr. fl . ,kr . ! fl . , kr. fl . ,kr.

dis einschlüssig 25 fl. — 1 — 1 — 8 — 2 — 3 — 3 — 4 4 4 5 5 5

über 25 bis 50 - . — 1 — 2 — 3 — 4 — 5 — 6 — 7 — 8 — 8 — 9 — 9 — 10

j r 50 » 100 « . — 2 — 4 — 6 — 8 — 10 — 12 — 14 — 15 — 16 — 17 — 18 — 19
von 800 - . — 4 — 8 — 12 — 16 — 20 — 24 — 28 — 30 — 32 — 34 — 36 — 38

» 300 - . — 6 — 12 — 18 — 24 — 30 — 36 — 42 — 45 — 48 — 51 — 54 — 57

> 400 - . — 8 — 16 — 24 — 32 — 40 — 48 — 56 1 — 1 4 1 8 1 12 1 16

» 500 - . — 10 — 20 — 30 — 40 — 50 1 — 1 10 1 15 1 80 1 25 1 30 1 35

» 600 - . — 12 — 24 — 36 — 48 1 — a 1» 1 24 1 30 1 36 1 48 1 48 1 54

» 700 r . — 14 — 28 — 48 — 56 1 10 i 24, 1 38 1 45 1 52 1 59 2 « 2 13

» 800 - . — 16 — 32 — 48 1 4 1 20 i 36^ 1 52 8 — 2 8 s 16 2 24 2 32

> 900 - . — 18 — 36 — 54 1 12 1 30 i 4fl 2 6 2 15 8 24 2 33 2 42 8 51

» 1000 » ' — 20 — 40 1 — 1 - » 40 2 !

s
8 20 8 30 2 40 8 50 3 — 3 10

Auf eineEntfernung von Meilen in gerader Linie.

Vom Wertbbetraae
80 90 100 110 120 130 140 150 160 170 über

in Gulden 90 100 110 120 130 140 150 160 170 180 180

fl. , kr. fl- , kr. fl- , kr. fl . , kr. fl . ,kr. fl. , kr. fl . jkr. fl. , kr. fl . , kr. fl. , kr. fl- ,kr. ,

bis einschlüssig 85 fl . . . — 5 — — 6 — 6 — 6 — 7 — 7 — — 7 — 8 — °

über 25 bis 50 « . . — 10 — 11 — 11 — 12 — 12 — 13 — 13 — 14 — 14 — 15 — 15

2> 50 » 100 - . . — 20 — 21 — 22 — 23 — 24 — 25 — 26 —
87^

— 28 — 29 — 3t^

von 200 - . . — 40 —
4^

— 44 — 46 — 48 — 50 — 52 — « ! — 56 — 58 1 —
300 - . . 1 — 1 1 6 1 9 1 12 1 15 1 18 1 2l! 1 24^ 1 27j r 30

» 400 - . . 1 20 1 24 1 28 1 32 1 36 1 40 1 44 1 1 52 1 56 2

K 500 - . « 1 40 1 45 1 50 1 55 2 - 2 5 2 10 2 15! 2 8 <1 8 25^ 2
30^

600 - . . 2 — 2 2 2 18 2 24 2 2 36^ 2 42
'

2 48^ 2 54
3^

"
,

700 - . . 2 20 2 27, 2 34 8 41 8 48 2 55 3 - 3 s 3 16 8 23^ Z 30

800 - . . 2 40 8 48^ 2 56 3 4 3 12 3 20^ 3 28 3
26,

3 44 3 52 ' !
900 - . 3 — 3 9< 3 18 3 2? ! 3 36 3 45 3 54 i 4 3 4 12 4 21 4 30

» 1000 « . 3 20 8 30
>

' 3 ° °
!

4 — 4 10
!

4 4 SO
I

4 40
,

50
!!

H



Tarif für
Auf eine Entfernung von Meisen in gerader Linie.

Vom Gewichte. bis
3

über
3

bis

über
6

bis
9

9
12

12
15

15
18

18
21

21
24

24
27

27
30

30
33

fl .
"
skr.

33
36

fl . , kr. fl. ! kr. fl . , kr. fl . , kr. fl . , kr. fl. , kr. fl . , kr. fl . , kr. fl . , kr. fl - , kr.

bis einschlüssig 8 Loth — i — 2 — 3 — 4 — 6 — 7 — 8 — 9
,

10 11 I !
^

Loth bis Pfund — 2 — 4 — 6 — 8 — io - 12 — 14 — 16 — 18 20 — 22 24

» t Pfd 2 > — 3 — 6 — 9 — 12 —
15^ 18 — 21 — 24 — 27 !— 30 — 33 j 36

2 > 3 — 4 — 8 — 12 — 16 — 20 — 24 — 28 — 32 — 36 — 40 — 44 !_ 48

3 4 > — 5 — 10 — 15 — 20 — 30 — 35 — 40 — 45 - 50 — 55 > 1

4 > 5 — 6 — 12 — 18 — 24 — 30 — 36 — 42 — 48 — 54 1 — 1 6 ! 1 IS

5 » 6 > — 7 — 14 — 21 — 28 — 35 — 42 — 49 — 56 1 3 1 10 1 17 ! 1 24

6 » 8 — 8 — 16 — 24 — 32 — 40
^

48 — 56 1 4 1 12 1 20 1 28 1 36

> 8 10 — 9 — 18 — 27 — 36 — 45 ^ 54 1 3 1 12 1 21 1 30 1 39 1 ^48

10 » 12 > — 10 — 20 — 30 — 40 — 5<f 1 — 1 10 1 20 1 30 1 40 1 50 2 —

12 A 14 — 11 — 22 — 33 — 44 — 5^ 1 6 1 17 1 28 1 3.9 1 50 2 1 2 12

14 A 16 » — 12 — 24 — 36 — 48 1 — 1 12 1 24 1 36 1 48 2 — 2 12 2 24

» 16 » 18 > — 13 — 26 — 39 — 52 1 5 1 18 1 31 1 44 1 57 2 10 2 23 2 36
18 20 — 14 — 28 — 42 — 56 1 10^ 1 24 1 38 1 52 2 6 2 20 2 34 2 >

» 20 » - 22 — 15 — 30 — 45 1 — 1 15 1 30 1 45 2 — 2 15 2 30 2 45 3

22 » 25 » — 16 — 32 — 48 1 4 1 20^ 1 36 1 52 2 2 24 2 40! 2 56 3 >
> 25 28 » — 17 — 34 — 51 1 8 1 25 1 42 1 59 2 16 2 33 2 50 3 7, 3 24

28 » 31 » — 18 — 36 — 54 1 12 1 30 1 48 2 6 2 24> 2 42 3 — ! 3 18 3 36
31 34 » — 19 — 38 — 57 1 16 1 35 1 54 2 13 2 32 2 51 3 10^ 3 29 3 48

» 34 » 37 » — 20 — 40 1 — 1 20 1 40 2 — 2 20 2 40 3 — 3 20 3 40" 4 —

37 40 Z> — 21 — 42 1 3 1 24 1 45 6 2 27 2 48 3 9 3 30, 3 51 ! 4 12
40 » - 43 > — 22 — 44 1 6 1 28 1 50 Z 12 2 34 2 56 3 18 3 40 4 2, 4 24

» 43 46 — 23 — 46 1 9 1 32 1 55 2 18 2 41 3 4 3 27 3 - ° 4 13' 4
» 46 r> 49 — 24 — 48 1 12 1 36 2 — 2 24 2 48 3 12 3 36 4 4 24^ 4 48
» 49 K -- 52 r> — 25 — 50 1 15 1 40 2 5 2 30 2 55 3 20 3 45 4 10 4 35 5 —
r> 52 - 56 K — 26 — 52 1 18 1 44 2 10 2 36 3 2 3 28 3 54 4 20 4 46, 5 12

56 - 60 — 27 — 54 1 21 1 48 2 15 2 42 3 9 3 36 4 3! 4 30 4 5 24
» 60 - 64 28 — 56 1 24 1 52 2 20 2 48 3 16 44 4 12 4 40 5 8, 5 36

64 » - 68 » 29 — 58 1 27 1 56 2 25 2 54 3 23 3 52 4 21 4 50 5 19 5 48
68 » - 72 » — 30 1 — 1 3oI 2 — 2 30 3 3 30, 4 — 4 30 5 > 5 30^ 6
72 - 76 » — 31 1 2 1 33 2 4 2 35 3 6 3 37 4 8 4 39 5 io, 5 41^ 6
76 - 80 r — 32 1 4 1 36 2 8 2 40' 3 12 3 44 4 16 4 48 ^ 5 20 5 52 6 24

» 80 - 84 K — 33 1 6 1 39 2 12 2 45 3
!

18 3 51 4 24 4 57 > 5 30 6 3 6 36
» 84 - 88 K — 34 1 8 1 42 2 16 2 5^ 3

!
2L. 3 58 4 32 5 6 5 40 6 14 6 48

88 » - 92 L> 35 1 10 1 45 2 20 , 2 55^ 3
!

30 4 5 4 40 5 15 5 50 6 25 7
r-> 92 » - 96 K — 36 1 12 1 48 2 24 8 — 3 36 4 12 4 48 5 6 — ! 6 36 7 12
» 86 » s lOO !—r 37 1 14 1 51 2 28> 3 5 3 42

^
4 19 4,56 5 33> 6 10! 6 47^ 7 84.

S9

Frachtsendungen.
Auf eine Entfernung von Meilen in gerader Linie.

36
40

40
44

44
48

48
52

52
56

56
60

60
64

64
68

68
72

72
76

76
80

80
84

84
88

88
92

92
96

96
100

fl . >kr. fl . , kr. fl. , kr. fl . , kr. fl . , kr. fl . , kr. N . , kr. fl- kr. fl. ,kr? fl, , kr. ! fl . ,kr. ! fl. , kr. fl . ! kr. fl . , kr. fl . , kr. fl . , kr

— 13 — 14^ 15 — 16 17 — 18 — 19 — 20 — 21 - 22 .— 23 — 24 — 25 — 26 27 — 28
— 26 — 28 30 — 32 34 — 36 — 38 — 40 — 42 — 44 — 46 — 48 — 50 — 52 — 54 — 56
— 39 — 42^ — 45 — 48 — 51 — 54 — 57 1 — 1 3 1 6 1 9 1 12 1 15 1 18 1 21 1 24
— 52 — 56 1 — 1 4 1 8 1 12 1 16 1 20 1 24 1 28 1 32 1 36 1 40 1 44 1

!
48. 1 52

1 5 1 10'
,

1 15 1 20 1 25 1 30 1 35 1 40 1 45 1 50 1 55 2 — 2 5 2 10 2 15 2 20
1 18 1 24 1 30 1 36 1 42 1 48 1 54 2 — 2 6 2 12 2 18 2 24 30 2 36 2 42 2 48
1 31 1 38' 1 45 1 52 1 59 2 6 2 13 2 20 2 27! 2 34 2 41 2 48 2 55 3 3 9 3 16
1 44 1 52 2 — 2 8 2 16 2 24 2 32 2 40 2 2 56 3 4 3 12 3 20 3 28 3 36^ 3 44
1 57 2 6 2 15 2 24 2 33 2 42 2 51 3 — 3 9! 3 18 3 27 3 36 3 45 3 54 4 3^ 4 12
2 10 2 20 2 30 2 40 2 50 3 — 3 10 3 20 3 30, 3 40 3 50 4 — 4 10 4 20 4 30 4 40
2 23 2 34 2 45 2 56 3 7 3 18 3 29 3 40 3 51! 4 2 4 13 4 24 4 35 4 46 4 57 5 8
2 36 2 48! 3 — 3 12 3 24 3 36 3 >48 4 — 4 12 4 24 4 36 4 48 5 — 5 12 5 24 5 S6
2 49 3 2 3 15 3 28 3 41 3 54 4 7 4 20 4 33, 4 46 4 59 5 12 5 25 5 38 5 51 6 4
3 2 3 16, 6 30 3 44 3 58 4 12 4 26 4 40 4 54 5 8 5 22 5 36 5 50 6 4 6 18 6 32
3 15 3

30, 3 45 4
,

1 15 1 30 4 45 5 — 5 15> 5 30 5 45 6 — 6 15 6 30 6 45> 7 —
3 28 3 4^ 4 — 4 16 4 32 4 48 5 4 5 20 5 36! 5 52 6 8 6 24 6 40 6 56 7 12> 7 28
3 41 3 58 4 15 4 32 4 49 5 6 5 23 5 40 5 - 7, 6 14 6 31 6 48 7 5 7 22 7 39 7 56
3 54 4 12> 4 30 4 48 5 6 5 24 5 42 6 — 6 18, 6 36 6 54 7 12 7 30 7 48 8

!
6 8 24

4 7 4 26
^

4 45 5 4 5 23 5 42 6 1 6 20 6 39 6 58 7 17 7 36 7 55 8 14 8 33 8 52
4 20 4 40 5 — 5 20 5 40 6 — 6 20 6 40 7 7 20 7 40 8 — 8 20 8 40 9 — 9 20
4 33 4 54 5 15 5 36 5 57 6 18 6 39 7 — 7 21 7 42 8 3 8 24 8 45 9 6 9 27 9 48
4 46 5 5 30 5 52 6 14 6 36 6 58 7 20 7 4^ 8 4 8 26 8 48 9 10 9 32 9 54 10 16
4 59 5 22> 45 6 6 31 6 54 7 17 7 40 K '

3
^

8 26 8 49 9 12 9 35 9 58 10 2l! 10 44
5 12 5 36 6 — 6 6 48 7 12 7 ^36 8 — 8 24^ 8 48 9 12 9 36 10 — 10,24 10 48 11 12
5 25 5 5^ 6 15 6 40 7 5 7 30 7 55 8 20 8 4^ 9 io 9 35 10 — 10 25 10 ! 50 11 15 11 40
5 38 6 4, 6 30 6 56 7 22 7 48 8 14 8 40 9 6 9 32 58 10 24 10 50 11 16 11 42 12 8
5 51 6 18^ 6 45 7 12 7 39 8 6 8 33 9 — 9 27^ 9 54 10 21 10 48 11 15 11 42 12 9 12 36
6 4 6 32 7 — 7 28 7 56 8 24 8 52 9 20 9 48 10 16 10 44 11 12 11 40 12 8 12 36 , 4
6 17 6 46 7,15 7 44 8 13 8 42 9 11 9 40 10 9 10 38 11 7 11 36 12 5 12 34 13 3 13 32
6 30 7 —> 7 30 8 830 9 — 9 30 10 — 10 30, 11 — 11 30 12 — 12 30 13 — 13 30 14 —
6 43 7 14 7 45 816 847 9 18 9 49 10 20 10 51> 11 22 11 53 12 24 12 55 13 26 13 » 14 28
6 56 7 8 832 4 9 36 10 810 40 11 12 11 44 12 16 12 48 13 20 13 52 14 24 14 56
7 9 7 ! 42 815 848 21 9 54 10 27 11 — 11 33, 12 6 12 39 13 12 13 45 14 18 14 - 1 15 24
7 22 7 >56 8 30 9 1 i 0 10 12 10 46 11 20 11 54, 12 28 13 2 13 36 14 10 14 44 >15 18 15 52
7 35 8,10 8 45 9 20 i » 55 10 30 11 5 11 40 12 15 12 50 13 25 14 — 14 35 15 10 15 45 20
7 48 8

,
24 9 — 9 36 10 ^ 2 10 48 11 , 24 12 12 36 13 12 13 48 14 24 15 — 15 36 16 12

>
' ° 488 1 8 . 38 9 . 15 l! s ! 52

'
10 ! 29 11 j 6 ,11 >43 12 20 >12 57 13 >34 14 >11 14 >48 15 25 16 I 2

H
16
2

>39 >17 16
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Briefporto - Tarif.

Für einen Brief
oder ein ,

Schriften - Packet im Gewichte

-

D i
I.

ft a

!>

n z.
II.

Auf eine (
vc

Merlen in g
Vis einschlüffig

80 Meilen.

Entfernung
n
erader Linie.

über
3V Meilen.

Porto - Gebühr
fl- kr. I! fl. kr.

bis einschlüffig. . . ^ Loth 6 18
über Loth bis 2 „ . ! — > S — 18

SL »» - 1 „ l» I — 18 — 84
»f 1 »» - ^ „ — 18 — 36

>s - s „ . — 84 — 48
S », * 3 „ j — 30 1 —

»» 3 - 4 „ — 36 1 18
»» 4 >» . 6 „ . ! — 48 1 84

« - 8 „ I — 48 1 36
»f 8 - IS „ . ! — 54 1 48
v IS - 16 „ . j 1 — 8
>f 16 24 „ 1 6 8 18
»f 84 - 38 „ . » ! 1 18 8 84

1 Pfund . bis 1 Pfund 8 Loth . 1 16 8 36
» 1 >, 8 Loth - 1 16 « . ^ . 1 84 8 48
»f 1 16 „ - 1 ,, 84 >/ 1 30 3
>f 1 84 „ - s „ — ff » . 1 36 3 18
»» S ,5 . - s „ 8 >f . >

. > 1 48 3 84
>» S I» 8 Loth - s ,f 16 »f « . i 1 48 3 36
>» s ff 16 „ 2 „ 84 . ^ 1 54 3 48
»? s >f 84 , 3 „ — >/ « . - 3 — 4 —

>» 3 ff . - 3 „ 8 >f - 8 6 4 18
>f 3 ff 8 Loth - 3 „ 16 v « 8 18 4 84
»» 3 »f 16 „ 3 „ 84 ff 3 18 4 36

3 ff 84 „ 1 . — >f 8 L4 4 ^ "48
>/ 4 » . . . . - 1 8 ff « 8 30 5
»f 4 ff 8 Loth - 4 „ 16 8 36 « 5 12

4 ff 16 „ - 84 >» » 8 48 5 84
4 I» 84 „ - 5 „ — ff 8 48 5 36



Entfernung der vornehmsten Städte von Wien.

Don Wien nach IMeil. Von Wien nach Mil. > Von Wien nach j Meil. Von Wien nach Meil.

Aachen 175 Briren 79 Eisenach 84 Halle in Preußen . 78
Adelsberg 644 Brody 1244 Elba , Insel 160 Hallein in Oberöst. 48
Adrianopel 2354 Bruchsa 95 Ellbogen 60 Hamburg 126
Agram 41 Bruck an der Mur 20 Enns 23 Hanau 97
Ala in Tyrol 10» Brügge 160 Eperies 76 Hannover 114
Aleppo 380 Brünn 19 Erfurt 85 Harburg 125
Alessandria 138j Brüssel 142 Erlangen 70 Hartem 144
Altenburg 71 Brzezany 123 Erlau in Ungarn 544 Heidelberg 93
Altona 120 Budin 48 Essek 744 Hermannstadt 114
Amberg 63 Budweis ( Böhmisch-) 28 Feldkirch 92Z Herrnhut 62
Amiens 190 Bukarest 186 Ferrara 104 Hildesheim 110
Amsterdam 142 Bunzlau (Jung- 494 Fiume 824 Hildburghausen 80
Ancona 161 Cadix 620 Florenz 130 Hirschberg 52
Anspach 74 Cairo 430 Frankfurt am Main 99 Hof 654
Antibes 285 Calais 189 Frankfurt an der Oder 82 Hohenmauth in Böhmen 324
Antwerpen 139 Capo d 'Zstria 74 Franzensbrunn 60 Horn in Österreich 104
Appenzell 90 Carlowitz 944 Freiberg 67Z Hradisch 29
Arad (Alt -) 72 Carlsbad 59 Freiberq in Mähren 39 Jägerndorf 40;
Arau 100 Carlsburg 1094 Freyburq in Baden 96 Zaromierz 41
Archanzel 439 Carlskrona 150 Freyburg in d . Schweiz 120 Jaroslau 924
Arnau 45 Carlsruhe 99 Freystadt in Oberöst. 31Z Jassy 1754
Asch in Böhmen 61 Carlstadt 48 Friedek in Schlesien 41 Jena 90
Aschaffenburg 784 Carthagena 553 Friedland in Böhmen 57 Jglau 224
Astrachan 518 Cassel 100 Friesach in Kärnthen 364 Ingolstadt 384
Augsburg 68 Cattaro 149 Fulda 92 Innsbruck 67
Baden 4 Cherson 248 Fünfkirchen 43 Josephstadt 42
Baden im Großh . Baden 74 Christiania 236 .Gaftein , Wildbad 60Z Jrkutzk 800
Baden in der Schweiz 1124 Chrudim 384 Geldern 140 Ischl 404
Baireuth 69 Chur 99 Genf 131 Ispahan 400
Bamberg 76 Cilli' 444 Gent 156 Judenburg 284
Barcellona 247 Clausenburg 1224 Genua 151 Kaschau 72
Bartfeld 67 Cleve 141 Gera 72 Kaurczim 37
Basel 121 Coblenz 115 Gibraltar 657 Käsmark 81
Bautzen 624 Cobura 73 Gießen 102 Kempten 75
Bayonne 420 Colberg 110 Glatz 50 Kiew 180
Belkuno 81> Colmar 110 Glogau , Groß« 65 Klagenfurt 43
Belgrad 104 Cölln 113 Glückstadt 123 Klattau 42
Bcraun 464 Como 131 Gmunden 474 Klausen in Tyrol 79;
Bergamo 129 Comorn 25 Gnesen 80 Kollin 344
Berlin 74 Conegliano 774 Göding 23 Kommotaü 544
Bern 114 Conftantinopel 273 Görlitz 63 Königsberg 143
Bielitz in Schlesien 49 Constanz 77 Görz 734 Königgrätz 404
Bihach 644 Cremvna 126 Goslar 99 Königstein 67
Bilbao 449 Czaslau 324 Gotha 81 Koppenhagen 172
Bistritz in Siebend. 116 Czernowitz 146 Gothenburg 199 Krainburg 51
Bochum in Galizien 674 Danzig 117 Göttingen 92 Krakau 63
Bologna 111 Darmstadt 93 Gran 324 Kremmtz 3S4
Bonn 121 Debreczin 71 Graudenz 104 Krems 13
Bordeaux 263 Delft 154 Grätz 274 Kronstadt 132
Botzen 86 Dessau 83 Großwardein 72 Küstrin 84
Brandenburg I 90 Dijon 159 Guastalla 111 Kuttenberg 354
Braunau am Inn 43 Dresden 634 Guben 76 Laibach 55
Braunschweig 9Z Dublin 280 Güns 14 Lambach 314
Bregenz 63 Dünkirchen 180 Günzburg 64 Landau 105
Bremen 117 Durlach 96 Haag in Holland 146 Landshut in Bayern 54
Brescia 120 Düsseldorf 130 Haida in Böhmen 54z Landshut in pr . Schles. 49
Breslau 59 Edinburg 230 Hamburg 8 Laun 504
Brest 262 Eaer 60 Halberstadt 62 Lausanne 132
Brig 53 Eichstädt 65 Hall in Tyrol 664 Leiden 140
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Von Wien nach I Meil. Von Wien nach ! Meil . j Von Wien nach ! Meil. Von Wien nach j Meil.

Leipzig 75 Münchengrätz* 49 Raav 19 Szegedin 61
Leitineritz 52 Münster 117 Nagusa 139 Szekszard 594
Lemberg 1104 Munkacz 82 Nakonitz 50 Tabor 32
Leoben 22 Nachod 43 Rastadt 100 Tarnopol 1274
Leutomischel 294 Namur 140 Rattcnberg 604 Tarnow 72?
Leutschau 76 Nancy 121 Nattibor 414 Temesvar 77
Lieguitz 58 Naumburg 804 Regensburg 54 Teschen 44
Lille 158 Neapel 217 Reggio di Modena 128. Theresienstadt 51
Limbura 109 Neisse 42 Reichenberg 56tz Tborn 96
Lienz in Tyrol 62Z Neubidschow 544 Reutlingen 95 Töplitz 54z
Lindau 99 Neufchatel 120 Reval 234 Tokaj 68?
Linz 26 Neuhaus 22 Rheims 150 Toledo 518
Lissabon 632 Neusatz 62 Riga 202 Torgau 69
Livorno 142 Neusohl 41 Nom 191 Toulon 185
Lobositz 49 Neustadt ( Wiener -) 6 Rostock 116 Trau 101?
Lodi 134 Neutitschein 34 Rottenmann 32 Trautenatt 45
Löwen 144 Neutra 224 Rotterdam 152 Trawnik 76?
London 195 Nikolsburg 12 Noveredo 100 Trentschin 32
Loretto 165 Nimwegen 141 Novigno 864 Treviso 82
Lublin 97 Nürnberg 67 Rvvigo 964 Trient 96?
Lucca 142 Nissa 122 Rzeszow 854 Trier 125
Lübeck 113 Odessa 2644 Rum bürg 604 Triest 71
Lüneburg 115 Ödenburg 94 Saaz 54 Troppau 37
Lüttich 133 Ofen 364 Sagan 64 Tübingen 92
Luxemburg 119 Oldenburg 130 Salzburg 44 TumS 340
Luzern 108 Olmütz 284 Sandez , Neu- 754 Turin 161
Lyon 142 Oporto 516 Saragossa 456 Tyrnau 16?
Madrid 506 Oppeln 55 Scharding 354 Udine' 66
Magdeburg 86 Orleans 239 Schaffhausen 91 Ulm 77
Mailand 137 Osnabrück 125 Schemnitz 43 Upsala 336
Mainz 103 Ostende 171 Schlan 44 Utrecht 139
Malaga 617 Oxford 219 Schmiedcberg 50 - Valadolid 476
Malta 549 Paderborn 112 Schweidnitz 50 Valencia 501
Manchester 220 Padua 91 Schwerin 115 Venedig 87
Mannheim 101 Palermo 270 Scutari 173 Versna 109?
Mantua 1154 Paris 199 Sebastiansbcrg 56 ! Versailles 210
Marburg 364 Parma 130 Sebenico 96 Vicenza 95?
Maria Therestopel 624 Paffau 384 Semlin 104 Villach 48
Mariazell 20 Pavia 1304 Serajewo 864 Vöcklabruck 34i
Marienbad 60 Pesth 374 Sevilla 606 l Waidhofen an der Jps 20l
Marseille 258 Petersburg 3494 Siena 155 Waitzen 41?
Mastricht 131 Peterwardein 92 Sinigaglia 156 Warasdin 31
Mecheln 150 Pettau 394 Smvrna 350 Warmbrunn 55
Mehadia 95 Pfeifers 98 Solothurn 107 Warschau 107
Meißen 664 Philadelphia 1050 Sondrio 1364 Weimar 83Melk " L Piacenza 134 Spaa 131 Wels 30Melnik 504 Pilsen 46 Spalato 1054 Wesprim 33Memel 162 Pirna 62 Speyer 1004 Wetzlar 104Messina 290 Pisa 145 Stanislawow 1284 Wilna 180Meftre 844 Pijek 34 Starqard 129 Winterthur . 108
Metz 774 Pleß 52 Stein am Anger 614 Wiesbaden 109Mies 48 Plymouth 235 Sternberg 304 Wittenberg . 78Mietau 191 Podqorze 62 > Stettin 98 Worms 104Miskolz 614 St . Pölten 64 Steuer 31 I Würzburg 82Modena 126 Posen 75Z Stockholm 229 Zara 86
Mohacs 664 Potsdam 78 Strakouitz 23 Zerbst 85Mons 151 Prag 424 Stralsund 120 Zittau 59iMoskau 279 Preßburg 11 Straßburg 102 ! Znaim 12?Moftar 904 Proßnitz 26 ! Straubing 49 ! Zambor 71
Mühlenbach 108 Przemysl 97^ ! Stuhlweißenburg 43 ffürich 110
Mühlhausen 113 Quedlinburg 83 ! Stuttgart 894 Zurzach 95
München* 60 8 Quimper 302 j Suczawa 1524 ! Zwittau 27
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Wiener - Wegweiser.
( Neu vermehrt

Adeliger Frauen - Verein zur Beförderung des Guten und
Nützlichen , hat die Kanzley im Bürgerspitale Nr . 1100
im 8 . Hofe , 13 . Stiege , 1 . Stocke , Thüre Nr . 131.

Adeliges Casino . Nenngaffe Nr . 139.
Adler , Zeitschrift , heffausgcben von Dr . Groß - Hoffin¬

ger, Grund ' fche Buchhandlung , Domherrnhof.
Aerarial -Druckerev (k. k . Hof - und Staats -) , Singerstraße

Nr . 913 . Vcrschleißgewölbe , Johaunesgasse Nr . 980.
» Papier -Depot ( k. k. ) , Dominikanerplatz Nr . 669.

Akademie der vereinigten bildenden Künste , (k. k . ) Anna¬
gaffe Nr . 980 . Gemälde - Gallerte ist an Samstagen
zu sehen.

» (k. k . Ingenieur -) , Laimgrube Nr . 186.
§ (k. k . medizinisch - chirurgische Josephs -) , in der Alser¬

vorstadt , Währingergasse Nr . 221 . Siehe auch Jofephi-
nische Akademie.

» ( k. k . orientalische ) , Jakobergaffe Nr . 799.
» ( k. k. Theresianische Ritter -) , Wieden Nr . 306.

Akademische Kunsthandlung, - Annagasse Nr . 980.
Alumnat (erbischöfliches ) , Stadt Nr . 874 , nächst der St.

Stephanskirche.
Ambraser Sammlung (k. k .) , am Rennwege , Nr . 642 , im

unteren Belvedere . Eintritt : Dicnsstags und Freitags,
9 — 12 Uhr.

Ammen - Anstalt , Alservorstadt Nr . 108.
i Ankündigungs - Tafeln ( Erpeditions - Bureau der k. k. priv ) ,l Stadt , Dorvtheergaffe Nr . 1008.
) Antiken - und Münzkabinet , in der k. k. Hofburg , im Au-
, gustinergange . Ist zu sehen : Montags , Donnerstags

und Freitags von 10 — 12 , gegen vorausgehende schrift¬
liche Anmeldung.

Appollo - Kerzen - Fabrik , Schottenfeld , Zieglergasse Nr . 343;
Hauptniederlage , Kohlmarkt Nr . 26o.

Apellations - und Kriminal -Obergericht ( k. k .) , Herrngasse
Nr . 61.

> Gericht (k. k. Militär -) , am Hof Nr . 421.
Arbeite - und Besserungs -Anstalt (k. k. ) , Windmühle , Kron-

gasse Nr . 17.
Archiv des Musik - Vereins , Tuchlauben Nr . 558.

» der k . k. Hofkammer , Johannesgasse Nr . 971.
» der k. k . Hofkanzlei , Wipplingerstraße Nr . 384.
» der k . ungarischen Hofkanzley , vordere Schenkensiraße

Nr . 47.
. » der k . stebenbürg . Hofkanzley , vordere Schenkensiraße

Nr . 48.
» des k. k. General - Rechnnngs - Direktoriums , Herrn¬

gasse Nr . 29.
» k. k. geh . Haus - , Hof - und Staats - Kanzley , in der

Burg Nr . 1.
» der k. k . Genie - Kanzley , t

l » der k. k . Hofkriegs -Kanzley, ) am Hof Nr . 421.
) » k. k. Hof - Kriegs - , )
i ^ der Stadt Wien , Wipplingerstraße Nr . 385.
I Areiercn - Leibgarde ( k. k.) , Landstraße Rcnnweg Nr 643,

Belvedere.
Armen - Instituts - Hauptbezirk , in der Kärutucrstraße Nr.

1043.
Arsenal ( k. k. ) , oberes , in der Renngasse Nr . 141 Munte¬

res Nr . 183.
Artillerie - Feldzeugamt ( k. k. ) , Scilerstätte 985 , und Wie-

, den Nr . 317.
Artillerie - Haupt - Zeugamt (k. k.) , am Hof Nr .^ 421.

und berichtiget . )

Ärzte (k. k. Gesellschaft der ) Versammlung : im Universitäts-
Consistorialsaale ; Leseverein : Stephansplatz Nr . 871 und

.872.
Asphalt - Erzeugnisse , L . Eder ' s Fabrik zu Stein an der

Dvnan ; Niederlage , Schultergasse Nr . 403.
Assccuranz -Verein ( allgemeiner österreichischer wechselseitiger)Stadt Nr , 562.

» ( erste österreichische Brandschaden - ) , DsrotheerqasseNr . 1116.
» (k. k. priv . wechelseitige Brandschaden -) , obere Bäcker¬

straße Nr . 752.
» ( allg . österreichisch - italienische Lebens - ) , Stadt , Kon¬

viktgebäude Nr . 750 . General - Agent : I . B . Benve-
n uti.

» (Triestiner -) , Dorotheergaffe Nr . 1107 , General -Agent:M . H . W e rk e r sh ei m , k . k . privil . Großhändler.
Astronomisches und physikalisches Cabinet ( k. k. ) Burg Nr . 1.
Augarten ( k. k. ) Leopoldstadt Nr . 162.
Augenkranken - Jnstitut ( k. k. ) , Alservorstadt Nr . 195.
Auskunfts Bureau ( allg . technisches und Industrie -) von

I . C . Bernard, Redakteur der Wiener Zeitung,und A . Demarteau, Stadt , Rauhensteingasse Nr.
937 , das Lokal der Anstalt , Josephstädter Glacis Nr.
210 im 3 . Stocke.

Auskunfts - Comptosr (allgem . ) , am hohen Markte Nr . 322.» für musikalische Gegenstände , des Fr . Glöggl . Tuch¬lauben Nr . 558 , im Musikvereine.
Bäder:

1 . Bethsabe - Bad . Schottenfeld Nr . 265.
2 . Brünnl - Bad . Michaelbairischer Grund Nr . 27.
3 . Diana - Bad . Leopoldstadt Nr . 9.
4 . Ferdinand - Marien - Badeanstalt . Am Tabor in der

Nähe des Augartens.
5 . Flonani - Bad . Matzleinsdorf , Brunngasse , Nr . 87.
6 . Kaiser - Bad . An der Donau , oberhalb des Schänzels.7 . Russisches Schwitzbad . Gumpendorf Nr . 361.
8 . Schüttlbad . Im Prater , nächst der Franzensbrücke.9 . Sophienbad . Wcißgärber Nr . 46.

10 . Zur Flora . Wieden , Gemeindegasse Nr . 327.
11 . Zur Hollerstaude . Leopoldstadt , große Schiffgasse Nr.

37.
12 . Zum Karpfen . Wcißgärber , Badgasse Nr . 91.
13 . Zur scharfen Ecke. Leopoldstadt , nächst der Kettenbrücke

Nr . 12.
14 . Zum weißen Wolfe . Leopoldstadt , Donaustraße Nr . 32.

Ballhaus ( k. k. ) , Ballplatz Nr . 23.
Bank , siehe Nationalbank.
Bankogebaude ( k. k.) , Singcrstraße Nr . 886.
Barmherzigen Brüder ( Kloster und Spital der ) , Leopold¬

stadt , Taborstraße Nr . 325 . Reconvalescentenhaue,
Landstraße Nr . 290.

Barmherzigen Schwestern (Hospital der ) , Gumpendorf Nr.
195 , Hauptstraße.

Bau - Direktion ( k. k. Civil - ) , Seitzcrgasse Nr . 422.
Bau -Dircklion (k. k. n . verein . Provinzial -) , Dominikaner¬

platz Nr . 669.
Bauzeitüng , hcrausgegcben von Förster, Wollzeile Nr.

869 .
'

Beheizungs - Anstalt , Dorotheergaffe Nr . 1108.
BcleuchtungsAnstalten (Häuser - , Weihburggasse Nr 939 —

Spitalgasse Nr 1053 , — Neuburgergasse Nr . 1100.
untere Bräunerstraße Nr . 1130.
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Belvedere (k. k.) Landstraße , Rennweg Nr . 642 . .
Beobachter (der österreichische , eine politische Zeitschrift,

herausgegeben von I . A . v . Pilat, Dorotheergasse,
Strauß ' sche Druckerey Nr . 1108.

Bergwerksproducte - Verschleiß - Direktion ( k. k. ) , Himmel-
pfortgasse Nr . 964.

Bergwerksproducte - Verschleiß - und Speditions - Hauptfak-
wrey ( k. k.) , Nr . 648 nächst dem rothcn Thurme.

Bergwesens - Administration - und Producten - Verschleiß«
Kasse ( k. k. ) , Himmelpfortgasse Nr . 964.

Bergwesen ( k. k . Hofkammer im Münz - und ) , Himmel¬
pfortgasse Nr . 964 und Johannesgasse Nr . 971.

Bergwesens - Hofbuchhaltung ( k. k. Münz - und ) , Himmel¬
pfortgasse Nr . 964.

Besserungs - Anstalt und Zwangsarbeitshaus , stehe Arbeits¬
anstalt.

Bethhaus der augsburgischen Konfession (evangel .) Dorothe¬
ergasse Nr . 1113.

> der helvetischen Konfession (reform .) , Dorotheergasse
Nr . 1114.

» der russischen Griechen (russische Kapelle ) , Wallsischgasse
Nr . 1020.

> der nichtunirten Griechen , am alten Fleischm . Nr . 705.
> der griechischen Gemeinde (griechische Kapelle ) , Hafner-

fteig Nr . 713.
» der Israeliten (Synagoge ) , Seitenstettergasse Nr . 494.
» der Israeliten aus Polen , Kienmarkt Nr . 500.

Betten - Magazin (k. k. Wiener - Garnisons - ) , Alservorstadt
Nr . 199.

Bibliothek des höchstsel . Kaiser Franz I . , Burg Nr . 1 . Sr.
Majestät des Kaisers Ferdinand ! . , Burg Nr . 1.

» des verstorbenen Erzherzogs Anton , Singerst . Nr . 879.
» Sr . k . k. Hoheit , des Erzherzogs Karl , Augustinerbastei

Nr . 1160.
» des Fürsten Esterhazy , Mariahilf Nr . 40.
» » » Liechtenstein , Herrngaste Nr . 251.
» > » Metternich , Battplatz Nr 19.
» » » Schwarzenberg , neuer Markt , Nr . 1054.

Bibliothek der k . k. Universität , Stadt Nr . 672.
Bildende Künste , siehe Akademie.
Bildergalerien der Akademie der bildenden Künste , siehe

Akademie ; im Belvedere , siehe Gemälde - Gallerie.
Bildungsanstalt für Weltpriester , zum heil . Augustin ( k. k.

höhere ) , Spitalplatz Nr . 1158.
Blinden - Institut ( k. k.) , Josephstadt , Brunngasse Nr . 188.

und Beschäftigungs - Anstalt für erwachsene Blin¬
de , Josephstadt , Nr . 184 und 185 . In ersteres ist der
Eintritt an jedem Donnerstage von 10 — 12 Uhr für Je¬
dermann frey ; in letztere täglich . )

Börse ( k. k.) in der Weihburggasse Nr . 939.
Botanischer Garten der k. k. Iosephinischen Akademie , Alser¬

vorstadt Nr . 229.
» der k. k. Universität , Landstraße , Rennweg Nr . 638.

Brandschaden - Versicherungs - Anstalt , ( erste österreichische ) ,
Dorotheergasse Nr . iii6.

» ( k. k . privil . wechselseitige ) , obere Bäckerstraße Nr . 752.
Briefpost ( k. k. ) , Wollzeile Nr . 867.
Bücher - Nevisionsamt ( k. k.) , am alten Fleischmarkt , Lauren-

zcrgebäude Nr . l708.
Buchhaltung ( magistratische ) , Wipplingerstraße Nr . 385.
Bürgerliches Zeughaus , am Hof Nr . 332 . ( Eintritt Mon¬

tags und Donnerstags.
Bürgeiregiments -Kanzley , des I . Schwertg . Nr . 359.

» » des II . , Currentgasse Nr . 434.
Bürgerspital und Versorgungshaus zu St . Marr , Landstraße,

Rennweg Nr . 572.
Bürgerspital - Wirthschafts - Commission , Stadt Nr . 1100.

Cameral - Bezirks - Verwaltung ( k . k.) für Wien und Um¬
gebung , Riemerstraße Nr . 798.

> Bezirks - Verwaltung für das Viertel unter und ober
W . W . In Wiener Neustadt . .

» Bezirks - Verwaltung für das Viertel unter und ober l
M . B . In Korneuburg . )

» Gefällen - Verwaltung (k. k . n . ö . vereinigte ) , alter
'

Fleischmarkt Nr . 665.
» Hauptbuchhaltung ( k. k.) Singerstraße Nr . 886 . .
» Taramt ( k. k. n . ö .) Minoritenplatz Nr . 40 . >
» Zahlamt (k. k. Universal -) Singerstraße Nr . 886.
» > ( k. k . n . öst . Provinzial - ) Minoritenplatz

Nr . 40.
Canal - Schifffahrts - und Ökonomie - Inspektion (k. k. n . ö.)

alten Fleischmarkt Nr . 708.
Capital - und Renten - Versicherungs - Anstalt ( Prof . Salo-

mon ) , hohe Brücke Nr . 355.
Casernen:

1 . Alservorstadt Nr . 196 . ( Infanterie . )
2 . Favoritenstraße , Wieden . Im Holzhofe Nr . 303 und

304 . ( Fuhrwesen ) .
3 . Getreidemarkt . Laimgrusse Nr . 3 . ( Infanterie . )
4l Gumpendorf , Hauptstraße Nr . 319 . ( Infanterie . )
5. Heumarkt Nr . 535 . ( Infanterie , Fuhrwesen Beschäl¬

departement . )
6 . Iosephstadt Nr 168 . ( Cavallerie . )
7 . Laimgrube Nr . 185 . (Trabanten - Leibgarde , Hofburg¬

wache . )
8 . Laimgrube Nr . 186 . (Sappeurs .)
9 . Landstraße Nr . 235 . (Polizey Wache . )

10 . » Nr . 319 . (Artillerie . )
11 . Leopoldstadt Nr . 89 . (Pontoniers . ) (
12 . » Nr . 149 . ( Cavallerie .) /
13 . Stadt , Renngasse Nr . 140 (Artillerie . )
14 . » Salzgries Nr . 200 . ( Infanterie .)
15 . » Seilerstätte Nr . 985 . ( Artillerie . )
16 . » Sterngasse Nr . 453 . ( Polizey -Wache . )
Cenfur - Hofstelle ( k. k. oberste Polizey - und ) , Herrngasse Nr.

29 . ( Revisionsamt , am alten Fleischmarkt Nr . 708 .)
Central - Casse ( k. k.) Singerstraße Nr . 886.
Civil - Baudirektion , Seitzergasse Nr . 422.

» Gericht der Stabt Wien , Wipplingerstraße Nr . 385 . ^
» Mädchen - Pensionat , Strozzengrund Nr . 26.

Commerzial - Stämpelamt der Stadt Wien , kleines Haupt-
mauthgebaude Nr . 664.

Conscriptionsamt (magistratisches ) , Wipplingerst . Nr . 385.
Conservatorium , siebe Mnsikvcrein.
Consistorium ( erzbischöfliches ) , Bischofgasse Nr 869.

» Augsburger Konfession , ( k. k. ) , i Annagasse
» helvetischer Konfession , ( k. k. ) , j Nr . 984.

Convikt ( k. k. ) , Universitätsplatz Nr . 750.
» ( gräflich Lowenburg

'
sches) , Josephstadt , Piaristengasse

Nr . 135.
Copier, - Schreib - und Uebersetzungs - Anstalten : 1 ) von An¬

dreas K i en h aupt, Graben Nr . 620 . 2 ) von Leon¬
hart Salm, untere Bräunerstraße Nr . 1131 . '

Criminal - Gericht der Stadt Wien , Alservorstadt am Gla - ,
cis Nr . 2.

Criminal -Obergericht (k. k.) n . ö . AppcllationS - und ) , Herrn-
gasse Nr . 61.

Damenstift ( herzoglich Savoycn
'
sches) , Iohannesg . Nr . 976.

Damenvercin , siehe adeliger Frauen - Vereiu.
Dampfmühle ( k. k. ausschl . priv . ) , am Schüttel nackst dem ,

Prater ; Bureau : Bauernmarkt , Kammerhofgaffe Nr.
549 ; Verschleißlokale : Fischmarkt Nr . 469.

Dampfschifffahrts - Gesellschaft (k. k. priv . erste österreichische)
Bauernmarkt Nr . 582.
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Darnpfwaschanftalt , Leopoldstatt Nr . 161 gegenüber vom
k. k. Augarten und Laimgrube . Nr . 35 ; Schreibstube,
Schönlatcrngasse Nr > 680.

Depositenamt ( magiftr . ) - Wipplingerstraße Nr 385.
Dicafterial - Gebäude -Angelegenheiten r (Direktion der k. k. ) ,

Johannesgasse Nr . S84.
Dienstbvthenamt , Spänglergasse Nr . 564.
Domkapitel , siche Mettoplitan -Kapitel.
Eisenbahn , erste österr . ( Budweis -Linz - Gmundner ) Direk¬

tion , Wallnerstraße Nr . 271.
> Kaiser - Ferdinands - Nordbahn , Direktion , Bauern¬

markt Nr 582 . Bahnhof , am Tabor Nr . 644 ; Erpc-
ditions - Bureau ( ; ur Ausgabe der Fahrbillets und Aus¬
nahme des Reisegepäckes ) Wollzeile , Domherrnhof,
Speditions -Bureau (zur Aufnahme von Gütern ) Bauern¬
markt Nr . 581.

s Mailänder , am Hof Nr . 329 , 2 . G . Schüller et
t '

omzi.
Eisenbahn , Wien - Gloggnitzer , Comite , am hohen Markte

Nr . 512 . ; Balmhof , Wieden Nr . 908 . außer der
Belvedcrelinie ; Erpeditions -Bureau , Bäckerst . Nr . 754.

Eisenbahnen ( k. k . Staats - ) , technisch - administrative Gene¬
ral - Direktion , Herrngasse Nr 27.

Elisabethinerinnen ( Spital der ), Landstraße Nr . 356.
Erbsteuer -Hofkommissiou (k. k. ) . Hernigasse . Nr . 30.
Erzbischöfliches Consistorium , Bischofgasse . Nr 869.

-x Grundbuch , ebendort.
Evangelische Kirche , siehe Betlchäuser.
Fahrpost ( k. k. ) , Dominikanerplatz Nr . 666.
Fcldconsistorial -Kanzley tk . k. > , Teinfaltstraße Nr . 72.
Feld -Superiorat ( k. k.) Möikerhof , Nr . 103.
Feld -Zeugamt ( k. k.) , Seilcrstätte Nr . 958.
Feuergewehr -Fabrik ( k. k . ) , Alservorftadt , Währingergnsse,

Nr . 201.
Finanz -Minifteiium ( k. k. ) Himmelpfortgasse Nr 964.
Zintelhaus ( k . k. >, Alservorstatr Nr . 108.
Fiskalamt ( k. k. ) Seitzergasse Nr . 422.
Fouds -Hauplkasse ( k. k. politische ) , Singerstraße Nr . 886.
Forsthans ( k. k. ) Leopoldstadt Nr . 379 , im Prater.
Fortisieations -Bauamt ( k. k. ) , Scholtenbastep Nr . 1169.

» Distrikts - Direktion ( k. k. N. ö ) , Köllnerhofg . Nr . 739.
^ Lokal - Direktion ( k. k . Wiener - ) , Amtslokale in der

linken Flanke des neuen Bingthors.
Garden ( k. k.) , siehe Areieren - , ungarische , lombardisch¬

venezianische , und Trabanten -Leibgarde.
Garnisons - Betten - Magazin ( k. k . Wiener -) , Alservorstadt

Nr . 199.
» Natural - Verpflegung - Magazin ( k. k. Wiener -) ,

Teinfaltftraße Nr . 74.
Gartenbau -Gesellschaft ( k. k. ) , Landstraße Nr . 256.
Gasbeleuchtungs -Gesellschaft . Roßau Nr . 153 und 154.
Gebärhaus ( k. k>) , Alservorftadt Nr . 195.
Gefällgn - und Domänen -Hofbuchhaltung ( k. k. ) , alter Fleisch¬

markt Nr . 708.
» Bezirks -Gericht ( k. k.) , Riemerstraße Nr . 798.

Gefällen - Gericht , ( k. k. oberstes ) , Wipplingerstraße Nr . 384.
Geheimes Kabinet ( k. k. ) , Burg Nr . i.
Gemälde - Gallerie ( k. k.) , Rennmeg , im oberen Belvedere

Nr . 642 . ( Eintritt frey : Dienstag und Freitag , 9 —
2 Uhr .)

General - Hvfbau - Direktion (k. k. ) , Kärnthnertk orbastey
Nr . 1159.

» Hof - Tar - und Erpetits -Amt (k. k.) , Wipplingerstraße
Nr . 384.

General - Militär - Commanto ( k. k.) , Freyung Nr . 63.
» Quartiermeisterstab ( k. k. ) Hof Nr . 421.
» Rechnnngs - Oirectorium ( k. k. ) , Annagaffe . Nr . 984.

3.

6 .

hohe Brücke Nr . 143.

Genie -Hauptamt ( k. k. ) , Hof Nr . 421.
Gesandschaften am österreichischen Hofe:

I . Anhalt - Bernburg , Mehlmarkt Nr . 1057.
E '

BÄtA -Au
" '

! b°he Brücke Rr,
Baden , vordere . Schenkenftraße Nr . 58.
Baiern , Herrngasse Nr . 241.
Belgien , Riemerstraße Nr . 820.

7 . Brasilien , Graben Nr . 1134
8 . Braunschweig , Mehlmarkr Nr . 1057.
9 . Dänemark , Minoritenplatz Nr . 41.

10 . Frankreich , Minoritenplatz Nr . 42.
11 . Großbritannien , Hintere Schenkenftraße Nr . 50.
12 . Hamburg , Annagasse Nr . 1001.
13 . Hannover , Herrngasse Nr . 26.
14 . Hessen ( Kurfürst ! ) Schauflergasse Nr 24.
15 . Hessen (Großherzog ) , Bognergasse Nr . 317.
16 . 17 . Hohenzollern - Hechingen und Sigmaringen , Mehl¬

markt Nr . 1057.
18 . Johanniter -Orden , Johannesgasse Nr . 981.
19 . Lucca , Johannesgasse Nr . 972.
20 . Mecklenburg -Schwerin,
21 . Mecklenburg - Strelitz,
22 . Nassau , Johannesgasse Nr . 972-
23 . Niederlande , neuer Markt Nr . 1047.
24 . Nordamerika , Graben Nr . 1122,.
25 . Oldenburg , hohe Brücke Nr . 143.
26 . Portugal , Herrngasse Nr . 31.
27 . Preußen , Wollzeile Nr . 771.
28 . Reuß -Plauen , hohe Brücke Nr . 143.
29 . Rom , Hof Nr . 321.
30 . Rußland , Herrngasse Nr . 240.
31 . Sachsen . (König ) , Franziskanerplatz Nr . S23.

-> Altenburg , j
» Coburg-Gotha,
» Meiningen ,
» Hildburghausen , !
» Weimar , » ^ ter Nr 571» Eisenach , j

^ rer Nr . » 71.

38 . Sardinien , Herrngasse Nr . 240.
39 . Schwarzburg - Sondershausen,
40 . » Rudolstadt,
41 . Schweden , Wallnerstraße Nr . 266.
42 . Schweiz . Graben Nr . 1121.
43 . Sicilien , Johannesgasse Nr . 972.
44 . Spanien,-
45 . Toskana , Plankengasse Nr 1055,
46 . Türkey , Landstra e, Ungargasse 382.
47 . Wüitemberg , Spänglergasse Nr . 560.
Gewebrfabrik ( k. k. Feuer -) , Alservorstadt , Währingcrgasse

Nr . 201.
Gewerb - Verein ( niederösterr ) . Himmelpfortgasse Nr . 965.
Gloggnitzer - Eisenbahn , uehe Eisenbahn.
Griechische Kirchen , siebe Bcthhänflr.

» Schule , alter Fleischmarkt Nr . 705.
Großhandlung - Greminus - Erpedii , Scbottengasse Nr . 102 . .
Grugbuch , ( erzbischöfliches ) , Bischofgasse Nr . 869 . ,
Grundbuch , ( magistratisches ) , Wipplingerstraße Nr . 38 » . .
Grundgerichts -Verwaltungen ( magiestratische ) :

1 . Leopoldstadt Nr . 612.
2 . Landstraße Nr . 307.
3 . Wieben Nr . 337.
4 . Laimgrube Nr . 145.
5 . Spittelberg Nr . 2.
6 . Josephstadt Nr . 94.
7 . Alservorstadt Nr . 46 . .
8 . Roßau Nr . 81 . ^

-H . *

32.
33.
34.
35.
36.
37.

Leopoldstadt Nr . 653.

hohe Brücke Nr . 143.
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Gußhaus , siehe Zeug - mit Gußhaus.
Gymnasium , der ( k. k. akak . ) Stakt Nr . 756.

>-> des Stifte ? Spotten , Stakt Nr - 136.
» der Plansten , Jpsepbstakt Nr . 135.

G - mnasittbe Lebrauüa ' t ke ? Albert v . Step Hanv, obere

Bäckeissraße Nr . 767 . Gymnastisch - orthopädische Heil-
anstatt eben besseren , zur Sommerzeit in Heiligenstabt,
Herrngasse Nr . 6,

Häuser - Beleuchtung ? - Anstalten . Siehe Beleuchtung ? - An¬

stalten.
Handlungs - Gremium ? - Kanzler ?, Weihbrirggasse Nr . 939,

8 . Hof , 1 . Stock.
» Kranken - und Verpflegs -Znstitut , Alsergafse Nr . 280.

Hauptmauth (k. k. ) , alter Fleischmarkt Nr . 665.
Hauptzollamt ( k . k.) , ebendort.
Hauptmünzamt ( k. k. ) , Landstraße Nr . 495.

Hausfrauen - Bildungsanstalt , Währing Nr . 59.
Haus - , Hof - und Staats -Archiv ( k. k. ) , Burg Nr 1.

Haus - , Hof - und Staatskanzley ( k. k . geheime ) , Ballplatz
Nr .

'
lO . Zahlamt , Herrngasse Nr . 29.

Hauszinserträgniß - Erhebung ? - Commission ( k. k. ) , Seitzer-
gasse iNr . 422.

Hofbaubuchhaltung ( k. k. ) , am Peter Nr . 564.
Hofbau -Material -Magazin (k. k .) , Roßau Nr . 27.
Hofbaurath ( k. k.) , am Peter Nr . 564.
Hofbibliothek ( k. k . ) , Josephsplatz . Ist täglich für Jeder¬

mann von 9 — 2 Uhr osten.
Hofburgmache ( Kaserne der k . k.) , Laimgrube . Nr . 199.
Hoffouragc -Magazin ( k. k.) an der Wien Nr . 69 und 70.
Hoskammer ( k. k. allg .) , Johannesgaffe Nr . 971.

» » im Münz - und Bergwesen , Jo¬
hannesgasse Nr . 971 , und Himmelpfortgasse Nr . 964.

» Lithographie ( Direktion der k. k. ) , Singerstraße Nr.
913 . Franziskanerplatz.

Hotkanzlev ( k. k. verein .) Wipplingerftraße Nr . 384.
» ( k. stcbenbürg ) , vordere Schenkenstraße Nr . 48.
» ( k. ungar .) , ebendort.

Hofkriegs - Buchhaltung ( k. k. ) , alten Fleischmarkt Nr . 709.
Hofkriegsrat !) ( k. k.) , am Hof Nr . 421.
Hostkriegsräthliche Justiz - Normalien - Kommission ( k. k.) ,

ebendort.
» Akten - Untersuchung ? - Kommission ( k . k. ) , ebendort.

Hofkommission in Erbfteuersachen ( k. k>) , Herrngasse Nr . 30,
» in Justiz -Gesctzsachen ( k. k.) , Wipplingerftraße Nr . 384.

Hofmobilien - Direktion ( k. k. ) , Burg Nr . 1.
HvfstaatSbuchhaltung ( k. k. ) , Burg Nr . 1.
Hoftheater - Direktion , ( k. k. oberste , Burg Nr . 1.
Hof - und n . ö . Kammer - Prokuratur ( k. k.) , Seitzergasse

Nr . 422.
Hpfzablamt ( k. k.) , Burg Nr . 1.
Holzvcrkleincrung ? - Anstalt , Phorus , Wieden , Ml '

ttcrsteig
Nr . 602 . ; Bureau und Niederlage Wollzeile Nr . 783.

» ( k. k . xr . ) neu errichtete , Wieden , Hauptstraße Nr . 405.
Holzverschleißamt ( k. k. ) , Althan Nr . 37 und Landstraße

Nr . 17.
Humorist , Zeitschrift , herausgegeben von M . G . Saph i r,

Rothgäßchen.
Jägermeisteramt , siehe Obcrsthvf - und Landjägermeisteramt.
Illumination ? - und Dekoration ? - Anstalten , Kärntnerstraße

Nr . 1075.
Industrie - Auskunft ? - Bureau , siehe Auskunft ? - Bureau.
Jngenier -Akademie ( k. k. ) , Laimgrubs , Stiftgasse Nr . 186
Jnnungshaus der bürgl . Bäcker , Salzgries Nr . 211.

» Schlosser , Salzgries Nr . 210.
» Schneider , Futterergaffe Nr . 345 n . 347.
» Schuhmacher , Salzgries Nr . 208.
» Tischler , Ballgasse Nr . 929.

228 .
Mar-
Gärt-
Her-

JnvalidenhauS ( k. k. ) , Landstraße , Hauptstraße , Nr . 1.
» für k. k . Offiziers , Neulerchenfeld Nr . 136.

Zosephs -Akademie ( k. k . medizinisch - chirurgische ) . Währir »-
gergasse Nr . 221 . Das Museum ist zu sehen an Sams¬
tagen von 11 bis 1 Uhr ; Eintrittskarten erhält man am
Donnerstage vorher bei dem Herrn Prosektor.

Jrrenheilanstalt ( k. k») , Alservorstadt Nr . 195.
» des Dr . Görgen, Oberdöbling Nr . 168.
» der Mad . Pa bst , Doktorswitwe , Teinfaltstr . N ». 74.

Jsraelitenspital , Roßau Nr . 50.
Israelitische Bethhäuser , siehe Bethhäuser.
Italienische Garde . Siehe lombardisch - venezianische adelige

Leibgarde.
ckusticium ckel . mil . mixt . ( k. k . ) , Freyung Nr . 63.
Justitzstelle ( k. k. oberste ) , Löwelstraße Nr . 17.
Justiz -Taramt (k^ k. verein . ) , Herrngasse Nr . 61.
Kameral -Gefällen - Verwaltung ( k. k . ) , i ^ , Camera !,
Kameral -Hof - Zahlamt (k. k.) , j

^ amerau

Kammer -Prökuratur ( k. k . Hof - und n . ö . ) , Seitzergasse
Nr . 422.

Kaufmännischer Verein , Dvrotheergasse Nr . 1116.
Kinderbewahr - Anstalten , Rennweg , Steingasse Nr.

Schaumburgergrund Starhemberggasse . Nr . 51 .
garethen Gärtnergasse Nr . 47 , Neulerchenfeld
nergasse Nr . 160 , Reindorf KarlSgaffe Nr . 60
nals Hauptstraße Nr . 92 , Erdberg Hauptstraße Nr . 39S.

Kl'nderkrankeninstitut ( öffentl . ) , unter der Leitung des Dr.
Löbisch, Spenglergasse Nr . 426.
de? Dr . Götz , Wollzeile Nr . 779.

Klnderfpital des Dr . Mauthner, Schottenfekd Kaiser¬
straße Nr . 27.

» des Dr . Aleiowitsch, Schaumburgergrund , Linien-
gasse Nr . 28 und 29.

Kirchestmeisteramt von St . Stephan , Singerstraße Nr . 874.
Klöster.

1 . Augustiner , Augustinergasse Nr 1158.
2 . Barmherzige Brüder , Leopoldstadt , Hauptftr . Nr . 325.
3 . Barnabücn , obere Bräunerstraße Nr . 1139.
4 . Dominikaner , Domünkanerplatz Nr . 669.
5 . Elisabettnnerinnen , Landstraße Nr . 356.
6 . Franziskaner , Franziskanerplatz Nr . 913.
7 . Kapuziner , Mehlmarkt Nr . 1056.
7. Karmeliter : , Leopoldftadt Nr . 313.
9 . Mcchitaristen , St . Ulrich Nr . 2.

10 . Minoriten , Alservorstadt Nr . 105.
11 . Plansten , Josephstadt Nre 134.
12 . Rebemtoristen , Stadt Nr . 367.
13 . Salesianerinnen , Rennweg Nr . 640 u . 641.
14 . Schotten , Freyung Nr . 136.
15 . Servitcn , Roßau , Nr . 90.
16 . Ursulinerinnen , JohanneSgasse Nr . 979.
Körnermesseramt , Neumarkt , Mehlqrube Nr . 1045.
Krankenhaus (k. k . allg . ) , Alservorstadt Nr . 195.

» der barmherzigen Brüder , Leopoldstadt Nr . 325 . Rc-
konvaleszentenhaus , Landstraße Nr . 290.

» der barmherzigen Schwestern , Gumpendorf Nr . 195
Filralspital , Leopoldstadt bey den Carmeliten.
der Elisabethinerinnen , Landstraße Nr . 356.

» für den Handelsstand , Ali '
ergasse . Nr . 280.

Krankenhaus für Israeliten , Roßau Nr . 50.
» » Priester , Landstraße Ungargaffe Nr . 433.

Kreisamt ( k. k. , V . U . W . W . ) , Wiedeü Nr . 1 . im 4 . Hofe.
KriegSzahlamt ( t . k . Universal -) , am Hof Nr . 421.

» ( k. k . n . ö . Provinzial -) Freyung Nr . 63.
Kriminalgericht der Stadt Wien , Atsnvvrstadt , Glacis Nr . s.
Kriminal -Obergericht ( k. k. n . ö . Apellation ?« rmd ) , Her¬

rengasse Nr . 61-



Kunstvcrein ; AusstellungSlokale im BolkSgarten . Subskrip-
tioneu in Müllers Kunsthandlung am Kohlmarkte.

Landesregierung ( k. k. n . ö .) , Minoritenplatz Nr . 40.
Lanbrecht (k. k. n . ö . ) , Herrrngaffe Nr . 61.
Landstände (n . ö . ) , Herrngasse Nr . 30.
Landwirthschafts - Gesellschaft ( k. k . ) , HeiligenkreuzerhofNr . « 77 .

, v ,

Lange Keller , siehe Versorgungshaus rc.
Laurenzer - Dikasterial - Gebäude , alter Fleischmarkt Nr . 708.
Lazareth , Alservorstadt , Währingergasse Nr . 233.
Lehenstube , ( ldsf . k . k. ) , Minontenplatz Nr . 40.
Leihbibliotheken ; i . Joh . Tau er , Stadt , Schulhof Nr 413.

2 . P . P . Mechitaristen , Singerstraße Nr . 896 . 3.
Armbruster ' s Witwe und Friedrich Gerold,
Smgerstraße Nr . 878 beim rothen Apfel , 1 . Stock.

Leihhaus ( k. k. ) , siehe Versatzamt.
Leih - und Wechselbank (k. k . octroirte Commerzial -) , hoher

Markt Nr . 512.
Liechtenthal ( Amtskanzlei der Herrschaft ) , Lichtenthal Nr . 182.
Lithographie ( Direktion der k . k . Hofkammer - ) , Smgerstraße

Nr . 913 , Franzikanergebäude.
Löwenburg ' sches Konvikt , Josephftadt , Piaristeng . Nr . 135.
Lombardisch - venezianische adelige Leibgarde , ( k. ) Landstraße

Nr . 389.
Lotto - Gefälls - Direktion ( k. k. ) , Salzgries Nr . 184.
Lttoo -Hofbuchhaltung ( k. k. ) , ebendort.
Mädchen - Pensionat ( k. k. Civil ) , Strozzengrund Nr . 26.
Magistrat in Justiz - und politischen Geschäften , Wipplin-

gcrstraße Nr . 335 . Als Kriminalgericht , Alservorstadt
Nr . 2 . Als Behörde über schwere Polizei -Übertretungen
hoher Markt Nr . 545 .

'

Mailänder Eisenbahn - Bureau , am Hof Nr . 329 , bey Z . .
G . Schüller er Lomp.

Material -Magazin ( k. k. Hofbau - ) , Noßau Nr . 27.
Medikamenten -Regie ( k. k. milit . ) Rennweg Nr . 639.
MehlabwagSamt , am Glacis vor dem Carolmenthore.
Mehlaufschlagsamt ( k. k. ) , Landstraße Nr . 516.
Mehlmagazin ( k. k . ) , Landstraße Nr . 637.
Merkantil - Schule des I . Geyer, an Sonntagen , Stadt

Nr . 403.
Merkantil , und Wechselgericht ( k. k. n . ö . ) , Herrngasse

Nr . 61.
Metropolitan - Kapitel ( Herrschaft ) , Domherrnhof Nr . 871.

und 872.
Metzenleiheramt , Kärntnerstraße Nr . 1045 . (Mehlgrube ) .
Militär - Akademie ( k. k. ) , siehe Josephsakademie.

» Appellationsgericht (k. k. allgmein . ) , am Hof
Nr . 421.

» Garnisons - Haupt - Spital (k. k . ) , Währingergasse
Nr . 219 — 220.

» Medikamenten - Regie und Feldapotheken -Labora-
torium (k. k . ) , Rennweg Nr . 639.

Willy - Kerzen - Fabrik , Wieben , Wohllebcngasse Nr . 83.
Hauptniederlage , Graben Nr . 1122.

Mineralien - Kabinet ( k. k. ) , in der Burg , Schweizerhof.
Ist zu sehen : Mittwochs von io — 1 Uhr ohne Ein¬
trittskarten.

Montur - Depot ( k. k. ( Mllitär - Garnisons - ) , Alservorstadt
Nr . 232.

Morgenblatt ( österr ) , Zeitschrift , herausgegeben von Oster-
lein § Witwe , redigirt von I . N . Vogl, Druckerey
von Strauß , Dorotheergasse Nr . 1108.

Münzamt ( k. k . Haupt - ) , Landstraße Nr . 495.
Müuz -Kabinet ( k. k.- , in der Burg . Siehe Antiken - und

Münz - Kabinet.
Münz - und Bergwesen ( k . k. Hofkammer km ) , Himmel-

pfortgasse Nr . 964 und Johannesgaffe Nr 971.
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Münz - und Bergwesens - Hofbvchhallung ( k. k. , Himrncl-
pfortgasse Nr . 964.

Musikalisches Auskunfts -Bureau des Fr . Gloggl, Tnch-
lauben Nr . 558.

Musikfreunde (Gesellschaft der ) , Tuchlauben Nr 558.
Musik -Leihanstalten:

1 . Ascher, Bognergasse Nr . 316.
2 . Mainzer, neben dem Kärntnerthore Nr . 1033.
8 . Leitermever, Aservorstadt Nr . 124.
4 . Hawelka, Wieden Platzgasse . 344.

Mustkverein , Tuchlauben Nr , 558.
Musikzeitung (Allg . Wiener ) redigirt von August S chm i d t,

Grünangcrgasse Nr . 841 im 2 . Stocke. (Ausgabe dey
Anton Strauß, Dorotheergasse Nr . 1108) .

Nationalbank ( priv . österr .) , Herrugasse Nr , 32.
Naturalien -Kabinet ( vereinigtes k . kH , 'Josephsplatz . Ist an

Donnerstagen von 9 — 12 Uhr zu sehen . Eintritts¬
karten erhalt man die Tage vorher beym Portier.

Naturalien - Museum , Schulenstraße Nr . 357.
Noble -Garde ( k. Ungar. ) , St - Ulrich . Nr . 1 am Glacis.
Noitzmüller - Eisenblech - und Maschinen - Fabriks - Gesell¬

schaft , Central -Burcau , Weihburgasse Nr . 9os.
Nordbahn , siehe Eisenbahn.
Norische Filtrirunge - Gesellschst ( k. k) priv . , Leopoldstadk

Nr . 91 . ( Bureau Stadt Nr . 724 und 725 , 4 . Stock . )
Normal - Hauptschule ( k . k. ) Johannesgaffe Nr . 980.
Nuntiatur (päpstliche ) , am Hof Nr . 321.
Oberkammeramt ( magistr . ) , Wipplingcrstraße Nr . 385.
Oberste Hofpostverwaltung ( k. k. ) , Wollzeile Nr . 867.
Oberste Justizstelle ( k. k. ) . Löwelstraße Nr . 17,
Oberste Polizei- u. Censur -Hofstelle ( k. k.) , Herrngasse Nr . 29.
Oberstes Schiffamt , Leopotdstadt Nr . 89.
Obersthofmarschallamt (k. k. ) , Burg Nr . 1.
Obersthofmeisteramt (k. k. ) , Burg Nr . 1.
Obersthof - und Landjägermeisteramt . ( k. k . ) , alten Fleisch¬

markt Nr . 708.
Oberstkämmereramt ( k. k. ) , Burg Nr . 1.
Ofterststallmeisteramt ( k. k.) , Burg Nr . 1.
Oberzeugamt , Seilerftätte Nr . 953.
Orientalische Akademie ( k. k . ) , Jakobergaffe Nr . 799.
Orthopädisches Institut des Dr Zink, Alservorstadt , Ad¬

lergasse Nr . 157.
Pädagogisches Wochenblatt , herausgegeben von Joseph

Kaiser, Grund ' sche Buchhandlung im neuen Dom¬
herrnhofe , Redaktion : Wieben Nr - 264.

Papier - Depot ( Direktion des k. k.) , Singerstraße Nr . 913.
Franziskanergebäude.

Papier - Stempelamt ( k. k. n . ö . und Central - ) , Riemer¬
straße Nr . 798«

Paß - Conscriptions - und Anzeigeamt ( k. k.) , Spenglergaste
Nr . 5« 4.

Patrimonial - Avitical - und Familien - Güter - Direk . ion,
(k. k. ) , alter Fleischmarkt Nr . 701 . Fvndskaffen - Direk-
tion und Fonds - Buchhaltung , ebendaselbst . .

Pazmanisches Kollegium , Schönlaterngasse Nr . 683.
Pensionat ( k. k. Civil -Mädchen - ) , Strozzengrund Nr . 26.
Penstons - Institut für Witwen und Waisen ( allg .) neuer

Markt Nr . 1054.
» der bildenden Künstler , Laimgrube an der Wien Nr . 24.
» der ChirurguS -Witwen , Kärntnerstraße Nr . 968.
» der herrschaftlichen Hausvffiziere , Kohlma .rkt Nr . 115l.
» der herrschaftlichen Livreebedienten , Herrengaffe Nr . 26.
-> für arme Doktoren juris , deren Witwen und Waisen.

Kärntnerstraße Nr . 1017.
» für Witwen und Waisen von Mitgliedern der medizini¬

schen Facultät , Kärutnerstraße Nr . 963.
-> für Tonkünstlcr , Freyung Nr . 136. Zr.
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Psandamt , siehe 2 -crs .itzamt.
Pflanzen - CultiirS - Anstalt , Rossau Nr - 125 - 127 u . 169.
Morus , siede Holzverkleinerlings - Anstalt.
Physikalische ? lind asteenennsil Cabinet ( f . k. ) , Burg Ns . 1.

Platzkommando ( k. k. >,in kcrCascrneam Salzgries Nr . 200.

Politische Fondshauptkassa k. k. ) , Singerftraße Nr . 885.
» FondS -Hofbuct ha . tling ; k . k. ) , Scilerstätte Nr . 959.

Polizey und Censurhofstelle ( k. k. oberste ) , Herrengasse Nr . 29.

Polizey - Hauptkassa/k . k. 1 , Herrngässe Nr . 29.

Polizeyhaus , Sterngasse Nr . 453.
Polizey -Ober - Direktion ( k. k.) , Spänglergasse . Nr . 564.

Polizen - Bezirks - Direktionen für die Stadt , Schotten - ,
Stuben - , Wimmer - und Kärntnerviertel Spänglergasse
Nr . 564.

» für die 8 Vorstadt Polizey - Bezirke:
1 . Alservorstadt ; Hauptstraße Nr . 144.
2 . Josepbftadt ; Strozzengrund Nr . 57.
3 . Landstraße ; Ungargasse Nr . 374.
4 . Leopoldstadt ; Hauptstraße Nr . 314.
5 . Mariahilf ; Schiffgasse Nr . 153.
6 . Neubau ; Hauptstraße Nr . 43.
7 . Roßau ; Schmidtgaffe Nr . 199.
8 .

'
Wieden ; Hauptstraße Nr . 373.

Polizey - Uebertretungen ( Magistrat , als Behörde über
schwere) , hoher Markt Nr . 545.

Polytechnisches Institut ( k. k. ) , auf der Wieden Nr . 28.
Ist an Samstagen von 9 — 12 Uhr zu sehen . Eintritts¬
karten behebt man früher in der Direku

'onS - Kanzley.
Porzellan - Manufaktur (k. k.) , Roßau Nr . 137.

» ZabrikS - Niederlage ( k. k . ) , Schauflergasse Nr . 1218.
Postamt ( k. k. Hof -) /Briefpost Wollzeüe Nr . 867 , Fahr¬

post , Dominikanerplatz Nr . 666.
Posthofbuchhaltung (k. k.) , Seilerstätte Nr . 959.
Postverwaltung , ( k. k. oberste Hof - ) , Wollzeile Nr . 867.
Postwagen - Direktion ( k. k.) , Dominikanerplatz Nr . 666.
Priester - Defizienten - u .ch Kranken - Institut , Landstraße

Ungargasse Nr . 433.
Protestantisches Consistormm , siehe Ecnsistorinm.
Protestantische Kirchen , siebe Bekhausen

» Schulen , Dorotheergasse Nr . 1113 und 1114.
Protestantisch - theologische Lehranstalt (k. k.) , vordere Schen-

kenftraße Nr . 45.
Provinzial - Bau - Direktion (k. k. ) n . ö . verein . ) , Domini'

kanerplatz Nr . 669.
» KriegSzahlamt ( k. k. n . v .) , Freyung Nr . 63.
» Staatsbuchhaltung ( k. k . n . ö . ) , Minoritenplatz

Nr . 40.
» Strafhauß ( k. k. n . ö . ) , Leopoldstadt Nr . 231.
» Zahlamt ( k. k.) , Minoritenplatz Nr . 40.

Rechnungs - Direktion ( k. k. General - ) Annagasse Nr . 984.
» Konfektion für das Armenwesen ( k. k. ) , Mino-
noritenplatz Nr . 40.

Reformirte Kirche siehe Bethäuser.
Regierung , siehe Landesregierung.
Reitschule ( k. k . ) , in der Burg , Eingang vom Zosephspl.
Renten .- VersicherungS - Anstalt ( Prof . Salomon) hohe

Brücke Nr . 3 ^5.
Rcvisionsamt ( k. k. Bücher -) , alter Fleischmarkt , Laurenzcr-

gebäude Nr . 708.
Russische Kirche , siehe Bethäuser.
Sammler , Zeitschrift , herausgegeben von Braun, Doro-

tbeergasse , Strausssche Druckerey Nr . 1108.
Savoy ' fches Damenstift ( herzvgl . ) , Zohannesgaffe Nr . 976.
Schatzkammer ( k. k.) , in der Burg im Schweizerhofe.
Schiffamt <k . k. oberstes Militär - ) Leopoldstadt Nr . 89 . )
Schnellfrachtfuhr - Gesellschaft zwischen Wien und Triest,

Speditions - Bureau hoher Markt Nr . SIS im 1 Stocke.

Schotten . Stiftgericht , AmtSkanzlev , Stadt , Schoktengafic
Nr . 136 . sür schwere Polizen - Uebertrclungen , Neubau
Nr . 233.

Schreib - , Ueberfetz - und Eopir - Anstalten , siehe Eopir - Ali- !
ftaltcn . ^ v

Schn . bücher - Verschleiß - Administration ( k. k. ) , Johannes - ?
gasse Nr . 980.

Schutzpocken -Haupkl
'
nftitut (k. k. ) , Alservorstadt Nr . 108.

Schwarzcnberg '
sche Garten und Palais <fürstl . ) , Landstraße

Nr . 644.
Schwere Polizey - Uebertretungen ( Magistrat , als Behörde

für ) , hoher Markt Nr . 545.
Seminarium (erzbischöfliches ) , Stephansplatz Nr . 874.
Siebenbürgische Hofkanzley ( k.) , vordere Schenkcnstraße

Nr . 48.
Sonntagsblätter , herausgegeben von Or . Ludwig August

Frankl, Leopoldstadt Nr . 585.
Sparkasse und damit vereinigte allgemeine Versorgungs¬

anstalt , Graben Nr . 572.
Spiegelfabrik (k. k . ) , Scbauflergasse Nr . 1218.
Staats - Aerarial - Druckerey ( Direktion der k . k. Hof - und ),

Singerstraße Nr . 913 , Franziskanergebäude.
StaatSbuchhaltung ( k. k . n . ö . Provinzial - ) , Minoritenp !.

Nr . 40.
StaatS - Credits - und Central -Hofbuchhaltung ( k. k. ) , Sin¬

gerstraße Nr . 886.
Staatseisenbahnen ( k. k. technisch - administrative General-

Direktion für die) , Herrngasse Nr . 27.
Staatsgüter - Administration ( k. k. ) , Stadt Nr . 184.
Staatsschuldenkasse ( k. k. Universal - ) , Singerstraße Nr 886.
Staatsschulden Tilgungsfond ( k. k. allg . ) , Johannesgasse

Nr . 971 . Hauvtkasse des Staatsfchulbcn -Tilgungfondcs
^

Singerftraße Nr . 913 . "
Staats und Conferenzrath ( k. k. ) Burg Nr . 1.
StabsftockhauS ( k. k Militär - ) , Stadt Nr . 199.
Steinrelamt , ( k. k. ) u . Central - Papier - ) , Riemerstraße

Nr . 798.
Stempel -Hofbuchhaltung ( k. k. Tabak - und ) , ebendort.
Stempelamt ( Commerzial - der Stadt Wien , kleines Haupl-

manthaebäude Nr . 664 . *

Stenographische Lehranstalt , Weihburggasse Nr . 916 . ^
Sternwarte ( k. k. Universitäts - ) , Bäckerstraße Nr . 756.
Sleueramt ( Magistrat ) , Wipplingerstraße N >. 3 ^ 5.
Steuer - NegulirungS - Provinzial - Commission ( k. k. n . ö) ,

Dominikanerplatz Nr . 669.
Stockhaus , siehe Stabsstockhaus.
StrafhauS ( k. k . n . ö . Provinzial - ) , Leopoldstadt Nr . 231.
Straßenbau - Direktion ( k. k. n . ö . ) , Dominikaiierplatz Nr . 669.
Stuckbvhrerev ( k. k. ) , Landstraße Rabengasse Nr . 486.
Stuckgießerey ( k. k. ) , Wieden Nr . 318.
Studien - Hvfkommission ( k. k. , Wipplingerstraße Nr . 384,
Tabak - Fabriken - Direktion tk . k.) , Riemerstraße Nr . 798.
Tabak - Hauptmagazin ( k. k . ) , ebendort.

» und Stempel -Hofbuchhaltung (k. k. ) , ebendort.
Taubftummen - Jnstitut ( k. k. ) , Wieden , Zavoritcnstr . Nr . 313.
Taramt ( k. k . General -Hof - ) , Wipplingerstraße Nr . 384.

» ( k. k. verein . Justiz -) , Herrngasse Nr . 61 . !
(magistratisches ) , Wipplingerstraße Nr . 385 . j

Technisches AuSkunfts - Bureau , siehe AuskunftS - Bureau.
Technisches Kabinet Sr . Majestät des Kaisers , — wurde

neueste »? aus der k. k. Hofburg in das polytechnische
Institut ( 1 . Hof , Direktions - Stiege , 1 . Stock . ) ver¬
legt . Ist zu sehen an Mittwochen , um 10 Uhr ; Ein¬
trittskarten erhält man am Montage und Dienstage
vorher im KabinetSlokale.

Teutsche Garbe , siehe Arcieren -Leihgarde.
TeutscheS OrdenSritter -Haus , Singerftraße Nr . 879.



Theater:
1 . Hoftheater , nächst der Burg Nr . 1.
Z. Hofooerntheater nächst dem Kärntnerthore , Nr . 1036.
3 . An der Wien , Nr . 26.
4 . In der Leopoldstadt , Nr . 511 Zägerzeile.
s . Zn der Zosephstadt , Nr . 102 Kaiserstraße.

Lheaterzeitung , Zeitschrift , herausgegeben ron Adolf Bäu¬
erle, Rauhenstcingasse Nr . 926.

Thcresianische Ritter - Akademie ( k. k . ) , Wieden , Favoriten-
straße Nr . 306.

Thierarzney - Institut ( k. k.) , Landftr . , Rabengasse Nr . 451.
Tilgung ^fond ( k . k. allg . ) , Direktion , Johannesgasse Nr . 971.
Tobtenbescbreibungs -Amt , Zeughauegasse Nr . 177.
Topographisches Bureau des k. k. Generalquartiermeisterstabes,

Zofephstädter - Glacis Nr . 212.
Trabanten - Leibgarde (Kaserne der k. k.) , Laimgr . Nr . 200.
Transport -Sammelhaus ( k- k-) , Altlerchenfeld Nr . 12.
Uebersetz- , Copier - und Schreib -Anstalten , siehe Copier -An-

stalten.
Ungarische adelige Leibgarde ( k.) , St . Ulrich Nr . 1 am

Glacis.
Ungarische Hofkanzley ( k.) , vordere Schenkenstr . Nr . 47.
Ungarische und siebenbürgische Hofbuchhaltung , ( k. ) Anna¬

gasse Nr . 934.
Universal - Kamera ! - Zahlamt ( k. k.) , Singerftr . Nr . 886.
Universal - Kriegs - Zahlamt ( k. k.) , Hof Nr . 421.
Universal - Staats - und Banko - Schulden - Kaffe ( k. k.) ,

Singerstraße Nr . 886.
Universität ( k. k.) , Stadt Nr . 749 . Bibliothek Nr . 672.

Convikt Nr . 750 . Sternwarte , im neuen Gebäude
Nr . 756.

Unterkammeramt ( magistratisches ) , am Hof Nr . 331.
Verpflege - - Magazin (k. k. Wiener - Garnisons - Natural -) ,

Teinfaltstraße Nr . 74.
Versatzamt ( k. k.) , Dorotheergasse Nr . 1112.
Versorgungsanstalt , siehe Sparkasse.
Versorgungshaus für arme weibliche Dienstbothen , Land¬

straße , Sterngasse Nr . 310.
» für arme Dienstbothen , Wieden Nr . 337.

«9
Verforgungshaus in der Langenkellergasse ( k. k. ) , Neubau

Nr . 234.
» in der Währingergasse (k. k. ) , Alservorstadt Nr . 271.» am Alserbache ( k. k.) , Nr . 19.
» zu St . Marx , siehe Bürgerspital.

Waisenhaus ( k. k.) , Alservorstadt , Karlsqasse Nr . 259
bis 261.

Wanderer , Zeitschrift , hcransgegeben von Ferdinand Ritter
von Se nfri ed ,

"
Dorotheergasse Strauß '

sche DruckereyNr . 1108.
Wasserbau - Direktion ( k. k. ) , Dominikanerplatz Nr . 669.
Waner - Zoll - und Aufschlagsamt ( k. k.) , Roßau Nr . 23.
Wechselgericht ( k. k. n . ö . Merkantil - und ) , HerrngasseNr . 61.
Weltpriester ( k. k. höhere Bildungsanstalt für ) , SpitalplatzNr . 1158.
Wiener Zeitschrift , herausgegeben von Fried . Witthauer,

wohnt am Peter Nr . 571.
Wiener Zeitung ( k. k. priv . ) , redigirt von I . C . Bernard

Rauhenfteingaffe Nr . 9S7.
Witwen - und Waisen - Pensions - Institut , neuer Markt

Nr . 1054.
Zehentamt ( fürsterzbischöfliches ) , Bischofgasse Nr . 869.
Zeughaus (bürgerliches ) , am Hof Nr . 332 . Ist zu sehen an

Montagen und Donnerstagen , im Winter jedoch nur
Vormittags ; ohne Eintrittskarten , mit Erlaubnis des
daselbst wohnenden Herrn Hauptmanns und Stadtzeug¬war ts.

» ( kaiserl . ) , Renngasse Nr . 140 . Ist zu sehen an Mon¬
tagen und Donnerstagen . Eintrittskarten erhält man
am Hof Nr . 421 , in der Artillerie Direktionskanzley,und auf der Seilerstätte Nr . 958 bei dem Distrikts-Kommando im k. k. Guß - und Zeughause.

Zeug - und Gußhaus ( k. k.) , Seilerstätte Nr . 958.
Zimentirungsamt , Alservorstadt Nr . 4.
Zuschauer , Zeitschrift , herausgegeben von I . S . Ebers¬

berg, Dorotheergasse Nr . 1111.
Zwangsarbeitshaus und Besserungs - Anstalt , siehe Arbeits-

Anstalt.

B oth en
Don Baden, in der Ka

'
rnthncrstraße beym Erzherzog

Carl Nr . 968.

Berchtholdsdorf, im Matschackerhof Nr . 1091.
» G u n t r a m s d o rs , im Matschackerbof Nr . 1091.
r. Korneuburg, zur silbernen Taube am Bauern¬

markt , alle Dienstag u . Freytag in der dasigen
Seidenhandlung zu treffen.

Einkehr.
Von Krems, bey der heil . Dreyfaltigkeit am hohen

Markt Nr . 497.
» Mistel bach , in der Leopoldstadt zum Widder

Nr . 170.
» Modling , am neuen Markt z . Schwan Nr . 1045.» Nculengbach, zu Mariahilf beym gold . Kreuz.» Preß bürg, am hohen Markt im Moser ' schen

Hause Nr . 445.

Prämien - Verth eil ung.
! Die Verkeilung der Prämien , im Betrage von 5 bis 20 Dukaten im Golde , für die durch ärarische , oder
j auch Privat - Hengste im Lande erzeugten , und durch Frvhn - oder steuerpflichtige Unterthanen im Lande erzogenenschönsten Hengst - oder Sttuenfül en geschieht alle Zahre , in Korneuburg den 3. May , dann wechselsweise Heuerin Traiskircken und das folgende Jabr in Bruck an der Leytha den 8 . May , in St . Pölten aber jedes Jahr den13. May ; daher die Concnrrenten zur Prämien - Verlbeilung an diesen Tagen in den benannten Conculs - Statio-l nen jedes Mahl um 8 Uhr trüb zu erscheinen haben.
! Wenn an diesen bestimmten Tagen ein Sonn - oder Feyertag cinfällt , so geschieht dieDertbeilung der Prrä-wien an de n darauf folgenden Tage.
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Ausschl . privil . Kaiser Ferdinands -Nordbahn.
Bestimmungen für den Personen - Verkehr.

Die Nordbahn umfaßt die von Wien über Florids¬
dorf , Lundenburg und Pr er au führende Hauptbahn
bis Leipnik . — die von Floridsdorf ausgehende Flü¬
gelbahn nach Stockerau , — die von Lundenburg aus¬

gehende Flügelbahn nach Brünn, und endlich die von
Pre rau ausgehende Flügelbahn nach Olmütz.

1 . Ordnung und Sicherheit.

1 . Die ? . r . Reisenden haben sich den bestehenden Vor¬
schriften gemäß mit den erforderlichen Reisedocumcnten , so
wie auch mit einer Fahrkarte zu versehen.

Jenen Civil -Personen , welche in Wien oder Brünn an¬
sässig sind, und sich gehörig ausweisen können , werden von der
löbl . k. k. Polizey - Öberdirection in Wien , und der löblichen
k. k. Polizey -Direction in Brünn Passirscheine , auf ein gan¬
zes Jahr giltig, für die Fahrten auf der Kaiser Ferdi¬
nands Nordbahn ausgefolgt.

3 . Beym ersten Glockenzeichen , welches auf den Haupt¬
stationen 14 Minuten vor der Abfahrt gegeben wird , sind die
Plätze in den auf den Fahrkarten bezeichneten Wagenclassen,
nämlich : die 1 . Classe in den gelben , die 2 . in den grünen,
und die 3 . in den braunen Wagen einzunehmen.

3 . Auf den Zwischenstationen ist die Ankunft des be¬
treffenden Trains abzuwarten , wornach der Conducteur den
einzunehmendcn Platz in derjenigen Wagcnclasse anweisen
wird , für welchen die Karte gelöst wurde . — In der Regel
haben in einer Abtheilung der ersten Classe 6 Personen , der
zwcyten und dritten Classe 8 Personen zu sitzen . Sobald der
Train sich in Bewegung setzt , darf kein Versuch zum Auf-
und Absteigen gemacht werden.

4 . In Folge einer bestehenden hohen Regierungs - Ver¬
ordnung ist es zur Vermeidung von Unglücksfällen verbothen,
während der Fahrt (außer bey dem Eintreten eines Unfalles ) ,
oder in so lange der Train nicht ganz stille hält , die Wagen-
thüren zu öffnen , und sich während der Fahrt auf oder an
dieselben zu lehnen , weil die Feder des Schlosses durch die
rüttelnde Bewegung leicht nachgeben , dadurch die Wagenthü-
ren sich von selbst öffnen , und der Reisende aus dem Wagen
stürzen und verunglücken könnte.

5 . Bey der Ankunft des . Trains auf den Stationen ist
das Öffnen der Wagenthüren Behufs des nötigen Aus - und
Einsteigens dem Conducteur zu überlassen . Es wird ersucht,
aus den Zwischenstationen wegen Kürze des Aufenthaltes das
Aussteigen möglichst zu vermeiden , und dieß hat alsdann stets
nur nach der gegen das Aufnahmsgebäude gerichteten Seite
des Wagens zu geschehen.

6 . Bey allfälligen Störungen ersucht man die p . r . Rei¬
senden , sich ruhig zu verhalten , und auf Ansuchen der Con-
ducteure , welche über das Vorgefallene Auskunft geben wer¬
den , aus dem Wagen zu steigen.

Wenn der Fall eintritt , daß Fahrten unterbrochen wür¬
den , oder gar nicht vorgenommen werden könnten , hat der
Reisende Anspruch auf den Rückersatz des bezahlten Fahrgel¬
des , jedoch nur von jener Station aus , von welcher die Fahrt
nicht weiter fortgesetzt werden kann.

7 . Bey Elementar - Ereignissen oder andern bedeutenden
Hindernissen , welche die Fahrten auf der Bahn in einer Strecke
nicht fyrtzusrtzen gestatten , wird für die Weiterbeförderung bis
zur nächsten fahrbaren Strecke mittelst anderweitigen Fahrge¬
legenheiten «möglichst gesorgt werden^

8 . Das Tabakrauchen in den Wagen erster Classe ist -
nur dann gestattet , wenn keiner der in derselben Abtheilung
befindlichen Passagiere den Wunsch zur Unterlassung zu er¬
kennen gibt.

9 . Betrunkenen , Kranken und überhaupt solchen Perso¬
nen , die den Nebcnsitzenden durch ihre Nachbarschaft oder durch
unanständiges Betragen ästig sind , wird die Mit - oder Wei-
tersahrt nicht gestattet , und diese haben auch keinen Anspruch
aus den Rückersatz der bezahlten Fahrgebühr.

IN . Der Eintritt in die geschlossenen Bahnhöfe ist nur
gegen Vorweisung von Fahr - oder Eintrittskarten , welch letz- !
tere für den Wiener Bahnhof im Central - Bureau , und für ^
die andern Bahnhöfe von den betreffenden Oberbeamten un - ^
entgeldlich verabfolgt werden , gestattet ; es ist jedoch unter - >
sagt , die Manipulationsplätze der Bahnhöfe zu betreten , wo
sich die Locomotive , Magazine , Werkstätten rc . befinden . Das !
Tabakrauchen in den Bahnhöfen ist nur vor der Abfahrt oder i
bey Ankunft des Trains in den Hallen dem Platze , wo !
ein - und ausgestiegen wird , gestattet ; — za jeder andern Zeit !
und in allen übrigen Räumen ist dasselbe auf allen Starions¬
plätzen strenge verbothen.

11 . Gegenstände , welche längs der Bahn verloren ge- '

gangen , oder in den Wagen liegen geblieben sind und aufge¬
funden werden , sind von den Bahnstrecken zwischen Wien
und Lundenburg beym Transports - Expedite inWien,—
von der Strecke zwischen Lundenburg und Brünn beym

'

Transports - Expedite in Brünn,— von der Bahnstrecke
zwischen Lundenburg und Hradisch beym Transports - (
Expedite in Lundenburg, ' und von der Strecke zwischen
Hradisch , Olmütz und Leipnik beym Transports - Ex- >
pedite in Prerau mündlich oder schriftlich zu erfragen , und ^
werden , wenn die Gegenstände von den Parteyen als ihnen
gehörig genau bezeichnet werden können , gegen Bestätigung ^
ausgefolgt.

12 . Den Beamten , Conducteuren und Dienern der Bahn - !
anstatt ist es bey Dienstes - Entlassung untersagt , Geschenke
und Trinkgelder von den Reisenden zu verlangen.

13 . Finden sich die Reisenden veranlaßt , über die Be¬
amten , Conducteure oder sonstige Diener der Bahnanstalt
Beschwerde zu führen , so wird ersucht , diese in der Station,
wo sie die Bahn verlassen , in das beym Transports - Expe¬
dite liegende Beschwerdebuch einzutragen . Diese Beschwerde¬
bücher werden von der Direktion periodisch revidirt , der Grund
der Beschwerde erhoben , und das angeklagte Dienstpersonal«
zur Verantwortung gezogen . Hinsichtlich mündlicher Be¬
schwerden hat man sich an den Expedits - Beamten zu rvcn- ^
den , der durch eine Cocarde im Knopfloche kenntlich ist . !

2 . Fahrkarten.

14 . Die Fahrkarten werden in den Expedits - Buroaur )
aller Stationen am Tage vor der beabsichtigten Fahrt von /
8 Uhr Früh bis 6 Uhr Abends , und am Fahrtage selbst eine
Stunde vor der bestimmten Abfahrt bis 5 Minuten vor der¬
selben ausgegeben.

In Wien können nebstdem die Fahrkarten zu den Fahr¬
ten des folgenden Tages im Aufnahms -Bureau in der Stadt
( Wollzeile , Domherrnhof , nächst der k. k. Post ) von 8 bis ir
Uhr Mittags , und von 2 bis ö Uhr Abends , mit Ausnahme der
Nachmittage an Sony - und Feyertagen gelöset werden.
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Tarif der Fahr -Preise. (Zn Conventions -Münze.)
Zwischen Wien und Brünn.

Bon Wien bis
Wagram

r;
Meile

Gänserndorf4
Meilen Angern

5
Meilen

Dürnkrut7
Meilen

Hohenaus
Meilen

Lundenburg
11

Meilen
5

- !

Branowitz
16

Meilen
Raigern

18

Meilen
Brünn

20

Meilen

fl. kr. fl. kr. fl- kr. fl- kr. ! fl. kr. fl- kr. fl- kr. fl. kr. fl- kr. fl- kr.
I . Classe . . . . 1 — 1 36 2 — 8 48 3 36 4 24 5 12 6 24 7 12 8

U . -> . . . . — 38 1 — 1 15 1 45 2 15 2 45 3 15 4 — 4 30 5
I» . » . . . . 25 - 40 50 1 10 1 30 1 50 2 10 2 40 3 — 3 20

Bey den Zügen , welche zugleich zur Güterbeförderung bestimmt sind, zahlen die k . r . Passagiere nach folgendem Tarife:
Zwischen Wien und Lundenburg.

Von Wien bis
frodsdirolF1

Meile

Lk

Z 2
Meilen

LZ
L '2

KÄ ." Gänserndorf4
Meilen

l

Angern
5
Meilen

Dürnkrut
7
Meilen Drösing

8
Meilen

ZZ
r: L

Lundenburgil

Meilen

fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl- kr. fl. kr. fl- kr. fl. kr. fl- kr. fl- kr.
I . Classe . . . . . . . — 15 — 30 — 38 1 — 1 15 1 45 2 — 2 15 2 45

II . » . . . . . . . — 10 — 20 — 25 — 40 — 50 1 10 1 20 1 30 1 50
III . » . - 6 - 12 15

>

- 24 30 42 48 45 1 6

Zwischen Lundenburg und Olmütz.
bis Lundenburg bis Neudorf bis Göding
!

Meilen
^

I . » II . ,1 III. !! I - !! n . I! m-
Meilen

> I. li . j, m.
Classe.

. .
II Classe. I Classe.

fl. kr. fl- kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl- kr. fl- kr. fl. kr. fl. kr
Lundenburg — — — — — — — 14 — 36 — 23! — 15 3 1 12 — 45 — 30
Neudorf . . « . . 14 — 36 — 23 — 15 — — >— — — 14 — 36 — 23 — 15
GLding . « . . . . . 3 1 12 — 45 — 30 14 — 36 — 23 — 15 — — — — — —
Bisenz . . « . . . . 6 2 24 I KO 1 — 44 1 48 1 8! — 45 3 1 12 — 45 — 30
Hradisch . . . . . 8 3 12 2 I 20 6-2 2 36 1 38 1 5 5 2 — 1 15 — 50
Napagedl « . . . 10 4 — 2 30 1 40 8^ 3 24 2 8 1 25 7 2 48 1 45 1 io
Hullein . . . « . . . 12 4 48 3 2 — 104 4 12 2 38 1 45 S 3 36 2 15 1 30
Prerau. . . . . 14 !> 5 36 3 30 2 20 124 5 — 3 8 2 5 11 4 24 2 45 1 5
Brodck . . . . . 15^ ! 6 12 3 53 2 35 14 5 36 3 30 2 20 124 5 — 3 8 . 2 0
Olmütz . . . . . . . 17 6 48 4 ! 15 2 50 15^ 6 12 3 53 2 3S 14 5 36 3 30 2 2

V o n >! biS Bisenz !> bis Hradisch I! biS Napagedl
Lundenburg . 6 ! 2 24 1 30 1 — 8 3 12 2 —1 1 20l 10 4 — 2 30 1 >40
Neudorf . . . . 4 b i 48 1 8 — 45 «4 2 36 1 38 1 5 84 3 24 2 8 1 j25
Gbding . . . . . . « 8 i 12 — 45 — 30 5 2 — 1 15 — 50 7 2 48 1 45 1 10
Bisenz . . . ' . . . . — — — — — — — 2 — 48 — 30 — 20! 4 1 36 1 — — 4̂0
Hradisch . 2 — 48 30 — 20 — — — — — - ! 2 — 48 — 30 — ' 20
Napagedl . . 4 i 36 1 — — 40 2 — 48 — 30 — 20 —- — >— — — .—
Hullein . . . . 6 2 24^ 1 30 1 — 4 1 36 1 _ ! — 40 2 — 48 >— 30 _ >20
Prerau . . . . 8 3 12 2 — 1 20 6 2 24 1 30? 1 —' 4 1 36 1 —?>— 4̂0
Brodek . . . . . 92 3 48! 2 23 1 35 74 3 — ' 1 53 1 15 54 2 12 1 23 — 55
Olmütz . . . . . . . 11 4 24 2 45 1 50. s 3 36 2 I5! 1 30 7 ! 2 48 1 45 1 1»
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bis Hullein bis Prerau
'
bis rodek

V o n I 1. I ll . I 111. ^
'

!! i - II 11. II III. i . I 11. > IN.
Meilen

! Classe. Classe. Classe.

fl" kr. Ifl- kr. fl- kr. Ist. kr. fl- kr. fl. kr. fl- kr. fl. kr. fl-

Lundenburg . 12 4 48 3 — 2 — 14 5 36^ 3 301 ! 2 20 15^ 6 12 3 53 2 3.;
Ncudorf . . 1<>1 4 12 2 3,8 1 45 12^ >

— " 3 8lj 2 5 14 5 36 3 30 2 SU
Göding. 9 3 36 2 15 1 30 ii 24 2 45, ! 1 50 12^ 0 — 3 8 2 5
Bisenz . 6 2 24 1 30 1 — 8 3 12 2 - 1 20 3 48 2 23 1 3»
Hradisch 4 1 36 1 — — 40 6 2 24 1 3 « >j i — 7l 3 — 1 53 1 1s
Napagedl . . . . 2 — 48 — 30 — 20 4 1 36 1 — ^— 40 2 12 23 - 55
Hullein. . . . . . — - i — — — —̂ 2 ^— 48 — 30,- 20 1 24 —̂ 53 !,— 35
Prerau . . . . . . 2 , — 48 — 30 ^

— 20 — —̂ — — — — — 36 i 23 '— 15
Brodek . 3^ ! 1 24 — 53 >— 35 i; — 36 — 23 >— 15 — — .— —
Olmütz . . . » * . 5 > 2 — 1 15 — 50 3 > 1 12 45 — 30 11 36 23 15

Von ? bis Olmütz Zwischen Olmütz und Leipnik

Lundenburg . . . . . 17 6 48 4 15 2 50
Neudors . . . . . . 15^ 6 12 3 53 2 35 I . Classe . . . . . . . . 1 fl . 30 kr.
Göding . . . . . . . 14 5 36 3 30 2 20 II . » . . 1 - — »
Bisenz . . e . . . . 11 4 24 2 45 1 50 m . » . . . — - 36 »
Hradisch . . . . . . 9 3 36 2 15 1 30
Napagedl . . . . . . 7 2 48 1 45 1 10 Es ist zu bemerken, daß man mit einer Fahrkarte 3 . Classe
Hullein . . . . . . . 5 2 — 1 15 >— 50 den Weg von Prerau bis an den Zielpunkt dce Reise , in
Prerau . . . . . . . 3 1 12 — 45 —̂ 30 einem Wagen 2. Elasse znrücklegt.
Brodek . . . . . . . — 36 — 23 ,— 15
Olmütz . . . . . . . — — - —

Zwischen Wien und Stockerau.

Für die Personen - Fahrten. Für die Personen - und Last-Fahrten

Von Wien bis
frodsdirolF1

Meile
Jedlesee

11

Meile

!
frodsreznE

^
1̂
Meile

Kornevburg2

Meilen
Stockerau

3

Meilen Von Wien bis
§2

Stockcrau

ss. kr. fl. kr. fl. I kr. fl- kr. fl. kr. kr. ü kr. kr. kr. kr.

I . Elasse . . . I- 24 — 30 — ! 36 — 48 1 12 I . Classe . . . 15 18 24 30 45
II. » . . . 15 — 18 — ! 24 — 30 — 45 11 . » . . . , 10 l 12 15 20 30

III . » . . . l_
!i

10 12 !— l 15 ,
I I

20 30 III . r . . . 6 8 10 12 18

Fahrpreise in Conv . Münze pr . Person und Meile.

Für die Personen -Fahrten : I . Classe 24 kr. , II . Classe 15 kr . , III . Classe 10 kr.
Für die Fahrten auf den Personen - und Lasten- (gemischten) Trains : 1 . Elasse 15 kr. , II . Classe 10 kr., 111. Classe 6 kr.
Für die Fahrten von Ol m ütz , Brodek , Leipnik , Prerau , Hullein , Napaqedl , Hradisch und Bi¬

se n ^ - Pisek nach Saitz , Branowitz , Raigern und Brünn ., oder zurück, sind die Fahrpreise sowohl bei den Per¬
sonen - als Post - Trains auf 6 ff . in der I . Classe , 4fl . in der II . Classe , und bey den Personenzügen auf 2 fl . in der
111. Classe ermäßigt , jedoch nur für jene Passagiere , die ihre Pässe , andere polizeyliche Ausweise oder ihr Reisegepäck bey
Lösung der Fahrkarte abgeben, welche Gegenstände an den Endstationen wieder ausgefolgt werden.

Die Post -Trains bestehen zwischen Wien und Lundenburg aus gemischten Trains , zwischen Lundenburg und Brünn,
dann zwischen Lundenburg , Olmütz und Leipnik , und zwischen Leipnik , Olmütz und Brünn aus Personenfahrten , und auf
den letztgenannten drey Bahnstrecken werden den Post - Trains nur Wagen 1 . und 2 . Elaste beygegeben.

Die Fahrpreise für die Zwkschenstationen, so wie auch die für Reisegepäck, Eilgut , Thiere , Equipagen und Maaren,
find in den detaillirten Preistarifen ersichtlich gemacht, die in allen Bahn -Bureaux ekngesehcn werden können.
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Bestimmungen für den Waaren - Transport.
Allgemeine Bestimmungen.

Von und nach allen in dem Preistarife genannten Sta-
i tronen der Bahnlinien werden Frachten zu den festgesetzten,

I

nach dem Tarife und der Classification entfallenden Preisen^
zur Beförderung angenommen«

> Abweichungen von den Tarif - und Classifications - An¬
sätzen oder Begünstigungen können nur unmittelbar von der
Direction zugestanden werden , die sich Vorbehalt , bey Versen¬
dungen von mehr als 10,000 Ctr . im Jahre , oder bey jenen
Artikeln , von Wien hinaus, die bisher wegen ihres ge-

! ringen Werthes nur auf den Absatz in der nächsten Umgebung
! ihrer Erzeugungsorte beschränkt waren , besondere Verträge

abzuschließen.
Die Bahnanstalt übernimmt jedoch nicht nur Güter,

die in ihren Stationen aufgegeben werden , und zur Abgabe
in denselben bestimmt sind , sondern auch alle jene , die ihr
von auswärts zukommen , wenn sie die Nordbahn berühren
können, so wie auch die Weiterversendung , selbst nach Plätzen,

> die entfernt von der Bahn liegen . Bey jenen Gütern , welche
I ihr durch Fuhrleute nur Weiterbeförderung auf der Bahn

oder zum Durchzuge überbracht werden , unterzieht sie sich:
-0 der Auszahlung der auf dem Gute haftenden Fuhr-

löhne und Spesen , und wird den Fuhrleuten , wenn die im
Frachtbriefe bedungene Lieferzeit überschritten , und nicht
durch legale Entschuldigungsgründe gerechtfertiget ist, ver-
hältnißmäßige Abzüge zu Gunsten der Einsender oder Em¬
pfänger , je nachdem das Aviso lautet , gemacht ; und

b ) der Besorgung der zollamtlichen Behandlung , wenn-
das Gut von den hierzu vorschriftsmäßig erforderlichen Do¬
kumenten begleitet ist . Im Gegenfalle kann keine weitere
Gefällamtshandlung veranlaßt , und das Gut nicht erpedirt
werden , wovon jedoch die Partey gleich in Kenntniß gesetzt
werden wird.

Für beschädigt überbrachtes Gut werden dem Frächter
ebenfalls zu Gunsten , des Committenten Abzüge gemacht,

, wenn der Betrag des Schadens die Summe des Frachtloh-
ues nicht übersteigt . Die Reklamation von Ersätzen für grö-

! ßere Beschädigungen , die eine gerichtliche Verfolgung des
Fuhrmanns oder Pfändung seines Geschirres nöthig machen,

! kann die Anstalt *
nicht übernehmen , doch wird die Partey Be¬

hufs ihres Regresses aufs schnellste von dem Vorfälle ver¬
ständiget werden ..

Bey Gütern , die von den Endpunkten der Bahn aus
! weiter zu befördern sind , übernimmt die Anstalt die Besor-
l gung der Assecuranz , wenn sie gewünscht wird, , und es wer¬

den sowohl die entfallende Prämie , so wie -auch alle andern
^ erweislichen Auslagen und die Bahnfracht auf dem Gute

nachgenommen werden ; die Anstalt wird bemüht seyn , den
Frachtlohn für die Weiterbeförderung auf das billigste , und
die Lieferzeit auf das kürzeste zu bedingen , und wird zur
weiteren Beförderung , wenn die Partey keinen Güterbeför-

- derer nahmhaft macht , durch den sie das Gut dem Orte sei-
nerBeftimmung zuzuschicken wünscht, , nur acvreditirte Spedi¬
tionshäuser wählen , deren Firma den Versendern zur Selbft-
beurtheilung aufgegeben werden , indem die Haftung der
Anstalt bey Uebergabe des Gutes an die Partey oder den GÜ - .
terbeförderer erlischt.

Besondere Bestimmungen.
1 . Aufnahm s ort.

1 . In allen , in den Preis - Tarifen genannten Statiö-
nen werden Güter in den Bahnhöfen zur Beförderung auf - .
Mommen und die Partey ist verbunden, , sie daselbst , an dem ..

Platze abladen zu lassen , der ihr von dem Magazineur ange¬
wiesen wird.

2 . In Wien werden außerdem noch von dem Spediti-
onsamtc der Anstalt ( Stadt , Bauernmarkt , Herzisches Haus ) .
Güter zur Beförderung auf der Bahn übernommen , woge¬
gen für die Ueberschaffung von dort bis auf den Bahnhof
2 kr . pr . Ctr . zu vergüten sind.

3 . Das Speditionsamt in Wien übernimmt auch das,
Abholen der Güter vom Hause gegen folgende unerläßliche'
Bedingungen:

s ) Die Anmeldung zum Abhohlen der Güter hat läng - .
stens bis 11 Uhr Vormittags zu geschehen . Bey späterer Anmel¬
dung kann das Gut erst den folgenden Tag abgeholt werden.

1,) Die Anmeldung zum Abholen der Güter kann ent¬
weder mit Uebergabe der gehörigen Dokumente , denen die
Adresse , wo, und die Zelt , wann das Gut abgeholt werden
soll, beyzufügen ist , geschehen , oder sie kann mittelst eines
Aviso , welches außer den letzt erwähnten Bestimmungen noch >
die Anzahl , Gattung , Zeichen und Nummern der abzuholen¬
den Colli enthält , erfolgen . Im ersteren Falle wird derAuf - .
nahmsschein durch das Individuum , welches das Gut ab¬
holt , zugeftellt werden , im letzteren ist selber nach der Abho - .
lung des Gutes im Speditions - Bureau zu erheben.

c) Später als 4 Uhr Nachmittags wird kein Gut vom ,
Hause mehr abgeholt.

Jenen Individuen , welche zu der , von der Partey be¬
stimmten Stunde zur Uebernahme des Gutes erscheinen , ist
strenge untersagt , Colli ohne Dokumente ( wenn selbe nicht'
schon bey der Anmeldung übergeben wurden ) oder Dokumen - ,
te ohne alle darin verzeichneten Colli zu übernehmen , und
nachdem es ihnen weiters noch zur Pflicht gemacht ist, - bey.
jeder Partey pünktlich zu erscheinen , was unausführbar blie¬
be, wenn sie von einer oder der anderen Partey aufgehalten,
würden , so dürfen sie nie auf die Ausfertigung der Colli oder.
Dokumente warten , weßhalb ersucht wird , das Gut sammt
den Dokumenten schon so in Bereitschaft zu halten , daß die -
Abholer aufs schnellste abgefertiget werden können.

6 ) Die Individuen , welche berechtiget sind, Güter für
die Unternehmung bey den Parteyen abzuholen , sind mit ei¬
nem, . mit dem Stempel der Nordbahn bezeichneten Buche -
versehen , in welches sie die zu übernehmenden Güter in Ge¬
genwart der Partey eintragen müssen.

Nur für solche Individuen haftet die Unternehmung.
e ) Für das Abholen der Güter vom Haufe und deren i

Ueberschaffung nach dem Bahnhofe wird ein Gebühr pr . ,
3 Kr . pr . Ctr . berechnet , welche entweder gleich vergütet,,
oder auf dem Gute nachgenommen werden kann

4 . Um die Benützung der Bahn auch jenen Parteyen.
zu erleichtern, , die sich mit der mauthämtlichen Manipulation ,
nicht befassen können , oder wollen , ist das Speditionsamt an¬
gewiesen , sich - auch dieser Amtshandlung zu unterziehen , wenn,
die Partey die erweislichen Spesen , und nach Umständen eine-
Provision von höchstens 3 kr . pr . Ctr . vergütet . ,

A u fn a h mszeit^
5 . Die Aufnahmsstunden in der Station Wi em sind : .
In der Magazins -Kanzleo auf dem Bahnhofe durch das

ganze Jahr von 9 Uhr Früh - bis 6 Uhr Abends.
Im Speditionsamte, . Stadt , Bauernmarkt , Herzischcs .,

Haus , durch das - ganze Jahr von 8 Uhr Früh bis 4 Uhr
Nachmittags.

In allen übrigen Stationen:
Vom 1 . März bis inclusive letzten A u - .

gust: Von 8 Uhr Früh bis 12 Uhr Mittags , von , 2 Uh
Nachmittags bis 6 Uhr Abends . ..



Vom 1 . September bis ii >o 1. letzten Fe¬
bruar : Von 8 Uhr Früh bis 12 Uhr Mittags , von 2 Uhr

Nachmittags bis 5 Uhr Abends.
6 . Für die im Zuge stehende Fahrt wird die Aufnahme

in allen Stationen 2 Stunden vor der angezeigten Abfahrt

geschloffen.
7 . An Sonn - und Feyertagen sinder keine Güter - Auf¬

nahme Statt.
8 . Die Aufnahmsstunden werden pünktlich abgehalten,

ünd mit dem Schluffe derselben wird kein Gut zur Beförde¬

rung mit den Lastzügen angenommen . Sollte jedoch obige
Aüfgabszeit von den Parteyen versäumt werden , so steht es

ihnen frey , ihre pressanten Güter als Eilgut gegen Entrich¬
tung der dießfälligen Gebühr bis 7 Uhr Abends oder
1 Stunde vor Abgang des betreffenden Personenzuges
selbst an Sonn - und Feyertagen aufzugeben.

3 . Erforderliche Dokumente und Beschaf¬
fenheit derselben.

9 . Jedes zur Ausnahme gebrachte Gut muß mit einem

Frachtbriefe begleitet seyn , der
n) den Nahmen des Aufgebers , den Ort und den Datum

- er Aufgabe;
>,) die Zahl , die Gattung und den Inhalt der Colli;
c ) die Zeichen und Nummern der Colli;
ll) das Sporcogewicht (bey Kausmannsgütern das jedes

einzelnen Stückes ) ;
e ) den Namen und die Adresse des Empfängers;
t ') den Nahmen des Bestimmungsortes , so wie auch der

Bahnstation , wo das Gut abgelegt werden soll:
2 ) sür den Fall der Versicherung den Werth des Gutes

mit Zahlen und Worten;
b ) im Fall das Gut bis zur Abholung liegen bleiben

soll, die Bemerkung » wird abgeholt ; «
i ) für den Fall , als das Gut mit zollämtlichen Doku¬

menten begleitet seyn muß , die Gattung und Nummer des
Dokumentes enthalten.

10 . Parteycn , welche Güter ohn e oder mit einem un¬

vollständig ausgefertigten Frachtbriefe zur Aufgabe bringen,
werden zurückgewiesen , und können nur dann berücksichtiget
werden , wenn sie denselben in der Aufnahmslokalität gleich
verfassen , oder vollständig aussertigen lassen , wofür die Ge¬

bühr von 3 kr . pr . Frachtbrief zu bezahlen ist.
11 . Bey Aufgabe von Gütern in den Aufnahmslokalitä¬

ten in den Bahnhöfen müssen alle in den Frachtbriefen ein-

gezeichneten zollämtlichen Dokumente demselben beygeschlossen
seyn , widrigen Falls die Aufnahme verweigert wird . Für Do¬
kumente , die in dem Frachtbriefe nicht aufgeführt sind , wird
kcincrley Haftung übernommen , und die Parten hat sich den
aus solchen Verlustfällen entstehenden Schaden selbst zuzu-
mcssen.

12 . Nachtheilige Folgen , welche aus unrichtigen Abga¬
ben in den Frachtbriefen entstehen sollten , fallen der betref¬
fenden Parrey zur Last.

4 . Beschaffenheit der zur Aufnahme ge¬
eigneten Güter.

13 . Die Anstalt übernimmt nur wohlbeschaffene und gut
verpackte Güter . Solche , die mit beschädigter Emballage zur
Aufgabe gebracht werden , werden nur dann zur Beförde¬
rung übernommen , wenn die Partei ) auf dem Frachtbriefe be¬
stätiget , daß sie die Beförderung auf ihre Gefahr wünscht.
Die Unterschrift des Ueberbringcrs muß in solchen Fällen als
gültig angenommen werden.

14 . Sollten zufällig Colli bey dem Transporte zur Bahn
-nur so beschädigt worden seyn , daß kein Abgang am Gute
' statt findet , und deren Reparatur nur kurze Zeit erfordert,

so wird für die Ausbesserung Sorge getragen , ünd die dich
fälligen Kosten auf dem Gute nachgenommen werden.

15 . Zur Vermeidung von Verwechslungen ist es erfordere i
lich , daß jedes Collo mit einer Adresse oder mit einem Zei- !

chen versehen sey . Die Bezeichnungen müssen deutlich und mit v
den in den Frachtbriefen aufgeführten übereinstimmend seyn , -

Die schon früheren ungiltigen Zeichen müssen bey einer neuen
Bezeichnung deutlich durchstrichen werden , da sonst Irrungen
unvermeidlich sind.

16 . Die undeutliche , unrichtige oder ganz außer Acht i
gelassene Bezeichnung eines Collo hebt jeden Entschädigungs¬
anspruch auf . ,

17. Im Falle nicht alle auf einem Frachtbriefe vcrzeich - l

neten Colli zusammen zur Aufgabe gebracht werden , wird !
das Gut zurückgewiesen , oder bleibt in so lange liegen , bis
das letzte Stück übergeben worden ist.

18 . Die in der Clasfisikation angeführten , den Trans¬

port gefährdenden Gegenstände dürfen anderen Waaren nicht
beygegeben , sondern müssen separirr verpackt , und mit einem
eigenen Frachtbriefe aufgegeben werden . Sollte die Bey-
packung solcher Waaren verheimlicht worden seyn , so wird ^
der Versender für alle hieraus entspringenden Folgen und j
respectiven Ersatzansprüche verantwortlich erklärt.

19 . Diese Gattung Waaren werden wöchenlich nur ein¬
mal in jeder Richtung der Bahn befördert , und zwar:

Mit dem Lastzüge Dinstags von Wien und allen
Zwischenstationen , nach allen Stationen bis iiwluslvs Brünn,
Leipnik und Olmütz. >

Mit dem Lastzüge Freitags von Brünn , Leipnik,
Olmütz und allen Zwischenstationen nach allen Stationen
bis i » olu8iv6 Wien und den Stationen Kor neu bürg

'

und Stocke rau. ^

Mit dem Lastzüge Samstags von Wien nach Kor - f
neuburg und Stockerau.

Mit dem Lastzüge Montags von Stockerau und

Korneubürg nach Wien und allen anderen Stationen '

der ganzen Bahnlinie .
^

20 . Für den Bruch von leicht zerbrechlichen Gegenstän¬
den und für das Auslaufen von Flüssigkeiten wird nicht ge- ^

haftet ; für solche Gegenstände wird selbst im Versicherungs - !

Falle nur dann eine Vergütung geleistet , wenn eine Beschä¬
digung durch erweisliche Unvorsicht der Bahnbediensteten,
oder durch ein Elementar - oder sonstiges , in den Versiche¬
rungs - Bedingungen bezeichnetes Ereigniß herbeygeführt wird . ^

21 . Leere Gefäße , als : Fässer , Kisten , Körbe , Butten
werden nur dann als Retourfracht angesehen , und mit dem >

Preise nach dem Tarife der I . Classe berechnet , wenn sichdett
Aufgeber mittelst eines Scheines über die schon bewerkstellig- !

te Beförderung der vollen Geiäße auf der Bahn ausweisen
kann . Diesen Schein hat die Partey bey Abholung der vollen!

Gefäße von den Bahnbeamten zu verlangen . Bey einer thei !-

weisen Aufgabe wird die überbrachte Rückzahl abgeschrieben
und bey der vollständigen der Schein zurückgehalten werden.

22 . Gold - und Siber - Galanteriewaaren , und dcrley ge¬
stickte Artikel , so wie rohe Seite , Seiden - und Sammtwan ' ^
ren sind von dem Transporte mit den Lastzügen ausgeschlos- )

sen , und werden nur als Eilgut befördert . Sollten , was nicht
immer zu vermeiden ist, geringe Quantitäten solcher Artikel
andern Waaren beigcpackt sevn , so sind selbe auf dem Fracht¬
briefe zu deklariren , und es wird nur für diese Quantität die

Eilgut - Gebühr berechnet.
Verheimlichte Beypackung solcher Waaren zu andern , ft

wie falsche Deklaration , hebt selbst im Versicherungsfalle jeden
Anspruch auf Entschädigung auf.

23 . Diese Festsetzung gilt auch für jede andere Gattung
Waaren und die Unternehmung behält sich außerdem nsch



»

r

d

!t
II
>-
d
d

>-

N !

k,
n

n-
e-
s-
ä-
n,
e»
d.
ic.
in
ec
g-
en
en
>!-
en
n.
ik-
L' l,
's- -
ht
-el
ä-
ie

s-
en

-ctz

dos Recht vor, für erweislich falsch deklarirtes Gut die Ge¬
bühren nach der höchsten Elaste zu berechnen.

5 . Gewicht.
24 . Der Frachtlohn wird immer nach dem Wiener Svor-

co-Zentner berechnet.
25 . Colli unter 100 Pfund haben für einen ganzen Cent-

ner zu bezahlen.
26 . Set ) größeren Gewichlspostcn wird das , die aiifgcgebene

Ccntncrzahl übersteigende Mehrgewicht von 1 — 2 .) Pfund
gar nicht , und das von 26 — 99 wieder für einen vollen
Zentner berechnet.

27 . Die Parteyen sind verpflichtet , das Gewicht der auf-
zugebcnden Güter auf dem Frachtbriefe anzugeben , wogegen
sich die Anstalt die Nachwage und nach Befund die . Correctur
auf dem Frachtbriefe vorbehält.

6 . Frachtpreise.
L8. Die Preise für die Beförderung von Waaren , von

lebendem Vieh , von emballirten Equipagen und Güterwagen
sind auf dem auch die Classifikation enthaltenden Frachtpreis-
Tarif zu ersehen , auf dem auch die Preise für ganze oder
halbe Wagen , für den Fall alsPaneyen solche zur Verladung,
und Beförderung ihres G ' ttes zn benützen wünschen , ange¬
merkt sind.

29 . Die Auf - und Abladegebühr von I kr . C . M . pr.
Sporco - Centner ist in den Preisansätzen inbegriffen . Diese
Gebühr wird jedoch nur für das Ausladen auf die Bahnwa¬
gen, und für das Abladen von denselben einbehoben , für das
Abladen der zur Aufgabe gebrachten Güter von den - Straßen-
schrwerken , so wie für das Ausladen der angekommenen auf
dieselben haben die Parteyen selbst zu sorgen.

30 . Für jede mit einem Frachtbriefe aufgegebene Partie
Güter wird ein Aufnahmsschein verabfolgt , für welchen eine
Gebühr von 2 kr . zu entrichten ist . Der Aufnahmsschein dient
einzig und allein als Beweis der richtigen Aufgabe , und ohne
Borweisuug desselben kann auf keine Reklamation Rücksicht
genommen werden.

31 . Alle Arten Gebühren können nach Belieben der Par¬
tien entweder bey der Aufgabe berichtiget , oder an den Ab¬
nehmer des Gutes zurAuszahlung angewiesen werden ; hievon
ausgenommen sind nur die Gebühren für Viktualien und an¬
dere, dem Verderben leicht unterliegende Artikel , welche, wenn
sie sich unter oder bis auf 2 fl . C . M . belaufen , bey der Auf¬
gabe zu berichtigen sind.

7. Spesen - Nachnahme - .
32 . Die Nachnahme der Spesen ist nur bei den Gütern,

welche nach Wien , Stockerau , Brünn , Brodeck , Ol-
mirtz und Leipnik bestimmt sind , gestattet , und dem freyen
Uebereinkommen der Parteyen mit den Spediteurs und Ma¬
gazineurs der Unternehmung überlasten.

33 . Soll die Auszahlung der nachzunehmenden Spesen
stattsinden , bevor selbe von dem Empfänger der Waare be¬
zahlt worden , so ist für diese Vorauslage eine . Provision von
2°/o des von der Unternehmung anticipirten Betrages zu ent¬
richten ; wird der Betrag der nachgenommenen Spesen aber
erst nach Eingang derselben ausbezahlt , so wird dafür keine
Provision berechnet . .

34 . Die nach Eingang rückzuzahlenden Spesen sind läng¬
stens nach Ablauf des zweiten Monars , vom Lage der Auf - ^
gäbe gerechnet, , bey dem Aufgabsamte zurückzuverlangen , da
auf spätere Reklamationen keine Rücksicht genommen werden
kann.

35 . Die dießfälligen Beträge werden nur gegen Vorwei¬
sung des Aufnahmsscheines und gegen Bestätigung der Em-
stfangsnahme rückgczahlt . .

8 . Assecuranz.
36 . Diejenigen Parteyen , welche ihre Waaren assecurircn

lassen wollen , haben bey Aufgabe den Werth genau anzuge¬ben , und cs ist dafür gesorgt , daß diese Waaren gegen Ent¬
richtung von 3 kr . von 100 fl . Werth , auf 5 nach einander
folgende Lage , vom Tage der Aufgabe an , affecurirt sind;
nur für solche Waaren haftet die Unternehmung.

37 . Lebendes Vieh kann gegen Entrichtung der nämlichen
Prämie auch versichert werden , wobey jedoch bemerkt wird,
daß für Beschädigungen durch Herabspringen oder für Entlau¬
fen nicht gehaftet wird.

38 . Die Assecuranzgebühren für auf die Zwischenftatio-
nen bestimmte Güter sind immer bey der Aufgabe zu berichti¬
gen ; für die im Nr - 32 . benannten Stationen können selbe
auch als Spesen nachgenommen werden.

39 . Parteyen , die ihr Gut in den Magazinen oder auf
den Lagerplätzen der Anstalt auf eine weitere , die 5 Tage
überschreitende Zeit zu affecuriren wünschen , haben hievon
dem Magazineur zu verständigen , und es ist für die Versiche¬
rung eines Werthes von 100 fl.

für 1 Lag die Prämie von '/ « kr.
» 2 » bis 7 Lage » » »
» 8 » » 14 » » » 1 »
A 15 » » 2t » » » if/ - »
» 22 » » 30 » » » 3 >,

gleich bey der Anmeldung zu entrichten , worüber ein Schein
Verabfolgt werden wird.

40 . Entschädigungsbeträge für in Verlust gerathnes oder
beschädigtes versichertes Gut werden bey dem betreffen¬
den Bahn - Expedite gegen klassenmäßig gestempelte Quittung
nach beendeter dießfälliger Verhandlung ausgezahlt.

41 . Die Versicherungsbedingungen können in allen Expe¬
dits - und Speditions - Bureaux der Unternehmung eingesehen
werden.

42 . Für nicht versichertes, durch Verschulden
ihres Personales in Verlust gerathenes oder beschädigtes Gut
bezahlt die Unternehmung gegen Rückstellung des Aufnahms¬
scheines nach Maßgabe desJnhaltes und Gewichtes bis 25 fl.
pr . Collo ; außerdem leistet die Anstalt keinen Schadenersatz ; ,
eben so wenig , wenn ein Verlust oder Abgang , oder eine
Beschädigung durch Verschulden der Parteyen entsteht.

43 . Bey einer Beschädigung oder einem Abgänge am
Gute steht es dem Eigenthümer frey , gegen Ueberlaffung des¬
selben die vorbesagte Entschädigung zu fordern.
9 . . Uebernahme der Güter von dien Parteyen.

44 . Bey Ankunft des Gutes wird die Partey entweder
mittelst Aviso oder durch Zusendung des Original - Frachtbrie¬
fes von dem Eintreffen desselben in Kenntniß gesetzt.

45 . Die Avisirung erfolgt unentgeldlich . Auf dem Aviso
ist bemerkt , ob das Gut in den Bahnhofs - oder hauptzoll-
ämtlichen Magazinen abzuholen ist.

46 . Es wird ersucht , dem Ueberbringer die Zeit des Em¬
pfanges des Avisos in seinem Buche zu bestätigen.

47 . An Parreyen , die außer den Linien der größeren
Städte wohnhaft , oder die in von den Bahnstationen abgele¬
genen Ortschaften ansäßig sind , erfolgt die Avisirung , wenn
auf dem Frachtbriefe nicht bemerkt ist, . daß das Gut abge¬
holt wird , mittelst der Post , oder , wo keine Postanstalt be¬
steht , mittelst Bothen auf Kosten der Parteycn.

48 . Die Frachtbriefe aller in den Bahnhöfen ankommen-
den Güter werden den Empfängern mit einem Laufzettel ein¬
gepickt übergeben , welches letztere beym Bezug der Waaren
in Händen der Anstalt bleibt , und ihr als Deckung für die
richtige Verabfolgung der Waare dient , daher die Parteven.
keinen Frachtbrief , dem der Laufzettel mangelt , übernehmen .:
wolle » . .

K 2 ..
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49 . Die Uebernahmszcit ist in allen Bahnstationen , aus¬

genommen in Wien, mit derAusnahmßzeit für Güter gleich.
In Wien werden die angekommenen Güter nur von

8 Uhr Früh bis 12 Uhr -Mittags , dann Nachmittags im
Sommer von 2 bis 6 Uhr , im Winter bis 5 Uhr ausgegeben.

50 . Am Sonn - und Feyertagen findet keine Uebergabe
von Gütern statt.

5 1. Für die zollamtliche Freymachung des Gutes hat je¬
de Partcy selbst zu sorgen.

In Wien sind jedoch accreditirte Leute , die sich mit
diesem Geschäfte befassen , und denen das Gut gegen Vorwei¬
sung der Vollmacht derPartey übergeben wird , wobey jedoch
bemerkt werden muß , daß die Anstalt für sie keinerley Haftung
übernimmt.

52 . Die zu übernehmende Waare ist in den Magazinen
der Anstalt zu prüfen , da mit ihrem Austrite aus denselben
jeder weitere Anspruch erlischt . Eben so wird nach Bezug der
Waare aus dtn hauptamtlichen Magazinen jeder weitere An¬
spruch unstatthaft , wenn nicht noch während der Lagerung
im Magazine ein Bahnbeamter der Besichtigung des Gutes
beygezogen worden ist.

53 . Für die mit der Gefällsamtshandlung verbundenen
Handlanger - Arbeiter in den Magazinen der Anstalt sind die
bey den Hauptzollämtern üblichen Geschwornen - Gebühren
zu entrichten.

54 . Für das Ab - und Nachwiegen der Güter , wenn sel¬
bes auf Verlangen der Partehen zu geschehen hat , ist ein
Waggeld von 1 kr . CM . pr . Ctr . zu bezahlen . In solchen Fäl¬
len erhalten die Parteyen ein Wagzettel , und sie werden ersucht,
das dem Abwieger verbleibende Duplikat zu unterfertigen.

55 . Aus den Bahnhöfen kann kein Gut eher bezogen
werden , bevor nicht alle auf demselben hastenden Gebühren
berichtiget sind.

IO . Lag erzsns.
56 . Bey Berechnung des Lagerzinses wird der

'
Tag des

Einlangens und die fünf folgenden als frey angesehen , der
sechste Lag aber , selbst wenn man das Gut schon Morgens
bezieht , wird berechnet . ,

57 . Für alle Gattungen Güter ist V- kr . Lagerzins pr . s
Lag und Ctr . zu bezahlen , ausgenommen

a ) für Bau -, Binder - und Tischlerholz , welches im Frey-
en gelagert wird , und für welches */ - kr . pr . Ctr . und
Lag , und

b ) für Brennholz , welches 8 Tage lagerzinsfrey ist, und
für welches nach Ablauf dieser Zeit V- kr. pr . Klafter und i
Lag berechnet wird.

58 . Viktualien und andere , dem Verderben leicht unter¬
liegende Artikel werden , wenn sie wegen unrichtigen Adressen
nicht noch zeitig genug an die Partey übergeben , oder nicht
abgeholt werden , an die Meistbiethenden verkauft , und der
gelöste Betrag nach Abzug der an dem Gute haftenden Ge - I
bühren der Anstalt für den Eigenlhümer aufbewahrt.

59 . Nach Ablauf der gesetzlichen Frist kann weder eine
Reklamation für der Anstalt übergebenes Gut mehr ftattsin-
den , noch irgend eine andere darauf Bezug nehmende Aus - ^
kunst crtheilt werden.

11 . Beförderung der Güter von und nach den
Bahnhöfen.

60 . Hierüber sind auf den Hauptstationsplätzen Ueber-
einkommen mir verläßlichen Güterbeförderern getroffen , deren
Bedingungen auf den respectiven Stationsplätzen angeschla¬
gen sind . !

Die Frachtpreise , so wie die Classifikation der Waaren
können in allen Expedits , und Magazins - Bureaux der An¬
stalt eingesehen werden . !

Transport - Tarif.
I . Claffe . kr . pr . Zentner und Meile.

Alaun. Feuersteine. Malz . . . . . 55 Pf. Lumpen , verpackt.
Antimonium. Frankfurter - und Buchdrucker- Hanfkörner . . . 65 » Marmor , roh . ^
Asche. schwärze , trocken und zube- Erdäpfel . . . . 100 » Messing u . alle übrigen Coin- !
Bausteine. reitet. Rüben . . . . . 100 » Positionen aus unedlen Me - ^
Beinstreu. Hafner - und Töpfererde. Gries . . . . . 80 » lallen , roh und in Stücken , '

Bimssteine , ledig. Honig. Haidegraupe . . . 80 » so wie Draht . !
Bley und Bleyglätte. Getreide , Hülsen - und Knol- Haidegrütze . . . 80 Mineralien und Bergstufen.
Bleiweiß. lenfrüchte und alle Körner- Gerste , gerollte . . 90 » Mühl - und Schleifsteine.
Buchdruckerbuchstaben. gattungen nach dem Ge- Hafergrütze . . . 90 » Obst , frisch und gedörrt.
Cement. wichte oder pr . Mctzen sammt Sego , inländ . . . 90 » Oelkuchen . !
Chlorkalk Sack , und zwar: Haferkörner ohne Scha- Pech und Kolophonium.
Eisen , rohes , grob , Faß - und Weizen und Spelz . 85 Pf. len oder gebrochener Pottasche . l

Reifeijen , ordinäre Eisen- » türkischer . . 80 » Hafer . . . . 75 Salz und Salpeter.
waaren , als : Sensen , Nä- Roggen u . Halbgetreide 80 » Hirsebrey . . . . 90 Sand u . gemeiner Streusand.
gel , Draht , Schlösser, Gerste , rohe . . . 65 » Gyps. Schieferfteine u . Rechentafeln.
Schienen u . ordinäre Guß- Hafer . . . . . 50 » Holz zum Brennen. Schmeer.
waaren. Haidekorn und Buch- Kalk in Fässern. Soda.

Elfenbein , geraspelt. weizen . . . . 75 » Kleyen , verpackt. Steinkohlen«
» gebrannt ( Spodium ) . Hirse . . . . . 80 » Kreide. Lheer.

Erde , gemeine , als : Farberde, Wicken . . . . 85 » Knoblauch u . Zwiebel , verpackt. Unschlitt in Fässern.
Engelroth , Ockergelb , Sa- Bohnen . . . . 85 » Knoppern und Knoppernmehl. Vitriol , grüner.
tinober , Kesselbraun , Tyro- Erbsen . . . . 85 » Kraut. Ziegel.
lererde , Umbererde. Linsen . . . . . 85 » Kupfer , rohes. Zink.

- .Farbholz in Stücken. Ziscrln . . . . 85 » Lohe und Holzrinden , verpackt. Zinn.
Alle leeren Gefäße , als : Fässer , Kisten , Körbe , Butten , Säcke rc. werden in der Retour - Fahrt nach der niedrigsten

<- Glasse berechnet.
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II . Classe . 1 ^ kr. pr. Zentner und Meile.

Arsenik. Elfenbein kn Zähnen und Hirschhorn , verpackt. Leder , als : Pfund - , Sohlen - ,Austern und Mstscherln. Stücken. Holz für Tischler , Wagner u. Kuhleder und Juchten.Bastrohr und Bestfaden. Essig in Fässern. zum Bauen als : Stämme, Leim.
Besen , alle Gattungen. Farbholz und Farbetde , ver- Balken , Pfosten , Breter, Leinwaaren.
Bier in Fässern. packt , die in der I . Klasse Latten , Stöcke und Schin- Lumpen und Strazzen , nn-
Bimsstein , in Kisten oder nicht genannt sind. deln. verpackt.

Fässern. Färberröthe , Krapp u . Quer- Holzkohlen. Marmor , in Platten.Binder -Arbeiten , zerlegt. citronen. Hopfen. Maschinen u . MaschinentheileBorax. Felle und Häüre , rohe. Hörner und Hornspitzen , ver- von Eisen , MessingwaarenBranntwcim in Fässern» Fischbein und Fischbarten. packt. und Arbeiten aus Eompo-Brot. Fische , in Fässern über 10 Kaffeh - undKaffeh -Surrogate. sitionen von unedlen Metal-
Butter. Zentner. Käse. len , Kupfergeld.Carobe (Johannisbrot ) . Fleisch aller Art. Kastanien. Meerschaum.
Chocolate. Gemüse und Kräuter aller Art. Klauen , i Mehl.
Eier in Kisten Körben oder Gummen und Harze. Knochen , j vecpuckl.

Meth.
Butten. Hanf , nur in Emballage. Köllnerwaffcr. Mineralwässer.Euenwaaren , feinere. Hefe. Kreuzbeerc. Most und Wein . in Fässern.

II . Classe . 1 ^ kr. pr . Zentner und Meile.

Oel aller Art , in Fässern. Roßhaare , eben so Kuh - und Seife und Kerzen. Syrup.
Palmzweige , trockene , in Pä« Ochsenhaare. Spezerey - , Material - , Colo- Tabak und Labaksfabrikate.

ckcn. Sämereyen , als : Wald - , Feld- nial - Waaren u . Südfrüchte, Thran.
Papier. und ordinäre Arzneysamen. welche nicht in der HI . Classe Lräbern.
Pflanzen , lebende , in Kisten. Schmalz. benannt sind. Unschlitt inScheib . u .Wammen
Quecksilber. Schwefel in Kisten u . Fässern. Stärke. Wachs und Weinstein.
Reiß. Schweinborsten . ' Stuhlröhre. Zucker.

III . Classe . 2 kr. pr . Zentner und Meile.

Baumwolle , rohe und derley
Abfälle.

» Waaren.
Bienenstöcke.
Bier , in Flaschen , Krügen od.

Kisten.
Bildhauerarbeiten , ordinäre.
Blechwaaren , lackirte.
Blumenzwiebeln.
Bücher , Landkarten und Mu¬

sikalien.
Bürstenbindcrwaaren.

Effecten ( Mobilar - Kleidung
und Bettgeräthe ) .

Federn und Kiele.
Fcuerschwamm , nur in Kisten.
Fische, in kleinen Behältnissen.
Flachs , nur in Emballage.
Glas und Glaswaaren.
Gartensamen.
Haare von Menschen , ?tngora-

und Kamehlhaar.
Hanswaaren und Seilerarbeit.
Hörner , ledig.

Hornspitzen , ledig
Klauen , »
Knochen , »
Knoppern , »
Korkholz , roh.
Krebse.
Leder , feines.
Limoni , Pomeranzen u. Quit¬

ten . in Kisten und Fässern.
Matten oderDecken von Rohr,

Schilf , Stroh oder Bast.
Meublcs.

Milch.
Nürnberger -Krämerci u . ord.

Galantcriewaaren.
Oel , in Flaschen und Kisten.
Palmzweige , frisch in Kisten.
Papier -Abfälle.
Paradiesäpfel (6eäri ) .
Pelzwerk.
Schafwolle . Schafwollwaaren.
Lhonwaaren , gemeine.
Wein , in Flaschen , Körben

und Kisten.

IV . Classe . 2 ^ kr. pr . Zentner und Meile.

Bäume und Stauden in Ballen
oder Töpfen.

Bildhauerarbeiten , feinere , aus
Holz , Stein und Metall.

Binder - Arbeiten im Ganzen.
Blumen in Töpfen.
Federvieh "in Behältnissen.

Gold - und feinere Galanterie-
waaren.

Gypswaaren in Kisten.
Hirschhorn in Stücken.
HolzwaareN . Hüte.
Kardendistel tRauhkarden ) .
Korkholz - Erzeugnisse.

Manufactur - Waaren , welche
auf den Frachtbriefen nicht
näher bezeichnet sino.

Maschinen , Maschinen -Theile
und Modelle von Holz.

Parfümerien.
Porzellan u . Steingutin Kisten.

Riemer -, Sattler - u . Laschner-
Arbeiren ( mit Ausschluß von
Wagen ) .

Schuhmacher -Arbeiten.
Seide und Scidenwaaren.
Spiegel.
Stroh - und Bastwaaren.

Lebende Thiere , welche zum Transportiren aufgegeben werden , müssen , um Einigkeit in den Rechnungs -Documenten
zu erhalten , in nachstehende Classen eingetheilt , und das festgesetzte Normalgewicht nach diesen bestimmt werden , und zwar:

I . Classe.

S St . Spanferkel — 1 Ztr.

II . Classe.

1 Sr . Frischling ---- 1 Ztr.

Hl . Classe.
1 St . Schaf , Widder , Ziege,

IV . Classe.

1 St . Mutterkalb — 1 Zrr.
1 » Lamm oder Kitze 1 » Ochs - -- 6 » Bock , Hammel , Schöps, 1 » ifähr . Kalb --- 3 »

- - 1 Ztr. 1 » Stier — 6 » Schwein ( ungemästet ) ! 1 » Pferd - - - 13
1 » Kuh - -- 6 » mittl . Gatt . --- l Ztr.

1 » Mastschwein --- 2 Zrr.
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Gepäcks - D r d nun a.
Reiscgepäcke.

1 . Jeder Reisende kann 4N Pfund Gepäcke , ohne dafür
rme Gebühr zu bezahlen , mit sich nehmen , wenn es leicht und

ohne Belästigung der Nebensitzenden unterzubringen ist , doch
muß es der Eigentümer unter seiner Aufsicht bey sich im Wa¬

gen behalten.
2 . Ist dieses Reisegepäcke zu voluminös, , also zur Mit¬

nahme im Wagen nicht geeignet , oder schwerer als 4V Pfund ; —
oder wollte man dasselbe überhaupt nicht unter eigener Auf¬
sicht im Wagen behalten , so ist eä zur Mitnahme bey der Ge¬
päcks - Expedition unter Vorweisung der Fahrkarte , welche be¬
zeichnet wird , gegen Rezepisse aufzugeben , jedoch darf das
«ufzugebende Gepäck nicht Flüssigkeiten oder andere Gegen¬
stände enthalten , welche auf irgend eine Weise Schaden verur¬
sachen könnten . Derjenige , welcher dieser Vorschrift zuwider
handelt , ist für allen daraus an fremdem Gepäcke und über¬
haupt entspringenden Nachtheil verantwortlich . Die Aufgabe
des Gepäcks kann sowohl am Tage vor der Fahrt , und zwar
im Winter bis 6 Uhr und im Sommer bis 7 Uhr Abends , so
wie am Lage der Fahrt >/h Stunde vor Abgang des Trains
in allen Aufnahms -Burcaux in den Bahnhöfen gescnehen . —
In Wien kann das Gepäck auch den Tag vor der Reise auch
im Ausnahms -Bureau in der Stadt ( Wollzeil , Domhcrrnhof,
nächst der k. k. Post ) während den im Nr . 14 . bezeichnten
Stunden aufgegebcn werden . Es wird ersucht , darauf zu se¬
hen, ob der bey der Aufgabe auf dem Gepäck befestigte Sta-
tionszcttel mit dem richtigen Bestimmungsorte bezeichnet ist.

3 . Für das aufzugebende Reisegepäck , wenn es
nicht über 40 Pfund beträgt , ist eine Aufsichtsgebühr von 3 kr . ,
und für das Rezepisse 2 kr . CM . zu entrichten , es mag die
Beförderung auf eine kurze oder lange Strecke geschehen . Für
die in Wien im Stadtbureau aufgegcbenen Gepäckstückeist der
nach dem Trägerlohntarife festgesetzte Trägerlohn extra zu be¬
zahlen . Sollte jedoch auf den Stationen Wien und Brünn das
Reisegepäck nicht zur festgesetzten Zeit , sondern erst während
der letzten halben Stunde vor Abgang des Trains aufgegeben
werden , so wird kein Freygewicht zugestandcn, . sondern alles
Gepäcke als Uebergewicht berechnet , und es ist die dafür ent¬
fallende Gebühr zu bezahlen.

4 . Für Beförderung des Gepäcks -Uebergewichtes sowohl
mit den Personen - als auch mit den Post -Train ^ und gemisch¬
ten Fahrten kömmt pr . Meile für 1 bis 20 Pfund 1 kr . , für
21bis40 2 kr . , für 41 bis 60 3 kr . , für 61 bis 80 4 kr. , für
81bisl00 S kr . , für 101bis 120 6 kr . und in diesem Verhält¬
nisse fort zu entrichten ; außerdem ist für das Rezepisse die Ge¬
bühr von 2 kr. zu zahlen . Voluminöse Gegenstände zahlen das
Doppelte dieses Laufes.

5 . Das Reisegepäck wird in allen Expedition « - Bureaux
zur Beförderung bis an die Bestimmungsstation , wenn auch
die Fahrkarte nur bis zur nächsten Thulungsstation gelöst
werden kann , ausgenommen , — die Gebühr dafür berechnet,,
und die Bezahlung hat bey der Aufgabe zu geschehen.

6 . Das Reisegepäck wird unmittelbar nach Ankunft des
Trains in der Bestimmungsstation ausgefolgt , — Nicht erho¬
benes Reisegepäck wird nur 48 Stunden nach Ankunft des
Trains unentgeltich aufbewahrt, , nach dieser Frist ist für die
fernere Aufbewahrung ein Lagerzins von 3 kr . pr . Collo und
Tag zu entrichten , wobcy jedoch für nichts gehaftet wird.

7. Die Bahnunternehmung ist nur dem Inhaber eines
Rezepisses über Reisegepäck verbindlich , weshalb dieses Reze-
xiffe sorgsam zu verwahren ist, , indem das Gepäck nur gegen
Zurückgabe des Rezepisses , welches die Unternehmung von je¬
dem weiteren Ansprüche befrcyt , ausgefolget wird . Sollte der
.Fall Vorkommen,, , daß das Rezepisse uneinbringlich verloren ge¬

gangen wäre , so ist der Reisende bei Ausfolgung feines
Gepäckes gehalten , befriedigende Legitimation und Sicherstes v
lung,zu geben . >

8 . Die Unternehmung zahlt für einen gut conditionirten/,
gegen Rezepisse aufgegebencn , nicht assecurirten , durch Ver¬
schulden ihres Personals in Verlust gerathenen Koffer oder für,,
eine Kiste nach Maßgabe der Inhaltsangabe eine Entschädi¬
gung bis zum Belaufe von 2S fl . CM . ; für ein Felleisen bis
zum Belaufe von 15 fl. CM . , und für einen Pack bis zum
Belaufe von 4 fl . CM . Ein etwa beschädigtes , nicht assecu-
rirtes Gepäckstück wird , wenn kein gültiges Uedereinkommen
über den Ertrag der Entschädigung bewirkt wird , als in Ver - !
tust gerathen behandelt , in welchem Kalle dasselbe der Unter - !
nehmung gegen Bezahlung des vorerwähnten Entschädigungs¬
betrages anheimfällt . Mangelhafte oder unzureichende Embal - ^
läge hebt jeden Anspruch wegen beschädigten Gepäckes auf . !
Wer den ganzen Werth seines Gepäcks zu assecuriren wünscht , !
hat es bey der Aufgabe zu erklären , und bezahlt die Assecuranz - j
gebühr mit 3 kr . von jedem 100 fl . Werthe . Schlecht condi - j
tionirte Colli werden zur Versicherung nicht zugelafsen . Die ^
übrigen Versicherungsbedingungen sind in allen Expeditions - ^
Bureaux einzusehen.

9 . Auf allen Hauptstationen sind von der Direktion der !
Bahnanstalt verantwortliche Gepäckträger bestellt , welche ein
nummerirtes Abzeichen am Arme rragen . Der Tarif des Lrä-
gerlohnes ist in jeder Hauptstation angeschlagen ; — den Tarif
übersteigende Anforderungen ersucht man zurückzuweifen -und
den Expeditionen anzuzeigen.

10 . In den Stationen Wien und Brünn hat der Eigen - )
thümer des Gepäckes bey der von Seite des k. k. Gefällen -Am - f
tes vorzunehmenden Revision anwesend zu seyn.

Eilgut. !
11 . Mit den Personenzügen wird auch Eilgut befördert . !

Dieses wird in allen Expeditions - Bureaux , als auch in Wien
im Stadt - Aufnahms - Bureau , und zwar bey ersteren Tags
vor der Fahrt , oder am Tage der Fahrt längstens 1 Stunde
vor Abgang des Trains , — bei letzteren Tags vorher wäh¬
rend den gewöhnlichen Geschäftsstunden ausgenommen.

Jeder Eilgutsendung ist ein gehöriger Frachtbrief , und
bey Gegenständen , wo es erforderlich ist, das zollamtliche De¬
ckungsdokument beyzugeben . Ohne letzteres wird die Sendung
gar nichr , und ohne gehörigen Frachtbrief nur dann angenom¬
men , wenn der Versender diesen im Expedits - Bureau verfassen
läßt, , wofür jedoch eine Gebühr von 3 kr zu entrichten ist.

12 . Die Preise für Eilgutsendungen sind : von 1 bis 20
Pfund 1 kr ., von 21 bis 40 2 kr . , von 41 bis 60 3 kr . , von
61 bis 80 4 kr . , von 81 bis 100 5 kr . , von 101 bis 120 6 kr.
und in diesem Verhältnisse fort zu entrichten ; jedoch ist die
geringste Taxe für eine Sendung io kr . Voluminöse Gegen¬
stände zahlen das Doppelte dieses Tarises . Für das Aufgabs-
rezepiffe sind 2 kr. zu entrichten.

13. Das angekommene Eilgut ist von der Partey nach ^
darüber erhaltenem Aviso abzuholen . )

14 . In Betreff des Lagerzinses , der Haftung und Ent¬
schädigung für Eilgut gelten die Nr . 6 und 8 dieser Bestim¬
mungen . In Betreff der Beschaffenheit der aufzunehmenden
Eilgüter , der Uebernahme derselben von den Partcyen und der
Spesennachnahme gelten die für den Waarcntrans»
port veröffentlichen Bestimmungen.

Equipagen.
15 . Mit den Personen - und gemischten Zügen werden

auch Equipagen befördert ; diese sind aber wo möglich den Tag :
vor der Fahrt zu avisiren , und wenigstens e i n e Stunde vor.



Abgang des Trains in den Bahffhof zu senden - in dkM Expe¬
dits - Bureau gegen Rezepisse aüfzugeben , uNd die Gebühr zu
entrichten.

16 . Die zu bezahlende Gebühr ist, wie fblgt , klaffisizirt:
r») Für Steyrer - , leichte Jagd - und Wurstwaaen , dann un-

bepackte, zweysitzige Kaleschen und Pritschken 1 fl . per Meile.
i>) Für zweysitzige bepackte Kaleschen und Pritschken , dann

zweysitzige Stadtschwimmer 1 fl . 14 kr . pr . Meile.
c) Für bepackte viersitzige Kaleschen und Pritschken , dann

zweysitzige Reiseschwimmer und Cöurrier - Coupee ' s 1 fl . 30 kr.
per Meile.

cl) Für zwey . und viersitzige, schwere, bepackte Neiseschwim-
mer, Reise - Landauer und Fourgons 2 fl . pr . Meile . Embal-
lirte Wagen , welcye mit den Personentrains gehen , zahlen nach
demselben Tarife.

17. Bey Person enzü gen hat jede in oder auf dem
eigenen Wagen sitzende Person gegen Losung einer Fahrkarte
d'es geringsten , bey der zu benützenden Fahrt festgesetzten Fahr¬
preises zu erlegen ; — bey N a cy tzüg e n ( Post -Trains ) aber
dürfen die p . 'I . Passagiere nicht in ihren Wagen sitzen , son¬
dern es werden denselben , wenn sie auch nur Billeten 111 . Elas-
se gelöst haben , dennoch Platze in der 1. Classe , der betreffen¬
den Dienerschaft aber , gegen Lösung von Billeten IV . Classe,
Platze der 111 . und respective II . Wagen - Classe angewiesen
werden.

18 . Sowohl die Fahrkarten , als auch die Rezepisse über
die Wagen sind dem Conductcur auf jedesmaliges Verlangen
vorzuzeigen , und erstere auf der vorletzten , die letzter » aber
auf der Bestimmungsstation abzugeben.

19 . Von Seite des k. k. Hofpoststallamtes in Wien ist
die Einrichtung getroffen , daß sowohl Equipagen vom Hause
abgeholt , als auch auf der Bahn angekommene , in die Stadt
oder in die Vorstädte gegen 30 kr. Rittgeld und 10 kr. Trink¬
geld ( für jedes Pferd gerechnet ) abgeführt werden . Die Be¬
stellung der Pferde zum Abholen von Equipagen übernimmt
das Erpedits - Bureau im Bahnhofe oder das Stadt - Auf¬
nahms - Bureau gegen gleichzeitigen Erlag der Gebühr . Zur
Abfuhr der auf der Bahn in Wien angekommenen Equipagen
stehen Poftpferde auf dem Bahnhofe in Bereitschaft , und die
obige , hiefür zu entrichtende Gebühr ist dem Postillon zu
bezahlen.

20 . In jedem Expedits - Bureau wird die Bestellung von
Pferden / welche die Ankunft der Equipagen auf der Bestim¬
mungsstation zu erwarten haben , gegen Erlag einer Gebührvon 30 kr . und des Postrittgeldes für die betreffende Station
übernommen , nur muß die Anmeldung wenigstens 1 Stunde
vor Abgang desjenigen Trains geschehen , welcher unmittelbar
vor dem , zur Reise bestimmten Zuge nach der betreffendenStarion abgeht.

Pferde.
21 . Pferde werden unter den in Nr . 15 ausgesprochenenModalitäten zur Transportirung übernommen.
22 . Die zu bezahlende Gebühr ist, wie folgt , klaffisizirtrs ) Für ein einzelnes Pferd 1 fl . per Meile.
d ) Für zwey Pferde 1 fl . 14 kr. per Meile.
c ) Für 3 Pferde 1 fl . 30 kr . per Meile.
Bey mehr als drey Pferden wird für jedes Stück 30 kr.

per Meile bezahlt.
23 . Jedes zur Aufsicht über die Pferde bcygegebene In¬dividuum hat gegen Lösung einer Fahrkarte den geringsten,

bey der zu benützenden Fahrt festgesetzten Fahrpreis zu erle¬
gen , die Karte auf jedesmaliges Verlangen dem Conducteur
vorzuweisen und auf der vorletzten Station abzugeben ; das
gelöste Rezepisse auf der letzten Station zurückzustatten . Es
werden zwar Pferde auch ohne Begleitung befördert , jedochwird für das Entspringen oder für eine Beschädigung dersel¬ben nicht gehaftet.

Hunde.
24 . In den Personenwagen dürfen nur Schooßhunde,und selbst diese nur dann mitgenommen werden , wenn sie im¬

mer auf dem Schooße gehalten werden , und von keinem der
Mitfahrenden eine Einwendung gemacht wird.

25 . Größere Hunde , welche nicht auf dem Schooße ge¬
halten werden können , oder selbst kleine , wenn Jemand der
Mitfahrenden gegen die Mitnahme im Personenwagen eine
Einwendung macht , müssen in das hiezu eigens vorgerichtete,und mir Trinkwasser versehene Behältniß im Packwagen un¬
tergebracht werden . Für das Mitnehmen eines Hundes im
Packwagen - Behältnisse ist eine Gebühr von 3 kr . pr . Meile
zu entrichten , ohne daß jedoch die Anstalt irgend eine Haftungübernimmt . Als mindeste Laxe wird 10 kr. berechnet.

Fahrkarten werden ausgegeben:
In den Expedits . Bureaux:

1 . In Wien, nach allen Stationen der Haupt - und
Flügclbahnen.

2 . JnOlmütz , Leipnik , Brünn , Lunde nburg,
nach allen Stationen der Hauptbahn und Flügelbahnen , mit
Ausnahme jener des Stockerauer Flügels.

3 . In den zwischen Wien und Brünn legenden Stati¬
onen , nach allen Stationen , die an dieser Route liegen , und
bey Post - Trains außerdem für die Stationen Olmütz und
Leipnik.

4 . In den zwischen Olmütz , Leip n i kund Lunden-

Separa
Es werden auch längs der ganzen Bahn auf Verlangen

Scparatzüge gemacht , wenn die Anmeldung hiefür in den
Hauptstarionen Wien , Lundenburg ; Brünn , Prerau und
Stockerau wenigstens eine Stunde , in allen andern Stationen
einen Tag vor Abgang desjenigen Trains geschieht , welcher
unmittelbar vor dem beabsichtigten Separatzuge nach der be¬
treffenden Station abgeht , und wenn der Fahrbctrag gleich
bei der Anmeldung berichtigt wird.

Der Preis für die Beförderung eines solchen Separat-

burg liegenden Stationen , nach allen Stationen , die an die¬
ser Route liegen , und bey den Post - Trains außerdem für die
Stationen Wien und Brünn.

5 . In Stocke rau und den zwischen diesem Orte und
Wien liegenden Stationen , nach allen Stationen , die in
dieser Route liegen.

Jene ? . L . Passagiere , welche nur eine Karte bis Lun
denburg oder Floridsdorf erhallen haben , und di
Reise fordzusetzen wünschen , haben sich in den Expedits - Bu
reaux dieser Stationen mit neuen Fahrkarten zu versehen.

- Trains.
Trains ist für die Ifle Meile 40 fl . und für jede weitere Mei¬
le 15 fl . CM.

Wenn die Rückfahrt am selben Tage statt findet , so sind
für jede Meile der Rückfahrt nur 5 fl . CM . zu bezahlen . Soll¬
te aber die Fahrtaxe für die Anzahl der Mitfahrenden , der
mitzunehmendcn Equipagen , des Gepäcks ec. nach dem beste¬
henden Tarife für Personen - Trains berechnte , mehr als
obige Meilentaxe betragen , so tritt für solche Separat . Trains
die Zahlung nach dem gewöhnlichen Tarife ein.



Wien - Gloggnitzer - Eisenbahn:

Bestimmungen für Reisende.
1 : Die ? . r . Reisenden werden ersucht , die nachstehen¬

den und die sonstigen öffentlich bekannt gemachten Vorschrif¬
ten genau zu beachten , den die Ordnung des Dienstes und
die eigene - Sicherheit bezweckenden Anordnungen der Beam¬
ten und Angestellten der Eisenbahn Folge zu leisten , und di«
Letzteren in Ausübung , ihrer Bcrufspflichten .nötigenfalls zu
unterstützen.

2 . Jeder Reisende von Wien nach Neustadt oder
weiter hat sich , den bestehenden Paß - Vorschriften gemäß,,
mit den erforderlichen Reise - Dokumenten zu versehen . An¬
sässigen (Zivilpersonen werden zur Erleichterung Passirscheine
von ihrer Obrigkeit auf die Dauer eines ganzen Jahres aus¬
gefertigt . Auf der Bahnstrecke zwischen Wien und Theresien?
feld bedürfen die Passagiere keiner Passirscheine.

3 . Die Stations - Eassen werden spätestens eine halbe
Stunde vor Abgang eines jeden Wagenzuges geöffnet , jedoch
sind daselbst die Fahrkarten immer nur für den z u nächst¬
folgenden Train zu bekommen.

4 . Alle Passagiere haben sich zeitlich genug vor der Fahrt
bey der betreffenden Stationscassa Fahrbillets bis zu ihrem
Bestimmungsorte zu lösen , dieselben dem aufgestellten Por¬
tier oder Thürfteher zur Abreißung der Coupons vorzuzeigen,
und sich in den zu ihrer Aufnahme bestimmten Raum zu be¬
geben . Kein Reisender darf in den Wagen steigen , ohne mit
einer Karte versehen zu seyn , deren Betrag den Händen des
Stations - Caffiers überliefert worden ist ; dieß gilt auch für
den Fall , wenn Passagiere mit demselben Train in eine wei¬
tere Station zu fahren wünschen , als wozu sie durch das zu¬
erst gelöste Biller berechtigt sind.

5 . Jeder Reisende hat kleine Gepäckstücke bis zum Ge-
sammtgewichte von höchstens 25 Pfund unter eigener Aufsicht
frey , wenn sie sich ohne Anstand und Belästigung der Mit¬
fahrenden unter seinen Sitz legen lassen . — Das übrige Rei¬
segepäck muß eine halbe Stunde vor der Abfahrt des Trains
der Gepäcks - Expedition zur Beförderung übergeben werden,
und es ist sich dabey nach den erlassenen Bestimmungen
zu richten.

6 . Kleine Kinder , welche noch nicht gehen können , dür¬
fen nur in Begleitung erwachsener Personen mitgenom¬
men , und müssen auf dem Schooße gehalten werden , um die
Nebensitzenden nicht zu belästigen . Jede Person hat nur ein
solches Kind frey , und für - die übrigen die Fahrtaxe für älte¬
re Kinder zu entrichten . Kinder von 2 bis 10 Jahren zahlen
blos die halbe Fahrtare in allen Wagenclassen , ebenso Mili¬
tär in Montur - vom .Feldwebel abwärts , letzteres jedoch nur
in der 3 . Wagenclasse und , wie bey Kindern , ohne unbeding¬
ten Anspruch auf einen Sitzplatz.

7 . Die Zahlungen müssen in currenter Münze gesche¬
hen : auch soll bey Empfangnahme von Fahrbillets der Lax¬
betrag derselben, . wo möglich , in gezählter Münze abge¬
geben werden , da der Geldwechsel mit schneller Abfertigung
unvereinbar ist.

8. Die Fahrbillets haben mit den Wagenclassen gleiche
Farbe , so zwar , daß für die erste Classe grüne Billets und
grüne Wagen , für die zweyte Classe gelbe Billets und gelbe-
Wagen , und für die dritte Classe graue Billets und graue
Wagen bestimmt sind . Jedes Billet ist nur für die darauf
bezeichnete Station , Fahrt und Wagenclasse gütig, , weßhalb -
die Reisenden ersucht werden , dasselbe gleich beym Empfan¬
ge zu prüfen , da spätere Reklamationen nicht mehr berück?.-,
ftchtigt werden können . .

S. Nach dem ersten Glockenzeichen , welches auf drnu
Hauptftationen 5 Minuten vor der Abfahrt erfolgt , wird das -
Ausgeber ; der Fahrbillets eingestellt , und es bleiben die Cassen
bis nach dem Abgänge des Trains geschlossen . Die Reisenden
haben längstens nach diesem Zeichem ihre Plätze gegen
Vorweisung ber Fahrbillets nur in der dadurch be-
zeichneten Wagenclasse einzunehmen ; nach dem zweyten Läu¬
ten werden die Eingänge zu den Bahnhöfen oder Personen¬
hallen abgesperrt, . so wie . die Wagenthüren zugemacht ; —
später eintreffende Passagiere werden nicht mehr zugelassen,
deren Billets verlieren ihre Giltigkeit , können also nicht zu-
rückgenvmmen oder durch neue ersetzt werden.

10 . Ein Rückersatz des Fahrgeldes findet überhaupt nur
dann Statt , wenn durch eingetretene Hindernisse eine Fahrt
unterblieben oder theilweise unterbrochen worden wäre , und
zwar wird die Vergütung blos von jener Station an gelei¬
stet , von welcher die Fahrt nicht weiter fortgesetzt werden
konnte ; außerdem haben die Passagiere keinen Anspruch auf
Entschädigung.

11 . Das Herumgehen der Reisenden in anderen Theilen
des Bahnhofes , als den zum Ein - und Aussteigen bestimm¬
ten Räumen , ist nicht erlaubt ; auch müssen dieselben sich jeder¬
zeit von den Maschinen und Fahrgeleisen entfernt halten . Das
Publikum hat sich mit Anfragen nicht an den Lokomotivfüh¬
rer , da derselbe einzig zur Besorgung .der Maschine ausgestellt
ist, sondern an die Conducteure zu wenden . :

12 . Sobald das Zeichen zur Abfahrt mit dem Horne ge - s
geben wurde , oder der Zug sich in Bewegung gesetzt hat , ist
den Reisenden das Einsteigen in - die Wagen unter keiner Be¬
dingung mehr gestattet , da dies mit Gefahr verbunden ist.

13 . Ausgeschlossen von den Fahrten sind Personen im
betrunkenen Zustande , so wie alle jene , welche durch Krank¬
heit oder eckelhaste Gebrechen den Mitreisenden beschwerlich
fallen können.

14 . Die Conducteure sind berechtigt , Personen , welche
sich unanständig betragen, ..oder durch ihr Benehmen den Mit¬
reisenden lästig werden , und den gemachten Vorstellungen und
Erinnerungen keine Folge geben , ohne Weiteres auf der Bahn
auszusetzen ; derley Individuen verlieren zugleich den Anspruch
auf Ersatz der bezahlten Fahrtare.

15 . Wenn Reisende in einer bessern Wagenclasse zu fah¬
ren wünschen , als wozu sie . durch bereits gelöste Fahrbillets
berechtigt sind , so können die Karten v o r der Fahrt an
der betreffenden Cassa nur dann gegen Daraurbezahlung der
Preisdifferenz umgetauscht werden , wenn dieselben noch mit.
den Coupons versehen sind ; unter Weges haben die Passa¬
giere die Preisdifferenz den Conducteuren zu bezahlen , vor¬
ausgesetzt , daß in der höheren Wagenclasse noch leere Plätze
vorhanden sind.

16 . Den Reisenden ist das Oeffnen der Wagenthüren >
nur im Falle eines eingetretenen besonderen Vorfalles , wor - /
über die Conducteure Auskunft zu geben beauftragt sind , ge¬
stattet ; in allen andern Fällen , besonders während der Fahrt
ist dies strenge verbothen, . ebenso das Hinausstellen auf die
Plattformen der Wagen.

17 . Das Aussteigen ist den weiterreisenden Personen
ohne unausweichlicher Nothwendigkeit auf den Zwischenstario-
nen nicht erlaubt . Wer sich daselbst eigenmächtig aus dem
Wagen entfernt , wird des Rechtes für die Weiterfahrt und -
auf Ersatz des bezahlten Fahrgeldes verlustig.

18 . Die . Reisenden haben sich aus ihren . Sitzen ruhig zl

t



verhalten ; das Stehen auf den Bänken , das Übersteigen der
Rücklehnen , das HinauSbeugen über die Seiten des Wagens
und das Anlehnen an die Thüren ist strenge untersagt . .

19 . Auf den Zwischenstationen haben sich die Passagiere,
welche die Fahrt mitmachen wollen , bereit zu halten , um , so¬
bald die Glocke oder Dampfvfeife das Herannahen des Wa-
genzuges verkündet , und derselbe anhält , ungesäumt in jene
Wagen einsteigen zu können , welche ihnen vom Conducteur
angewiesen werden ; auch müssen sich diese Reisenden , wenn
in den ankommenden Wagen , besonders an Ŝonn - und Feyer-
tagen , keine leeren Sitze mehr vorhanden wären , herbey las¬
sen, einen nachfolgenden Train abzuwarten , da ihre Aufnah¬
me nur unter dieser Bedingung Statt findet.

20 . Das Fahrbillet ist stets zur Revision bereit zu hal - .
ten, auf Verlangen des Conducteurs vorzuzeigen und erst vor¬
dem Eintreffen in der betreffenden Station abzugeben . Wer
ohne Billet oder mit einem ungültigen im Wagen betroffen
wird , hat die Taxe für die ganze Strecke , welche der Train
von seinem Abgangsorte an zurückgelegt hat , bis zur Sta¬
tion , wo der Reisende aussteigt , oder wo Billets ausgegeben
werden können , zu bezahlen . Sind aber Gründe zur Vermu-
thung vorhanden , daß der Reisende eine Defraudation begehen
wollte , so kann die sogleiche Entfernung desselben aus dem
Wagen vom Ober Conducteur angeordnet werden.

21 . Bey der Ankunft des Zuges wird sogleich der Aus¬
gang des Bahnhofes geöffnet . Um möglichen Unfällen vorzu¬
beugen , dürfen die Reisenden erst dann die Wagen verlassen,
wenn der Train ganz stille steht . — Zur Erhaltung der nö-
lhigen Ordnung ist es nothwendig , daß die Reisenden sich so¬
gleich entfernen , also am Bahnhofe nicht länger verweilen,
als zur Empfangnahme des Gepäcks erforderlich ist . Auf den
größeren Zmischenftationen wird bey Annäherung des Zuges
ein Zeichen mit der Glocke gegeben , und der Zugang zum Ein¬

steigeplatz erst dann geöffnet , wenn die ausgestiegenen Perso¬
nen denselben verlassen haben.

22 . Das Tabakcauchen in den Wagen 2 . und 3 . Classe
ist gestattet , in der 1 . Wagenclaffe aber blos in den dazu .be¬
stimmten Abtheilungen , oder nur dann , w >nn die nahe Sitzen¬
den keine Einwendung , machen und mit Vorsicht und Rein¬
lichkeit verfahren wird . — Das Tabakraucher ! in den Salon,
wagen und Passagiersälen , so wie in der Nähe der Holzplätze,
ist verbothen.

2 -3 . Die Conducteure oder Diener der Gesellschaft haben
für die Reisenden die ordnungsmäßigen Dienstleistungen un<
entgeldlich zu verrichten , und es ist ihnen strenge untersagt,
Trinkgelder zu fordern.

24 . Gegenstände , welche längs der Bahn oder in den
Wagen gefunden werden , sind bey der Wiener Cassa zu erfra¬
gen , und von den Parteyen gegen genaue Bezeichnung und
Bestätigung zu erheben.

25 . Da der Direction daran gelegen ist, gegründete
Beschwerden des Publikums zu erfahren , und möglichst
schnell abzustellen , so werden die v . 1°. Reisenden ersucht , be¬
merkte Übelstände in das auf jeder Haupt - Station befindliche
Beschwerdebuch mit Unterzeichnung des Rahmens , Stan¬
des und Wohnortes einzuschreiben , jedoch dadurch keinen Auf¬
enthalt zu verursachen . Betreffen solche das Dienstpersonale,
so ist Nummer oder Nähme derjenigen anzugeben , über wel¬
che Klage geführt wird , da ohne diese Angabe keine Untersu¬
chung eingeleitet werden könnte ; hinsichtlich mündlicher Be¬
schwerden hat man sich an jene Beamten zu wenden , welcheein Zeichen im Knopfloche tragen.

. 26 . Die Besichtigung der Stationsplätze ist nur gegen
Erhebung von Eintrittskarten , welche bey der Stationscasse
um io kr . CM . pr . Person zu haben und dem Portier abzu¬
geben sind , gestattet.

Beförderung des Passagier - Gepäckes und der Eilgüter mit Personen -Trains
Bestimmungen für Passagier - Gepäcke.

1 . Jedem Reisenden ist es gestattet , kleine Gepäckstü¬
cke, als : Nachtsäcke , Packete, . Schachteln rc. bis zum G .e-
sammtgewichte von höchstens 25 Pfund unter eigener Auf¬
sicht bey sich zu behalten , wenn dadurch keine Belästigung der
Mitreisenden verursacht wird . Solche Effecten dürfen daher
nicht, auf , sondern müssen unter die Sitze gelegt werden,' und die Unternehmung übernimmt dafür durchaus keine Ver¬
antwortung . »

2 . Die Portiere und Conducteure dürfen kein Gepäck,
welches mehr wiegt , oder nicht unter den Sitzen der
Personenwagen leicht Raum findet , passiren lassen.

3 . Derley Gepäck muß gut emballirt und mit den Nah¬
men des Eigenthümers und Bestimmungsortes deutlich und
dauerhaft bezeichnet , längstens eine halbe Stunde
vor der Abfahrt des Trains der Gepäcks - Expedition
gegen Recepisse übergeben , und der Frachtlohn nach dem Ta-

- rife im Vorhinein berichtiget werden.
^ 4 . Gepäck , welches Flüssigkeiten oder Materialien ent¬

hält , die durch Reibung oder auf andere Weise Schaden , ver¬
ursachen könnten , als : chemische Präparate , Zünd - und Knall¬
werk , geladene Gewehre rc . , darf unter keiner Bedingung
mitgenommen oder der Gepäcks - Expedition zur Beförderung
übergeben werden ; in Fällen, , wo solches verheimlicht wur¬
de , hat der Eigenthümer allen daraus entstehenden Schaden
zu ersetzen.

5 . Die Administration übernimmt die Garantie für das
w gehöriger Weise übergebene Gepäck ; dasselbe muß jedoch
»gleich nach der Ankunft des Trains am Bestimmungsorts

gegen Rückgabe des Recepisses in Empfang genommen wer¬
den , weil eine längere Haftung nicht Statt finden kann . Bey
Verlust eines Recepisses ist das Gepäck nur gegen befriedi¬
gende Legitimation und Sicherstellung zu erhalten.

6 . Für durch Verschulden des Eisenbahn -Personales in
Verlust gerathene Gegenstände bezahlt die Unternehmung ge¬
gen Rückgabe der Recepisse 1 fl . CM . pr . Sporco - Pfund;
außerdem wird kein weiterer Schadenersatz geleistet.

7. Beschädigtes Gepäck wird , wenn kein gütliches Über¬
einkommen über den Betrag oer Entschädigung Statt findet,
als in Verlust gerathen behandelt , in welchem Falle dassel¬
be der Unternehmung gegen Bezahlung des pr . Pfund ga-
rantirten Betrages anheim fällt . — Wenn ein Verlust oder
Abgang , oder eine Beschädigung durch mangelhafte oder un¬
zureichende Emballage , oder überhaupt durch Verschulden der
Parteyen entsteht , wird keine Vergütung bezahlt.

8 . Es steht jedem Reisenden frey, sein gesammres Ge¬
päck zu einem höheren Werthe pr . Sporcv - Pfund , als die
obige Vergütungsnorm bestimmt , versichern zu lassen , in wel¬
chem Falle ^ Procent des angegebenen Werthes ( nie aber
weniger als io kr. ) ohne Rücksicht auf Entfernung als Asse¬
kuranz - Prämie zu bezahlen ist ; dies kann jedoch nur für
wirkliches Reisegepäck geschehen , und nicht etwa für Packete
mit Geld oder werthvollen Gegenständen.

9 . Die garantirten oder affecurirten Beträge werden nach
erwiesenem Abgänge von Gepäcksstücken , je nach dem Ge¬
wichte derselben , dem Inhaber des Recepisses längstens am
dritten Tage bezahlt , jedoch muß die Anmeldung nach Nr >5.
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sogleich geschehen seyn , weil spätere Reklamationen nicht be¬

rücksichtiget werden können.
10 . Auf allen Hauptstationen sind Gepäcksträger be¬

stellt , welche ein Numero am Arme tragen . Die Laxen sind

auf den Bahnhöfen angeschlagen , und es darf von den Trä¬

gern unter keinem Borwande mehr gefordert werden . Ist den

der Nachhauseschaffung des Gepäckes die Wiener - Linie zu
paffiren , so hat der Eigenthümer bey der Revision von Seite
des Gefällenamres gegenwärtig zu seyn.

Bestimmungen für Eilgüter.
11 . Mit den Personen - Trains wird auch Eilgut trans-

pvrtr
'rt ; die Uebernahme geschieht bey allen Gepäcks - Expedi¬

tionen auf den Bahnhöfen , spätestens eine Stunde vor

Abgang des betreffenden Trains; die tarifmä¬
ßige Gebühr ist fte t s bey der Au fg ab e der Güter zu
bezahlen.

12 . Eilgüter , die von den verschiedenen Stationen nach
Wien oder in andere Hauptbahnhöfe gelangen , werden
den Partheyen avisirt und sind in dem Expeditions - Bureau
des betreffenden Bahnhofes gegen Rückgabe des Aviso läng¬
stens in 24 Stunden nach der Ankunft abzuhohlen , oder wer¬
den auf Verlangen durch die Träger der Unternehmung ge¬
gen separate Vergütung der Taxe und laut Adresse entweder
noch denselben oder spätestens am nächsten Tage zugestellt.
Verschlossene Collien oder steuerpflichtige Gegenstände , welche

ohne Untersuchung oder Verzollung die Wiener - Linie nicht
überschreiten dürfen , sind blos auf dem dortigen Bahnhofe
zu beziehen . Auf den Zwi chenstationen haben die Empfänger
für den Transport der Eilgüter vom Bahnhofe weg selbst
zu sorgen . Nach Ablauf von 24 Stunden ist per Collo und
Lag 3 kr . CM . Lagerzins zu entrichten , und es wird für
Beschädigung nicht mehr gehaftet.

13 . Bey ganzen Ladungen von Möbeln und Einrichtungs¬
stücken , welche auch aufVerlangen vom Hause abgehohltwer¬
den , wird eine besondere billige Uebereinkunft getroffen.

14 . Jeder Eilgutsendung ist ein gehöriger Frachtbrief,
und bey Gegenständen , wo es erforderlich ist , das zollamtliche
Deckungs - Dokument beyzubringen . Ohne letzteres wird das
Gut gar nicht und ohne gehörigen Frachtbrief nur dann an-
genommens wenn der Versender diesen im Expeditions - Bu¬
reau verfassen läßt und dafür 3 kr . Schreibgebühr vergütet.

15 . Briefe und postpflichtige Packete werden nicht befördert.
16 . In Betreff der Haftung und Entschädigung für Eil¬

gut gelten wie beym Reise - Gepäck die Bestimmungen der
Nr . 3 bis 9 . ; hinsichtlich der Weiterbeförderung , Spesen-
Nachnahme rc. ist sich nach den für den Maaren - Transport
veröffentlichten Bestimmungen zu richten.

17. An Sonn - und Feyertagen findet weder Aufnahme
noch Uebergabe von Eilgütern Statt.

18 . Jeder Nachtheil , welcher .durch Unkenntniß dieser Vor¬
schriften entsteht , trifft die Aufgeber oder Empfänger des Gutes.

Bestimmungen des Frachten - Transports.
1 . Die Aufnahms - und Uebergabsstunden in allen Sta¬

tionen sind von 8 Uhr Früh bis 12 Uhr Mittags , und von
2 Uhr Nachmittags bis 6 Uhr Abends . An Sonn - und Feyerta-
gen findet weder Aufnahme noch Uebergabe von Gütern Statt.

2 . Von der Ankunft der Waarizy werden die Partheyen
durch Zusendung der Frachtbriefe oder durch Aviso pr . Post
oder Bothen verständiget.

3 . Alle aufzunehsmenden Güter müssen mit ordentlichen
Frachtbriefen versehen eyn , welche Nahmen und Wohnort der

Aufgeber und Empfänger , Marca , Anzahl , Gattung , Inhalt,
Numero und das Sporco - Gewicht der einzelnen Collien
enthalten müssen , damit man sich von der Richtigkeit des an¬

gegebenen Gewichtes bey jedem Collo überzeugen kann.
Sollten Parteyen die ihnen übergebenen Güter vorgewogen zu
haben wünschen , so ist für Kaufmannsgüter 1 kr. CM . , für
Steinkohlen und ordinäre Fracht ^ kr . per Centner an Wag¬
geld zu bezahlen.

4 . Frachtstücke unter 100 Pfund werden für einen Cent¬
ner gerechnet . Als niedrigster Bahnfrachtlohn hat für die im
Tarife genannten Stationen bey gewöhnlichen Collien 10 kr . ,
bey voluminösen Gegenständen 20 kri , dagegen bey den klei¬
nen , nicht angeführten Zwischenstationen 1 fl . CM . ohne Un¬
terschied der Auf - oder Abgabe zu gelten.

5 . Von der Beförderung sind ausgeschlossen : u ) Collien,
welche schlecht verpackt sind ; b ) bey denen die zollämtliche
Behandlung bereits vollzogen wäre , aber die dazu gehörigen
Dokumente fehlen ; o) Materialien oder Flüssigkeiten , die auf
irgend eine Weise Schaden verursachen können , als : Schieß¬
pulver , Zünd - und Knallwerk , oder überhaupt alle leicht eine
Entzündung veranlassenden Gegenstände . Sollte die Aufgabe
solcher Frachten verheimlicht werden , so ist der Aufgeber für
allen daraus entstehenden Schaden verantwortlich.

6 . Für die Beschädigung leicht gebrechlicher Maaren und
das Auslaufen von Flüssigkeiten wird nicht gehaftet , obwohl
man auf jede Art besorgt seyn wird , dies zu verhüthen.

7 . Die Frachtbeträge können nach Wunsch der Aufge¬
ber entweder vorhinein berichtiget , oder auch zur Zahlung an
die Empfänger nachgewiesen werden . Nachgenommene Spesen

^ HderAddritura - Frachtbeträge werden von der Unternehmung

entweder sogleich , unter üblichem Vorbehalte des richtigen Ein¬
ganges , oder auch nachdem die Zahlung derselben von Seite
der Empfänger richtig erfolgt ist, den Aufgebern vergütet ; die
Empfänger sind jedoch verbunden , die nachgewiesenen Fracht-
und Spesenbeträge bei Gütern , welche in 's Haus gestellt wer-
den , sogleich an den Ueberbringer zu bezahlen ; bey jenen
Gütern , welchezu den Zollämtern gestellt werden müssen , haftet
die Unternehmung durch 48 Stunden , im Falle sich das Gut
unter ämtlicher Verwahrung befindet , und nach 3 Tagen
müssen Fracht und Spesen vor dem Bezüge der Maa¬
ren bezahlt werden . Bey Addritura -Frachten wird den Auf¬
gebern 1 Procent Jncasso - Provision in Abzug gebracht.

8 . Als Lagerzins wird für alle Arten Güter den einzel¬
nen Collien ^ kr . , bey größeren Quantitäten blos -̂ -ckr . CM.
per Sporco - Centner und Tag festgesetzt , wobey der Tag des
Einlangens und die vier folgenden frey sind.

Die Unternehmung Hafter bey Gütern für äußerlich
wohlbeschaffene Ablieferung und für das Gewicht nach Ab¬
schlag des üblichen Calo , dann für ersichtliche Beschädi¬
gung und Verlust von Collien durch Verschulden ihres Perso¬
nales . Gegen alle Elementar - Zufälle werden sämmtliche
Güter während des Transportes auf der Bahn mit Einschluß
der Zufuhr von den Bxrhnhöfen zu den Zollämtern in Wien
und Wr . Neustadt nach ihrem vollen Werthe versichere,
wofür jedoch für Güter l . Classe -z- kr . , H . Classe -?- kr . , unt
für die von Wien nach Gloggnitz bestimmten Güter 11. Classe

kr . EM . Assekuranz - Prämie pr . Ctr . bezahlt werden
muß . Die Entschädigungen für verunglücktes Gut werden nach
geendeten Verhandlungen an der betreffenden Aufgabsftation
gegen gestämpelte Quittung berichtiget ; man ersucht des¬
halb den Werth der Güter auf den Fracht¬
briefen anzusetzen, und im Falle eines Unglücks , zur
Beförderung der Liquidation, , die Original - Fakturen so schnell
als möglich beyzubringen . Die Versicherungs - Bedingnisse sind
auf den Hauptstationkn unentgeldlich zu haben.

11 . Jeder Nachtheil , welcher durch Unkenntlich dieser Vor¬
schriften entsteht , trifft die Aufgeber oder Empfänger des Gutes.

12 . Für Eilgüter haben die dafür erlancncn besondere»
Vorschriften zu gelten.
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Versicherungs - Bedingungen,

^ betreffend den Frachten - Transport auf der k. k. .priv . Wien - Gloggnitzer Eisenbahn, zu Folge Uebereinkommens
/ mit den beyden Versicherungs- Gesellschaften: k . k. priv . ^ sieniln .̂ ^sicurntrioe in Triest, und k. k. priv . ki-

unions ^ llritttien lli 8rc:urtn in Triest.

1 . Die Versicherung erstreckt sich auf alle jene auf der
Wien - Gloggmtzer Eisenbahn verführt werdenden Güter , mit
Inbegriff des Reisegepäckes , der Equipagen und emballirtcn,
Wagen , welche nicht schon anderweitig für diese Bahn ver¬
sichert sind , und auf deren Versicherung die Parteyen einen -
rechtsgültigen Anspruch haben ; sie gilt für dieFahrt auf der-
Bahn , während des Lagerns in den sämmtlichen Bahnhöfen
und Bahnhofsmagazinen , dann während des Transportes bis
zu den k. k. Mauthmagazinen in Wien und Wiener - Neustadt
und bis ins Haus der Eigenthümer innerhalb der Linien Wiens,
und erstreckt sich ausschließlich auf jene Verluste und Beschä¬
digungen , welche durch Feuer , Blitz , Ueberschwemmungen,
Austreten der Gewässer , Regen , Schneelawinen , Berg - oder
Erdfälle , Brückeneinsturz , Umschlagen der Wagen und dadurch
verursachtes Herabfallen der Waaren , entstehen können , wo¬
gegen alle Verluste und Beschädigungen vom Ersätze ausge¬
schlossen bleiben , welche durch Krieg , feindliche Einfälle , .Volks-
aufftand , Plünderungen , Diebstähle , obrigkeitliche recht - oder
unrechtmäßige Verfügungen , durch Erdbeben , Schleichhandel.
und seine Folgen veranlaßt werden.

2 . Schießpulver , Gas , ungelöschter Kalk , chemische Reib¬
feuerzeuge und Zündhölzer aller Art , dann überhaupt Gegey-

> stände , die sich durch Reibung oder sonst leicht entzünden,
/ müssen in mir Eisenblech gedeckten und verschlossenen Wagen

verpackt , und wo möglich auf dem letzten Wagen des Trains
verladen , widrigenfalls die durch diese Gegenstände entstehen¬
den Schäden nicht ersetzt werden . Ganz ausgeschlossen von
der Versicherung sind : Urkunden , Rechnungsbücher , Lotte¬
rielose , Pfandbriefe , Bankzettel , Wechsel , Schuldverschrei¬
bungen , und überhaupt alle Kunstgegenstände ; diese unterlie¬
gen einer besonderen Uebereinkunft , und sind daher vor der
Verladung anzuzeigen . ,

3 . Die Prämien werden laut Frachten -Transport -Larif
berechnet.

4 . Bey ganz ordinären Gütern , Equipagen und embal-
lirten Wagen , welche auf den unbedeckten Bahnwagen ver¬
führt werden , sind die Schäden durch Nässe während der Fahrt
von der Versicherung ausgeschlossen ..

5 . Im Falle eines Unglücks hat der Versender für die
Beybringung der Original - Facturen zu sorgen ; den Kam¬
mern steht das Recht zu , die Richtigkeit der Facturen .zu prü¬
fen, die Güter durch beeidete Schätzmeister schätzen zu lasten,
und deren Ausspruch zur Basis der Entschädigung anzuneh¬
men , und es bleibt dann den Versicherungs - Gesellschaften die
Wahl : entweder u ) die Güter in Natura zu ersetzen, oder b)
den erlösbaren Werth zu bezahlen und dagegen die Güter zu

s übernehmen , ober e ) nur den Unterschied des Werthes der

Waare im beschädigten Zustande gegen jenen vor dem Unglü¬
cke , und zwar nach dem Ausspruche der beeideten Schätzmän¬
ner zu vergüten , in welchem Falle die beschädigten Güter
Eigenthum der Versicherten bleiben.

6 . .DerVersicherte , kann niemals abandonniren , d . h . er
kann nie verlangen , daß die Assekuranzkammern die versicherte
Summebezahlen , o d e r die Gnterin Natura ersetzen, und dage¬
gen die beschädigten Waaren behalten . Diese Wahl haben nur
die Affecuranzkammern . Sollte man sich über die Entschädi¬
gungssumme nicht einigen können , so ist außer zwey Schatzmei¬
stern , von denen einen die beyden Assekuranzkammern , den an¬
dern die Wien -Gloggnitzer Eisenbahn -Direction wählt , von der
Obrigkeit noch ein dritter beeideter Schätzmann zu verlangen,.und zwar längstens binnen 3 Lagen , und es wird dann die Scha¬
denschätzung durch Stimmenmehrheit feftgestellt . Die Schaden¬
schätzung erfolgt auf diese Weise auch , wenn 3 Lage nach dem
Unglücke , ( welches einer oder der andern der obgenannten Asseku¬
ranzkammern unverzüglich mitzutheilen ist, indem spatere An¬
sprüche , wenn die Güter schon vom Eigenthümer hier bezogen,.
oder von .Gloggnitz weiter gesandt wurden , ohne daß ein Unfall
angezeigt wurde , gqr nicht mehr berücksichtiget werden ) , keine
Factura beygebracht wird , und es steht den Affekuranzkammern
das Recht zu , unter Zuziehung eines Beamten der Eisenbahn,.
alle jene Vorkehrungen zu treffen , welche nothwendig sind,
um die Zunahme des Schadens zu verhindern.

7 , Die Bezahlung geschieht 14 Tage nach erfolgter Ausmitt¬
lung gegen Quittung an die Direction der Gloggnitzer Eisenbahn
hier in Wien, , und durch diese Bezahlung treten die Assecuranz - .
Gesellschaften in alle Rechte und Ansprüche , welche- der Bahn ,
oder dem Eigenthümer der Güter gegen irgend Jemanden zuste¬
hen , und sie können selbe überall geltend machen , ohne einer
weitern Uebertragung oder besonder » Vollmacht zu bedürfen.
Jede Verschweigung , jede falsche oder entstellte Angabe , ein Un¬
terschleif oder eine sonstige hinterlistige Verheimlichung heben
die Versicherung in Bezug auf jene Pqrtey , welche sich , solches .
zu Schulden kommen ließ , gänzlich auf , demnach der auf diese
Partey Bezug habende Schaden nicht bezahlt wird.

8 . Weder die Eisenbahn -Gesellschaft selbst, noch die ein¬
zelnen durch einen Unfall betroffenen Parteyen dürfen bey Ver¬
lust der .Giltigkeit der Versicherung voranerkannter oder ent¬
schiedener Richtigkeit der Ansprüche einen Schritt gegen das .
Vermögen der Affecuranz - Grsellschaften vornehmen . Alle Rech¬
te und Ansprüche der Bahn , oder der Eigenthümer der Güter an
die Affecuranzkammern erlöschen auch , wenn 1 Jahr nach
dem Tage des Unglückes die festgestellte Vergütung nicht .be¬
hoben wird.

Zur Bequemlichkeit der ? . Passagiere wird das Rei¬
segepäck auf Verlangen durch die Träger der Bahn, , gegen
Rückgabe der Rezepiffe und gegen Entrichtung der öffentlich
beka-' M gemachten Taxen , nach Hause gebracht . .Man ersucht,.
sich, deßhalb an den Packmeister zu wenden . .

Es blecht den Passagieren unbenommen , ihr Gepäcke ober

einen . .Lheil - desselben selbst mitzunehmen , oder bey m Aus-
g an ge des Bahnhofes der eigenen Dienerschaft zu übergeben . .

Die Träger der Unternehmung sind , durch ein Abzeichen^
und Numero am Arme kenntlich , strenge angewiesen , nicht mchr .-
als obige Laxen anzusprechen , und die Zustellung lnit Ver - -
meidung jedes unnöthigen Aufenthaltes zu besorgen.

L2.
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Fahr - Preise für die Stationen der EisenbahiStrecke von Wien bis Gloggnitz.

Stationen hcan
MeidlingfrodnezteHfrodsregztA

hcanLiesing
frodsdlohthcreP

>

hcan
Brunn

I

hcanMödlinghcan
frodsmartnuGGumpoldskirch.

hcan
PfaffstättenBaden hcan

Vöslau

Z8 !

Von Wien
Matzleinsdorf

ckr . kr. kr. l kr. kr. kr. k
"

. kr. kr. kr. kr. s?
III.

kr. kr. kr. fl . kr. kr. : r. flckr. kr. kr. flckr. fl .kr. n,j
^
20j16ll3l25 ! 20l

'
l5 >36l27 18 >40l30 ! 20l54 ! 40l27 >1 6j48j33 ! l SOllfljlOjl 30 >1 M

v . Meidling
» Hetzendorf
» Atzgersdorf

18 15 12 30 23 15 34 25 18 48 36 24 1 — 45 30 1 12 54 36 1 24 1 3 fl

v. Liesing
^ » Perchtoldsd.

18 15 12
^
20 16 13 30 24 18 45 ^ 3 24 55 42^ 30 1 6 ^ 50

von Brunn ! 18 ! 15 ! 12I22 ! 18 ! 15 ! 33j27j20j 45 ! 35 ! 24 ! 57I 43!

von Mödling Il8 ! l5j12 ^ 30 >24 ! 18 ! 42j30 ! 21 I 54 j 40fl!

Stehwagen
gehen mit bestimmten Frachten - Trains nur von Neustadt,
Baden und Mödling nach Meidling , Wien oder
zurück , und es beträgt die Gebühr pr . Person und Fahrt
für obige Stationen 36, 24 oder 15 kr.

Ge -sellschaftskarten
für wenigstens 4 Personen oder mehr , sind in Wien,
Meidling , Liesing , Brunn , Mödling , Baden,
Bös lau und Neustadt blos für Gloggnitz und
retour zu bekommen , und es ist pr . Person für die Hin¬
ein d Rückfahrt unter einem zu bezahlen:

1. Claffe. II . Claffe.
zwischen Wien , Meidling und Gloggnitz 4 fl. 10 kr . 3 fl. 20 kr.

» Liesing » » 3 » 45 » 3 » — »
» Brunn , Mödling » » 3 » 20 » 2 » 40 »
» Baden » » 2 » 55 » 2 » 20 »

Vöslau » » 2 » 36 » 2 » 6 »
» Neustadt » » 1 » 40 » 1 » 20 »

wobey gestattet ist , auf 2 Personen ein Kind bis zu 10 Jah¬
ren unent geldlich mitzunehmen , und freygeftellt bleibt,
die Rückreise nach Wien an demselben oder spätestens am
dritten Tage , entweder von Gloggnitz oder Felixdorf aus
zu machen.

Coupes für geschlossene Gesellschaften.
auf 8 Personen und höchstens 4 Kinder eingerichtet, müssen
früh genug bestellt werden, und es kommt zu entrichten:
von Wien nach Baden oder retour . . 7 fl. 20 kr.

» ». » Gloggnitz . . . . . 16 » 40 »
» » » Gloggnitz und retour 33 » 20»

Für andere Stationen werden Coupes nur dann verab¬
folgt , wenn sie Tags vorher bestellt , und mit der gewöhn¬
lichen Fahrtaxe der I. Claffe für 8 Personen im Vorhinein
bezahlt worden sind.

Abonnements - Karten.
Bev Abnahme von 12 Karten der I . Claffe auf ein¬

mahl für die Fahrten von Wien nach Liesing , Brunn,
Mödling , Gumpoldskirchen , Baden , Vöslau,
Leobersdorf , Felixdorf , Neustadt und Neunkir-

* chen oder retour , ist blos der Tarifspreis von 10 Stü-

v. Guntramsd . j
» Gumpoldsk . ! 18 15 12 20 15 36 SM

v . Pfaffstättcn
» Baden 18 15 12

von Vöslau ! 18 15 >Ü

>N
s:

>8 ° « r

G S

v .Kottingbm>fl
» Leobersdors

cken zu bezahlen. Diese Bkllets können einzeln oder mehrere
zusammen zu beliebigen Fahrten gegen dem benützt werden,
daß zur Sicherstellung der Plätze im Wagen jede Karte vor
ihrer Verwendung bey der betreffenden Stationscaffe zur
Stämplung vorgezeigt werde.

Separat - Trains
müssen einen Tag vorher bestellt , und im vorhinein , wie
folgt , berichtigt werden:
von Wien nach Baden oder vioe versa 50 fl. CM.

» » » Neustadt dettto 70 » »
» » » Gloggnitz deno 100 » »

Findet die Rückfahrt an dem nämlichen Tage Statt,
so ist für dieselbe blos die Hälfte zu bezahlen. Sollte die
gewöhnliche Fahrtaxe für die Anzahl der Reisenden, Equipa¬
gen, des Gepäcks : c. nach dem bestehenden Tarife bey Per-
sonen -Trains berechnet, mehr als obige Summen betragen,
so tritt für derley Separat - Trains die Zahlung nach dem
gewöhnlichen Tarife ein.

Beförderung von Equipagen, Pferden und
Hunden.

Mitzunehmende Equipagen und Pferde sind dem betref¬
fenden Eisenbahn - Bureau früher zu avisiren , und spätestens
eine Stunde vor Abgang des Trains in den Bahnhof zu
senden . Als Fahrpreise werden festgesetzt:

Für Equipagen.
1 . Claffe. I fl. pr. Meile : Steyrer-, leichte Jagd - und Wurst¬

wagen, dann unbepackte 2sitzige Kaleschen und Pritschkcn.
2 . Claffe. 1 fl . 15 kr. pr . Meile : Ssitzige, bepackte Kaleschen

und Pritschkcn, dann Ssitzige Stadtschwimmer.

,f" r. kr. sickr. fl . kr. flckr. fl . kr. flAr. flckr. flckr. fl .kr. flckr. fl.
^

kr. fl . kr. fl. kr. fl.
^

kr. fl .
^

kr.
1 45 >1 18j54 >2 — 11 30 >1 — j2 20 1 45jl 10I2 40 2 — jl 20 3 — j2 15jl 30 >3 20j2 30 >1 40!

1 40 1 15 50

42

1 54 1 24 57 2 12 1 40 1 6 2 30 1 54 1 15 2 8 2 6 1 24 3 12 2 24 1 36

1 24 1 3 1 40
^

1 15 ^ 50 2 — 1 30 - 2 20 ^ 1 45 1 10 2 40 ^2 — 1 - 21^ 3 — >
^2 15 1 30

1 1S > 54I36 >1 33
1 6 > 50j34j1 30

1 10j 46jl 50jl 24 > 56 >2 12 >1 36jl 6I2 30 ! 1 50 >1 15 >2 48 2 6j1 24
2 — jl 20!1 6 ! 45j1 45j1 20j 54j2 — II 30jl — j2 20jl 45 j 1 10j2

' 40

54 4o ! s7
>

1 12 54 ! 36 1 36
^

1 12 48 1 50 1 21 ^ 55 2 10 1 36 ^ 1 6 2 30 ^1 51 1 15 j

45 30 1 20 1 40 1 40 1 15 50 2 1 30 140
^

3l^ 21fl-
30 j 2l j l5,j 48 I 36 I 24 j 1 10 j 54 j 36 j 1M3 j iTM

'
j 43 j 1 45 ! 1 18

2 20 1 45 1 10

20 16 13 36 27 18 1 ' — 45 30 1 12 54 36 1 36 1 12

54I2 6jl 33jl 3

1 54l1 25j 5748

v. Solenau
» Felixdorf
>- Theresienfeld

25 20 15 45
I

33 ! 23 1 — 45 30 1 20 1 — 40 1 40 1 15 50

v . Wien . Neustadt j 24 20j 15 40 30 20 1 — 45 30 1 20 1 - 40
von St . Agyden 20 16 13 40 30 20 1 - 45 3^

H von Neunkirchen 25 20 15 42 34 21 !i
von Ternitz
» Portschach . ,

25 20
!

15!

3 . Claffe. 1 fl. 30 kr . pr . Meile : Bepackte 4sitzige Kaleschen
und Pritschkcn , dann Ssitzige Reiseschwimmer und Cou-
rier - Coupös.

4 . Claffe. 2 fl . pr . Meile : 4sitzige schwere , bepackte Reise¬
schwimmer, Reise-Landauer und Fourgons.
Die dazu gehörigen Personen , deren Anzahl also nicht

größer seyn darf , als die Equipagen Sitze enthalten , haben
den Fahrpreis der Hl . Claffe zu bezahlen, und die Herrschaf¬
ten im Wagen I . Claffe , die Diener im Wagen III . Claffe
Platz zu nehmen.

Von Seite des k. k. Hofpost- Stallamtes in Wien , Stadt,
Adlergasse Nr . 723 , ist die Einrichtung getroffen , daß nach
2 Stunden vorher erfolgter Anmeldung die Equipagen vom
Hause gegen 30 kr . Rittgcld und 10 kr. Trinkgeld (für jedes
Pferd gerechnet) abgeholt werden.

Zur Abfuhr der in Wien angekommenenEquipagen in die
Stadt oder Vorstädte stehen Postpferde nächst dem Bahnhofe
stets in Bereitschaft , und die obige Gebühr ist dem Postillon
zu bezahlen ; ebenso sind am Gloggnitzer Stationsplatze die zur
Weiterreise nöthigen Postpserde ohne Aufenthalt zu bekommen.

Für Pferde.
Für 1 oder 2 Pferde wird pr . Meile 1 fl. , für 3 oder 4Pferde 2 fl. u . s. f . berechnet. Jedes zur Aufsicht beygegebeneIndividuum hat eine Fahrkarte 111. Claffe zu lösen.

H u n de.
Hunde werden nur in den dazu bestimmten Behältnissender Personenwagen mitgenommen , und es sind für dieselben

eigene Billeten an der Caffe^zu erheben. Die Gebühr für eineEntfernung von 1 bis 3 Meilen beträgt 10 kr. CM . , fürweitere Distanzen 3 kr . pr . Meile.
Die zur Befestigung der Thierr erforderlichen Mittelhaben die Eigenrhümer derselben selbst beyzubringcn, und sichvon deren sichern Anlegung zu überzeugen, indem die Unter,nehmung keine Entschädigung für entsprungene oder beschä¬digte Lhiere leistet, überhaupt keine Haftung übernimmt.
Alle Gebühren sind stets vor der Fahrt beyder Anmeldung zu berichtigen.
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K . K . priv. erste österreich . DampfschifffahrtsGeftllschast.
Preise, der . Plätze in Conv . Münze (SO Gulden Fuß ) .

AbwärtLfahrt . , I .
Platz. Verdeck. Aufwcir tssahrt . . § > K-

1

fl. . kr. fl- kr. fl - lkr -I fl. kr. fl. ! kr . z>fl.

Von Linz nach Mauthhausen 1 SO i 10
>

Von Wien nach Greifenstein- . 1 40
» » z> Schloß Wallsee . .. 2 15 i 30 — -- » » » Tulln . . . 1 10 — 50 — —
» » » Grein . . 2 40 i 50 — — » » s Trarsmauer . . 1 20 — 55 — —
K » » Ybbs . « 3 40 2 30^— — » » » Stein . . . 1 30 1 — — —
» 3» » Marbach . . 4 30 3 — — — » » » Spitz . . . . . 2 10 1 30 — —
» » » Pöchlarn . 4 30 3 !— — » » » Mölk . . . . 2 50 1 50 — —
» » » Mölk . . 5 20 3 30 — — » » » Pöchlarn . . . 3 10 2 10 — —
» » » Spitz . . . 6 20 4 10' — — » » » Marbach . . . 3 10 2 10 — —
» » » Stein , Krems . . 7 10 4 50 — — » » » Ybbs . . . 3 30 2 2ffj-
» » Traismauer . , . . 7 30 5 — — —- » » » Grein . . 4 30 3 —
» » Tulln . 8 — 5 20 — — » » » Wattsee . * 5 — 3 20 — —
» » » Wien . , 9 — 6 — — — » » » Mauthhausen 5 80 3 30 — —

— » » » Linz . . « 6 20 4 10 — —
» Wien* » Preßburg. . 3 — 2, — — — » Preßburg . . . . nach Wien* 2 30 1 40 — —
» » » Gönyö . .. 6 30 4 20 — — » Gönyö . . . . . » » 5 20 3 40 — —

» » Comorn. 7 — 4 40.
' — — » Comorn. . . . . . . » » 5 40 4 — — —

» » Gran 8 — 5 — — » Gran . . . » » 6 30 4 20 — —
» » » Waitzen. S — 6 — — » Waitzen . . . . . » » 7 20 4 50 — —
» » » Pesth * . . . 10 — 6 40 — — » Pesth ' . . . . » » 8 — 5 20 — —
» » » Ersteny . 11 30 7 40 —>.— » Erscsny. . . , . » » 9 — 6 — — -
» » » Földvär -. . . 13 — 8 40 — — » Földvär . » » 10 30 7 — ' —

>» » » Paks . 14 — 9 20 — — » Paks . . . . . . . » » 11 20 7 30 — —
» » » Tolna . . .. 15 — 10 — — — » Tolna . . . . » » 12 8 — — —

» » Baja 1« — 10 20 — — » Baja . . . » » 13 — 8 20 — -
» » » Mohnes . 17 20 11 30 — — » Mohärs. ». .. ... » » 14 _ 9 20 — —
» » » Ztpatin . . 18 50 12 30^— — » Apatia . . . . » » 15 20 10 20 — —
» » » Dälya . , . 19 20 12 50 — — » Dälya ... . .. » » 15 50 10 46 — —
» » » Effegg . 20 — 13 20 — — » Essegg . . . . » » 16 z 20 11 — — —
» » » Vucovär . 20 — 13 20! — — » Vucovär . . . » » 16 20 11 -—
» » Jllok . . 20 40 14 _ >— — » Jllok . . ... .. . . » ». 17 20 11 30 — —
» » Neusatz . 21 30 14 20 — — » Neusatz .' . . . » » 18 — 12 — z— —
» » » Semlin . . 24 — 16 — — — » Semlin . . . . » » 20 — 13 20 — —

» K Pancsova 24 40 16 30 — — » Pancsowa. » .. . » » 20 40 13 50 — —
» » » Basiasch 27 30 18 20 -- — » Basiasch. . . . » » 22 — 14 40 — —
» » » Mcldava 29 — 19 20 — — » Moldava . . . ' » » 25 — 16 40 — —
» » » Drenkova 33 — 22 —!— — » Drenkova . . . » » 2A 19 20 — —
» » » Orsova * 37 — 24 40, — — » Orsova * . . . » » 33 — 22 — — —
» » » Widdin , Calafat 48 — 32 30 — » Widdin, Calafat ., » » 44 — 29 30 27 —

» » Nicopol, Jsläcs 57 — 38 30 33 30 » Nicopol , Zsläcs . » » 53 — 35 50, 30 —
» » Sistov , Simnitza 59 — 40 — 34 — » Sistov , Simnitza . » » 55 — 37 20 31 —

» » » Rustzuk, Giurgevo .. 62 — 42 — 35 — » Rustzuck,Giurgevo » » 58 — 39 20 32 2Ü
» » » Tuturcan, Oltenitza 65 — 44 1V 36 30 » Tuturcan, Oltenitza » » 61 — 41 30 33 za
» » » Silistria 67 45 30 37 30 » Silistria » » 63 — 42 50 34:20.!
<r » » Galacz , Braila* 77 — 52 30 42 — » Galacz , Braila,* . » » . 73 — 50 38.
« » Varna, Constantinope ILO

!
80- 56 » Varna, Constantinope! » 100 70

Zn den hier mit einem * bezeichneten. Stationen findet ein Wechsel der Schiffe. Statt».
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Was r e n - T a r i f-

Abwärts: EM. kr. Aufwärts: CM. fl^.
kr.

Mischen Linz und Wien . . . pr . Ctr. — Zwischen Linz und Wien — 1
» Wien Pesth . . — i 6 Wien » Pesth . . . — 1 e
> > » Semlin . . — i 4V » » Semlin . >— S _
> » Giurgevo . — 3 — Giurgevo . — 3 —

» Galaz . . . - 4 — r> Galaz — 3 30
> » Constantinopel . - 4 30 » » » Constantinopel. — 4 —
» r- Smyrna . . - 4 40 K Smyrna . — 4 10

L» Salonich . . - 5 — » Z» Salonich. — 4 30
» » Lrapezunt . - 5 40 » Trapezunt — 5 —

Von Wien nach Pesth zahlen ordinäre Maaren 40 kr . Fracht pr . Ctr . — Von Pesth nach Wien Flüssigkeiten , Tabak,
Lalg und Wachs 48 kr . , andere in dem Wiener Waarentarif angezeigte Landesproducte 42 kr . Fracht pr . Ctr . ) Schaf - und
Baumwolle rc. 1 fl . 6 kr . — Werthvolle und voluminöse Maaren zwey - und dreifache Fracht.

Tarif für Cabinen , Wagen , Pferde rc.

Cabinen Reise¬
wägen Pferde Hunde

!

Über¬
gewicht pr.

Pfund

fl -.
kr. fl -

. I kr.
„ kl - I kr. fl .„ I kr . > fl. I kr.

Bon Linz nach Wien . . 6 20 15 1 30 2
» Wien nach Linz . . . . 15 — 15 — 15 — 1 30 — 2
» Wien nach Preßburg . . 5 — 10 — 8 — 1 — — 1
» Preßburg nach Wien . . . 10 — 8 — 8 — 1 — — 1
» Wien nach Pesth . . . . . 15 — 20 — 25 — 2 -— — 2
s Pesth nach Wien . . . 30 — 20 — 25 — 2 — — 2

Zwischen Wien , Essegg und Nukovar . . 40 — 40 — 35 — 3 -— — 3
» » und Semlin . . . . . 50 — 46 — 40 — 3 — — 3
» » » Drenkova . . 60 — 52 — 50 — 4 — — 3
» » » Giurgevo . . . . 100 — - 70 — 70 — 6 — — 4
» » » Galacz . . . . . . 110 — 80 — 80 — 6 — — 4
» » » Constantinopel . ' * 120 100 8 5

Jeder Reisende hat 50 Pfd . W . Gewicht Gepä
' cke frey ; bey Reisen aber zwischen Wien oder Pesth und Constantino-

pel 200 Pfd . Die Umladung der Reise - Effecten von Schiff in Schiff ist kostenfrey , .muß aber von Seite der Herren Passa¬
giere überwacht werden.

Übergewicht zahlt nach dem Tarife.
Reisewägen in Begleitung von mindestens vier Personen , und zweyrädrige Wägen zahlen nur -z- des Larifspreises.
Passagiere , die mit Wägen und Pferden reisen , genießen eine Ermäßigung der halben Fracht auf die Pferde

Anmerkungen für Passagiere.
1 . Kinder ohne Ausnahme bis zum Alter von 10 Jah¬

ren zahlen die Hälfte des Platzpreises.
2 . Kranke Personen , die der Reisegesellschaft unange¬

nehm seyn könnten , werben nicht ausgenommen.
S . Auf allen Dampfschiffen ist für eine anständige und

billige Verpflegung vorzügliche Sorge getragen.
4 . Auf allen ersten Plätzen der zwischen Pesth und Con-

stantinopel fahrenden Schiffe befinden sich nummerirte Schlaf¬
stellen mit Matratzen , Kopfkissen und Decken , von denen , so
lange ihre Anzahl zureicht , jedem Reisenden eine Nummer für
die ganze Reisedauer zugewiescn wird.

Im Monathe October

5 . Für Reisende von Wien oder Pesth nach Constanti«
nopel und vice V« c53 besteht die Einrichtung , daß sie Bille-
te mit Coupons erhalten , mit welchen sie in allen in den
Coupons bezeichneten Zwischen - Slationen aussteigen , und von
da aus die Reise nach Belieben später wieder fortsetzen können.

6 . Da die starke Strömung ober - und unterhalb Orsova
die unmittelbare Verbindung der Dampfboote nicht gestattet,
so wird die Strecke zwischen Drenkova und Skela - Cladovi
oder Cladosnitza ( circa 10 Meilen ) , mit Berührung der
Grenz - Station Orsova , auf gut gedeckten und gut ausgerü¬
steten Ruderbooten zurückgelegt.

wird hoffentlich der reguläre Dienst -mit Dampfbooten von Semlin nach Orsova eröffnet.



Prkvkl . baierisch-würtembergische
Abfahrt von Regensburg : Im Monathe März jeden geraden Tag Morgens 7 Uhr. — Im Monate April

jeden ungeraden Tag Morgens 5 Uhr . — Vom 1 . May bis Mitte September täglich . — Von da an , so lange es Wasser
und Witterung erlauben, jeden andern Tag.

Fahr - Preise in Reichs-
Abwärts

I. 11. I. 11. I. II. I. . . . . . II. I. 11. I- II.

fl. ,kr. fl . , kr. fl. ,kr. fl . , kr. fl . , kr. fl , kr. fl . , kr. fl. , kr. fl . , kr. fl . , kr. fl . , kr. fl . , kr. fl . , kr

Regensburg. - 39 — 26 2 24 1 36 3 3 2 2 4 21 2 54 5 — 3 20 6 6 4 4

— 30 — 20 Stauff. 1 45 1 10 2 24 1 36 3 42 2 28 4 21 2 54 5 27 3 38

1 48 1 12 1 18 — 52 Straubing. — 39 — 26! 1 57 1 18 2 36 1 44 3 42 2 28

2 18 1 32 1 48 1 12 — 30 — 20 Bogen . ! 1 18 — 52 1 57 1 18 3 3 2 2^

3 16 2 11 2 46 1 51 1 28 — 59 — 58 — 39 Deggendorf. — 39 — 26 1 45 1 10

3 46 2 31 3 16 2 11 1 58 1 19 1 28 — 59 — 30 — 20 Niederalteich. 1 6 — 44

4 36 3 4 4 6 2 44 2 48 1 52 2 18 1 32 > 1 20 — 53 — 50 — 33 Vilshofen.

5 26 3 37 4 56 3 17 3 38 2 25 3 8 2 5 2 10 1 26 1 40 1 6 _ 50' 33

L 6 2 4 1 5 32 3 41 4 14 2 49 3 44 2 29 2 46 1 50 2 16 1 30 1 26 57

6 32 4 21 6 2 4 1 4 44 3 9 4 14 2 49 3 16 2 10 2 46 1 50 1 56 1 17

6 59 4 39 6 29 4 19 5 11 3 27 4 41 3 3 43 2 28 3 13 2 8 2 23 1 35

7 29 4 59 6 59 4 39 5 41 3 47 5 11 3 27! 4 13 2 48 3 43 2 28 2 53 1 55

8 2 5 21 7 32 5 1 6 14 4 9 5 44 3 49 4 46 3 10 4 16 2 50 3 26 2 17

9 — 6 — 8 30 5 4° 7 12 4 48 6 42 4 28 ^ 5 44 3 49 5 14 3 - » 4 24 2 56>

Auswärts

Frach

S t a t i o n e n.
Pferde. Hunde.

Ab - und auf-

Übergewicht.

fl. kr. fl. kr. fl. kr.
Zwischen Reqensburg und Straubing . . . . 12 — — 30 —

» detto Deggendorf . . . . 12 — 1 10 — 1
detto » Vilshofen . » . . 12 — 1 10 — 1

s detto » Passau . . . . . 12 — 36 — 1
dctro » Linz . . . 20 — — —' 2

» Straubing. » Deggendorf . . . 12 — —^ 40 —
» detto » Vilshofen . . . . 12 — — 40 —

detto Passau . . . . . 12 — 1 — —
» detto Linz . . . . 20 — 1 30 — 1^
» Deggendorf Vilshofen . . . . 12 — — 40 —
» detto Passau . . . . . 12 — 1 — —
» detto » Linz . . 20 — 1 30 — 1^
» Vilshofen » Passau. . . . . . ' 12 — — 20 —
» detto » Linz^ . . . . . 20 — — 50 — 1^

' » Passau » Linz . . . 12 —' — 30 — 1
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Dampfschifffahrts - Gesellschaft.
Abfahrt von Linz: In den Monathen März und April jeden ungeraden Tag . — Vom j . Man

September täglich. — Von da an, so lange es Wasser und Witterung erlauben jeden andern Tag.
bis Mitte

Währung, 24 Guldenfuß.

fahrt.

I.

fl^n

II. I.

fllsk^

H. I. II. I.

fl^

II. I. II. I. II. I.

fl?sk.

II.

fllsk .̂fl . , kr. fl . , kr. fl. , kr. fl . , kr. fl. , kr . ! fl . , kr. fl . , kr. fl
'

,kr. fl . , kr. !

7 12 4 48 8 2 5 22 8 42 5 48 9 18 ° 12 9 57 6 38 10 42 7 8 12
l '

8 -
6 33 4 22 7 23 4 56 8 3 5 22 8 39 5 46 s 18 6 12 10 3 6 42 11 21 7 34
4 48 3 12 5 38 3 46 6 18 4 12 6 54 4 36 7 33 5 2 8 18 5 32 9 36 6 24
4 9 2 46 4 59 3 20 5 39 3 46 6 15 4 10 6 54 4 36 7 39 5 6 8 57 5 58
2 51 1 54 3 41 2 28 4 21 2 54 4 57 3 18 5 36 3 44 6 21 4 14 7 39 5 6
2 12 1 28 3 3 2 2 3 42 2 28 4 18 2 52 4 57 3 18 5 42 3 48 7 — 4 40
1 6 — 44 1 56 1 18 2 36 1 44 3 12 2 8 3 51 2 34 4 36 3 4 0 54 3 56

Passau. — 50 — 33 1 30 1 — 2 6 1 24 2 45 1 50 3 30 2 20 4 48 3 12
— 36 — 24 Obernzell. — 40 — 27 1 16 — 51 1 55 1 18 2 40 1 48 3 58 2 39

1 6 — 44 — 30 — 20 Engelhartszell — 36 — 24 1 15 — 50 2 — 1 20 3 18 2 12
1 33 l 2 — 57 38 — 27 — 18 Wesen Urfar. — 39 — 26 1 24 — 5b 2 42 1 48
2 3 1 22 1 27 — 58 — 57 — 38 — 30 — 20 Obermichl. — 45 — 30 2 3 122
2 36 1 44 2 — 1 20 1 30 1 — 1 3 — 42 — 33 — 22 Aschach. 1 18 - 52
3 34 2 23 2 58 1 59 2 28 I 39 2 1 1 21 1 31 1 1 58 — 39 Linz.

fahrt.

t e n.
wärts für Waarea pr . 100 Pfund bayerisch.

W a g e n
Klaviere

Abwärts A u f w ä r t s.

zrbey-
spännige.

drey- und
vierspännige.

pr. Stück. Erste
Classe.

Zwcyte
» Classe.

Erste
Classe.

Zwcyte ,
Classe.

Dritte
Classe.

fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr.
H ^ kr. fl- kr. , fl- kr. fl. kr.

6 — 8 — 5 — — 24 ! — 36 — 24 — 28 — 32
15 — 17 30 10 — — 32 48 — 30 :— 40 — 48
15 — 17 30 10 — — 40 — — 36 — 48 1 —
17 — 21 — 11 — — 40 '— — 36 — 48 1 —
80 —, 37 30 80 — 1 12 i! r 48 — 54 1 30 1 48

9 — 9 30 5 >— — 20 !I
-

>!
—

30 — 20 — 24 — 88
9 — 9 80 5 — — 20 30 — 24 — 28 — 32

11 — 13 '— 6 — — 24 - 36 — 30 36 — 48
84 — 29 30 15 — — 54 20 — 54 1 12 1 84

9 — 9 30 5 — — 20 30 — 20 — 24 — 28
11 — 13 — 6 — — 24 — 36 — 24 — 28 — 32
24 — ' 29 30 15 — — 54 i- 20 — 48 1 12 1 24
8 — 3 30 1 — — 12 — 18 — 18 ^ — 20 — 24

15 — 20 — 10 — > — 36 -— 52 — 36 , — 54 , 1 —
13 - 16 30 9 3L 48 26 40 i 48 i

M.



SO
Au Waarcrr erster blasse gehören : Baumwolle,

Bier , Kaffeh , Gewürze aller Art , Indigo , Krapp , Leinwand,

Mennig , rohe Seide . Schirfersteine , Wein , sorlirr « Wolle,

Zinn , Aink , Zinnober , Zuckermchl , andere schwere , nicht vo.

Iuminöse und den der zwenccn und dritten blasse nicht
'

benannte Gegenstände und rohe Landesproducte.
Zu Maaren zweytcr blasse gehören : Farben,

rohe Hohlglase , Drechslerwaaren , serkiaes und halbfertiges
Leber , Glasperlen , fabricirter Tabak.

Zu Maaren dritter blasse gehören : Bilder , Bü¬

cher, Bäume , Blumen und Stauden , Blutegel , Felle , Glas-

waarcn , Galanterie - , Putz - und Pelzwaaren , Kleider , Litho¬

graphien , feine Öble , Quincaillerien , Seiden - , Baumwollen-

und Wollwaaren , reiche und schwere Stoffe , Spiegel und alle

sonst umfangreichen Colli , von welcher ^ aarenaattung sie

auch seyn mögen.
Bon den in Linz aufgegcbenen Maaren übernimmt die

Gesellschaft die Linzer Spesen , und liefert die Güter ohne

weitere Kosten , mit Ausnahme jedoch der Zölle , zu de » im
Tarife bestimmten Frachtsätzen an den Bestimmungsort.

Von Korallen , Perlen , Edelsteinen , Gold - und Silbe»
waaren , goldenen und silbernen Taschenuhren wird die Fracht
nach dem Werthe berechnet , und zwar nach den für Geldsen¬
dungen bestimmten Laxen . — Große voluminöse Colli
können nur dann angenommen werden , wenn es der Raum ge¬
stattet . — Einzelne Colli bis zu 25 Pfund zahlen die
Hälfte , bis zu so Pfund zwey Drittel , und von 51 Pfund
an den ganzen Frachtbetrag eines Centners.

Die Waaren werden auf ' s schnellste befördert , in
so weit es der Wasserstand und der Raum auf den Schiffen
erlauben , außerdem müssen die Frachtstücke bis zum Abgänge
eines der nächsten Schiffe liegen bleiben . Die Gesellschaft
bürgt für die richtige Ablieferung , mit Ausnahme jedoch aller
Schaden und Verluste , welche durch Auffahren , Brand , Schiff¬
bruch und dergleichen Unfälle entstehen . — Auf Verlangen
besorgt die Gesellschaft die Assecuranzen.

Anmerkungen für Passagiere.

4 . Bi ' llete zur Mitreise werden von dem Bureau der

Verwaltung und den betreffenden Agenten ertheilt.
2 . Das Billet ist nur für die Person gültig , auf deren

Nahmen es ausgestellt ist , und darf an Niemand Andern ab¬

getreten werden.
3 . Der Reisende kann beliebigen Gebrauch davon ma¬

cken, er kann an den Zwischen - Stationen ( innerhalb Baierns)
a issteigen und seine Reise später wieder fortsetzen , während
des ganzen Jahresdienstes.

Das Gepäck der Reisenden muß mit deren Nahmen
und dem Bestimmungsorte deutlich bezeichnet seyn , und spä¬
testens eine Stunde vor Abgang des Schiffes an Bord ge¬
bracht werden.

5 . Für die Hin - und Herreise wird bey Vorausbezah¬
lung nur der doppelte Preis der Bergfahrt entrichtet.

6 . Kinder bis zum Alter von 10 Jahren zahlen die

Halste des Preises.
7 . Jeder Reisende hat 60 Pfund eigenes Gcpäcke frey;

Kinder 30 Pfund.
8 . Reisewagen in Begleitung von mindestens vier Perso¬

nen und zweirädrige Wagen genießen eine Ermäßigung der
Taxe von 25 ^ .

9 . Diejenigen Reisenden , welche die österreichische Gren¬

ze überschreiten , müssen mit völlig legalen Pässen versehen
seyn , denen das Visa einer österreichischen Polizey - Behörde
nicht mangeln darf ; auch müssen sie auf ausdrücklicke Vor¬
schriften der Mauth - Behörden ihre Effecten in eine Consig-
nation einschreiben , wozu sie die gedruckten Formulare in den
Bureaux , wo sie ihre Karten lösen , unentgeldlich erhalten.

10 . Kranke können nur dann an Bord der Schiffe aus¬
genommen werden , wenn sie den darüber bestehenden Vor¬
schriften , die in den Bureaux cinzusehen sind , Genüge gelei¬
stet haben.

11 . Nur auf dem zweyten Platze und auf dem Verdecke
darf geraucht werden , und da nur aus geschlossenen Pfeifen.

IS . Hunde müssen nach Anweisung des bapitäns oder
bonducteurs ans dem Verdecke angebunden werden.

13 . Das Einschiffen der Reisenden , ihrer Effecten , Wa¬
gen und Pferde geschieht auf Kosten der Gesellschaft.

14 . Ebenso das Ausschiffen der Personen und ihres Ge¬
päckes an den Zwischen - Stationen.

15 . Der Transport zum und vom Schiffe aber für
Rechnung der Reisenden.

16 . Wagen , Pferde und Waaren - Colli werden nur an
den Orten ausgenommen und abgesetzt , wo Agentschaften be¬
stehen.

17 . Die auf den Schiffen sowohl , als in den Bureaux
angeschlagenen Reglements geben alle den Passagieren noch
ferner erforderlichen Aufschlüsse.

18 . Die Frachtbriefe für Waaren , so wie die für das
Ausland vorgeschriebenen zollamtlichen genauen Declarationen
sind nach den bestehenden Bestimmungen rechtzeitig zugleich
mit den Waaren selbst abzugeben . Den Endtermin zur An¬
nahme von Maaren an den Zwischenorten bestimmen die
betreffenden Agentschaften . Colli von Zwischenorlen und an
solche zahlen den Preis der im Tarife aufgcführten Statio¬
nen , zwischen denen sie liegen.

Hinsichtlich der Fracht für Möbeln und sonstige umfang¬
reiche Gegenstände haben sich die Versender mit den Agenten
zu verständigen . Schmutz oder widrige Ausdünstung erzeu¬
gende , so wie alle Gefahr drehenden Sachen sind im Regle¬
ment näher verzeichnet , und dürfen , in Folge desselben , mit
den Dampfschiffen nicht befördert werden . Längstens 6 Stun¬
den nach Abgabe der Frachtbriefe von den mit den Schiffen
angekommcneir Gütern muß deren Empfangnahme von den
Adressaten bewirkt werden , widrigenfalls sie lediglich für de¬
ren Rechnung und Gefahr lagern.

Die diesseitigen Dampfschiffe übergeben denen der öster¬
reichischen Gesellschaft die ihr zur Beförderung anvertrauten
Güter für die weiter gelegenen Strecken ; cs werden zu dem
Ende zwar directe Frachtbriefe nach den in Österreich , Un¬
garn rc. gelegenen Bestimmungsorten angenommen , doch
bleibt die Gesellschaft nur für die von ihr befahrenen Stre¬
cken verantwortlich.

Für eine anständige und möglichst billige Bewirthung ist vorzügliche Sorge getragen.
Der Preis des am Bord der Schiffe befindlichen eleganten Pavillons ist , außer dem ersten Platzpreise für jede

Person , — zwischen Regenöburg und Passau , so wie zwischen Passau und Linz io fl.
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Steuerbare Gegenstände
bei der Einfuhr über die Linien - i e n s.

Benennung Maßstab

! Betrag der Verzeh¬
rungssteuer - Gebühr der

Stadt Wien
Städtischer

Zuschlag
der

steuerbaren Gegenstände.

der

Belegung.

bei der
Erzeugung.

fl. ^
kr.

! bei
! Ein

der
fuhr.

kr.

I Conr
,_

fl.

IN
. Mü

kr.

nze.

d.

i
Rhum , Arrack , Punschessenz , Rosvglio , Liqueur und alle ver¬

süßten geistigen Getränke . . .
Niederösterr.

Eimer.
!
! 9 36

s Branntweingeist . . betto 7 30 — 36

3

Anmerkung. Hierher gehören auch : Weinqeistfirnisse , Tisch¬
lerpolitur , riechende Geister , Tinkturen . Essenzen und über¬
haupt alle mit Ingredienzen versetzte Flüssigkeiten , in wel¬
chen Branntweingeist als Hauptbestanbtheil erscheint.

Branntwein . .

,

detto 36
4 Wein . . . . . . . . - detto 2 24
5 Weinmoft und Maisch. detto i — — 1 30 18 —
6 Obftmost . . . . detto ! — — — 40 — 8 _
7 Meth. detto ! — — >— 40 1 26 —
8 Bier . . . . detto ^ 1 — -— 45 — 13 —
9 Essig . . detto — ! — 20 — 5 —

10 Schlachtvieh : Ochsen , Stiere , Kühe , dann Kälber über 1 Zahr vom Stücke — — 7 3« 1 — —
11 Kälber bis zum Alter eines Jahres. detto >— — 1 20 — 16 —
18 Schafe , Widder , Ziegen , Böcke , Hammel oder Schöpse . . . >detto — — — 30 — 7 —
13 Lämmer bis zu 85 Pfund , Kitze, Spanferkel. detto — — — 20 — 4 —
14 Frischlinge , d . h . Schweine von 9 bis 35 Pfund . . . detto — — 1 — — 12 —
15. Schweine über 35 Pfund ohne Unterschied. detto — — 2 — — 24 —
» ! Frisches Fleisch ohne Unterschied , einzelne Theile deS geschlach¬

teten Viehes , dann eingesalzenes , geräuchertes und eingepö-
ckeltes Fleisch , Salami und andere Würste. v . Wien . Ztr. 37 35

17 Zahmes Geflügel : Truthühner , Gänse , Enten , Kapaunen u.
dgl - . . vom Stücke 6 1 2

18 Hühner und Tauben. vom Paar — — — 2 — 1 —
IS Wiidpret : Hirsche. vom Stücke <— — 2 — — 22 2
so betto Wildschweine von 30 Pfund und darüber , dann

Dammhirsche . . detto 1 30 24 —

21 dctto Frischlinge , Rehe , Gemsen . . . detto — — — 30 — 6
rs Hasen . . detto — -— — 6 — 1 2
23 Ausgehacktes Roth - und Schwarzwild . .

Federwild : Fasanen , Aüerhühner , Birkhühner.
v . Wien . Ztr. — - ! 2 — — 30 —

24 vom Stücke -— _ I — 12 — 3 —

25 Reb - , Hasel - , Schnee - und Rohrhühner , Wildgänse , Wilden-
ten , Trappen , Wildtauben , Schnepfen. detto

!
3 _ 2

26 Drosseln , Krammetsvögel , Wachteln , Lerchen und alle andern
kleinen Vögel zrnn Genüsse . . . vom Dutzend 2 — 1 —

27 Fische und Schalthiere , die nicht besonders genannt sind , ans
dem Meere , aus Flüssen , Bächen , Seen und Teichen , frisch,
gesalzen , geräuchert und marinirt , dann Kischroggen . . . v . Wien . Ztr. 2 30

28 Weißfische , gemeine Meerfische , als : ealawari , 8ipe , l 'oui-
ne , Stock - , Flach - und Klippfische , Rundfische , Schallen
oder Butten , Häringe , Bücklinge und Sprotten , Sardellen,
ferner Krebse. detto 40 8

29 Reis . . . dettn — 2 — — 24 ^—
3V Mehl aus Getreide , Kartoffeln und Hülsenfrüchten , aller Art

Gries , gerollte und gebrochene Gerste , Hafergrütze , inländi¬
scher Sago , Heidemchl , Heideqrütze und derlei Graupen,
Hirsebrei , Stärke , Kraftmehl , Haarpuber , Brot und über¬
haupt jede Bäckerwaare , ferner Backwerk , Lebzelten , Pfeffer - ^

suchen und Zwieback ^ ^ , detto 24 l

!

!

14 !
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31 Brotfrüchte , als : Weizen ? und Spelzkörner , türkischer Weizen , I ! i >—

Roggen , Halbfrucht in Körnern , Heidekorn . . . v . Wien . Ztr. — - ! — 18 4 —

33 ^ Hülsenfrüchte : Hirse , Wicken , Bohnen , Erbicrh Linsen . . detto —
— I

— 18 —
E

—

33 Hafer in Körnern . . . tdetto — — 16 — 5 —

34 Heu ohne Unterschied , eben so Mischling als Viehfutter . . detto — — ^ — 6 — 2 —

35 Stroh , Häckerling , Kleien , Rittstroh ' . . . . detto — — — 6 — 3 —

Anmerkung. Getreide in Halmen ist wie Stroh zu behan-
dein.

36 Gemüse , als : Blumenkohl , Spargel , grüne Erbsen , Bohnen,
Gurken u . dgl . . . detto — — — 12 — 3

37 Kraut , Rüben , Kartoffeln und Erdbirnen. detto — — — 6 — 1 —
38 Frisches Obst , Kastanien , Nüsse . . detto — — — 18 — 4 2
z» Obst , gedörrtes , getrocknetes und eingelegtes , Sagen . . . detto — — — 36 — 9 —
40 Butter , frische und gesalzene , Schmälz , Talg , Gänsefett , Un-

schlitt , rohes und geschmolzenes , Kerzen aus Unschlitt und
Spermazet . . . detto — — 2 — — 24 —

41 Schweinsett und Schweinschmalz , Schmeer und Speck , Kno-
i chenmark . . . . . . . . . . . . . . . . detto — ,— 1 20 — 16 —

42 Seife , gemeine , wohlriechende , Oehlseife . . . . . . . detto — — 2 85 — 37 —
43 Käse . . . detto j — — 1 30 — 22 —
44 Milch . . Wiener Maß — — — '/- — Vr« —
45 100 Stück — — — 6 — — 2
46 Wachs , gebleichtes und ungebleichtes , Wachskerzen und andere !

Wachs -Fabrikate . . . — — 5 — 1 1 5 —
47 Hans - , Lein - und Rübsamen und andere dergleichen Breunöle,

dann Oliven - , Mandel - , Mohnsamen - und gemeines Nußöl detto — - 1 40 — 20 —
48 Brennholz , hartes , Kien und Wachholderhol ; . . . . . . Kub . Klafter — ! i — — 17 —
49 Weiches Brennholz und Bürdelholz . . detto — — > — 40 — 22 3
50 Holzkohlen . . . . . . . — — — 4 — 1 3
51 Steinkohlen . . . detto 2 2 1

Anhang.

Hanf - , Lein --, Rüb - , Sonnenblumen - und andere gewöhnlich
zur Oelerzeugung dienende dergleichen Samen . . . . deito — — — 8 — 2 —

Honig , geläuterter und ungeläuterter , sogenassnte Bienenkeule detto — — — 34 - - 8 —
Thran und Fischlchmalz . . . detto — — 4 — 1
Ziegel , Schieferziegel , wie auch Dachziegel aus Marmorab-

fällen . . . . . 1000 Stück — — i 18 — 18 _
Bruch - und Bausteine . . Kub . Klafter — — 3 36- -— 54
Plattensteiue . . . . 100 Stück — — — 84 — 6
Bausand . . . . . einsp . Fuhr — — — 4 — 1 -
Kalk . . detto — -— '— 18 — 4
Gyps . . . — — — 4 — 1
Schindeln , Bau - und Merkholz nach dem Tarife vom 85 . De-

zember 1832. l '
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Benennung derjenigen Gegenstände/
93

welche in nachfolgenden Quantitäten ohne Steuer - Entrichtung über die Linien Wiens angebracht werden
können . M

1. Geistige Flüssigkeiten . . . . . . Maß S 21. Obst , gedorrtes oder einqesotteneS . Pfund 42. Wein . . . . . . . . . . 82. Butter , Rindschmalz oder Kerzen . » 1 '/.3. Weinmost und Maische. § 23. Schwejnschmalz , Schmeer oder Speck . » 24. Obstmost . . K 1 '/' 24. Seife aller Gattungen 15. Meth . . K 25. Käse. IV,6. Bier . . . L> 1 '/. 26. Wachs , alle Gattungen . . » V-7. Essig . . . » 3 27. Oel. IV,8. Milch. Z> 3 28. Alle .Gattungen Oelsamen . » 6
9. Fleisch ohne Unterschied . . . . . Pfund 1 89. Thran oder Fischschmalz . . » 39

1V. Roth - und Schwarzwildfleisch . . . » 1 30. Honig . . . . » 411. Gemeine Fische , Krebse und Schnecken 4 31. Gyps. 3912. Reis. r> IV. 32. Holzkohlen. . » 3413. Mehl , Brot , Stärke und Haarpuder . r 5 33. Steinkohlen. 15914. Hülsenfrüchte . . » 9 34. Hühner oder Tauben . . . Stücke 1IS. Hafer . . 9 35. Kleine Vögel . . . . 6
16. Heu oder Mischling als Viehfutter . r> 24 36. Eier . . . . . . . . » 2517. Stroh , Kleien oder Häckerling . . . K 22 37. Ziegel . . . . . . . 1918. Grüne Gemüse . . » 13 38. Schiefersteine . . . . 1919. Kraut , Rüben oder Erdäpfel . . . 28 39. Plattenfteinc. . » 620. Frisches Obst , Kastanien oder Nüsse . K 8 40. Edle Fische . . . . . . » 1

Verzeichniß
der inländischen Maaren , welche der Stämplung unterliegen , mit den dafür zu entrichtenden Gebühren.

Bänder , seidene , mit feinem Gold oder Silber
dnrchwirkte , vom Stück . . . . .

— seidene , ganz seidene und sammtene,
unter Nro . 5 , vom Stück . . . .
seidene , ganz seidene und sammtene,
von Nro . 5 bis 10 , vom Stück . .

— seidene , ganz seidene und sammtene,
von Nro . 11 bis 15 , vom Stück . .
seidene , ganz seidene und sammtene,
von Nro . 16 bis 20 , vom Stück . .
seidene , ganz seidene und sammtene,
von Nro . 21 bis 100 , vom Stück .

— seidene , florett - und halbseidene , vom
Stück - . .

Barchent , glatter , geschnürlter , musirter und pi-
quirter , oder sogenannter Pique , wie
Baumwoll -Mvlton , vom Stück . .

Doppel - Barchent , Manchester , Belebtster und
Duchester , vom Stück . . . . .

Battist , vom Stück 3 kr . , Baumwottwaare , als:
Musselin aller Gattung , vom Stück
Bambassin und Nankin -Kmai in gan¬
zen Stücken , vom Stück . . . .

Bambassin in abgetheilten kleinen Stücken , vom
Stück . . . . . . . . . .

Halbbaumwvllene Zeuge , vom Stück . . . .
Schleier , vom Stück . . . . . . . . .
Seidene Zeuge , als : ganz - und halbreiche Zeu¬

ge und sammtene , vom Stück

kr . pf.

— 1

— 3

1 —

— V,

3 —

4 —

— 2

IS

kr . pf.
Seidene Zeuge , broschirte und fayonirte Seiden-

zeuge und Stoffe , Atlaß und
Bambaß , vom Stück . . .— — broschirte und ka ^onirte Bor¬
dur - Kleider , Miniatur - und
fa ^onirter oder Saison -Sammt,
wie auch Taffet aller Gattun¬
gen , vom Stück . . . . .

— — glatte und gestreifte Seidenzeu¬
ge , GroSdetour , Damast , Pa¬
pier - Maß , Glanz -- Futter -,

. Sendel - , Mundim ' -Taffet u . s.
w . , wie auch glatter und un-
aufgeschnittener Sammt , seidene
Moltone und Felbel sFelpa ) ,
vom Stück . . 6— — Säcke zu Kleidungen , v . Stück 3

— — Westen , vom Stück . . . . 1
— — halbseidene und Bastzeuge , halb¬

seidene Moltone und Felbel , vom
Stück . . . . . . . . 3

Wollene Zeuge , mitKameelhaarund Seide , vom
Stück . . . . . . . . 3

— — Säcke zu Kleidungen , v . Stück 2
— — Westen , vom Stück i . . .
— — gezwirnte Maaren , vom Stück 2
— — gemeine , vom Stück . . . 1

6 —

6 —

— 2
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Auszug aus dem Zoll -Tarife.
( Jene Posten , welche in dem Zoll -Tarife doppelt unterstrichen erscheinen , sind außer Handel gesetzte Maaren , und können

tnur durch höhere Bewilligung der entfallenden Zoll -Gebühr zum eigenen Gebrauche bezogen werden . )

K
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C infuh r .
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- s

Zollstätten , ^
bei denen j

die Verzollung
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hat.
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Zoll.

j
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.,
teb

de¬
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Verzoll

.'

!uz

nehehcseg

hat.

fl. kr. fl. kr.

i Alabaster , roh . . ^ IZtr . netto 6 '/» Comm . Zoll- 1 Ztr . sp. s
» geschliffen . . . . . . dctto 3 20 Legstätte detto —

» » aus Ungarn . detto 1 40 detto detto — 25
r Alaun. 1 Ztr . sp. 1 40 detto detto — 5

» aus Ungarn. detto — - 12 '/, detto detto — 5
3 Austern und Meermuscheln . . . . detto 2 30 Hilfszvll - Leg- detto — 2

» ausgestochnee . . . . . . 1 Pfund sp. — 12 stätte 1 'Pfliild sp. —

4 Baumwolle , rohe und geschlagene , dann
Abfälle von Baumwolle . . . . 1 Ztr . sp. 1 40 Comm . Zoll 1 Ztr . , p. — 12 '/-

5 Baumwollwaaren u . z. Bobbinet ohne
eingetragenen Dessein 1 Pfund netto 5 — Hauptzoll 1 Pfund sp. —

» mit eingetragenem Dessein detto 12 — detto detto — V

» Nankin , ostindischer und
chinesischer . . . . detto — 40 detto detto — V

r alle andern Baumwottwaa-
ren , gestrickt , gewebt,
gewirkt u . dgl . . . . detto 1 10 detto detto — '/.

6! Bimsstein . . 1 Ztr . netto — 25 Comm . Zoll 1 Ztr . sp. — 1
7 Blechwaaren , nicht lackirte , d . i . Klemp-

ner - , Spängler - uttd Flaschner -Ar-
beiten. 1 Pfund netto '— 36 Hauptzoll detto — 25

8 Blei , rohes , in Blöcken und Mulden,
wie auch altes und Bruchblei . . 1 Ztr . netto 6 18 detto detto — 3

— aus Ungarn . . . . . . . detto — 25 detto detto —. 3
9 Blutegel . . 1 Ztr . sp. 3 20 Hilfszoll detto 1 40

10 Borar. detto 2 30 Comm . Z . A. detto —. 25
11 Branntwein . . . . . . . . detto ü — Legstätte detto — 6 '/.

» aus Ungarn . . . . detto 8 5 detto detto — 6 ' ^
12 Brot , gemeines . . detto — 15 Vilfszollamt detto — 1
13 Bürstenbinderwaaren aus Borsten und

Haaren , so wie auch Kratzbürsten
mit Borsten , dann Pinsel ohne Un-
tsrschied . . . . . . . . . — 18 Leqstätte v . j . G . d . W. —

14 Butter , frische . . . 1 Ztr . sp. 1 3 Hilfszollam 1 Ztr . sp. — - 5
» gesalzene. detto 8 6 detto detto —

15 Cacao -Bvhnen und derlei Schalen . 1 Ztr . netto 10 — Leqstätte detto — ,
16 Campher . . . . . . . . . 1 Pfund sp. — 3 detto 1 Pfund , sp. —
17 Choccolate . . . . . . . . . 1 Pfund netto 8 6 Hauptzoll detto — IV.

» nach Ungarn . . . . detto — — detto detto zollftey
18 Datteln . . 1 Ztr . sp. 4 — Legstätte 1 Ztr . sp. — s
IS Eisen , rohe - . . . . . . . . 1 Ztr . netto 8 84 Hauptzollamt detto — 48

» nach Ungarn. detto detto detto 1
80 Elfenbein in ganzen Zähnen , Stücken

oder Tafeln . . . . detto 1 18 Comm . Z . A. detto 30
» geraspeltes. 1 Ztr . sp. 40 detto detto _ _ 2
» gebranntes. detto 3 80 detto detto _ 5

21 Feigen . . . . . . . . . . detto 1 40 Legstätte detto — 2
22 Feuersteine . . . . . . . . . IZtr . netto 1 — detto detto — 2
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SS Firniß . . 1 Pfund sp. 12 Legstätte 1 Pfund sp. V,S4 Fischbein ohne Unterschied . . . . 1 Ztr . netto 10 — . detto i Ztr . sp. 25S» Galanterie -Waaren . . . . . . v. j . G . d . W. — 36 Hauptzoll v . j . G . d . W. —
S6 Gewürznelken oder sogenannte Mut¬

ternelken . ! 1 Ztr . sp. 20 Legstätte 1 Ztr . sp. 12 V.
V.

87 Gyps ohne Unterschied. detto ' — 6 Comm . Z . A. dettoSk Handschuhmacherarbeiten . . . . 1 Pfund netto — 36 Legstätte 1 Pfund sp. '/.» aus Ungarn . ^ detto — 24 detto detto _ V.SS Hanf mit Wurzeln . z 1 Ztr . sp. — 1 Hillszollamt 1 Ztr . sp. 4» nach Ungarn . I detto — — detto detto V.» gehechelt oder ungehechelt . . ! detto — 12 '/, detto detto _ 5Hausendlase und Gallerte . . . . ! 1 Pfund netto — s Legstätte 1 Pfund sp. V.3l Honig , geläutert und ungeläutert . . ! 1 Ztr . sp. 2 30 detto I Ztr . sp. - 532 Hopfen ohne Unterschied . . . . 1 Ztr . sp. 4 .— detto detto 10» wilder , aus Ungarn . . . j detto — IS '/r detto detto 133 Zngber > detto 8 — detto detto 534 Johannisbrot oder Carobbe . . . ! detto — 50 detto detto 135 Kaffeh . . . j 1 Ztr . netto 21 — detto detto 12V.
V

36 Kämme von Stahl für Fabrikanten . ! v . j . G - d . W. — 3 detto v . j . G . d . W.
1 Ztr . sp.

37 Kapern . . . . . . . . . . 1 Ztr . sp. 5 — detto 538 Karten , Spielkarten . . . . . . 1 Dutzend — 36 detto 1 Dutzend — V39 Käse . . . . ! 1 Ztr . sp. 7 30 detto IZtr . sp. _ 12 '/.40 Kastanien oder Maronen . . . . detto — 50 detto detto _ 141 Klauen ohne Unterschied . . . . detto 2 — Hilfszoll detto — 504L Knoblauch. 1 Ztr . netto — 50 detto detto 143 Korbmacherarbeit , wie auch Schach¬
teln aller Art - - - v . j . G . d . W. 12 Legstätle v . j . G . d . W.

detto

'/.44 Krämerciwaare , d . i . gemeine , zum
Kleinhandel geeignete , nicht beson¬
ders genannte Artikel. detto 36 Hauptzollamt

45 Kürschnerardeit oder verfertigte Pelz-
waaren . . . >. detto - 12 detto detto

46 Landkarten. 1 Ztr . netto 5 — ! Lcgftätte 1 Ztr . sp. — 37 '/,47 Leim , Tischlerleim. detto S 30 ! detto detto — 6 '/48 Lein - und Hanfwaaren u . z. gestrickte
und gewirkte aller Art . . . . 1 Pfund netto 3 36 Hauptzoll 1 Pfund sp. — '/

— aus Ungarn . ! detto — 2 detto detto
49 Leinwand , feine , dergleichen Tüchel u.

Tischzeuge . . detto 3 — detto detto — 12 '/,
— aus Ungarn . . . . . . . detto — 4 ?/, detto detto — 25— gemeine , und derlei Tischzeuge detto — 25 detto detto — 12 '/,
— aus Ungarn . detto — 1 '/. detto detto — 12 '/,5V Magnesia ohne Unterschied . . . . 1 Pfund sp. — 12 Legstätte detto — V51 Mandeln in und ohne Schalen , wie

auch Pfirsichkvrner. 1 Ztr . sp. 6 detto 1 Ztr . sp. 6 '/5S Manna ohne Unterschied . . . . detto 1 15 > detto detto — 12 '/,
'/.

53 Marmor , roh . . . . . . - 1 Ztr . netto — V' Comm . Z . A. detto —
— geschliffen. — 6 Legstätte v . j . G . d . W. — '/.54 Meerschaum , roher , und in Klötzen . 1 Pfund sp. — 3 detto 1 Pfund sp. '/.— bearbeiteter , ungefaßter. 1 Pfund netto 12 — Hauptzoll detto — V

55

— bearbeiteter , gefaßter , wie
> Galanterie -Waaren.
jMeth. I ZU . sp. 1 40 Legstätte 1 Ztr . sp. 2
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86

N

A

56
57
58
öS
60
61
68

63
64
65

66
67

68
69

70

71

72

73

74
75

S i n f u h r. A u s fu h r. . '

Benennung
der

Maßstab
der

Zoll.
Zollstätten,
bei denen

die Verzollung
zu geschehen

hat.

Maßstab
der ' Z o l l.

Artikel. Verzollung. fl. kr. Verzollung. fl. kr. LS k- «c. Z -»7 - .-L

Most aus Obst . . . . . . . 1 Ztr. sp. so Z'egstätte 1 Ztr . sp.
Muskat-Blüthe und Muskat-Nüsse . 1 Pfund sp. — 24 detto 1 Pfund >p. — 1
Nadeln , Nähnadeln , ohne Unterschied1 Pfund netto 2 — detto detto — 2 '/-
Qpium und Morphin. 1 Pfund sp. 1 6 detto detto '— 5
Pech , weißes und schwarzes . . . 1 Ztr . sp. — 3 Comm . Z . A. 1 Ztr . sp. — 1
Perückenmacherarbeit . . v . . G . d . W. — 12 Legstätte v . j . G . b . W. — * L
Pfeffer , langer , weißer oder schwarzer,

Wunderpfeffer und Neugewürz , ech-
1 Ztr . sp. detto 1 Ztr . sp.ter Pfefferstaub und Pfefferpfusti . 20 — — 25

— spanischer rother (Paprika ) . . . detto 6 — detto detto -— 6
Posamentirerarbeiten. — 36 Hauptzollamtv . j . G . d . W. —

Pulver, Schießpulver ohne Unterschied1 Ztr . netto 24 - detto 1 Ztr . sp. — 10

Quecksilber , rohes . - - 1 Ztr . sp. 90 - detto detto — 25

— aus Ungarn. detto 4 30 detto detto — 25
Reis . . .
Riemer - , Sattler - und Taschnerarbel-

detto — 54 Legstätte detto — 2

v . j . G . d . W. v . j . G . d . W.ten mit Ausschluß der Wägen . . — 12 detto — '/i
6 '/.

Sago . . . . - 1 Ztr . sp. 4 30 detto 1 Ztr . sp. —
Schafwolle. detto — 30 Hilfszollamt detto 1 — Com . Z.

— nach Ungarn . . . . detto — — detto detto '— zollfrey
Schuhmacherarbeit von Leder , so wie

auch von Filz , Zeug und andern
Legstätte v . j . G . d . W.Stoffen . . . .

Seilerarbeit aus Flachs, Hanf, Werg,
12

Bast u . dgl. 1 Ztr. sp. 2 30 Comm. Z . A. 1 Ztr . sp. — 6^
Tabakblätter. detto 15 — Hauptzollamt detto — 20

— aus Ungarn . . .
' . detto — 25 detto detto — 20

Tabakfabn 'kate . . . . . . . . detto 40 —- detto detto — 5
— aus Ungarn . . . detto — 50 detto detto — 5

Tapeziererarbeiten . . . — 36 detto v . j . G . d . W. —^

Vanille . . 1 Pfund netto I - detto 1 Pfund sp. — 4
Zinkblech . - - - . . - - - 1 Ztr . netto 4 ! - Legstätte i Ztr . sp. — 5
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Stämpel -Tarif in Folge des Patentes vom 27 . Jänner 1840.
Es gibt vier Gattungen von Stämpeln : t . Urkunden - Stämpel . S . Proces ; - Stämpel . 3 . Adeligen Richteramts-
Stämpel . 4 . Stämpel in nicht gerichtlichen Angelegenheiten . ( Die citirten beziehen sich auf das Stämpelpatent . )

1 . Urkunden - Stampel.
Jede Urkunde , welche zu einem Beweise dienen soll über Begründung , Uebertragung , Aufhebung eines Rechtsverhältnisses,

unterliegt dem Stampel . — Die Bemessung des Stämpels geschieht bey Geldbeträgen oder Geldwerthe nach dem aus¬
drücklich oder beziehungsweise angegebenen Betrage nach dem CM . Fuße.

Einlagsbögen bekommen den Stämpel von 10 kr . , oder den niederen : Stampe ! des ersten Bogens . ff.
Für Beträge bis 20 fl. CM . einschlüssig ist der Stämpel . . . . . . . . . . —

— — so » » — — — . . . . . . . . . . _
— 125 »
— 250 »
— 500 »
— 1000 »
— 2000 »
— 3009 »
— 4000 »
— 6000 »
— 8000 »
— Über 8000 »

kr.
3
6

15
39

1
2
4
6
8

12
16
20ist der Stämpel . . . . . . . . . . .

Anmerkung . Sessionen sind nach dem Betrage der cedirten oder als Entgelt - der gegebenen Summe zu stämpeln.
Sind mehrere einzelne oder jährliche Leistungen in der Urkunde angegeben , und zwar : n) unter 10 Jahren , so ist der

Stämpel nach der Total - Summe ; >,) io oder über 10 Jahre , oder lebenslang , so ist der Stämpel nach der lofachen;
e) immerwährend , so ist der Stämpel nach der 20fachen ; ä ) auf ungewisse Zeit , so ist der Stämpel nach der dreyfa-
chen jährlichen Leistung zu nehmen.

Ist kein Geldbetrag , weder ausdrücklich noch beziehungsweise , angegeben , so ist der Stämpel 30 kr.
Ausnahmen: u ) Wechsel bis einschlüssig loo ff . 6 kr. , bis löoo fl . 15 kr . , bis 2000 fl. 30kr . , über 2000 fl . ifl . ;

0 ) Bilanzen , Conti , Ausweise der Handels - und Gcwerbsleute , Künstler und Apotheker unter sich für jeden Bogen 10 kr. ;
<-) Schiedsrichterliche Urtheile für jeden Bogen 15 kr . ; ä ) Zeugnisse , im weitesten Sinne , d . i . Bestätigungen persön¬
licher Eigenschaften , Thatsachen oder Umstände als Beweismittel 30 kr. Ausnahmen: 1 . Tauf -, Aufgeboths -, Ver¬
kündigung - , Traurings - und Todtenscheine 15 kr. ; 2 . Schul - und Dienstzeugnisse 6 kr. ; 3 . Schlußzettel 6 kr. ; 4 . Zeug¬
nisse über Vergleichs - Versuche 3 kr . ei Einverleibungs - und Löschungs - Bewilligungen , außergerichtliche Rechnungs-
Agnoscirungen , jeder Bogen 15kr . ; 1 ) Hauptbücher und Sensalenbücher , jeder Bogen *) lOkr . ; § ) Alle anderen Ur¬
kunden , jeder Bogen 10 kr.

2 . Proceß - Stämpel.

Bey landeLfürstlichen Gerichten.
1. Eingaben der Partcyen , jeder Bogen . . . . . . . . . .

Ausnahmen:
rr) Grundbücherlicke Anschreibungen , Einverleibungen , Vormerkungen und Löschungen , Ab-

und Zuschreibungen , jeder Bögen . . . . . . .
Reproducirung über Recurs , jeder Bogen . . . . . . . . .

Der Gesuch - Stämpel richtet sich immer nach der Real - Instanz.
>,) Appellationen , Revisionen , Recurse wider Erkenntnisse , erster Bogen gleich mit dem Er¬

kenntnisse ; jeder Einlagsbogen . . . . . . .
e) Gesuche um Edictsausfertigungen , Erläge . . . . .

2 . Duplicate , jeder Bogen . . « . - . .
3 . Rathschläge .
4 . Beylagen in Abschrift , jeder Bogen . . . . . . .
5 . Gerichtliche Protokolle , jeder Bogen . . . . . .

Ausnahmen: Protocolle statt schriftlicher Eingaben , welche einen höheren Stämpel haben
6 . Gerichtliche Vergleiche : a ) Vor Jnrotulirung oder Schluß , erster Bogen . . . .

k) Nach Jnrotulirung oder Schluß , erster Bogen . . . .
0) Bis 100 fl . Capital , vor Jnrotulirung oder Schluß , erster Bogen

1. Anmerkung: Die Einlagsbögen wie uck 5.
7 . Viäimus von den Parteyen geschrieben , jeder Bogen . . . . .
8. Vlälmus von den Gerichten geschrieben , jeder Bogen . . . . . . .
9 . Einfache Abschriften , jeder Bogen ^ .

10 . Depositen - Ertracte , jeder Bogen . . . . . . . . . . .
11 . Urtheile Z . 35 , jedes Exemplar . . . . . . . . . . .

Urtheile 8 . 36 , jedes Exemplar . . . . . . . . . . .
Ausnahmen: 8 . 37.

'* ) Ohne Rücksicht auf das Format werden zwey Blätter für einen Bogen gerechnet.

j Bey
j Collcgial-
j Gerichten.

Bey
andern

Gerichten.

fl. kr. fl. kr.
15 10

3 1
15 10

15 10
— 45 — 30
— 15 — 10
— 6 — 6
— 6 — 6
— 15 — 10

1 — — 30
2 — 1 —

— 15 — 15

— 15 — 15
— 30 — 30
— 15 — 15

^ — 15 — 15
— 1 — .

!
b

N

3
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tl . Anmerkung. Das Stämpelpapier für das Urtheil oder Erkenntniß ist dem Rotulus anzu-
schiießcn , oder demselben der Empfangschein des ErpeditS -Directors beyzulegen , und im Rotu¬

lus von beyden E >Mahnung zu machen . Will man contumaziren , so muß es doppelt beylie-

gen . — Die Stämpel zur Ausfertigung deS ClassisicationS - Urtheils und der Auszüge für die

Gläubiger hat der Concurs -Maffa - Vertreter beyzulegen . — Das Stampelpapier zur Aufnahme
eines Prot ocollS haben die Parteyen selbst beyzubringen.

k . Bey Patrimonial -- und Communal -Gerichten.
1 . Eingaben der Parteyen , jeder Bogen

A u S na h m e n:
a ) Grundbücherliche Anschreibungen , Einverleibungen , Vormerkungen und Löschungen , Ab-

und Zuschreibungen , jeder Bogen . . . . . . . . . .
lXk . Der Gesuch - Stampel richtet sich immer nach der Real -Instanz.

ii) AppellationS - und Revisions - Anmeldungen , Recurse , wenn sie gegen Erkenntnisse 8 . 35,
Nr . 1 bis 16 , oder Urtheile über Beschwörung der Zeugnisse , Zeugenbeweis und Kunstver¬
ständige ergriffen werden , erster Bogen , wenn sie gegen andere in der Hauptsache erflosse-
ne Urtheile ergriffen werden . .

o ) Gesuche um Edicte und Erläge , jeder Bogen . . . . . . . .
2 . Dupplicate , jeder Bogen . . . . . . . . . . . .
3 . Nathschläge , jeder Bogen . . . . . . . . . . . .
4 . Beylagen in Abschrift , jeder Bogen . . . . . . . . . .
5 . Gerichtliche Protokolle , jeder Bogen . . . . . . . . . .

Ausnahmen: Protokolle , statt schriftlicher Eingaben , welche höhere Stämpel haben,
erster Bogen wie diese , die folgenden Bogen jeder . . . . . .

6 . Gerichtliche Vergleiche , erster Bogen . . . . . . . . . .
Die folgenden Bögen jeder . . . . . . . . . . . .

7 . Viälinu8 von den Parteyen geschrieben , jeder Bogen . . . . . .
8 . Viälmus von den Gerichten geschrieben , jeder Bogen . . .
9 . Einfache Abschriften , jeder Bogen . . .

10 . Depositen -Ertracte . . . . . . . . . . . . .
11 . Urtheile deS 8 . 35 und 36 und Erkenntnisse deS § . 81 , Z . 6 .

Ausnahmen : § . 47.

6 . Lx ostiyio. ( Von Amtsmegen.)
Jede Schrift erhält inwendig , wo sonst der Stämpel war , die Aufschrift » Armenrecht « mit An¬

merkung der Präsentirung des ArmuthSzeugnisseS , welches für alle Instanzen gilt.
Bey von Amtswegen geschehener Aufstellung als Kurator absentis ( Vertreter eines Abwesenden)

ist jeder Schrift ein unterfertigtes Verzeichniß der dazu nörhigen adnotirten Stämpel beyzu¬
legen , mit Berufung auf den die Stämpelfreyheit begründenden Paragraph.

Anmerkung: Siehe oben Anmerkung II.

Bey
Eollegial-
Gerichten.

Bey
andern

Gerichten.

fl. kr. fl. kr.

6 — 6

15 — 15

2 — 1
6 ! — 3

— 15 —
— 6 —
— 6 —
— 6 —

15
6
6
6

3
15

3
15
15
6

15
15

3
15
3

15
15

6
15
15

3 . Adeligen NichterarnLs - Stämpel.
Bey landesfürstlichen Stellen.

1 . Eingaben der Parteyen , jeder Bogen . . . . .
A u S nahmen:

s,) Eingaben mit Vormundschaft - oder Curatel - Rechnungen , jeder Bogen . . . .
01 Gesuche um Edicte und Erläge , jeder Bogen . . . .
ei Gesuche um Legalisirungen , jeder Bogen . . . . . . . . .

( Wird kein Gesuch überreicht , so wird entweder ' ein Protokoll ausgenommen , oder der Ur¬
kunde ein 30 kr . Stämpel aufgedrückt , oder ein Stämpeibogen von 30 kr . beygeheftet . )

61 Gesuche und Anschreibungen , Einverleibungen , Vormerkungen , Löschungen , Ab - und Zu¬
schreibungen , jeder Bogen . . . . . .

Reprotucirung über RecurS , jeder Bogen.
Der Gesuch - Stampel richtet sich immer nach der Real -Znstanz.

2 . Duplikate , jeder Bogen . . .
3 . Rathschläge , jeder Bogen . . .
4 . Beylagen , jeder Bogen . . . . . .
5 . Gerichtliche Protokolle , jeder Bogen .. . . . . . . . . .

Ausnahmen: Wenn sie die Stelle von Urkunden oder Eingaben vertreten , die einem
höheren Stämpel unterliegen , wie diese.

6 . Viäimus von den Parteyen geschrieben , jeder Bogen.
7 . Viäimus von den Gerichten geschrieben , jeder Bogen » . . . . . .
8 . Einfache Abschriften , jeder Bogen . . .
S . Depositen - Ertracte , jeder Bogen . . . . . . . . . . .

15 io

45
30

45
3V
30

3
15

1
10

15
6
6

15

10
6
6

10

15
30
15
15

15
30
15
15
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Bey
Collegial-
Gen

'
chten.

Bey
andern

Gerichten.

10 . Verordnungen zur Einantwortung der Verlassenschaft und des Pupillar - oder Curatel -Ver« fl. kr. fl. kr.
mögens bis einschlüssig 200 fl . reines Vermögen . . . . . . . . 30 30

2- » 1000 » » » . . . . . . . . 6 — 6 —
» » . 5000 » » » . . . . . . . . 12 — 12 _

über 5000 » » » . . . . . . . .
11 . Final -Erledigungen über Absonderung des Vermögens von Fideicommiß - Substitutions - oder

Lehengütern , die Bewilligungen zur Vertauschung , Verwandlung , Verschuldung , Auflösung
von Fidei - Commissen . . . . . . . . . . . . .

20 20

12 _ 6
12 . Gült - , Gewähr - , Sahbriefe , Landtafel - und Grundbuchs - Ertracte . . . . .
Ui. Anmerkung: Das Stämpelpapier zur Ausfertigung der Verlassenschafts -Einantwortungs-

Urkunde , der Urkunde zur Uebergabe des Pupillar - und Curatel -Vermögens , der Final - Erle-
digung über die Absonderung der Allodial - Güter von Fideicommiß - Substitutions - oder Lehen¬
gütern , der Bewilligung zur Vertauschung , Verwandlung oder Verschuldung eines Fidei-
cvmmiß -Gutes , und Auflösung des Zideicommiß -Bandes ; — fenrer das Stämpelpapier für
einen Gült - , Gewähr - oder Satzbrief , Depositen - Ertract , amtliche Abschrift oder für eine
ämtliche Ausfertigung hat die Partey selbst beyzubringen.

L . Bey den Patrimonial - und Communal - Gerichten.

45 30

1 . Eingaben der Parteyen , jeder Bogen . .
Ausnahmen:

6 — 6

a ) Eingaben mit Vormundschaft und Curatel -Rechnungen , jeder Bogen . . . . 30 — 30
>0 Gesuche um Edicte und Erläge , jeder Bogen . .
e ) Gesuche um Legalisirung , jeder Bogen . . . . . . . . . .

( Wird kein Gesuch überreicht , so wird entweder ein Protocoll ausgenommen , oder der Ur¬
kunde ein 30 kr . Stämpel aufgedrückt , oder ein Stämpelbogen von 30 kr . beygeheftet .)

— 15 — 15
30 30

li ) Gesuche um Anschreibungen , Einverleibungen , Vormerkungen : c . , jeder Bogen — 15 — 15
2 . Duplikate , jeder Bogen . . . . . . . . . . . . . — 6 — 6
3. Rathscbläge , jeder Bogen . . . . . . . . . . . . . — 6 — 6
4 . Beylagen , jeder Bogen . . . . — 6 - 6
5 . Gerichtliche Protokolle , jeder Bogen . . . . . . . . . .

Anmerkung: Wenn sie die Stelle von Urkunden vertreten , welche höhere Stämpel
haben , wie diese.

3 3

6 . ViüinE ohne Unterschied . . . . . . . . . , — 15 — 15
7. Einfache Abschriften
8 . Verordnungen zur Einantwortung des V erlassen schaft - . Pupillar - oder Curatcl - Vermögens !

6 6

bis 200 fl . CM. — 6 — 9
über 200 » » . . . . . . . . . . . . . i — 30 — 30

9 . Gült -, Gewähr - und Satzbriefe , Ertraete
Anmerkung. Siehe oben Anmerkung in . !j

15 15

4 . Stämpel in nicht gerichtlichen Angelegenheiten.
I . Eingaben an den Landesfürsten , eine Hof - oder Central - Stelle , an die Kanzley eines österr . Ritterordens , an ein Hof¬

amt , an eine Hof - oder Haupt - Staatsbuchhaltung oder an Vorsteher dieser Behörden 15 kr . — 2 . Eingaben an eine
Gouvernements - Behörde , Provinzial - Staatsbuchhallung , an ein Collegial - Gen '

cht, an den Magistrat der Hauptstadt einer
Provinz , an einen Bischof , an ein bischöfliches Consistorium oder an Vorsteher dieser Stellen 10 kr . — 3 . Gesuche an
andere Obrigkeiten und Authvritäten oder deren Vorsteher 6 kr.

Ausnahmen: nl Gesuche um Privilegiums -Verleihungen oder Bestätigungen , Vorrechte , Freyheiteu , persönliche Vor¬
züge und Auszeichnungen ; >>) Gesuche um Zulassung zur Geschäfts - Praris , um Anstellungen bey Behörden ausschlüssig
der Dienerschaft -D >

'
enstplätze ; . o) Gesuche um Zulassung zur Prüfung , Behufs der Erlangung einer Anstellung ; ä ) Ge¬

suche zum Betriebe von Gewerben , Unternehmungen und Erwerbsgeschäften aller Art , also auch um Hausierpässe , Ver-
schleiß-Licenzen rc . ; e ) Gesuche um Staatsbürgerschaft und Auswanderung ; k) Gesuche um Dispensen in Ehesachen-

^ Li Gesuche um Adoptions -Bestätigungen ; IO Gesuche um Bewilligung zur Errichtung oder Erweiterung eines Familien;
Fideikommisses ; i) Vorstellungen und Recurse gegen Entscheidungen untergeordneter Behörden ; l<) Gnadengesuche um
Milderung oder Nachsicht von Gefälls -Uebertretungsstrafen nach Ablauf der vorgeschriebenen Frist ; I ) Gesuche um amt¬
liche Legalisirung einer Urkunde 30 kr . Rathscbläge haben den Stämpel der Eingabe der Rubrik.

4 . Beylagen als solche 6 kr . — 5 . Aemtliche Protokolle nach Maßgabe der Unterscheidungen , hier 1 .
'
2 . 3 . zu 15 , 10 und

6 kr . ieder Bogen . — 6 . Viäimus , von der Partey selbst besorgter Abschriften 15 kr . — 7 . Einfache amtliche Abschrif¬
ten für Privat -Personen 15 kr . — 8 . Vidunirte ämtliche Abschriften für Privat - Personen 30 kr . — 9 . Pässe zrm Reisen
im In - oder Anslande , zum Hausirhandel , zur Ein - , Aus - oder Durchfuhr von Waaren , Passirscheine und Wanderbü¬
cher : k0 wenn sie von einer Hof - oder Central - Behörde oder von einer Landesstelle ertheilt werden 2 fl . ; b ) wenn sie
von einem Kreisamte , einer Delegation oder Polizey -Direction erfolgt werden 1 fl . ; v ) wenn sie von einem Magistrate,
oder sonst einer Orts - oder Bezirks -Obrigkeit ertheilt werden 30 kr.

Ausnahmen : Pässe und Passirscheine für Dienstbothen , Lehrjungen und Taglöhner 6 kr . ^
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Derzeichmß aller in Wien practicirenden
Doctoren der Medicin und Chirurgie, der bürgl. Wund - und Zahnärzte.

Protomebicus und Präses der löbl . medicin. Facuttät : Herr Joh . Mp . Ritter v . Raimann, wohnt am Ballhausplatz Nr . 28.
Decan der lobt, medicinischen Facuttät : Herr Carl Joseph Meyer, wohnt in der Wollzeile Nr . 859.
Notar der löbl . medicinischen Facuttät : Herr Joh . Aler . Till, wohnhaft Tuchlauben Nr . 554.

Ordentliche Mitglieder der medicinischen Facultä
' t:

Herr Adelt Ignaz Aloys , Franziskanerplatz 920.
» Adler Leopold , am Neubau , Holzplatz 140.
-> Aichhorn Sigism . , (auch Dr . der Chirurgie ) Leo¬

poldstatt , Fuhrmannsg . 476.
» Aitenberger Aloys (auch Augenarzt ) , kleine Schuler-

straße 846.
s A l ex o v i tz Vincenz , Wieden , Favoritenstraße 334.
» Ar ne th F . Hector , Melkerbastey 1166.
» Bartsch Franz , Alservorstadt , Schwär zkpam

'erh . 200.
» Bastler Antt Dominik , ( auch Or . der Chirurgie ) ,

Goldschmiedgasse 603-
» Beer Herrn . Hieron . , Roßau , trcy Mobrengasse 122.
» Bendiner Anton Maximilian , (auch Augenarzt)

PeterSplatz 575.
» Benedikt Joseph , Zosephstadt , Kaiserstraße 101.
» BerreS, Edler v . Perez Jos . ( Dr . der Chirurgie -) ,

Rothenthurmstraße 724.
» Bertoiini äs lVionto Mauetu Joseph , alten Fleisch¬

markt 689.
» Bayer Aug . (auch Dr . der Chirurgie und Augenarzt ) ,

Alservorstadt 200.
» Bichele Franz ( Dr . der Chirurgie ), Rennwcg 463.
» B i n d er Joseph , (auch Dr . der Chirurgie ) . alten

Fleischmarkt 728.
» Bischofs Edttr von Altenstern ., Jgn . Rudolph,

Goldschmiedgasse 625.
§ B ittn er Felix Hermogen (auch Dr . der Chirurgie ) ,

im allgem. Krankenhanse.
» Blaß Johann (auch Dr . der Chirurgie ) , Wieden 1.
» Bloch Marcus ( Dr . der Chirurgie ) , Mariahilf , gr.

Kirchengasse 158.
» Böd ecker Johann Adolph (auch Dr . c er Chirurgie ) ,

Laimgrube , Kothgasse 63.
» Böhm Heinrich d . ä. , Edler von. Seilerstatte 987.
» Böh m Heinrich d . j . , Edler von , Johannesgasse 969.
» Boehm Jacob Carl , Leopoldstart 1.
» v . Bonelli Sigmund , Schwertgasse 357.
» Botzen hart R . , Mariahilf , gr . Kirchengasse 158.
» Bla nts Gerhard Carl , Karnthnerstraße 1038.
» Br ataßeviz Carl , Lngeck 736.
» Braun Ernest M . , Seilergaffe 1084.
» Braun Ignaz , Platze! , kleine Schottengasse 6.
» Brauner Anton , Alsergrund , Karlsgasse 250.
» Braunhofer Anton , Heiligenkreuzerhof 977.
» Broscha Franz Vincenz , in Simmering.
» Buchfelder Johann (auch Dr . der Chirurgie ) , im

allgem. Krankenhause.
» Buchmüller Ant . Lecp . , im k. k. Thierarzney -Jn-

stitute 451.
» Bürchner Joseph , Salvakorgasse 368.
» Comondo Joseph , Jacobe «gasse 808.
» v . Ceresa Carl , Seilergasse 1085.
» Elar Franz , Gumpentorf , Schmidgasse 220.
» Chrastina Joh . ( auch Dr . d . Chir .) , Alservorst, im

Jnquisitenspital.

Herr Creutzer Ludwig (auch Dr . der Chirurgie ) , Land¬
straße , Hauptstraße 290.

» Czermak Jossph , Filzgatle 815.
r> Czikanek Franz , Bischofgasse 638.
» Dantfcher Carl Philipp , (auch Dr . der Chirurgie)

Spitalplatz 1035.
» Demeter Georg (auch Augenarzt ) , Landstraße,

Hauptstraße 58.
» Dietl Joseph , Wieden , Platzgasse 189.
» Oie sing Carl , Schottengasse ( Melkerhof) 103.
» Dietz Johann Nep . (auch Dr . d . Chir .) , Karnth¬

nerstraße 1949.
s Dissauer Ernest , Alservorstadt 75.
» Dlauhy Johann , im allgem. Krankenhause.
» Dobler Amilian , Neubau , Hauptstraße 248.
» Doctor Andreas Ludwig , Jägerzeile 512.
» Drechsler Christoph , Teinfaltstraße 67.
» Drexler Anton , Spiegelgasse 1089.
» DreyerJ. (auch Dr . der Chir .) , Wahringergasse 221
» Doczkal Adalbert , Wieden , Lumpertsgasse 820.
» Dürr Ludwig , hohe Brücke 142.
» Dumreicher Edler von Österreicher, Johann

Heinrich (auch Dr . der Chirurgie ) , im allgemeinen
Krankenhause.

» Dworz ak Johann , Landstraße 293.
-> Eckstein Sigism . (auch Dr . der Chirurgie ) , Schot¬

tengaffe 102.
» Edelmann Jos . ( auch Dr . der Chirurgie ) . Wind-

, mühle , Kotbgasse 67.
» Essen berger Joseph , Teinfaltstraße 74.
» Ehrlich Franz , Landstraße , Ungergasse 446.

Eisenstein A » t. , Ritter v . , Karnthnerstraße 944.
» Eißel Ignaz , im allgem. Krankenhause.
» Ellbogen Hermann , Meidling 20.
» Engel Maximilian , Bauernmarkt 590.
» Erbes Mathias , Kumxf . asse 828.
r> Erd mann Robert , Leopewst ., Tandelmarktgasse278.
» Eybl Aloys , Landstraße 27.
r> Fenzl Eduard , Leopoidstadt, Schmelzgasse 453.
» F euch t e r s l e b e n E . , Fi eyh . v . , Kumpsgasse 826.
» Fielet Johann Bapt . , St . Ulrich 100.
» Fischer C . (auch Dr . d . Chir .) , Karnthnerstraße 944.
» Fischer Paul , (auch Dr . der Chirurgie ) Bürgcr-

fpitalllOO . 4
» Flechner Anton , Wollzeile 86t.
» Flecken stein Johann , Wieden , Hauptstraße 720.
» Fleischer Theophil , auf r er Laimgrube 1.
» Fleischmann W . , Bauernmarkt , Bellegardehof 582.
» Födinger Joseph , Licktentbal, Hauptstraße 3.
» Folwarczny Carl , im allgem . Krankenhausc.
» Forberger Franz ( auch Augenarzt ) , Sr . Ulrich 151.
» Frank Franz , L -indstraße , Hanpipraße 279.
» Frankel Rudolph , ( auch Dr . der Chir .) Rauheu-

steingaffe 927.
r Frantz Joseph , Mariahilfer Hauptstraße 61.



Herr Fritsch I . (auch Dr . der Cbir . ) , neue Wieden 768.
» Fröhlich Adolph , Bauernmarkt 583.
» Frölich Edl . v . Fr ö li ch s th al Am., Wollzeile 793.
» Frölich Ernst Hilar , Sechshaus i.
» Fromm Alexius L. , Neubuigergasse im.
» Fuchs Carl (auch Dr . der Chirurgie ) , Mariahilf,

Zosephigasse 80.
» v . G aalGust . , ( auch Dr . derEhir .) , Alfer-Glacis 197.
K Gagstatler Johann , Kohlmess. rgasse 478.
» Gagstatter Carl , Koblmessergaffe 478.
» G alli ( ch Joseph Oswald , Mariahilf 152.
» Gaßner Georg , Bauernmarkt 577.
s Gerstel Adolph Heinrich , Wollzeile 775.
» Geyer Jacob , Landstraße , Ungergasse 437.
» Gieq 1 Ludwig, im allgemeinen Krankenhause.
» Glickh Anton , GumpendoiW Hauptstraße 70.
» Glucker Michael , neuen Mark ! 1059.
» Gnädinger Feidinand , Luchlauben 439.
» Godbi Feidinand , untere Bräuneiftraße 1126.
» Gölis I . , Stepbansplatz 871.
» Görgen Gustav , in Döbling.
» Götz Joseph Michael , Wollzeile 779.
» v . Gözsy Franz Seilergaffe 1083.
» Goldberg Moritz ( auch Dr . der Chirurgie und

Augenarzt ) , Leopoldstadt, Loperlgasse 242.
- » Gordon Franz Maria , Bognergaffe 424.

» Gvrischek Joseph , Gumpcndors 330.
» G vu ge Adolph, Renngaße L53.
» G ra n i ch st ä d re n Sigmund , Wollzeile 782.
» Gratz Michael , Landstraße , Erdbcrggasse 100.
3- Grohman n Reinhold , Praterstratze 579.
» Großmann Joh . , Wieden , Faooritenstraße 320.
» Grub er Ignaz , Schulhof 413.
» Güntner Franz , Dorotheergaffe 1107.
» Gugubauer Jos . , St . Ulrich , Luftschützgasse 147.
» Gunz Wilibald , Wieden . Alleegasse 65 .

'
» Gu t h Johann , Landstraße , Hauptstraße 313.
r Hager Michael ( auch Dr . der Chirurgie ), Mährin-

gergaiie . im k. k. Mllitar - 'Akademie - Gebäude.
» Haikes Eduard , Spiegelgasse 1096.
» Ha l ! a in i t sch ek Franz . Rossau, Servitengasse 168.
» Haller Car ! ( auch Dr . der Chirurgie ) , Leopold¬

stadt , Josephigasse 256.
» H ampe Clemens . Bauernmarkt 587.
K Harr m a tt n Joseph , Salvatoi gäbe 382.
» Hase n ohrl Aloys , neuen Markt 1057.
» asenöI) r l Joseph , im allgem. Krankenhause.
» Haßberg Hermann , Kohlmarkt 1149.
» Ha yd Stephan , Augustinergasse 1157.
» Hayne Jacob , Grünangergasse 836.
» Heiden Moritz , ( auch Dr . der Chirurgie ) , Brand¬

statt 628.
» Heidmann Anton , Rabengasse 478.
» Heinrich Joh . Nep . Edler v . , (auch Dr . der Chi¬

rurgie nnd Augenarzt) , im allgem . Krankenhause.
» Heinze Johann , Seilerstätte 960.
» Helm Julius , ( auch Dr . d . Chir . und Augenarzt ) , obere

Bäckerstraße 755.
» Herden Franz , Strobelgasse 866.
» Hermann Joseph , Salzgries 188.
» Herz, Rudolph , Margarethen 120.
* Herzfelder Heinrich , Nuprechtsplatz 461.
» Herzig Wilhelm . Himmelpfortgasse 953.
» Herzog Aloys , hohen Markt , Fischhvf 517.
» Hieoer Carl , Edler von (auch Dr . der Chirurgie ) ,

Graben , Trattnerhof 618.
» Hiermer Joseph , Laimgrubs , Pfarrgaffe 67.

1 « 3
Herr Hildenbrand Franz , Edler von , Alfervorstadt,im gräflich Wrbna ' schen Hause 107.

» H i ltsche r Joh . , (auch Dr . der Chir . ) , St . Ulrich50.
» Hitschteld Josepy , Melrerbastey 78.

Hvlzl Marzell (auch Dr . der Chirurgie) , Joseph¬
stadt , Kaisei straße 39.

3> Honig Edler von Königsberg Benedikt (auch
Dr . der Chirurgie uud Augenarzt )/am Hof 419.

» Hofftärter Franz fauch Dr . der Chirurgie ) , Leo-
poldstadt , Landelmarktgasse 270.

s Hofmann, Edler von H vfmanns thal , Ignaz,
Seitcristettengaffe 464.

» Hos in a n n , Edler von Hofmannsthal , Sig>
mund , alten Fleischmarkl 689.

» Holger Philipp , N . v . vordere Schenk^ nstraße 35.
» H oltz e W . ( auch Dr . d . Chir ) , Landstraße 120.
» Hopfaue r Jobann , tiefen Graben 235.
» Horaczek Paul ( auch Augenarzt ) , Wieden , Favo-

ritenstraß ' 321.
» H or >r Wilhelm , Haarmarkt 642.
» Hoser I . C . E . , Alservorstadt , Währingergasse 298.

Hruby Wenzel , Wieden , Waggasss 905.
» Huber Carl , Wieden , Maierhöfgasse 931.
» Hu ml Anton , Neubau , Andreasgasse 305.
» Hummel Alexander ( auch Dr . der Chirurgie ) , Möl¬

kerbastei) 99.
» HuINpel Johann Georg , Währingergasse 271.
» Hügel Franz , neue Wieden 481.
» -y u i s ch e n r e i t e r Johann , Wieden , Hanptstr . 14.
» Jacobovics Maximilian Moritz , Bognergasse 315.
» Inn Hauser Franz (auch Dr . der Chirurgie und

Augenarzt ) , Heumarkt , Marokkanergasse 658.
» I äg e r Carl ( auch Augenarzt ) , am Peter 610.
» Jäger Friedrich (auch Augenarzt ) , Schottenhof 136.
» Jarisch PH . A . ( auch Dr . d . Chir . ) , Bognergasse 424.
» Joris Caspar , Spänglergaffe 563.
» Juri5 Theodor ( auch Dr . der Chirurgie und Au¬

genarzt ! , Kärnthnerstraße 944.
» Iva n äe i ch Victor , (auch Dr . der Chirurgie), Woll-

zelle 78l.
» Kainzbauer Joseph Carl (auch Dr . der Chemie) , am

Kienmarkt 459.
» K a m meilach er I . ( Dr . d . Chir .) , Schottenhof 136.
» Karassek Johann , Rvfranvgasse 74.
» Karg Michael , ( auch Dr . der Chirurgie ), Breiten¬

feld , Äudreasgasfs.
» Karl Johann , Plankengasse 1063.
» Kartnaller Ludwig , ( auch Dr . der Chirurgie ) ,im allacmeinen Krankenhause.
» Kaczkowski Anton , Rilter v . , (auch Dr . der

Chirurgie ) , Pratcrstraße 515.
K i r ch m a p r >Ltephan , Wollzeile 784.

» Klein Johann , im allgem. Krankenhaiise.
r> Klein ssstichael, Johannesgasse 974.
» Klukv Joseph , Seilergaffe 1090.
» Knirs ä> Joseph , Josephstadt , Neudeggergasse 66.
» Knolz Joseph Joh . , Kärnthnerstraße 1046.
» Knolz Carl Bor . , Alservorstadt , im Jnquisitenspital.
» Knvth Ludwig , Naglergafse 303.

Koch Eduard , neue Wieden 476.
» Köck Wenzel, Währing 90.
» K 0 lisk 0 Eug ^n , im allgem. Krankenhause.
» K 0 ! letschka Jacob , Leopoldstadt, Schmelzgasse 453.
» Kolli nsky Stephan , neuen Wieden , Lumpert-

gaffe 925.
» Kren Georg , Mariahilf , Schiffgasse 155.
» KrennerJ. (auch Augenarzt) , Haarmarkt 731.



Kretz Johann , Spitlberg 100.
Kridl Carl , Gumpendorf 2 .
Krische Adalbert , Als- rgru. -k , Karlsgasse 261.
Krön Fn'edrich (auch D>. der Chirurgie ) , St . Ul¬
rich , Mechitanstengaffe 71.
Kronser Victor Nicolau ? , Teiufaltstraße 74.
Kucharski Paul ( auch Augenarzt ) , Josephstadt,
Schmidgasse 229.
Lackuer Jvh. Nep. , Laimgrube , Hauptstraße 106.
Lammasch Franz , Mariahilf 70.
Lau des mann Maximilian , Bauernmarkt 581.
Lan «g August , obere Bäckerstraße 751.
v . Lang Joseph , am Lugeck 735.
Leitner Gustav Laurenz , Kumpfgasse 825.
Lenk Franz (auchDr . der Chir.) , neuen Markt 1054.
Lembergrr Ignaz (auch Dr . der Chirurgie ) , Preß-
gasse 450.
L erch Johann , Leopoldstadt , Herrngasse 234.
Leydolt Franz , Tucklauben 439.
Libay Gustav Theophil (auch Dr. der Chirurgie),
im allgem. Krankeuhause.
Licht

'enfels Friedr. , Ritt , v . , Dorotkeergasse 1116.
Liharzik Franz ( auch Dr . der Chirurgie und Au¬
genarzt) , Sinzerstraße, deutschen Haus 879.
Lihotzky Anton , im allgem. Krankeuhause.
Liuberger August, Landstraße 337.
Lipburger Johann , Neuburgergasse 1111.
Lippich Franz Wilhelm , Alservorstadt 145.
Lö bisch Johann , SpLnglergasse 426.
Lohn er Ludwig , Edler von , Wieden , Favoriten-
ftraße 314.
Löwe Arnold Johann , Weihburggasse 939.
Lumpe Eduard, (auch Dr . der Chirurgie ) , hohen
Markt 524.
Machoritsch Joseph , Landstraße 253.
M ader Johann , Nagttrgaffe Z09 und 310.
Malfatti Edler von Monteregio, Teinfalt-
siraße 66.
Mandl Franz , (auch Dr . der Chirurgie) , Maria¬
hilfer Hauptstraße 200.
March hart Franz , Schottenfeld 467.
Markhauser Ludwig , Edler von , Leopoldstabt,
Fuhrmannsgaffe482.
Diarquet C . , Edler von , Schottenfeld , Kirchen¬
gasse 424.
Marenzeller Mathias , Bürgerspital 1100.
Masarei Joseph Fert . , Auwinkel 651.
Massari Anton , Tucklauden 444.
Maskalier Adolph Eduard (auch Dr . der Chirur¬
gie) , Goldschmiedgasse592.
Matzel Albert (auch Augenarzt ) . Wipplmgerstr . 393.
MauthnerL. (auch D?. d . Cbir .) , Wallfischg . 1019.
Mayrhosen - Koburg - Anger Virgil, Ritter v . ,
Mölkerbastei) 1166.
Mekarski Victor , Edler von Menk , Spitelberg,
breite Gaffe 11 .
Melicher Ludwig , (auch Dr. der Chirurgie und
Augenarzt) , Alservorstadt 36.
Menz Ignaz , Kvblmarkt 281.
Metzler Adam, St . Ulrich . Pelikangasse26 .
Mikschik Eduard ( auchDr. der Chirurgie -, im all¬
gem. Krankeuhause.
Milleret Joseph (auch Dr . der Chirurgie ), Alser¬
vorstadt , Schlösselgasse 320.
Mitterbauer Anton , Landstraße , obere Reisner-
straße 466.

> Moos Jos . (auch Dr. der Chir .) , Renngasse 153.

MS« "

Herr M 0 jsikovics Georg (auch Dr . der Chirurgie ) , im
allgem Krankenhause.

» Mühlbach Nikolaus Theodor, Teiufaltstraße 70.
» Mülböck Joseph , im Bürgerspital 11 00 .
» Mülleitncr Franz , Bauernmarkt 5 lü.
» Mülle r Friedrich ( auch Augenarzt ) , Wollzeile 772.
r- M u ller Vincenz , Landstraße , Hauptstraße 314.
» istet 0 wik Chrysonomata Joh . , Gold schmidgasse 595.

Nehrer Eduard Anton , Wollzeile 859.
» Nesper Eugen , Mariahils , kleine Kirchengasse 22.
» Neuh 0 ld Florian, Tuchlauben 555.
r> Nied Aubr . , (auch Dr . der Chir . ) , Landstraße,

Erdberg Hauptstraße 396.
» Nötzl Ambros ( auchDr . k er Chirurgie ) , Wieden,

Hu gclbruuu 4.
» N ö tz l Franz , Mariahilfer Hauptstraße 45.
» N 0 vag Lorenz , Kohlmarkt 1152.
» Nusser Edtiard, Leopvldstadt, kl . Hafncrgasse 333.
» Oberh 0 fer Anton (auch Dr . der Chirurgie ), Wie¬

den , Hauptstraße 466.
» Obersteiner Bened . , nächst dem Lugeck am Haar,

markt 734.
» Ofenheimer Gustav , wohnt am Bauernmarkt 581.
» Pallatides Anastasius , Adlergasse 720»
» Palle Joseph , Wollzeile 856.
» Palucci Eduard , alten Fleischmarkt 728.
» Pasquali Aloys , Naglergasse 306.
» Petz Carl , Ritter v . , Alservorstadt 149.
» P f e n ui n g b a u e r Franz > Leopoldstadt 510.
» Pfleger Adalbert , Wieden 6.
» Pichler Joh . , Leopvldstadt, 249.
» Pillwax Johann (auch Dr . der Chirurgie ) , Ma¬

riahilfer Hauptstraße 20.
§ Plei schl Adolph , Landstraße , Ungergasse 363.
» Polak Joach . Joseph (auch Dr . der Chirurgie und

Augenarzt ) , Leopoldstadt, Donaustraße 590.
» Polansky Franz , Landstraße , Ungergasse 375.
» Polatzek Eugen , Bauernmarkt 578.
» Politzer Leopold , Leopvldstadt, Ferdinandsstra¬

ße 652
'
.

» P 0 llack Michael ( auch Dr . der Chirurgie) , Stadt,
Köllnerbofgaffe 738.

» Pratobevera Wilh . , Freyherr von Wiesborn,
Grünangergasse 850.

» Preleuthner Leopold , Laimgrube , Kanalgasse 99.
» Prinz Franz , Wickenburggaffe 324.
» Pröbftl Joseph , Landstraße , Sterngasse 299.
» Prohaska Joseph , Salzgries 212.
» Puchly Couftantin , Währingergasse 297.
» Puffer Franz , kleine Schuleustraße 846.
» Radziwonski Johann , Seilerftätte 802.
» Raimann I . A . , Alse , Vorstadt, Herrugaffe 107.
» Rasvi Aloys Prosper ( auch Dr . der Chirurgie ) , al-

ten Fleischmarkt 695.
» v . Reider Johann , untere Bäckerstraße 746.
» Reimann Evarist , Judeuplatz 342.
» Neisinger Eduard, Roßau, Dreymohrengasse 113.
L- Rembold Leopold (auch Dr. der Chirurgie) , Filz¬

gasse 815.
» Rey er August (auch Dr . der Chirurgie und Augen¬

arzt ) , im allgemeinen Krankeuhause.
» Rey er Eduard , Josephftadt , neue Herrngasse206.
» Richter Benedict , Josephstadt 31.
» Nie sch Franz , Naglergasse 299.
» Rokitansky Carl , im allgem. Krankenhause.^ » Rosas Anton , Edler von (auch Dr . der Chirurgie

und Augenarzt) , Bischofgasse634.
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Herr Roßwinkler Anton , (auch Dr . der Chirurgie ) ,
Reunweg 537.

» N o t h an sl Joseph , Neubau , Neustiftgasse 42.
» Notbansl Ant., neue Wieden , Lumpertsgasse743
» N ozwad ow S k i Ferd . Riller v . ( auch Or . vcr Chi¬

rurgie) Passauerhof 363.
s R ü ck e' r Carl , Landstraße , Hauptstraße 291. '
» Rumdach Sebastian Edler von, Landstraße 121.
» Ruß Aloys , Wollzeilr 861.
> Russak F . (auch Dr . der Chir . ) , Hafnersteig 715.
» Satter Job . Nep . , alte Wieden , Hauptstraße 12 .
» Saringer Zoseph , Himmelpfortgasse 950.
s Schaffer August . Edler von , Bauernmarkt 587.
» Sche ffc z ick Gustav , im allgem. Krankenhause.
^ S eher er Johann Andre , Ritter v . , kleine Schulen-

straße 845.
» Schiffner Zoh. Christ . , im allgem. Krankenhause.
s Schmelzer Job . , Annagasse 1000.
» Schmerling Rainer , Ritter von ( auch Dr . der

Chirurgie und Augenarzt ) , Kärnthnerftraße 968.
» Schiuid Georg , untere Braunerstraße 1132.
» Schmidt Carl Pbilipp , Zosephstadt 138.
» Schmidt Max . Florian , Landstraße 346.
» Schneller Joseph , (auch Dr . der Chirurgie) , neuen

Markt 1067.
» Schnitzler ?(ndreas , (auch Dr . der Chir.) , Her¬

nals 169.
» Schön bock Joseph , Naglergasse 309.,
» Schreibers Carl, Ritter v . , Josephsplatz , im k. k.

Naturalien Cabinet.
» Schreiner Theophil , tiefen Graben 165.
» Schroff Stephan , Schottengasse (Melkerhof ) 103.
» S ch r off Carl Damian , hohe Brücke 143.
» Schuh Franz ( auch Dr . der Chirurgie ) , im allgem.

Kranken Hause.
» Seebu > ger I . N . , im allgem. Krankenhanse.
» Seel Jos . (auch Dr. der Chirurgie ) , Laimgrube 176.
» Seibert Johann (auch Dr . der Chirurgie ) , im

allgem. Krankenhause.
» Seligma n n Franz Romeo , Freyung 138.
» S em e k Valentin, Neustift, Altlerchenfelder Haupt¬

straße 30.
» Semlitsch Jacob , (auch Dr . d . Chirurgie und Au¬

genarzt) , in der . k. k. Burg.
» Seng Franz , am Peter 574.
» Seng Michael , Seitenstettengasse 463.
» Setele Clemens , Köllnerhöfgasse 737.
» Seutin Seraphin (auch Dr . der Chirurgie ) , hin¬

ters Schenkenstraße 57.
» Seyfert Johann Carl , neuen Markt 1058.
» Sigmund C . Ludw. , ( auch Dr . der Chirurgie ) , im

allgemeinen Krankenhause.
» Singer Joseph , alte Wieden , Hauptstraße 345.
» Skoda Jos . (auch Augenarzt ) , im allg . Krankenbause.
» Skrabal Fabian , Josephstadt , lange Gasse 71.
» Sobvtka Ignaz . Landstraße, Hauptstraße 347.

Spatzen egg er Leopold , im allgem . Krankenhause.
» v . Speez Rudolph , hohe Brücke 355.
- Stainer Franz Anton , Kärnthnerftraße 968.
» Stainer August, (auch Dr. der Chirurgie ) , Kärnth-

nerstraße 968 . ' '
» Steiner Johann Bapt. , Riemerstraße 816.
» Stein maßler Mathias (auch Dr. der Chirurgie),

Johannesgasse 981.
» Stephan Franz, Währingergasse 288.
» Sterne Franz , Spänglergasse , ( im Bazar) 427.
» Sternickel Carl, im allgemeinen Krankenhause.

Herr Sterz Johann , Neuburgergasse 1111.
» Sterz Carl , im allgemeinen Krankenhause.
» Sterz Johann . Ballgasse 928.
» Stessel Ludwig , Seilergasse 1084.
» Stock hamerH. , Wieden , Franzensgasse 710.
» Stoffela Peter , zum Stoß im Himmel 364.
« Strauß F . , Leopoldstadt, gr . Fuhrmannsgasse 498.
r- Slrautz Anton , Schultergasse 395.
» Streibig Ludwig, alte Wieden, Maierhofgasse 366.
» S tr e in tz I . ( auch Dr . der Cbir . ) , zu St . Ulrich 15.
» S tr ei ntz Jossph Anton, am Kvblmarkt 281.
» St riech Florian , Strobcigasse 866.
» Stuhiberger Aloys , Tuchlanben 553.
» St

^ütz Ignaz Hermann , Tbmy 56.
» v . Stur Leopold, Jägerzeile 59.
» Stupper Carl , Minorttenplatz 41.
r- Swv b ob a Gustav , im k. k. Thierar; ney -Jnstitute. 45i.
> Taussig Wilvelm , Leopoldstadt, an der Donau 655.
» Tedesco Johann Joseph , Rosmaringasse376.
-> v . Tol tenyi Stanislaus , Singerstraße 892.
- v . Trebi sch Leopold, obere Bäckerstraße 761.
» Türck Ludwig ( auch Augenarzt ) , Kohlmarkt 1148.
» Türkh ei m Ludwig , Frevherr von , am Hof 329.
» U i b l Wilhelm , ( auch Dr . der Chir .) Färbergasse 351.
» Varga Mathias , Alservorstadt , Lammgasse 54.
» Verin g Joseph , Ritter von , Singerstraße 896.
» Viszanik Michael , im allgem. Krankenhause.
» Vivenot Rudolph , Edler von (auch Dr . der Chir . l,Graben 1134.
» Vogel Joseph (auch Dr. der Chirurgie und Augen¬

arzt ) , Landstraße 368.
» Vrecha D. ( auch Dr . d . Chir.) , Schönlaterng . 681.
» Wachtel Cajetan , Grünangcrgasse 835.
» Wagn er Aleranber , (auch Dr . der Chirurgie ), obere

Bäckerstraße 761.
» Wagner Peter ( auch Dr . der Chirurgie ) , Währin¬

gergasse 221.
» Walter Caspar , unter den Weißgärbern 1.
» Wattmänn Joseph , Edler von ( auch Dr . der Chi¬

rurgie) , Schottenhof 136.
» Watzke Philipp Anton , Schulhof 415.
» Weber Anton , Brandstatt 630.
» Weioinger Johann Michael , ( auch Dr . der Chirur -

gie und Augenarzt ) , Neubau , Rittergasse 184.
» Weinke Franz , Gumpendorf, Stumpergasse 207.
» Weiß Alexander , Himiuelpfortgasse 966.
» Weiße Carl , Seklergasse 1083.
^ Well Wilhelm , Edler von , am Lugeck 735.
» Weninger Georg , Schottenbastey 107.

Werner Wilhelm, Josephstadt , Johanncsgasse 223.
» Werth ei in Z . , Freinng 157.
» WilbenauerC . , Goldschmiedgasse 604.
» Winternitz David , Grunangergasse 850.
» Wisgrill Johann , am Stock im Eisenplatz 875.
r> Wotzelka Carl , (auch Dr . der Chir .) , Himmel-

pfortgasse 947.
» Würstl I . N. ( auch Dr. d . Chir-) , Currentgasse434.
» Wurda Leopold, neuen Markt 1055.
» Wurm F. (auch Dr . der Chir.) , Judenplatz 411.
» Zangerl Joseph , Herrngasse 62.
» v . Zegestowski Johann , Wieden 464.
» Z ehetmay er Franz ( auchDr. der Chirurgie ) ,Stadt,

Plankengasse 1061.
» Zeidler Franz , Neubau , Hauptstraße 246.
-> Zhuber Anton , im Schlosse zu Schönbrunn.
» Zink August , Bauernmarkt 585.
» v . Zlatarovich Joseph , Alservorstadt 299-- O
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Verzeichniß derjenigen k. k. Militär - Ärzte,
welche zwar nicht Mitglieder der medlcinischen Facultät sind , aber , wegen ihrer ämtlichen Anftellang
in Wien , und für die Dauer derselben, das Recht zur ärztlichen oder wundärztlichen Praxis

in Wien besitzen.
Dsctorsn:

Herr Aulich Johann , Med . und Cinr . ' Or.
» v . Breuning Gerhard , Med . und Chlr . Or.
> Chalupski Joseph , Med . und Chir . Dr.
» Czermak Cars, Med . Dr.
» Dirrmoser Heinrich , Med . und Chir . Dr.
» Eder Franz , Med . uns Chir . Dr.
» Erdelyi Johann , Med . und Chir. Dr.
» Eysert Eberhard , Med . und Chir . Dr.
» Fiedler Joseph , Med . und Chir . Dr.
» Frell ich Leopold , Med . und Chir . Dr.
» Frisch Anton , Med . und Chir . Dr.
» Fromeyer Renatus , Med . Dr . und Operateur.
» H aas Karl , Med . und Chir . Dr.
» Hardtmann Joseph , Med . und Chir . Dr.
» Hassinger Johann , Med . und Chir . Dr.
» Hauer Joseph , Med . Dr
» Hau schka Dominik , Med . und Chir . Dr.
» Heikler Carl , Med . und Chir . Dr.
» Heimberg Anton , Med . und Chir . Dr.
> Herdegen Eduard , Med . und Chir . Dr.
» Koller Frau .; , Med . und Chir . Dr.
» Kottmeyer Joseph , Med . Dr . -
» Kreipl Emanuel , Med . und Chir . Dr.
» Lorenzoni Jacob , Med . und Chir . Dr.
» Masperoni Peter , Med . und Chir . Dr.
» Matuska Vernarb , Med . Dr.
» v . Mederer Johann , Med . und Chir. Dr.
» Mileder Johann , Med . und Chir . Dr.
» Neumann Mar . , Med . und Chir . Dr.
» Och so nheimer Joseph , Med . und Chir . Dr.

Herr Pelikan Heinrich , Med . Dr.
r Petera Wenzel , Med . und Chir. Dr.
» Peycha Franz , Med . und Chir . Dr.
» Potochniak Lucas , Med . und Chir . Dr.
» Nagsky Franz , Med . und Chir . Dr.
» Reinwald Johann , Mod . und Chir . Dr.
» Rosmanith Johann , Med . und Chir . Lk.
» Scharrer Joseph , Med . und Chir . Dr.
» Schmarda Ludwig , Med . und Chir . Dr.
» Scbolz Friedrich, Med . und Chir . Dr.
» Schütte n.g ruber Franz , Med . und Chir . Dr.
» Siegt Anton , Med . und Chir . Dr.
» Skrainka Bernyard . Med . und Chir . Dr.
» Spetl Johann , Med - und Chir . Dr.
» v . Stenitzer Georg , Med . und Chir . Dr-
» Tautz Anton , Med . und Chir . Dr.
» VenoS Siegmund , Mod . Dr.
» Wal bin Sigmund , Med . und Cbir . Dr.
» Warth dichter Jos ., Med . und Chir . Dr.
» Will er ding August , Med . und Chir . Dr.

L . Magister derChirurgie:
Herr Judtmann Tobias.

Lucas Joseph,
r Ofner Carl.
» Oll Nicolaus.
» Rieß Anton.
» Zweybrück Wolfgang.

6 . Zahnärzte.
Herr Lur Samuel.

» Siegert Ignaz.

Leib- und Hof -Chirurgen, Magister der Chirurgie und Spitals -Chirurgen.
Herr Bernhart Lambert , Magister der Chir. , Operateur

und Augenarzt , Leopoldftadt, Sterngaffe 594.
» Bernt Joseph , Magister der Chirurgie , Schotten¬

feld 482.
» Braun Emanuel , Magister der Chir . und Operateur

im k. k. Versorgungshause in der Währingergasse 271.
» Buchlnüller Jos ., Magister der Cbir. und Opera¬

teur , k. k. Kreiswundarzt im V. U. W . W , Josephs«
platz 1156.

» BuczkowskiJos . , Magister der Chir . , Alservor«
stadt , im Jnquisiten - Spital 2.
Dollin er Georg , Magister der Chir . und Geburts«
Hilfe , k. k. Pottzey-Bezirks- WundarZt , Alsergrund 154.

^ Egger Johann , Magister der Chir. und Operateur,
Hofburgrvunbarzt , in der Burg.

» Felsenreich Gottfried , Magister der Chir . u. Ge¬
burtshilfe , Operateur , Spänglergasse 565.
Heger Anton , Magister der Chir. u. Operateur , im
allgem. Krankenhause.

- Herrn Joseph , Magister der Chir. und Operateur,
Landstraße 490.

« Huß ia n Raphael , Magister der Chir . u . Operateur,
Salvatergasse 368.

Herr Iedlitschka Carl , Magister der Chir . (auch Zahm
arzt) , alte Wieden , Alleegaffe 76.

» Kowatsch Johann Nep . , Magister b r Chir. , Im
fephstadt 131.

» Kug ler Joh . , Magister der Chir . und Operateur,
Strozzen - Grund 48.

» Lach Franz , Magister der Chir . , Josephstadt , Herrn¬
gasse 50.

» Löwenfeld Joseph Siegfried , Magister der Chir.,
Plankengasse 1111.

» v . Lohr Joseph , Magister der Chir . Neubau , Wem
delstadt 118.

» Magoy Heinrich , Magister der Chir . (auch Augen¬
arzt) , Neubau , Hauptstraße 2H9.

» Marschall Rup . , Magister der Chirurgie , Marias
hilf 28.

» Raimann Joseph , Magister der Chir . und Geburts¬
hilfe , Operateur ( auch Augenarzt) , im k. k. Versor¬
gungshause am Alserbach.

» Schön Michael, Magister der Chir » und Geburtshilfe,
Neubau 255.

» Sommer Anton , Magister der Chir . , neuen Wieden,
Hauptsuaße L42.



Herr , Soyk a Anton, . Magister der Chir . und Geburtshilfe
( auch Thierarzt - , Wieden , Hauptstraße 334.

» Stenzl Anton , Magister der Ehir . , und Operateur,
Währing 97.

» Stvckhammer Franz , Magister der Chir., im allge¬
meinen Krankenhause.

» Strecker Mich . , Magister der Chirurgie , Marga¬
rethen 35. .

» Swvboda Georg , Magister der Chip, ( auch Augen¬
arzt) , St . Ulrich , Rofranogasse 101.

107
Herr Beith Johann Elias , Magister der Chir . und Ope¬rateur , Landstraße 451.

» Wache Joseph , Magister der Chirurgie und Operat
teur , Ballplatz 23.

» Wenghart Joseph , Primar -Wundarzt im Bürger-
spitale zu St . Marx.

» Wiesinger Franz , Magister der Chir . , Laimgrube,
Stiftgasse «4.

» Zvhrer Augustin , Magister der Chir . und Opera¬
teur , Alservorstadt108 .

Bürgerliche
Zn der

K Obervorsteher
'
: Herr Andreas Hopfgartner, obere

Braunerstraße1141.

Zerr Adler Heinrich , Schvttengasse 136.
» Lachmayer Johann , Schönlaterngasse 677.
> Degl Adam , Wollzeile 793.
» Eftermann Anton , Goldschmiedgasse . 595.
» Hanl Carl , Wipplingerftraße 386.
» H offmann Sigmund , hohen Markt 514.
» Kahl Anton , neuen Markt 1066.
» Keßler Vincenz , Melkerhof 103.
» Krammer Joseph , Kärnthnerstraße 968. .
» Müller Ignaz , tiefen Graben 169.
» Nüsser August , Adlergasse 720.
» Neu Georg , Mariengasse 583.
r- Oberrit Johann , Domherrnhof 871.

Zn den V

l. Obervorsteher : Herr Spitz müller Bernhard , Jo¬
seph stadt 203.

Herr ?l l b Franz , Altlerchenfeld 214.
» Baumgartner Jos . (auch Augenarzt ) , Platze! 60.
» Bayer Franz , Wundarzt des k. k. Arbeitshauses,

Mariahilf 36.
» Binter Johann , Währingergasse 298.
»- Bötticher Franz ( sel . Witwe ) , Spitelberg 70.
» Borowy Franz , Margarethen 42.
» Burgstaller Johann , Breitcnfeld 62.
» Den; er Leonhard , Wieden , Favoritenstraße ZI4.
> Dollmayr Johann , Aitlerchenfeld 181.
» Ducheck Joseph , Mariahilf, große Kirchengasse 106. .
» Ebn er Joseph , alte Wieden 4.
» Ernst Joseph , Schottenfeld 234-
» Emmern« g Andreas , Gumpendorf 331.
» Ester le Carl , Neuftift 54.
» Fleuriet Leopold , Roßau 82:
* Forst Franz , Leopoldftadt 327. .
» Fu nkenstei n Joseph , Leopvlbstadt 32^ .

Gere r stör fe »- Johann Franz , Roßau 3 .,
» Gräser Johann , am Thury 87.
« Grie meyer Paul , Wieden 1.
» Hahn Philipp , St . Ulrich 155.
^ H a n se r Leonhard , Margarethen 97. .

Wundärzte.
Stadt.
I . Untervorsteher : Herr Vincenz Schmtd, Mabengckß-

chen 645.

Herr Rittmayer Johann ( auch Magister der Augenheil¬kunde), Kärnthnerstraße 1043.
» Sappel Joseph , Strauchgassc 246.
» Schmidt Johann , Singerstraße 897.
» Schmidt Joseph , Weihburggasse 908.
» Schmitt August , große Schulenftraße 853.
r Schuberth Carl , Adlergaffe 648.
» S e n g Ignaz (auch Augenarzt) , Naglergasse 316 . .» Steindachner Franz , Tuchlauben 556.
» Stäbisch Joseph , Currentgasse 408.
» Stirner Friedrich , Kohlmar kt 1152«
» Syromatka Anton , Petersplatz 610.
» Tanzinger Joseph , SeilergaM 1083.
» Tirol d Christian , Lugeck 735.

o r städten.

II . Untervorfteher : Herr Scherhorn Franz , auf der
Wieden 492.

Herr Hartung Ferdinand , Lichtenthal 13.
» Heiderer Leopold ( sel . Witwe ) , Landstraße 139.
» Hierath Leopold , Magdalenagrund 27.
» H i ßm annsed e r Joseph, . Jägerzeile 44.
» Hochapfel Franz , Gerichtswundarzt der Herrschaft

Hundsthurm , Hundsthurm 111.
» Hofbauer Paul, Landstraße 563.
» Hornung Michael, Landstraße, Rennweg 539.
» Huttez Johann , Michelbäunscher Grund 14.
» Iäckl Adam, Schottenfeld 302.
» Jaworek Carl , Alsergrund 14.
s Jedlitschka Carl , Wieden , Alleegasse 76.
» Kick Friedrich , Mariahilf 62.
» Kofchelnick Joh . ( sel. Witwe ), Gumpendorf 389.
r- Kra »'s Leodegar.,.. Thurp 2 .
» Laib Johann , Landstraße 55.
» Lange nicket Eduard , Mariahilf 40.
r Lattermann Friedrich, Josephstadt 1A2.
» Lehofe -r Zojeph ,,Kothgasse 144.

Lessak Joseph , Wieden . 11 .
» Lindemann Jacob , Jägerzeile 57.
» Lintner Franz , Weißgärber 24.
^ Mach 0 ld Franz , Erdberg 26.
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Nerv Meißner Franz , Gumpendorf 217.
'

» Motlvcd Wenzel , Schottenfeld 126.
» Müller Joseph , Landstraße 64.
» Müll e r Mathias , Leopoldstabt 314.
» Muschek Georg ( Pachter ) Neubau , Holzplatzl 141.
» Niedermayer Mathias ( sel . Witwe ) , Himmel-

pfortgrund 33.
» Nötzl Johann , Wieden , Lumpertsgassc 819.
K Nötzl Paul , Schaumburgergrund 71.
» Nötzl August , Leopoldstadt 512.
» Oppen auer Aloys , Kothgasse 163.
» Pedroß Joseph , Althangrund 22.
» Plattner Johann , Lichtenthal 59.
» Pvkorny Alexius , Wieden 471.
» Prohaska Joseph , Matzleinsdorf 57.
» Rosatzin Franz , Strozzen - Grund Hauptstraße 57.
» Rotten sch lag er Andr . , Schaumburgergrund 4.
» Rüsch Ferdinand , zu Maria Trost 38.
» v . Saidl er Joseph ( sel . Witwe ) , Erdberg 85.
» Schäfer Michael , Landstraße 113.
» Scheich Jvh . Nep . , Wieden 330.
» Schön Michael ( auch Magister der Chirurgie ) , Neu¬

bau 255

Zahn
Herr A l b Franz Carl , Altlerchenfeld 214 .Z

» Baruch Albert Clemens ( auch Magister der Thier¬
heilkunde ) , Wieden 807.

» Baumgartner I . (auch Augenarzt ) , Platzet 60.
» Baye r Franz , Mariahilf , große Kirchengasse 106.
» Beck Gottlieb , Mariahilfer Hauptstraße 74.
» Ber nhart Ferd . , Leopoldstadt , Lilienbrunng - 694.
» Bondy Leonhard , Windmühle , Kothgasse 69.
2- Burger Michael , Bauernmarkt 579.
» Dambach Anton , Wollzeile 772.
» Engel Joseph , Kumpsgä „ e 831.
» Fleck Franz , Mariahilf , Hauptstraße 39.
» Frölich Adolph ( Dr . der Med . ) , Bauernmarkt 583.
» Fuchs Flor . (k. k. Leib -Zahnchirurg ) , Schulhof 413.
» Fu hri g Ignaz ( auchAugenarzt ) , Spänglergasse427.
» Galt Joseph , Bauernmarkt 607.
» Heck Aloys , Mariahilf 67.
» Helder Moriz , ( Dr . der Medicin ) , Brandstatt 628.
» Herbst Donat , Bischofgasse 633.
» Hinterkircher Carl , Leopoldstadt , Jägerzeile 516.
» Hvllilsch er Hermann , neuen Markt 1057.
» Hoffman n Sigmund , hohen Markt 514.
» Hofmayr Johann Nep . , Michaelerplatz 1153.
» Iarisch PH . ( Dr . d . VH:d . u . Chir . ) , Bognerg . 424.
» Jäger Georg , Kohlmehergasse 479.
» Jedlitschka Carl , alte Wieden , Alleegasse 76.
» Kahl Anton , Augustinergasse 1157.
» Kalcher Franz , nächst dein rothen Thurm 480.
» Kick Friedrich , Mariahilf 62.
» Kollinsky, Carl , Kohlmessergasse 466.
- Markowitz Demeter , alte -Wieden , Hauptstr . 334.

Die t>. 'i . Herren Doctoren , c. werden höflichst ersucl
Adressen gefälligst einzusenden.

Herr S ch u b ert Anton , ( auch Augenarzt ) Gerichts - und
Gefangenhaus - Wundarzt der Stiftherrschaft Schotten,
Neubau 321.

r- Schulz Franz , Breitenfeld 1.
K Simon Johann , Leopoldstadt 132.
» Smerzka Mathias , Mariahilf 73.
-> Sonn auer Johann , Joscphstadt 132.
» Steindl Georg , Windmühle 72.
r» Stremayer Aloys , Schottenfeld 271.
» Strobl Eduard , St . Ulrich , Rofranogasse 99.
» Struzenberger Aloys , Landstraße 439.
» Swebinek Franz ( sel . Witwe ) , Wieden 866.
-> Thanel Johann , Leopoldstadt 174.
2- Uvlemann Joh . Friedrich , Leopoldstadt 289.

» Ulrich Jacob , Leopoldstadt 316.
r- Wacken reit er Georg , Spitelberg 27.
r Waginger Carl , Josephstadt 98.
2> Walz Joseph , Laimgrube 169.
» Wecker ( >el . Erben ) , Hundsryurm 89.
» Weihönig Franz , Windmühle 19.
r> Wid e nh orn Franz , Alscrvorstadt 106.
2> Z i in merma n n Wilhelm ( sel . Witwe ) , Landstraße.

Rabengasse 483.

ä r z t e.
Herr Mel ich er Ludwig ( Dr . der Med . und Chirurgie ) ,

Aifervorstadt 96.
» Mons Caspar , Stock im Eisenplatz 875.
» Mü ller Ferdinand , Kohlmarkt 261.
» Müller Joseph Oswald , Dopotheergasse 1118.
» Olscher August , in Weinhaus.
» Pebroß Joseph , Althangrund 21.
» Popp Johann Georg , Landstraße , Hauptstraße 339.
» Roß müller Franz , Lichtensteg - 526.
» Roller Joseph , Grünangergasse 850.
2- Schubert Anton , Landstraße 121.
» Schuhmann Eduard , Stephansplatz 627.
» Schwarz Andreas , Plankengasse 1111.
» Setzer Johann , Laimgrube 48.
» Sterne Franz ( Dr . der Mer . ) , Spänglergasse , im

Seitzerhof 427.
» Struzenberger Alovs , Landstraße 439.
» Swedinek Franz , Wieden , untere Schleifmühl¬

gasse 805.
2 Swoboda Georg , St . Ulrich , Rofranogasse 101.
» T erz er Valentin , Singerstraße 898.
2 UjhetY Joseph Sigm . , Laiingrube , Hauptstraße 177.
r> Wagner F . , Singerstraße , deutsches Haus 879.
» Walz Joseph , Laimgrube 169.
» Waranitsch Bartho !. , im allgem . Krankenhause.
2> W e i g er Joseph , Wieden 343.
r> Wikinger Johann , Wieden , Hauptstraße 339.
-> Wodiczka Joh . , Leopoldstadt , Hauptstraße 331.

- » Wolf August , Aifervorstadt , Wickenburggasse.
Wursch er Albert ( auch Thierarzt ), Landstraße 273.

" -> Zeisel Sigismund , Kohlmarkt 262.

4 , im Laufe des folgenden Jahres die Veränderungen ihrer



Verzeichnis« sammtlicher Hausnummern
nebst Benennung der betreffenden Gassen in der Stadt und den Vorstädten von Wien.

Haus - Nr . Gasse.
1 Burgplatz.
2— 4 Michaelsplatz.
5— 6 Schauflergasse.
7— 18 Lowelstraße.

19— 23 Ballhausplatz.
24 L>chaufiergaffe.
25— 30 Herrngasse.
31 Landhausgasse.
32 Herreugasse.
33 —35 Vord . Schenkensir.
86 — 39 Minoritenplatz.
39— 40 Kreuzgasse.
4i — 42 Minoritenplatz.
4z— 4g Vord . Schenkenstr.
4ss— 51 Hiut . Schenken,Ir-
52— 55 Rosengasse.
56— 57 Hint . Schenkcnssr.
5g Vord . Schenkenstr.
59— 61 Herrngasse.
62— 63 Freyung.
64— 74 Teinfaltstraße.
75 —100 Molkerbastey.

I0i Teinfaltstraße.
102—104 tL>chottengasse.
105 — 106 Ober d . Schotten-

thore idemolirt ) .
107 —135 Sckottenbastey.
136 —137 Freyung . .
138 —141 Ncnngasse.
142 — 148 Hohe Brücke.
i4o —151 Nenngasse.
152 Wachtergasse.
153 -—156 Nenngasse.
157 — 158 Freyung.
159 —176 Tiefer Graben.
177 — 183 Zeughausgasse.
184—188 Salzgries.
189—200 Am neuen Thor.
201—214 Salzgries.
215—218 Zeughausgasse.
219—222 An der Gestatte.
223—235 Tiefer Graben.
236 Haidenschuß.
237—239 Freyung.
240—241 Herrngasse.
242—248 Stranchgasse.
249—252 Herrngasse . .
253—261 Kohlmarkt.
262—263 Wallnerstraße.
264 Brunngasse.
265—273 Wallnerstraße.
274—275 Haarhof.
276 Wallnerstraße.
277 Neubadgasse.
278—232 Kohlmarkt.
283—288 Naglergasse.

Innere
Haus - Nr . Gasse.
289—290 Neubad.
291—309 Naglergasse.
310—317 Bognergasse.
318—319 Glockengasse.
320—332 Am Hof.
333—335 Färbergasse.
336—337 Ledererhof.
333 Färbergasse.
339—340 ÄM Hof.
341 Ledererhof.
342—345 Judenplatz.
346 Fntterergasse.
347—351 Wipplingerstraße.
352—356 Hohe Brücke.
357—359 Schwertgasse.
360— 333 Wipplingerstraße.
364 Stoß im Himmel.
365 Passanergasse.
366 An der Aestätte.
367 Passanergasse.
368 Salvato , gaffe.
369—372 Fischerstiege.
373 Wagnergasse.
374—375 Fischerstiege.
376—377 Rosmaringasse.
378—383 Salvatorgasse.
584—394 Wipplingerstraße.
395—400 Schultergasse.
401—403 Jordangasse.
404 Jndenplatz.
405—409 Currentgasse.
410—411 Judenplatz.
412 Parisergasse.
413—416 Schulhof.
417 Jndenplatz.
413—421 Am Hof.
422—424 Seitzergasse.
425 — 427 Svänglergasse.
428—430 Stcinlgasse.
431 —434 Ofenlochgasse.
435—444 Tuchlauben.
445 —446 Hoher Markt.
447—449 Krebsgasse.
450 — 453 Sterngasse.
454 Preßgasse.
455—456 Salzgasse.
457—458 Preßgasse.
459—461 Kienmarkt.
462 Ruprechtsteig.
463—465 Seitenstättengasse.
466—480 Kohlmessergasse.
481—484 Am Bergl.
485 Rabengasse.
486— 493 Rothgasse.
494 —495 Seitenstättengasse.
496—498 Dreyfaltigkeitshof.

Stadt.

Haus - Nr . Gasse.
499—500 Latzenhof.
501—506 Jubeugasse.
507—509 Preßgasse.
510 Krebsgasse.
511—514 Hoher Markt.
515—521 Fischhof.
522—525 Hober Markt.
526 Lichtcnsteg.
527—531 Kramergasse.
532 Siebenbrunnerg.
533—535 Kramergassc.
536 Taschnergasse.
537 Hühnergasse.
533 Tascknergasse.
539 Lichteusteg.
540 Hühncrgasse.
541— 545 Hoher Markt.
546— 548 Laiidskrougassc.
549 Kammerhofgasse.
550— 551 Am Wilddretmarkt.
552 Landskrvngasse.
553— 560 Tueiilauben.
561 Kühfußgasse.
562 Tuci,landen.
563— 568 Spänglergasse.
569—570 Am Graben . Ab¬

getragen.
571—576 Am Peter.
577—578 Bauernmarkt.
579—587 Mü uzerstraße.
588—59t Bauernmarkt.
592—595 Goldschmidgasse.
596—602 Ecklossergasse.
603— 665 Goidschmidgasseim

Eis grübet.
606—608 Bauernmärkte
609—612 Am Peter.
613—620 Am Graben.
621 Schlossergasse.
622—624 Stock im Eisen.
625 Goldschmidgasse.
626 — 627 Stephänsplatz.
628—632 Brandstadt.
633— 638 Bischofgasse.
639 — 644 Haarmarkt.
645 Rabengasse.
646 Haarmarkt.
647 Rothenthurmstr.
648 — 650 Adlergasse.
651— 656 Auwinkel.
657— 661 Biberbasten.
662—664 Auwinkel.
665 Alter Fleischmarkt
666 - 669 Dominikanerplatz.
670 Bockgasse.
671 Schlag affe.

Haus - Nr . Gasse.

276

Dominikanerplatz.
673—683 Schönlaterngasse.
684 — 687 Alter Fleischmarkt.
688—689 Drachengasse.
690 —692 Alter Fleischmarkt.
693 — 684 Woifengasse.
695 — 698 Alter Fleischmarkt.
699 Grashof.
700—708 Alter Fleischmarkt.
709 Lanrenzergaffe.
710—715 Hafnersteig.
716 Lanrenzergasse.
717—722 Adlergasse.
723 —726 Rothenthurmstr.
727 Hafnersteig.
723 Rothenthurmstr.
729—734 Haarmarkt.
735 Lugeck.
736 Untere Bäckerstr.
737—740 Kvllnerhofgasse.
741 — 749 Untere Bäckerstr.
750 Universitätsplatz.
751 —755 Obere Bäckerstr.
756 Universitätsplatz.
757 Schnlgasse.
758 Universitätsplatz.
759—767 Obere Bäckerstr.
763 —769 Bischofgasse.
770—793 Wollzeil.
794 —795 Riemerstraße.
796—797 Jakoberhof.
798 Riemerstraße.
799 —800 Jakobergasse.
801—806 Scilerstätte.
L07—810 Jakobergasse.
811 —821 Riemerstraße.
822 —824 Gr . Schulenstraße.
825—832 Kumpfgaffe.
833—836 Grünangergasse.
837 Nikolaigasse.
838 Grünangergasse.
839 — 840 Sackgasse.

'

841 — 843 Grünangergaffe.
844—846 Kl . Schtilenstraße.
847—849 Blutgasse.
850 Kl . Schulenstraße.
851 - 855 Gr . Schulenstraße.
856—864 Wollzeil.
865 —866 Stroblgasse.
867—868 Wollzeil.
869 Bischofgasse.
870—874 Stephansplatz.

. 875—876 Stock im Eisen.
877—880 Singerstraße.
881 Blutgasse.
882— 883 Fähnrichshof.



^ -

101
Haus - Nr. Gasse.
884 — 901 Singerstraße
902 — 905 Kärnthnerstraße
906 — 910 Weihburggasse.
911 — 913 Franziskauerpl.
914— 925 Weihburggaffe.
926— 927 Rauhenftcing.
923— 931 Ballgasse.
SZ2— 938 - Rauhensteing.
939 — 940 Weihburggasse.
941 — 946 Kärnthnerstraße
947— 956 Himmelpfortg . .
957— 960 Seilerstatt.
S61— 966 Himmelpfortg.
967— 963 Kärnthnerstraße
969— 980 Johannesgaffe.
931— 983 Kärnthnerstraße
984 — 986 Annagasse.
987 — 994 Seilerstatt.
995 — 1003 Annagasse. .

1004—1005 Kärnthnerstraße
1006— 1010 Krugerstraße.
1011 Wailfischzasse.
1012—1016 Krugerstraße.
1017—1018 Kärnthnerstraße
1019—1027 Wallfischgasse.
1028—1029 Unter d . Kärnth-

nerthor.
1030—1033 Sattlergasse.
1034—1036 Spitalgaffe.
1037 Sattlergaffe.
1033 —1039 Kärnthnerstraße
1040—1041 Komödiengasse; .
1042 —1049 Kärnthnerstraße
1050 — 1052 Neuer Markt.
1053 Spüalgasse.
1054 Neuer Markt.
1055 Kloftergasse.
1056 —1059 Neuer Markt.
1060—1064 Plankengasse.
1065— 1069 Neuer Markt.
1070—1071 Kupferfchmiedg.
1072—1079 Kärnthnerstraße
1080—1081 Stock im Eisen.
1082—1091 Sailergaffe.
1092 Krautgaffe.
1093 Sailergasse.
1094 Am Graben . '
1095—1097 Spiegelgasse.
1098 —1101 Svitalplatz.
1102—1104 Spiegelgaffe . .
1105 —1110 Dorotheergasse.
1111 Neuburggasse.
1112—1120 Dorotheergasse.
1121—1122 Am Graben.
1123—1132 Unt . Bräunerstr .,
1133—1134 Am Graben-
1135—1142 Ob . Bräuneriw.
1143—1145 Am Graben.
1146—1152 Kohlmorkt:
1153 Michaelerplatz'.
1154 Augustinergassei
1155—1156 Josephsplatz.
1157—1158 Augustinergasse.
1159^- 1161 Augustinerbastei

Haus- Nr . Gasse.
1162—1164 Lbwelbastei.
1165—1166 Mölkerbastei.
1167—1169 Schottenbastei.
117g—ii72 Elendbastci.
1173 Fischerthorbastei.
1174— 1180 Biberbastei.
1181—1184 Laurenzibastei.
1185—1190 Stubenthorbast.
1191—1194 Wafferkunstbast.
1195—1196 Schottenthor j ^
1197—1199 neuen Thor . > Z
1200 Fischerthor , j A
1201—1203 ' Am Schänzel.
1204—1205 Außer d . rothen

Thurm . Abgebrochen.
1206- Wachstube außer der

Hauptmanthbr . abgeb.
1207—1209 Außer d . Haupt-

mauthbr . abgebrochen.
1210 Außer dem Stubenthor,

abgebrochen.
1211 — 1212 Nächst dem Stu-

beuthor , abgebrochen.
1213—1214 Munzgr . abgebr.
1215 Salon im Volksgarten.
1216 An der Rnprechtsftiege.
1217 Siebenbrunnengasse.
1213 Schauflergasse.

Leopoldstadt.
1— 6 Donanstraße.
7 Lilienbrunngasse.
8— 12 .Donaustraße

13— 17 Kleine Ankergasse.
18— 30 Große Ankergaffe.
31— 32 Donaustraße.
33— 39 Große Schiffgaffe.
40— 42 Krumme Baumg.
43— 51 Große Schiffgasse.
52— 53 Kleine Schiffgane.
54— 56 Große Schiffgasse.
57 — 58 Donaustraße.
59— 69 K eine Schiffgasse.
70— 74 Donanstraße.
75^- 76 Schiffamtsgaffe . .
77 ' Kleine Schiffgasse.
73 Schiffamtsgaffe.
79— 81 Am Gottesacker
82— 83 Bräuhausgaffe ..
84 Schreigaffe.
85— 87 Schiffamtsgaffe.
88— 93 Donaustraße.
94—102 Neugassc.

103—107 Schreigasse.
108—134 Neugasse.
135—148 - Dvnaustraße.
149 Augartenstraße.
150 Hinter d . Kaserne.
151—170 Augartenstraße.
171 Taborstraße.
172—173 Große Pfarrgasse.
179—182 Herrngaffe.
183—190 Kleine Pfarrgasse.
191— ^ 08 Rauchfangkehrerg,

> Haus - Nr
l 209—210

211—212
213—216
217—220
221—222
223
224—229
230—233
234—239
240—249
250
251—25S
260
261—272
273—274
275—278
279—283
231—290
291—293
S94—295
296—293
299—308
309—331
332
333—334
335—344
345—346
347—353
354—366
367—373
379

380—382
383—386
387
388—389-
390
391
392—395
396—397
393
399—400
401- ^403
409—413
414—415
416
417—423
424—431
432— 441
442—449
450—451
452—454
455—453
459—465
466—467
468—470
471—478
479
480—486
437—490
491—493
499—503
504—510

. 511—536

> Gasse.
Herrngaffe
Große Pfarrgasse
Herrngasse.
Auf der Haide.
Strafhausgasse.
Haidgasse.
Herrngasse.
Strafhausgasse.
Herrngasse.
Sperlgasse.
Herrngaffe.
Josephgasse.
Herrngasse.
Tandelmarktgasse.
Rothe Kreuzgaffe.
Tandelmarktgasse.
Herrngaffe.
Badgasse.
Rothe Kreuzgaffe.
Badgasse.
Herrngasse.
Große Pfarrgasse ..
Taborstraßc.
Glockengasse.
Kleine Hafnergasse
Taborstraße.
Augartenstraße.
Taborstraße.
Am Tabor.
Gr . Stadtgutgasse.
Im Prater . (Forst-

Haus.)
Glockengaffe.
Gärtnergasse.
Gr . Fuhrmannsg.
Gärtnergaffe.
Kl . Stavtgutgasse.
Gärtnerqasse.
Kl . Sradtgutgasse.
Gr . Stadtgutgasse.
Praterstraße.
Marokkanergasse.
Praterstraße.
Marvkkanergasse.
Praterstraße.
Rothe Sterngasse.
Gr . Fuhrmannsg.
Rothe Sterngaffe.
Glockengaffe«
Rothe Sterngasse.
Kl . Fuhrmannsg.
Schmelzgasse.
Brunngasse . .
Große Hafnergasse
Schmelzgasse. .
Kl . Fuhrmannsg.
Gr . Fuhrmannsg.
Komödiengaffe.
Gr . Fuhrmannsg.
Schrotgießergaffe.
Gr . Fuhrmannsg.
Praterstraße.
Weintraubengasse.
Praterstraße.

Haus « Nr . Gasse.
536 Wällische Gaffe. .
537 Praterstraße.
538—541 Czerningasse.
542—543 Lichtenauergasse.
544—543 Magazingasse.
549—550 Franzensbrückenz.
551 Hofenedergaffe.
552—555 Franzensbrückeng.
556—557 Magazingasse.
558 Hofenedergaffe.
559—560 An der Donau.
561—563 Czerningasse.
564—566 Ferdinandsstraße.
567 An der Donau.
568—578 Ferdinandsftraße.
579—583 Praterstraße.
534—591 An der Donau.
592 Augartenstraße.
593 Donaustraße.
594 Rothe Sterngasse.
595 Gr . Stadtgutgasse
596 Kl . Fuhrmannsg.
597 Augartenstraße.
598- - 599 Gr . Fuhrmannsg.
600 Augartenstraße.
601 Große Hafnergasse.
602 Schrotgießergaffe.
603- -607 Franzensbriickeng.
603 Gartengasse.
609 Franzensbrückeng,
610 Augartengasse.
611 Rothe Sterngasse.
612 Sperlgasse.
613 Krumme Baumg.
614 Donanstraße.
615 Am Fugbach an der

616 - Rothe Sterngaffe.
617 Stadtgutgaffe.
618—620 ; Schmelzgaffe.
621 Auf der Haide.
622 Taborstraße.
623 Neue Gasse.
624 Gärtnergasse.
625 Auf der Haide.
626 AufderStierwicse
627—633 Franzensbrücken-

Allee.
634 —635 Ferdinandsstraße.
636 Fischergasse.
637 Kleine Schiffgaffc.
638 An der Donau
639 Große Ankergasse.
640 Bräuhausgaffe.
641 Praterstraße.
642 Lichtenauergasse.
643 An der- Donau . .
644 Im Prater (Kaiser

Ferb . Nordb . ) . ,
645—646 Bräuhausgasse.
647 Schiffamtsgaffe . .
648—649 Fischergasse.
650—653 Schmidgasse.
654—657. An der. Donau . .



Haus - Nr. Gasse.
6Z8 Ferdinandsstraße.
659—660 Drille Quergasse.
861—668 Fcrdinandsstraße
669 Gr. Stadtgutgaffe.
tz70 Taborstraße.
671 Herrngasse.
672— 673 Augartenstraße.
674 Pralerstraße.
675 Weintraubengasse.
676 Schiffamtsgasse.
677 Krumme Baumgässe
678— 682 Lilienbrunngasse.
683—689 Antonigasse.
696—695 Lilienbrunngaffe.
696 Weintraudenstr.

Vorstadt Jägerzeil.
1— 4 Zm untern Prater.
L— 11 Zm obern Prater.

12— 19 Am Schüttet.
20— 26 Franzensbr . Allee.
27— 31 Praterstraße.
32— 42 Mayergasse.
43— 62 Praterstraße.
63— 67 Czerningasse.
Vorstadt Weißgärber.

1 — 12 Hauptstraße.
13 Franzensbrücke.
14— 16 Armesündergaffe.
17— 30 Hauptstraße.
31 Pfefferhofgaffe.
32— 33 Hauptstraße.
34— 35 Pfefferhofgasse.
36 Sailergaiie.
37— 39 Am Glacis.
40— 41 Kegelgasse.
42— 45 Hetzgasse.
46 Marxgaffe.
47 Brunnqaffe.
43— 49 ObereGartnergasse
50— 56 Kirchcngaffe.
57 Sailergaffe.
58— 68 Kirchengasse.
69— 74 Löwengasse.
75 Brunngasse.
76— 77 Löwengasse.
78— 90 Unt . Gärtnergaffe.
91— 96 Badgasse.
87—103 An der Gansweid.

104 Unt . Gärtnergassc.
^ 105 Kegelgasse.

106 Hetzgasse.
107 Kegelgasse.
108—109 Kirchengaffe.
110—115 Ob . Gärtnergasse.
116 unt . Gärtnergasse.

Vorstadt Erdberg.
1 Hauptstraße.
2— 6 Blumengaffe,
7— 38 Hauptstraße.

39— 78 Kirchengasse.
§ 9— go Hauptstraße.

Haus - Nr. Gasse.
91—100 Kirchengasse.

101—103 Hauptstraße.
104—110 Rittergasse.
111—116 Kleine Rittergasse.
117—125 Rabengasse.
126—133 Rittergasse.
134—145 Leonhardigasse.
146—157 Feldgasse.
158—165 Baumgasse.
166—167 Essiggassc.
168—171 Feldgaffe.
172—176 Schimmelgaffe.
177—180 Paulusgasse.
181 Petrusgaffe.
182—164 Paulusgaffe.
185—187 Schimmelgaffe.
188—190 Paulusgasse.
191—194 Hohlweggasse.
195 Paulusgasse.
196—201 Schimmelgaffe.
202—205 Feldgasie.
206—211 Hohlweggaffe.
212—214 Kleingasse.
215—222 Feldgasse.
223—236 Leonhardigasse.
237—256 Wällischgasse.
257 Amyngaffe.
253—270 Wällischgasse.
271 —274 Kugelgaffe.
275—282 Gestättengaffe.
283 —284 Kugelgasse.
285—303 Rittergasse.
304—306 Schulgasse.
307—309 Rittergasse.
310—343 Antonigasse.
344 Dietrichgaffe.
345 Antonigasse.
346—352 Ruebengasse.
353—357 Hauptstraße.
358—365 Gärtnergaffe.
366 —381 Dietrichgaffe.
382 Aufwaschgaffe.
333—391 Gärtnergasse.
392—397 Hauptstraße.
397^— 399 An der Donau.
400 Hohlweggasse.
401 Dietrichgasse.
402—404 Hauptstraße.
405 Paulusgasse.
406 Rabengasse.
407 Schimmelgaffe.
403 Haltergasse.
409 An der Donau.
410—411 Au der Sünmerin«

ger-Heide.
412 An .derSophienbr,

Vorstadt Landstraße,
1— 6 Hauptstraße.
7— 12 Gärtnergaffe,

13— 16 Spitalgaffe.
17— 18 Am Kanal.
19— 22 Kegelgaffe.
23— 25 Am Glacis,

, Haus - Nr.
26
27— 30
31
32— 39
40— 52
53— 68

. 69— 76
77— 78
79— 81
82— 85
86— 97
98—102

103
104— 110
111
112
113—115
116—118
119—146
147—150
151—154
155—172
173—175
176—189
190—197
198—218
219—234
235—241
242—252
253
254—265
266—292
293—306
307
308—312
313—317
313—327
328—348
349—353
354—358
359—361
362—392
393—396
397—399
400
401—406
407—409
410—414
415—416
417
418—420
421- 430
4Z1
432—447
443—-454
455—473
474- 478
479—481
482 —487
488—491
492—502
503—515
516
S17—534

Gasse.
Kegelgasse.
Spitalgasse.
Gärtnergasse.
Marxergaffe.
Gärtnergaffe.
Hauptstraße.
Gemeindegaffe.
Spiegelgaffe.
Gemeindegaffe.
Kirchenplatz.
Rauchfangkehrerg«
Erdbergergasse.
Badgaffe.
Erdbergcrgaffe,
Donaustraße.
Kirchenplatz.
Hauptstraße.
Blumengasse.
Hauptstraße.
Kircheng . n . Crdb.
Baumgasse.
Hauptstraße.
Schimmelgasse.
Hauptstraße.
Steingasse.
Klimschgage.
Steingasse.
Hauptstraße.
Hahngasse.
Hauptstraße.
Haltergasse.
Hauptstraße.

.Sterngaffe.
Gemeindegasse.
Sterngasse.
Hauptstraße.
Krügelgasse.
Hauptstraße.
Bockgasse.
Hauptstraße.
Am Glacis.
Ungergasse.
Grasgasse . '
Kanalbrücke.
Grasgasse.
Aieglergasse,
Grasgasse,
Ungergasse.
Adlergaffe.
Zieglergasie,
Adlergasse,
Krongasse.
Adlergaffe.
Ungergasse.
Raben gaffe.
Obere Reisnerstr,
Rabengaffe.
Untere Reisnerstr.
Rabengaffe.
Ungergasse.
Am Glacis.
Waggaffe
Heumarkt,
Marokkanergasse.

111
Haus - Nr. Gasse
535 Am Glacis.
536—573 Rennweggasse.
574—575 St . Marxerlinie.
576—589 Rennweggasse.
590—592 Am Kanal nächstd.

Fasangasse.
593—598 Fasangassc.
599—600 Gerlgasse.
601 Am Felde.
602—669 Gerlgasse.
610—616 Fasangaffe.
617—620 Kölblgaffc.
621—631 Fasangasse.
632—634 Rennweggaffe.
635 Eing . hint . d . Mag,
636—644 Renn weggaffe.
645 Liniengraben neb.

d. ob. Belveder.
646 UnttReisnerstraße.
647 Rennweg Hauptstr,
648— 650 Fasangasse.
651—655 Kölblgasse.
656—657 Hohlweggasse.
658—660 Traungasse.
'661—671 Waaggasse.
672 — 67Z Hohlweggasse.
676—677 Fasangasse.

Vorstadt alte und neue
Wieden.

1— 25 Hauptstraße.
26— 28 Am Glacis.
29— 35 Karlsgasie.
36 Alleegasse.
37— 54 Paniglgasse.
55— 62 AUeegasse.
63— 64 Taubstumme ugassr
65— 76 Allcegaffe.
77— 90 Wohllebengasse.
91— 99 Alleegaffe.

100—103 Am Glacis.
104—116 Heugasse.
117 Alleegaffe.
118—123 Heugasse.
124—125 Sackgasse.
126 Heugasse.
127—138 Feldgasse.
139 Heugasse,
140—159 Sandgestätte.
16V—162 Annag affe.
163—168 Karolinengasse.
169—173 Ferdinandsgaffe.
174—175 Lonisengasse.
176—177 Feldgaffe.
178— 182 Louisengasse.
183 Karolinengasse,
184 Louisengasse.

,185—199 Annagasse.
200 —205 Sophiengaffe.
206—214 Ferdinandsgasse.
215—217 Feldgaffe.
218—222 Sophiengasse-
223—325 Annagaffe.
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HoUs - Nr . Gaffe.
226 - - S27 Sophiengasse.
S28- - 239 Karolinengasse.
240- - 244 Wcvringe , gaffe.
245—246 Alttonsgasse.
z ^ 7 —249 Annagaffe.
250—252 Antensgaffe.
253—255 Karolinengasse.
256—259 Ferdinandsgaffe.
260 Antonsgaffe.
261 —266 Feldgasse.
267—270 Ferdinandsgaffe.
271- -274 Karolinengasse.
275 Antonsgaffe.
276 - 279 Louisengasse.
280 - 284 Weyringergasse.
285 Favoritenstraße.
286 Wevringergasse.
287- 322 Favoritenstraße.
323— 329 Gemeindegaffe.
330 —331 Neuinannsgasse.
332 Platzgasse.
333 Neuinannsgasse.
334 Kirchenplatz.
335 - 336 Kirchengasse.
337 Neuinannsgasse.
338 Kirchengaste.
339 - 340 Hauptstraße.
341—344 Platzgasse.
345 - 348 Hauptstraße.
349—352 Schlüsselgasse.
353—353 Hauptstraße.
359—366 Maierhofgasse.
367—372 Karolvgasse. -
373—578 Schanmbnrgerg.
379- - 381 Hauptstraße.
382—385 Trappelgasse.
386- - 394 Blech . Thnrmfeldg.
395—399 Trappelgaffe.
400—404 Hauptstraße.
405—411 Hartman nsgaffe.
412- -413 Mittersteig.
414- -421 Hartmannsgasse.
422 Hauptstraße.
423 - -433 Piaristengasse.
434 - 442 Hauptstraße.
443 - 444 Klagbaumgasse.
445 - 451 Hauptstraße.
452 — 453 Fleischmannsgasse.
459 - 471 Hauptstraße.
472 - 474 Ob . Schleifmühltz >

Neue Wieden.
475 - 484 Hauptstraße.
485 - 487 Waggasse.
488 Ankergaffe.
489 - 491 Waggasse.
492 - 496 Preßgaffe.
497 - 500 Ankergaffe.
501 Waggasse.
502 - 503 Ankergaffe.
504 - 507 Hechtengasse.
S08 - 514 Ankergasse.
415 - 521 Preßgaffe.
L- r - 523 Hauptstraße.

Haus - Nr . Gage.
524 — 538 Salvatorgaffe.
539 — 541 Hauptstraße.
542 — 565 Große Neugasse.
566 — 571 Rittergasse.
572 Große Neugaffe.

5 73 — 574 Kavaunergasse.
5 75 Kleine Neugasse.
5 76 — 579 Große Neugasse.
580 — 581 Hauptstraße.
582 — 588 Kleine Neugaffe.
589 — 599 Schlösselgasse.
600 — 627 Mittersteig.
628 — 639 Kleine Neugasse.
640 — 641 Hauptstraße.
642 — 661 Krongasse.
662 — 663 Hauptstraße.
664 — 666 Straußengaffe.
667 Hauptstraße.
668 — 686 Ziegelofengasse.
687 — 700 Hauptstraße.
701 — 710 Franzensgasse.
711 — 712 Hauptstraße.
713 — 715 Lumpertsgaffe.
716 — 720 Hauptstraße.
721 — 729 Lange Gaste.
730 — 733 Wildemanngasse.
734 — 749 Lange Gaffe.
750 — 760 Schiffgasse.
761 — 772 Hauptstraße.
773 — 774 Ob . Schleifmühlg.
775 — 779 Adlergaffe.
780 — 786 Unt . SchlcifmÜhlg.
787 — 789 Mühlbachgasse.
790 — 793 Wienstraße.
799 — 800 Unt . SchleifmÜhlg.
801 — 803 In d . Schleifmühl.
804 — 806 Unt . Schleifmühl-

gasse.
807 — 811 Wienstraße.
812 — 815 Heumühlgasse.
816 — 817 Wienstraße.
818 — 831 Kettenbrückengaffe.
832 — L)45 Leopoldgaffe.
846 — 847 Wienstraße.
848 — 859 Wehrgasse.
860 — 883 Wienstraße.

>834 Waggasse.
Alte Wieden.

885 Alleegasse.
886 Annagasse.
887 — 388 Obere AUeegasse.
889 Schmöllerlgasse.
890 — 893 Taubstummengasse
894 '

Schmöllerlgasse.
895 Ferdinandsgaffe.
896 — 897 Wohllebengasse.
898 Feldgaffe.
899 Am Glacis.
900 Feldgaffe.
901 Carolinengaffe.
902 Blech . Thurmfeld.
903 Carolinengasse.
904 — 905 Waggasse.
906 Hauptstraße.

Haus Nr . Gaffe.
907 Außer der Favo-

riten -Linie.
908 Außer der Belre-

ker - Linie.
909 — 914 Außer der Zavori-

ten -Linie.
915 — 919 Schiffgasse.
917 — 918 Wieustraße.
919 — 921 Heumühlgaffe.

Vorstadt Schaumbur-
aergrund.

1 Alte Wieden Hptstr.
2 — 13 Schanmbnrgerg.

14 Mittelgasse.
15 — 23 Feidgaste.
24 — 31 Liniengasse.
32 — 36 Feidgasse.
37 Am Luuenwall.
38 — 50 Starhemberggasse.
51 — 52 Mittelgasse.
53 — 60 Starhemberg gaffe.
61 Liniengasse
62 — 64 Starhemberggaffe.
65 — 75 Favoriten ftraße.
76 Mittelgasse.

' 77 — 73 Favoritenstraße.
79 — 83 Mittelgasse.
84 — 83 Schaumburgerg.
89 Mittelgasse.
90 Feldgasse.
91 Vor der Favoriten-

Linie.
92 Feldgasse.
93 — 94 Mittelgasse.

V o rstad t H u n a e lb ru n n.
1— 4 Alte Wiedner

Hauptstraße.
5 Rückwärts am Feld
6— 11 Alte Wiedner

Hauptstraße.

Vorstadt Laurenzer-
grund.

1 — 14 Laurenzergasse.
15 Matzleinsdorftr

Hauptstraße.
16 — 17 Ain Luuenwall.

Vorstadt Matzlemü-
dorf.

1 — 22 Hauptstraße.
23 — 24 An der Linie.
25 — 26 Außer der Linie.
27 — 23 An der Linie.
29 — 57 Hauptstraße.
58 — 83 Brunngasse.
89— 93 Reinprechtsdorfer-

straße.
94 — 100 Zregelofengasse.

101 — IW Siebenbrünnerw.

Haus - Nr . Gaffe.
110 — 111 Brunn gaffe.
112 — 114 Siebenbrüniierw.
115 — 117 Zlorianigane.
118 — 120 Siebenbrünnerw.
121 Einsiedlergasse.
122 Siebenbrünnerw»
123 — 124 Florianigaffe.
125 Brun , gaffe.
126 Einstedlergasse.
127 Florianigaffe.
128 Siebenbrünnerw.
129 Brunngasse.
130 — 131 Siebenbrünnerw.

Vorstadt Ntkotsdorf.
1 An der Matzleins-

dorferstraße.
2— 45 Nikolsdorfergasse.

46 — 48 Matzleinsdorferstr.

Vorstadt Margarethen.
1 — 2 Schloßplatz.
3— 12 Schloßgasse.

13 — 14 Mittersteig.
15 — 17 Schloßgasse.
18 — 20 Zwerch gaffe.
21 — 26 Schloßgasse.
27 — 28 Hofgasie.
29 Schloßgasse.
30 — ,33 Schloßplatz.
34 - - 37 Hofgasse.
38 — 48 Gartengasse.
49 Brunngasse.
50 — 63 Gartengasse.
64 — 69 Griesgaffe.
70 — 75 Reinprechtsdorfer-

straße.
76 — 78 Spenglergasse.
79 — 84 Reinprechtvdorfer-

straße.
85 — 89 Griesgasse.
90 Schlossplatz.
91 Bräuhausgasse.
92 — 123 Lange Gasse.

124 — 137 An der Wien.
133 — 139 Stärkmachergaffe.
140 — 157 Lange Gasse.
153 — 161 Bräuhansgaffe.
162 — 165 Schießplatz.
166 — 169 Wilde Mannsgasst
170 Bor der Linie.
171 Wienstraße.
172 Griesgasse.
173 AN der Wien.
174 — 177 Griesgasse.

Vorstadt Reinprechts-
dorf.

1 — 5 Hauptstraße zur
Hundsthurmerlin.

6— 10 Blumengasse.
11 Reinprechtsborftr

straße.
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Haus- Nr . Gaffe.
12 - - 13 Zwerchgässc.
14— 24 Reinprechtsdorfer-

straße.

Borstadt Hundsthurm.
1— 8 Schloßgasse.
S— 12 Ziegelofengasse.

13— 45 Zohannagasse.
46 — 66 Schloßplatz.
67— 121 Hauptstraße.

122— 126 Schmidgasse.
127— 129 Schloßaasse.
130— 131 Zwerchgasse.
132— 135 Obere Scbloßgassc.
136— 138 Zwerchgasse . -
139— 144 Schloßgasse.
145— 150 Kugclgasse.
151— 160 Johannagasse.

Vorstadt Gumpendorf
1— 2 Hauptstraße.
3— 9 Berggasse.

10— 15 Untere Wehrgassc.
16— 19 Obere Wehrgasse.
20— 23 Schuellgasse.
24 Hauptstraße.
25— 32 Münzwardeingasse
33 Hauptstraße.

— 46 Dorotheergasse.
47— 55 Hauptstraße.
56— 69 Marchettigasse.
70— 74 Hauptstraße.
75— 83 Kirchengassc.
84— 114 Untere Ännagasse

am Mühlbach.
115 Kirchengasse.
116 — 120 Hauptstraße.
121 — 126 Domiuikanergasse.
127— 132 Hauptstraße.
133— 149 Obere Annagasse.
150 Am Mühlbach.
151 — 153 Hauptstraße.
154— 160 Mollardgasse.
161 — 162 Gärtnergasse.
163 — 164 Kleine Schloßgasse
165 Gärtnergasse . ,
166 — 169 Hauptstraße.
170— 171 Große Schloßgasse.
172— 173 Mollardgasse.
174— 176 Große Schloßgasse.
177— 198 Hauptstraße.
199— 214 Stumpergasse.
215— 219 Hauptstraße.
220— 222 Schmidgasse.
223— 226 Zwerchgasse.
227— 233 Feldgasse.
234— 235 Ziegelofenfeld.
236— 239 Nächst d . Linienw ».
240— 246 Feldgasse.
249— 263 Neue Quergasse.
264— 278 Neue Gasse an den

Linienwall.
279 A.in Linienwall.

s Haus - Nr . Gaffe.
I 280 Hauptstraße ober¬

halb Mariahilf.
281 — 326 Große Steiugasse.
327 — 3L6 Hauptstraße ober¬

halb Mariahilf.
337 — 342 Schmalzhofgasse.
343 — 346 Schmidgasse.
347 Hirschengasse . .
348 Schmalzhofgasse.
349 —355 Schmidgasse.
356 — 361 Zwerchgasse.
362 — 367 Schmidgasse.
368 — 370 Hauptstraße.
371 — 391 Hirschengasse.
392 — 396 Hauptstraße.
397 — 406 Neue Gasse.
407 — 409 Mariah . Hauptstr.
410 — 413 Schmalzbofgasse.
414 Untere Annagasse.
415 Mollardgasse.
416 Untere Annagasse.
417 Hauptstraße.
418 Mollardgasse.
419 Hauptstraße.
420 Obere Wehrgassc.
421 Hauptstraße.
422 — 424 Gfrornergasse»
425 Hirschengasse.
426 Wallgasse.
427 — 428 Mullergasse.
429 Baumgasse.
430 Bürgerspitalgasse.
431 Wallgasse.
432 — 433 Bürgerspitalgasse.
434 — 435 Baumgasse.
436 — 441 Egpdigasse.
442 Mittelgasse.
443 — 448 Bürgerspitalgasse.
449 Baumgasse.
450 — 455 Bürgerspitalgasse.
456 Mittelgasse.
457 — 463 Mullergasse.
464 — 465 Kautz Platz.
466 — 469 Halbgasse.
470 - 471 Liniengasse.
472 — 480 Mullergasse.
481 Mittelgasse.
482 — 484 Bürgerspitalgasse.

Vorstadt Magdalena¬
grund.

1 Am Berg.
2 . Bergsteiggasse . .
3— 4 Am Berg.
5— 8 Bergsterggasse.
9 Am Berg.

10 — 11 Kegelgasse.
12— 15 Rückw . am Berg.
16— 37 Hauptstraße an der

Wien.
33 , Bergsteiggasse . .

Vorstadt Windmühle
li Berggasse . .

Haus - Nr . Gaffe.
2— 8 Pfaugaffe.
9 Berggaffe.

10 — 16 Hauptstraße an der
Laimgrube.

17 Krongasse.
18 — 19 Hauptstraße an der

Laimgrube.
20 — 39 Windmühlgasse.
40 — 47 Kothgasse.
48 — 56 Krongasse.
57 — 60 Psarrgasse . .
61 Kothgasse.
62 — 65 Rosengasse»
66 - 69 Kothgasse.
70 Bergelgasse.
71 — 74 ObereWindmühlg.
75 — 79 Schmidgasse.
80 — 61 Zwerchgasse.
62 — 94 Kleine Steingasse.
95 — 103 Große Schmidgasse

104 — 106 Kleine Steingaffe.
107 — 108 Rosengasse.
109 Kleine Steingasse.
110 Kothgasse.

Vorstadt Laimqrube.
1— 4 Am Glacis.
5— 9 Kothgasse.

10 — 16 DreiHufeisengasse.
17 — 19 Am Glacis.
20 — 22 Jägergaffe.
23 Am Glacis.
24 An der Wien.
25 Theatergaffe.
26 — 48 An der Wien.
49 — 67 Psarrgasse.
68 — 76 An der Wien.
77 — 87 Gärtnergasse.
88 — 91 An der Wien.
92 — 99 Kanalgasse.

100 — 109 An der Wien.
110 — 125 Unt . Gestättengasse
126 — 137 Ob . Gestättengasse
138 — 147 Kothgasse.
148 — 154 Windmühlgasse.
155 — 166 Kothgasse.
167 Bettlerstiege.
168 — 186 LaimgruberHaupt-

straße.
187 — 189 Rückwärts amSpi-

telberge.
190 An der Wien.
191 Unt . Gestättengasse
192 Ob . Gestättengasse
193 Unt . Gestättengasse
194 — 196 Stiftgasse .- bis rück¬

wärts d . Spitlberg.
197 — 203 Gardehausgaffe.

Vorstadt Mariahilf.
1— 9 Windmühlgasse.

10 — 20 Hauptstraße.
21 — 35 KleineKirchengasse
36 — 47 Hauptstraße . .

Haus - Nr . Gasse.
48 — 52 Neue Gasse.
53 — 56 Hauptstraße nach

Gumpendorf.
57 — 74 Hauptstraße.
75 — 84 Stiftgasse.
85 — 91 Siebensterngasse
92 Am Holzplatzl.
93 — 94 Mondscheingasse.
95 — 99 Rittergasse.

100 — 105 Leopoldigasse.
106 — 120 GroßeKirchengaffe
121 — 133 Josephigasse.
134 — 138 GroßeKirchengaffe
139 — 144 Leopoldigasse.
145 — 149 Rittergasse.
150 — 154 Schiffgasse.
155 — 153 Kollergerngasse.
Vorstadt Spittelberg.

1 K . K . Hofftall.
2— 11 Breite Gasse.

12 — 13 Stiftgasse.
14 — 22 Breite Gasse.
23 — 26 Fleischhauergasse . .
27 — 30 Burggafsc.
31 — 49 Kochgasse.
50 — 51 Burggasse.
52 — 69 Johannesgassc.

, 70 Burggasse.
71 — 89 Fuhrmannsgasse » .
90 — 91 Burggasse.
92 — 98 Herrngasse.
99 Pelikangasse . .

100 Stiftgasse.
101 — 106 Pelikangasse.
107 — 108 Burggasse.
109 — 110 Kandelgaffe.
111 — 119 Faßziehergasse . .
120 Kandelgasse.
121 Am Platzl.
122 — 129 Kandelgasse.
130 — 133 Am Platzl.
134 Am Glacis.
135 — 133 Burggasse.
139 — 146 Kirchberggasse » .

Vorstadt St . Ulrich» .
1 Am Glacis.
2 , Am Platzl.
3 , Kapuzinergasse » .
4— 11 Am Platzl.

12 — 17 Kirchengasse.
18 — 20 Entengasse.
21 — 24 Pelikangasse . .
25 — 35 Siebensterngasse -
36 — 37 Luftschützgasse.
38 — 47 Entengasse.
48 — 50 Dreihutgasse.
51 Kirchengasse . .
52 — 64 Am Platzl.
65 — 71 Kapuzinergasse » .
72 — 78 Rofranogasse.
79 — 99 Neudeggergasse.

100 — 101 Rofranogasse.
102 — 120 NeueSchottengasi?

A
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Haus - Nr . Gaffe.
121 — 122 Kaisergaffe.
123 — 129 NeueSchottengasse
130 Zwerchgaffe.
131 — 137 NeueSchottengasse
138 — 141 Entengaffe.
142 — 144 Rofranogaffe.
143 — 147 Luftschützgaffe.
143 Zwerchgaffe.
149 — 157 Siegmundsgassc.

Vorstadt Neubau.
1 — 2 Am Platzl.
3— 7 Schottenhofgasse.
8— 11 Rofranogaffe.

12 — 13 Spindlergasse.
14 — 17 Rofranogaffe.
18 — 23 RoSmarinqaffe.
24 — 32 Rofranogaffe.
33 — 35 Zieglergasse.
36 — 56 Neustiftgaffe.
57 — 62 Strohplatzl.
63 — 75 Neustiftgasse.
76 — 77 Stöhrergaffe.
78 — 84 Neustiftgaffe.
85 — 87 Rosmanngasse.
88 — 100 Neustiftgasse.

101 — 104 Zieglergasse.
105 — 112 Rittergasse.
113 — 116 Langenkellergasstu
117 — 131 Wendelgaffe.
132 — 139 Luftschützgaffe.
140 — 142 Holzplatzl.
143 — 158 Stuckgasse.
159 — 161 Schwabengasse.
162 — 163 Holzplatzl.
164 — 168 Mondscheingasse.
169 — 173 Wenzelsgaffe.
174 — 175 Schwabengaffe.
176 — 181 Wenzelsgaffe.
182 — 183 Krongaffe.
184 — 193 Ritterg .Mariahilf.
194 — 197 Hauptstr . Mariah.
193 — 232 Neubau Hauptstr.
233 üangenkellergassc.
234 — 249 Neubau Hauptstr.
250 — 252 Lammgaffe.
253 — 269 Neubau Hauptstr.
270 — 275 Hauptstr . Mariah.
276 — 278 Andreasgaffe.
279 — 288 Herrngasse.
289 — 300 Drey Laufergaffe.
301 — 304 Andreasgaffe.
305 — 306 Hauptstr . Mariah.
307 Zieglergaffe.
308 Neustiflgasse.
309 Zieglergasse.
310 Andreasgaffe.
311 — 320 Herrmannsgasse.
321 — 325 Rosmaringasse.
326 — 323 Andreasgaffe.

Vorstadt Schottcnfeld
1 — 68 Kaiserstraße

SS— 80 Stadelgasse

Hans - Nr . Gaffe.
81 — 93 Halbgaffe.
94 — 99 Stadelgaffe

100 — 104 Kaiserstraß«
105 — 115 Rittergaffe.
116 — 126 Halbgaffe.
127 — 129 Rittergasse.
130 — 135 Kaiscrstraße.
136 — 152 Kandelgasse.
153 — 154 Kaiserstraße.
155 — 163 Kirchengasse.
164 — 169 Kaiserstraße.
170 — 183 Fuhrmannsgaffr.
184 — 193 Kaiserstraße.
194 — 206 Zwerchgaffe.
207 — 209 Kaiserstraße.
210 — 219 Hauptstraße gegen

Mariahilf.
220 - 264 Feldgaffe.
265 Badhausgasse.
266 - 263 Feldgaffe.
269 — 274 Stadelgaffe.
275 — 281 Feldgaffe.
282 — 283 Rittergasse.
284 — 291 Felbgaffe.
292 — 294 Kandelgasse.
295 — 297 Zeldgasse.
298 — 305 Kirchengasse.
306 — 312 Feldgasse.
313 — 317 Fuhrmannsgaffe.
313 — 330 Feld gaffe.
331 — 336 Hauptstraße gegen

Mariahilf.
337 — 373 Zieglergaffe.
374 — 376 Badhausgasse.
377 Rittergasse.
378 — 386 Zieglergaffe.
387 — 409 Herrn gaffe.
410 — 411 Rittergaffe.
412 — 429 Herrngasse.
430 — 421 Fuhrmannsgaffe.
432 — 447 Rauchfangkehrerg.
448 — 449 Lammgaffe.
450 — 456 Rauchfangkehrerg.
457 — 463 Fuhrmannsgasse.
464 — 466 Zieglergassc.
467 — 470 Dreylaufergasse.
471 — 478 Zieglergaffe.
479 Hauptstraße gegen

480
Mariahilf.

Kaiserstraße.
481 Kandelgasse.
482 Fuhrmannsgaffe.
483 —484 Rauchfangkehrerg
485 Kirchengasse.
486 Zieglergaffe . ,
487 Rittergasse.
483 Zieglergaffe.
489 Halbgasse.
490 —492 Rlttergaffc.
493 — 501 Strohmaycrgasse.
502 Feldgaffe.
503 Kaiserstraße.
504 - 505 Strehmavergaße.
506 Kaiserstraße.

Haus - Nr. Gaff«.
507 Rittergaffe.

VorstadtAltlerchenfeld.
1 - 25 Kaisergaffe in der

Zosephstadt.
16 - 39 Kaiserstraße.
40 - 55 An d .Lerchenfederl.
56 — 92 Hauptstraße.
93 — 126 Alleegaffe.

127 — 126 Hauptstraße.
129 — 162 Neue Gasse.
163 — 217 Hauptstraße in Alt«

Lerchenfeld.
218 — 221 Rother Hof nächst

der Rofranogaffe.
222 — 226 Nächst der neuen

Schottengaffe.
227 — 229 Zwerchgaffe an der

Hauptstraße des
L̂trozz . Grundes«

230 — 231 Kaisergasse von der
Zosephstadt.

232 An der Linie . j
233 Kaiserstraße.
234 Alleegasse.
235 Hauptstraße.
236 An der Linie.

. 237 Neue Gaffe.
233 — 239 Alleegaffe.

Vorstadt Josephstadt.
1 Am Glacis.
2— 6 Schwibbvgengasse.
7— 9 Am Glacis.

10 — 19 Zoseph gaffe.
20— 24 Am Glacis.
25 — 39 Kaisergaffe.
40 — 50 Am Glacis.
51 — 54 Florianigasse«
55 — 76 Lange Gaffe.
77 — 79 Rofranogaffe.
80 — 96 Lange Gaffe.
97 — 106 Kaisergasse.

107 — 116 Lange Gaffe.
117 — 118 Florianigasse.
119 — 128 Piaristengasse.
129 — 133 Kaisergasse.
134 —137 Piaristengasse.
138 — 141 Florianigasse.
142 — 144 Lederergasse.
145 — 146 Kaisergaffe.
147 — 154 Leberergaffe.
155 Florianigasse.
156 — 165 Fuhrmannsgaffe.
166 — 168 Kaisergaffe.
169 — 172 Breitegasse.
173 — 177 Kaiserstraße.
178 — 182 Königsgasse.
183 — 185 Kaiserstraße.
186 — 188 Brunngasse.
189 — 208 Herrngaffe.
209 — 217 Zosephstadt . Glacis
218 — 221 Schlöffelgasse.
822 — 227 Zohannesgaff

Haus - Nr. Vvfle.
228- 230 Gememdegasse.

Vorstadt Strozzischer
Grund.

1— 2 Rofranogaffe.
3— 12 Hauptgaffe.

13 Zwerchgaffe.
14 — 22 Hauptgasse.
23 — 28 Kaisergaffe in Ser

Zosephstadt.
29 — 51 Hauptgasse.
82 — 56 Hauptstraße in Alt-

Lerchenfeld.
57 Hauptgaffe.

Vorstadt Alsergrund.
1 — 3 Am Glacis.
4 — 6 Hauptstraße.
7 — 13 Wickenburggaffe.

14 Am Glacis.
15 — 24 Wickenburggaffe.
25 Hauptstraße.
26 — 35 Schlöffelgasse.
36 Am Glacis.
37 — 40 Florianigasse.
41 — 44 Schlöffelgasse.
45 — 47 Herrngasse.
48 — 53 Lämmelgasse.
59 — 61 Herrngasse.
62 — 68 Kochgasse.
69 — 73 Florianigasse.
74 — 75 Kochgaffe.
76 — 78 Dietrichgaffe.
79 — 80 Kochgaffe.
81 — 83 Herrngasse.
84 Gärtnergaffe.
85 — 87 Florianigasse.
88 — 89 Gärtnergaffe.
90 — 95 Herrngaffe.
96 — 97 Kaserngaffe .

'

98 — 104 Herrngaffe.
105 — 111 Hauptstraße.
112 — 123 Blumcngaffe.
124 — 125 Hauptstraße.
126 Kaserngaffe.
127 — 133 Hauptstraße.
134 — 136 Feldgaffe.
137 — 155 Hauptstraße«
156 — 157 Ädlergasse.
153 Brünnlgaste.
159 — 160 Am Atserbach.
161 — 172 Adlergaffe.
173 — 176 Hdfergasse.

^ 177 — 179 Nadlcrgaffe.
180 — 187 Höfergaffe.
188 — 189 Adlergaffe.
190 — 194 Spitalgaffe.
195 — 196 Hauptstraße.
197 — 200 Am Glacis.
201 — 204 Währingergastk-
205 — 208 Lackirerqasse^
209 - 210 Währingergasse.

^211 — 2S0 Kirchengasse.
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Haus - Nr. Gasse.
221 — 225 Währingergasse.
226 — 230 Fuhrmannsgaffe.
231 — 233 Währingergaffe.
234 — 249 Am Alserbach.
250 — 252 Carlsgasse.
263 — 254 Lange Gasse.
255 — 203 Carlsgasse.
264 — 268 Strndelkofgasse.
269 — 270 Carlsgasse.
271 — 276 Währingergaffe.
277 — 278 Drey Mohreng.
279 — 281 Hauptstraße.
232 Währingergaffe.
283 Bergstraße.
284 — 286 Drey Mohreng.
267 Kochgasse.
288 Fuhrmannsgasse.
289 Herrngasse.
290 Bergstraße.
291 Quergasse.
292 Drey Mohrengasse
293 Thurmgasse.
294 Währingergasse.
295 — 296 Thurmgasse.
297 — 298 Währingergasse.
299 Bergstraße.
300 Quergasse.
301 — 302 Bergstraße.
303 Am Alserbach.
304 — 305 Quergasse.
306 Herrngaffe.
307 — 310 Thurmgasse.
311 Fuhrmannsgasse.
312 Nadlergaffe.
313 — 314 Quergasse.
315 Thurmgasse.
316 Kaserngasse.
347 Quergasse.
318 Schlösselgasse.
319 AmGlacls.
320 — 322 Schlösselgasse.
323 — 324 Wickenburggasse.
325 — 327 Zufahrt Brünnlbd.
328 Atlergasse.
329 Zufahrt Brünnlbd.
330 — 333 Kirchengasse.

Vorstadt Breitenfeld.
1— 6 Linienstraße.
7— 14 Feldgaffe.

51 — 17 Andreasgaffe.
18 — 21 Kaserngasse.
22 — 24 Albertgasse.
25 — 30 Andreasgasse.
31 — 33 Albertsgaffe.
34 - - 33 Karlsgasse.
39 — 50 Albertgasse.
51 — 53 Magazingasse»

Haus - Nr . Gaffe.
54 — 56 Bennogasse.
57 — 61 Andreasgasse.
62 — 64 Bennogasse.
65 — 67 Karlsgasse.
63 — 84 Bennogasse .?
85 — 93 Magazingasse.

Vorstadt Miäiaelbaier-
scher Grund.

1— 4 Am Alserbach.
5 — 8 Währ . Linienstraße
9 — 11 Bleichergasse.

12 — 17 Währ . Linienstraße
18 — 30 Am Alserbach.
31 Währ . Linienstraße
32 — 34 Feldgasse.
35 — 37 Neue Gasse.
38 — 39 Am Alserbach.
40 Neue Gasse.
41 — 47 Feldgaffe.

VorstadtHimmelpfortr
grund.

1 — 9 Obere Hauptstraße
zurNußdorscrlin.

10 — 14 Säulengasse.
15 Windmühlgasse.
15 — 20 Sechs Schimmelg.
21 — 22 Windmühigasse.
23 — 25 Säulengaye.
26 Himmelpfortgasse.
27 — 31 Säulengasse.
32 — 36 Obere Hauptstraße
37 — 53 Brunngasse.
54 — 57 Obere Hauptstraße
58 Gemeindegasse.
59 — 63 Himmelpfortgasse.
64 — 65 Wallgaffe.
66 — 63 Gemeindegasse.
69 — 74 Obere Hauptstraße
75 — 83 Untere Hauptstraße

Liechtenthal.
84 Wallgaffe.
85 Brunngasse.
66 — 87 Obere Hauptstraße

Vorstadt Thury.
1— 12 Durch das Lichten-

thal zur Nußdor-
fer Linie.

13 — 15 Nächst der Nußdor-
fer Linie.

16 — 24 Obere Hauptstraße
25 — 29 Krongasse.
30 — 42 Pfluggaffe.
43 — 44 Krongasse.
45 — 46 Obere Hauptstraße
47 — 53 Weiße Löwengasse.

Haus - Nr. Gasse.
54 — 56 Untere Hauptstraße
57 — 59 Flecksiedergasse.
60 — 62 Am Alserbach.
63 — 73 Kirchengasse.
74 — 82 Flecksiedergasse.
83 — 92 Obere Hauptstraße
92 — 100 Ruprechtsgaffe.

101 — 103 Wallgasse.
104 — 107 Ruprechtsgasse.
108 — 109 Pulverthurmgasse.
110 — 111 Ruprechtsgaffe.
112 — 113 Hirschcngaffe.
114 — 118 ObereHauptstraße.

an d. Nußd . Linie.

Vorstadt Lichtenthal.
1 — 18 Hauptstraße.

19 Zwey Fechtergaffe.
20 — 31 Salzergasse.
32 — 33 Große Kirchengasse
34 — 40 Salzergasse.
41 — 42 Wagnergasse.
43 — 62 Kleine Kirchengaffe
63 Zwei Fechtergasse.

. 64— 82 Kirchengasse.
83 — 35 Wagnergasse.
86 — 91 KleineSchmidgasse
92 — 94 Kirchengaffe.
95 — 100 KleineSchmidgasse

101 — 104 Zwei Fechcergasse.
105 — 111 Schmibgasse.
112 — 115 Große Kirchengasse
116 — 124 KleineSchmidgasse
125 — 127 Wagnergasse.
128 — 136 Badgasse.
137 — 133 Große Kirchengasse
139 — 153 Badgasse.
154 — 166 Große Schmidgasse
167 — 172 Wagnergasse.
173 — 177 Spitelaugasse.
178 —-189 Hauptstraße.
190 — 192 Hauptstraße.
193 Friedhofgasse.
194 — 200 Obere Hauptstraße
201 Fried ho^ asse.
202 — 204 An der Nußdorfer-

linie.
205 An der Spitelau.
206 Spitelaugasse.
207 — 209 Obere Hauptstraße
210 — 211 Friedhofgasse.

Vorstadt Althan.
1 — 3 Hauptstraße.
4^- 15 Schmidgasse.

16 — 21 Am Alserbach.
22 — 23 Zwey Fechtergasse.
24 - - 34 Simondenkengasse
35 —̂ 36 Zwey Fechtergaffe.

Haus - Nr. Gaffe.
37 — 38 An der Donau.

Vorstadt Rossau.
1 — 5 An der Holzstraße.
6— 16 Weiße Hahngaffe

17 — 21 Gestättengasse.
22 — 23 An der Donau.
24 — 38 Holzstraße.
39 Am Alserbach.
40 — 42 Rothe Löwengaffe.
43 — 50 Zudengasse.
51 — 56 Rothe Löwengasse.
57 — 63 Porzellangasse.
64 — 77 Pramergasse.
78 Porzellangasse.
79 — 82 Grüne Thorgasse ..
83 — 90 Servitengasse.
,91 Grüne Thorgassie.
92 Porzellangasse.
93 — 111 Schmidgasse.

112 — 113 DreyMohrengasse.
119 — 120 Adlergasse.
121 — 123 DreyMohrengasse.
124 — 130 Lange Gasse.
131 — 132 Färbergasse.
133 — 137 Porzellangasse.
133 Weiße Hahngasse.
139 Gestättengasse.
140 Pramergasse.
141 Schmidgasse.
142 Rothe Löwengasse.
143 Seegasse.
144 Schmidgasse.
145 Grüne Lhorgasse.
146 Schmidgasse.
147 Grüne Thorgasse.
148 — 149 Zudengasse.
150 Pramergasse.
151 Schmidgasse.
152 Porzellangaffe.
153 — 154 Schmidgasse.
155 Am Glacis.
156 DreyMohrengasse«
157 . Servitengasse.
158 Weiße Hahngasse»
159 Am Glacis.
160 Judengasse.
161 — 163 Porzellangasse.
164 Pramergasse.
165 Kirchengasse.
166 Servitengasse.
167 Weiße Hahngasse.
168 Servitengasse.
169 Rothe Löwengasse.
170 Pramergasse.
171 An der Gestätte.
172 — 175 Am Glacis.
176 Schmidgasse.
177 , Rothe Löwengaffe^
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Verzeichniß der Gesellschafts - und SLellwagen
in die

Umgegend von Wien , und nach einigen Provinzial-Städten.
Zeit und Ort der Abfahrt von Wien , und Preise in Conventioi ^ - Münze für eine Person.

Agram , Wollzeile Nr . 447 , auch auf der Wieden , alte
Wiedner Hauptstraße bey d . 3 Kronen Nr . 21 . Jeden
Montag 5 U . früh . 10 fl . 20 kr.

Aigen, passtren die Wagen nach Tulln.
Altenburg (Deutsch -) , passtren die Wagen nach Ham¬

burg und Preßburg.
Altmannsd orf, passtren die Wagen nach Kaltenleutge-

den , Berchtoldsdorf und Rodaun.
Andrä ( St . ) , passtren die Wagen nach Tulln.
Aspang, alte Wieden , Hauptstraße z. goldenen Kreuz

Nr . 11. Montag u. Donnerst . 5 U . Morg . — Passt¬
ren die Wagen nach Wiener - Neustadt , Pinkau und
Hartberg . — Wieden , alte Wiedner Hauptstraße zum
goldenen Lamm Nr . 24 . Jeden Montag u . Freyt . 5U.
Morg . — Fahrt über Pinkau , Hartberg , Gleistorf
nach Grätz.

Atzgersdorf, passtren die Wagen nach Kaltenleutgeben,
Berchtoldsdorf und Rodaun.

Baden, Mehlmarkt zum Schwan Nr . 1044 . Tägl . 6 und
7 Uhr Morg . 2 , 4 u . 6 U . Ab. 30 kr. C. M . (4sitzige
Wagen aut Verlangen zu jeder Stunde . ) Samstags,
Sonntags u . Montags 40 kr. Durch Inzersdorf (vey
Mödling vorüber ) , durch Neudvrf , Traiskirchen und
Pfaffstetten . — Kärnthnerstraße beym wilden Mann
Nr . 942 . Lägt . 6 Uhr Morg . u. 4 Uhr Ab. 30 kr . —
Kärnthnerstraße beym Erzherzog Carl Nr . 968 . Tägl.
6 u . 7U . Morg . 4 u . 6 U . Ab. 30 kr . Samst . , Sonnt,
u . Mont . , so wie an Feyertaqen 40 kr. (steht dort im
Gasthofe z. burgund . Kreuz Nr . 20) . — Wieden , alte
Wiedner Hauptstr . b . d . 3 Kronen Nr . 21 . Tägl . früh.
30 kr. — Wieden , alte Wiedner Hauptstraße zur gol¬
denen Kugel Nr . 249. Tägl . 6 u . 7 U . Morg . 2 , 3 u.
4 Uhr Ab . 30 kr . — Mehlmarkt im Castno Nr . 1045.
Tägl . 6 u. 7 U . Morg . 4 u . 6 U . Ab . 30 kr. Sonn-
u . Feyertage , dann Samstag u. Montag 40 kr . ( steht
dort im Gasthofe zum goldenen Hirschen) .

Baumgarten, passtren die Wagen n. Hütteldorf , Weid-
lingau , Haimbach.

Berchtoldsdorf ( Petersdorf ) , Seilergäffe zur Stadt
Frankfurt Nr . 1086 (vormahls goldenen Ochsen ) . An
Wochentagen 4 U . Ab. Sonn - u . Feyertagen 7 U . M.
20 kr . Durch Gaudenzdorf , Unter -Meidling (bey Alt¬
mannsdorf und Erlau ) und durchAtzgersdorf. — Wie¬
den , alte Wiedner Hauptstraße zum goldenen Lamm
Nr . 24. An Wochentagen 4 U . Ab . , an Sonnt . 7 Uhr
Morg . 20 kr . — Kärnthnerstraße beym wilden Mann.
Tägl . hälb 8 Uhr Morg . 4 Uhr Ab . 20 kr.

Bsymisch - Brod, Leopoldstadt, Tabvrstraße z. schwar¬
zen Adler Nr . 316 ; der Aufnahmsort Nr . 320. Tägl.
5 Uhr Morg . 6 fl . io kr. Für Koffer bis 50 Pfund
3 fl. 48 kr.

Breiten see, Stephansplatz von dem Hause Nr . 872
(nächst dem deutschen Hause ) , 9 U . Morg . 2 u. 7 U.
Abends . 12 kr.

Bruck an derLeitha, Montag u. Freytag Nr . 1 nach
Wien , zurück Dinstag u. Samstag ; vom goldenen Lamm
auf der Wieden vr . 43 kr.

-Brühl, Kärnthnerstraße beym Erzherzog Karl Nr . 963.

Tägl . 6 , 7, 8 u. 9 u . M . 2 u . 7 u . Ab . 24 kr . Durch
Inzersdorf u. Mödling . — Mehlmarkt zum Schwa»
Nr . 1044 Tägl . 7 u . 10 U . Morg . 2 , 4 u . 6 U . Ab.
24 kr.

Brunn am Gebirge, Wieden , alte Wiedner Haupt¬
straße zum goldenen Lamm Nr . 24 . An Wochent. 4U.
Ab. an Sonnt . 7 U . Morg . 20 kr. — Pasfirt der Möd>
linger Wagen , welcher beym Gästhofe z. Stadt Frank¬
furt abfährt ( stehe Mödling ) .

Brünn, Leopoldstadt , Taborstraße zum schwarzen Adler
Nr . 316 ; der Aufnahmsort Nr . 320 . Tägl . 5 U. M.
3 fl. 30 kr . Für Koffer bis 50 Pf . pr . Station 12 kr.
— Leopoldstadt , Taborstraße z. gold. Adler . Nr . 328.
Tägl . 4 U . Morg . 4 fl . — Leopoldstadt, Taborstraße
zum goldenen Ochsen Nr . 326. Täglich früh . 4 fl.

Budweis, Leopoldstadt , Labocstraße z. schwarzen Adler
Nr . 316 . ; der Aufnahmsort Nr . 320 . Montag , Mitt¬
woch u . Freytag 5 U . Morg . 4 fl . 30 kr. 20 Pf . Ge¬
päck frey . — Leopoldstadt, Tabvrstraße z. weißen Roß
Nr . 321. Mont ., Donnerstag u . Samstag Mittag . 4 st.

Budwitz, Leopoldstadt, Taborstraße zum schwarzen Adler !
Nr . 316 ; der Aufnahmsort Nr . 320 . Täglich 5 Uhr j
Morg . 2 fl. 40 kr . Für Koffer bis 50 Pfund 1 fl . 36 kr . ,

Bulgau, siehe Pulkau.
Burg st all, Neubau , Mariahilfer Hauptstraße z. grü¬

nen Thurm Nr . 270 . Freytag 2 Uhr Ab. 2 fl . 24 kr . §
Durch Burkersdorf und Sieghartskirchen , Perschling,
St . Pölten , Mölk und Wieselburg.

Burkersdorf, Stadt , Spiegelgasse zur Stadt Frank¬
furt . Tägl . 5 U . Ab . 24 kr. An Sonn - und Feyertn
gen 7 Ubr Morg . 30 kr. — Passtren die Wagen nach
Hütteldorf , Weidlingau , St . Pölten , Mölk , Scheibs,
Burgstall , Ms , Herzogenburg , Mauthern , Krems
(von letzter» nur die von der Mancchflfex ^ aße abge¬
henden Wagen ) und Neuenlengbach.

Damenbad - und Schwimmanstalt, flehe Tabor¬
linie.

Döbling, am Hof bey der Lottocollectur des Hrn . Carl
Sothen Nr . 420 . Tägl . von 7 U . Morg . bis 4U . Ab.
alle Stunden , dann 8 , 9 u . 10 U . Ab . 10 kr. — Am
Hof nächst dem Ledererhofe bey der Zwirnhandlung des
Hrn . Jacsb Bauer Nr . 336. Tägl . 10 Uhr Morg . , 2
und 7 U . Ab . 10 kr . — Freyung , gegenüber vom rö¬
mischen Kaiser Nr . 155 . Tägl . alle halbe Stunden von
8 U . Morg . an . 10 kr . — Freyung , Fiaker - Verein
nächst dem römischen Kaiser . Tägl . alle Stunden von
8 U . Morg . an . 10 kr. — An der Donau fahren die
Wagen nach Nußdorf und Klosterneuburg vorüber,
durch Döbling selbst die Wagen nach Heiligenstadt,
Grinzing , Ober - und Unter - Sievering.

Donaubad, flehe Tabvrlinie.
Dornbach, Mehlmarkt , zum Schwan Nr . 1044. Tägl.

alle Stunden . 15 kr. ( Siehe auch Neuwaldegg .) Durch
Hernals.

Cberreichsdorf, pasflren die Wagen nach Eisenstadt,
Stein am Anger.

Eger, Leopoldstadt , Taborstraße zum schwarzen Adler
Nr . 316 ; der Aufnahmsort Nr . 320 . Nach Gelegen¬
heit pr . Station 16 bis 20 kr.



Eisenbahn , siehe Prater.
Ejsenstadt , Wieden , alte Wiedner Hauptstraße zum rs-

then Rössel. Täglich um halb 11 Uhr Mittags . 4« kr.
Durch Minkendorf , Eberreichsdorf , Wimpassing , Horn¬
stein u . Mühlendorf . -v- Wieden , alte Wiedner Haupt-
straße zum goldenen Lamm Nr . 24 . An Wochentagen
4 U . Ab . , an Sonntagen 7 Uhr Morg . 1 fl . — Die
Wagen nach Stein am Anger gehen nahe vorüber.

Engelbrunn, Leopoldstadt , Laborstraße zum schwarten
Adler Nr . 316 ; der Aufnahmsort Nr . 320. Tägl . 5 U.
Morg . 1 fl . 24 kr» Für Koffer bis 50 Pfund pr . Sta>
tion 12 kr. — Passiren die Wagen nach Hadersdorf,
und die jenseits der Donau fahrenden Wagen n . Krems.

Znzersdorf am Gebirge , passiirt der Mödlinger
Wagen , welcher beym Gasthofe zur Stadt Frankfurt
abfährt (siehe Mödlingl.

Erlau, die Wagen nach Kaltenleutgeben , Berchtoldsdorf,
Rodaun , fahren unweit vorüber.

Feldsberg, Leopvldstadt , Laborstraße zum goldenen Lö¬
wen Nr . 310 . Einmahl die Woche . 1 fl . 12 kr.

Fels, Leopoldstadt , Taborstraße zum schwarzen Adler
Nr . 316 ; der Aufnahmsort Nr . 320 . Tägl . S U . Ab.
1 fl . 12 kr . Für Koffer bis 50 Pf . pr . Station 12 ktz.
— Passiren die Wagen nach Engelbrunn , Hadersdorf,
und die jenseits der Donau fahrenden Wagen n . Krems.

Fischamend , Landstraße , Hauptstraße zum goldenen En¬
gel Nr . 45. Montag , Dinstag , Freytag , Samstag und
Sonntag 5 u . Morg . 4 Uhr Ab . 24 kr. Bey Simme¬
ring vorbey, durch Schwechat. — Landstraße , Haupt¬
straße zur goldenen Birn Nr » 52. Dinstag und Sam¬
stag 4 U . Abends . 20 kr. — Passiren die Wagen nach
Hainburg und Preßburg.

Franspitz, Leopvldstadt . Laborstraße zum schwarzen Ad¬
ler Nr . 316 . der Aufnahmsort Nr . 320. Tägl . 5 Uhr
Ab. 2 fl . 40 kr . Für Koffer bls 50 Pfund pr . Station
12 kr.

Freybad, siehe Prater.
Fünfhaus, Hoher Markt , an der Ecke der Wipplinger-

straße zum schwarzen Hund Nr . 445. Tägl . 3 , 5 und
7 Uhr Ab . 10 kr. — Passiren auch die Wagen nach
Penzing , Hütteldorf , Haimbach , Weidlingau , Hie¬
tzing , Mauer , Ober - und Unter - St . Veit.

Furt, passiren die Wagen nach Mauthern , und die dieß-
seits der Donau Führenden nach Krems.

Gablitz, passiren die Wagen nach St . Pölten , Molk,
Scheibs , Burgstall , Dbs , Herzogenburg , Mauthern,
und die dießseits der Donau Fahrenden nach Krems.

Gallenbrun n, passiren die Wagen nach Druck an der
Leitha.

Gaming, Neubau , Mariahilfer Hauptstraße zum grünen
Thurm Nr . 270 . Freytag 2 U . Ab . 2 fl. 48 kr.

Gaudenzdorf, KärnthnerstraßeNr . 1100 . Bürgerspital,
großen (5 . ) Hof , beym Hausmeister . Tägl . io u . 12
U . Morg . 3 , 6 und 8 U . Ab . 8 kr. ( steht im Bräu'
Hause . ) — Passiren die Wagen nach Meidling , Kalten
leutgeben , Berchtoldsdorf und Rodaun.

Gaunersdorf, Leopvldstadt zum schwarzen Adler Nr.
> 316 ; der Aufnahmsvrt Nr . 320 . Tägl . 5 U . Abends.

1 fl . 20 kr . Für Koffer bis 50 Pfund pr . Statino 12 kr.
Geht unweit Pirawarth vorüber .— Leopvldstadt , Ta¬
borstraße zum eoldenen Adler Nr . 328. Tägl . 4 Mahl.
1 fl . 20 kr . — Passiren die Wagen nach Schrick, Wil¬
lersdorf , Poisdorf . Nicolsburg und Brünn.

Gersthof, Freyung Nr . 137 (zum sogenannten Schub-
l»dkasten ) . Lägl . aste Stunden von 8 Uhr Morg . bis
7 U . Ab . 12 kr . Durch Währing und Weinhaus . - Zu-
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denplatz , an der Ecke der Futterergasse zum Schwan
Nr . 346 . Täglich alle Stunden . 10 kr. — Passiren auch
die Wagen nach Pötzleinsdorf.

Gleichen der g, Wieden , alte Wiedner Hauptstraße zum
goldenen Kreuz Nr . 11 . Montag u. Donnerstag 5 Uhr
Morgens.

Göllersdorf, Leopvldstadt , Taborstraße zum goldenen
Adler Nr . 323 . Tägl . 5 Uhr Morg . 1 fl . — Passiren
die Wagen nach Stolzendorf , Hollabrunn , Schöngra¬
ben , Znaim u . s. w.

Göpfritz, Leopoldstadt , Taborstraße zum schwarzen Adler
Nr . 316 ; der Aufnahmsort Nr . 320. Montag , Mitt
woch nnd Freytag 5 Uhr Morg . 2 fl . 12 kr. 20 Pfund
Gepäck frey.

Grsttz , Wieden , alte Wiedner Hauptstraße zum goldenen
Lamm . Durch Aspang, Hardberg und Gleischdorf. Nach
Gelegenheit 3 fl . 40 kr . ( steht dort in der Landhausgasse
zur goldenen Krone .) — Wieden , alte Wiedner Haupt¬
straße Nr . 345 , im Pfaidlergewölbe . Donnerstag 12
Uhr Mitt . 20 Pfund Gepäck frey . 3 fl . ( steht dort in
der Murvorstadt z. goldenen Löwen. ) — Stadt , Woll-
zeile Nr . 774 , auch Wieden , alte Wiedner Hauptstra¬
ße bey den 3 Kronen Nr . 4i . (steht dort im Gastbofe
z. golden. Sonne ) . — Wieden , alte Wiedner Haupt¬
straße beym goldenen Kreuz Nr . 11 . Jeden Mont . u.
Donnerstag 5 U . Morg . ( sieht dort in d . Murvorftadt
zum Elephanten ) .

G r e i fen st e i n , passiren die Wagen nach Tulln.
Grinzing, am Hof bey der Lottocollectnr des Hrn . Karl

Sothen Nr . 420 . Tägl . von 7 U . Morg . bis 4 U . Ab.
alle Stunden , dann 8 , 9 und 10 U . Ab. 14 kr. Durch
Döbling.

Gumpoldskirchen, Wieden , alte Wiedner Hauptstraße
zum rothen Rössel Nr . 1L. An Wochentagen 5 U . Ab . ,
an Sonntagen 7 Uhr Morgens . 30 kr . Bey Mödling
vorüber.

Gundcrsdorf, Leopoldstadt , Taborftraße zum goldenen
Adler Nr . 328 . Tägl . 5 U . Morg . 1 fl. 12 kr.

Günselsdorf und Schönau, Wieden , alte Wiedner
Hauptstr . ; . Stadt Ödenburg Nr . 23. Dinstag u . Sonn¬
tag 4 U . Ab . 24 kr. Durch Znzersdorf ( bey Mödling
vorüber ) , durch Traiskirchen . — Passiren die Wagen
nach Wiener - Neustadt.

G ü n s , passiren die Wagen nach Stein am Anger.
Habern, Leopoldstüdt , Laborstraße zum schwarzen Adler

Nr . 316 ; der Aufnahmsort 320 . Lägl . 5 Uhr Morg.
4 fl . 50 kr. Für Koffer bis 50 Pfund 2 fl . 48 kr.

Hadersdorf (bey Krems ) , Leopvldstadt , Taborftraße
z. schwarzen Adler Nr . 316 ; der Aufnahmsort Nr . 320.
Tägl . 5 U . Morg . 1 fl . 24 kr . Für Koffer bis 50 Pfb.
pr . Station 12 kr . — Passiren die jenseits der Donau
fahrenden Wagen nach Krems.

Hader sdorf (bey Mariabrunn ) , passiren die Wagen nach
Haimbach.

Haid, Leopoldstadt , Taborftraße zum goldenen Adler Nr.
328 . Tägl . 5 U . Morg . 1 fl . 48 kr.

Haimbach, neuer Markt z. Schwan Nr . 1044 . Dinstag,
Donnerstag und Sonntag 8 u . Morg . und 2 u . Ab.
30 kr. , an Sonn - und Feyertagen 36 kr . Durch Fünf-
Haus, Penzing , Baumgarten , Hütteldorf , Mariabrunn
und Hadersdorf.

Hain bürg, Landstraße , Hauptstraße zum rothen HahnNr . 292 . Mittwoch und Sonntag 12 u . Mittags . 1 fl.— Passiren die Wagen nach Preßburg.
Haugsdorf, Leopoldstadt, Taborftraße z. goldenen Ad¬

ler . Tägl . 5 U. Morg . i fl . 36 kr.
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Heiligen stadt , Freyung ( sogenannten Schubladkasten)
Nr . 137 . Tägl . alle Stunden von 8 U . Morg . bls 7 U-
Ab . 14 kr . Durch Döbling.

Herrnals, Freyung , Schottenhof beym Hausmeister . 9
und 12 U . Morg . , 3 und 5 U . Ab. 8 kr . — Passtren
die Wagen nach Dornbach und Neuwaldegg.

Herzogenburg, Neubau , Mariahilfer Hauptstraße zum
grünen Thurm Nr . 270 . Dinstag , Freytag 2 U . Ab.
1 fl. 12 kr. Durch Burkersdorf , Sieghartskirchen,
Perschling , Katzenberg und Kapellen. — Passtren die
diesseits der Donau fahrenden Wagen nach Krems.

Hetzendorf, Wollzeile , dem fürsterzbischöflichenPalais
gegenüber , b . Fragner Nr . 771 . Tägl . bald 9 u. 11 U.
M . 1 , 3, 5 , 7 u . 3 u . Ab . 12 kr. Durch Schonbrunn,
bey Unter - Meidling und dem Tivoli gegenüber.

Hietzing, am Peter nächst der k. k. Polizey - Direktion
Nr . 571. Täglich alle Stunden von halb 8 U . Morg.
bis 3 U . Ab . , im Sommer von 7 U . Morg . bis 9 U.
Ab. 12 kr. Durch Fünfhaus , Schönbrunn , und bey
der Brücke nach Penzing vorüber . — Am Peter nächst
der GoldschmidqaffeNr . 610. Tägl . alle Stunden von
8 Uhr Morg . bis 3 Uhr Ab . 12 kr. — Mehlmarkt zum
Schwan Nr . 1044 . Tägl . von 7 U. an alle halbe Stun¬
de. 12 kr . — Stock am Eisenvlatz , Fiaker - Verein.
Tägl . alle Stunden . 12 kr . — Weihburggaffe im Bör¬
segebäude Nr . 939 . Tägl . alle Stunden von balb 3 U.
Morg . bis halb 9 U . Ab . 10 kr . — Passtren die Wagen
nach Mauer , Ober - u. Unter - St . Veit.

Höflein ( Groß -) , passtren die Wagen nach Stein am
Anger.

Höflein ander Donau, passtren die Wagen nach Tulln.
Hollabr unn , Leopoldftadt, Taborftraße z . schwarzen Ad¬

ler Nr . 316 ; der Auknahmsort Nr . 320. Tägl . 5 Uhr
Morg . 1 fl . 12 kr . Für Koffer bis 50 Pfund 48 kr. —
Leopoldftadt , Taborstraße z. goldenen Adler Nr . 328.
Tägl . 5 U . Morg . 1 fl . 12 kr . — Leopoldstadt , Ta¬
borstraße zum goldenen Brunnen Nr . 327. Tägl . 6U.
Morg . 1 fl . 12 kr . Passtren die Wagen nach Schöngra¬
ben, Znaim , Zglau u. s. w.

H ormersd ork, Leopoldstadt, Laborstraße zum schwarzen
Adler Nr . 316 ; der Aufnahmsort Nr . 320 . Montag,
Mittwoch und Freytag 5 U . Morg . 1 fl . 36 kr. 20 Pf.
Gepäck ftey . — Leopoldstadt , Taborstraße zum golde¬
nen Adler Nr . 328. Tägl . 5 U . Morg . 1 fl . 24 kr. —
Passtren die Wagen nach Mörbersdorf , Mold , Horn
u . s. w.

Horn, Leopoldstadt , Taborstraße zum schwarzen Adler
Nr . 316 ; Aufnahmsort Nr . 320. Montag , Mittwoch
u . Freytag 5 U. Morg . 1 fl . 36 kr. 20 Pfund Gepäck
frey. — Leopoldstadt, Taborstraße zum goldenen Adler
Nr . 328 . Tägl . 5 Uhr Morg . 1 fl . 36 kr . — Leopold-
stadt, Taborstraße zum goldenen OchsenNr . 326 . Tägl.
früh . 2 fl.

Hornstein, passtren die Wagen nach Eisenstadt u . Stein
am Anger.

Hütte ! dorf, am neuen Markt zum Schwan Nr . 1044.
Tägl . 3 , 10 u . 12 Uhr Morg . , 2 , 4 , ^9 U. jlO Uhr
Ab. an Wochentagen . 16 kr . An Sonn - u. Feyertagen
8, 9 , 10 u . 12 U. Morg . , 2 , 3 , 4, viertel auf9u . balb
10 Uhr. 24 kr . Durch Fünfhaus , Penzing , Baumgar-
ten . (Große Pappschachteln zahlen für einen Platz. ) —
Passtren die Wagen nach Haimbach und Weidlingau.

Jedlersdorf, passtren die Wagen nach Korneuburg,
Stockerau , und von dort weiter gehend; vergleiche
Sto cker au.

JetzelSdvrf, Leopoldstadt , Taborstraße z . goldenen Ab.
ler Nr . 323. Tägl . 5 U . Morg . 1 fl . 36 kr.

3glau, Leopoldftadt , Taborstraße zum goldenen Ochsen
Nr . 326. Tägl . früh . pr . Station 24 kr.

Jnzersdorf, passtren die Wagen nach Mödling , Brühl,
Baden , Traiskirchen , Ginselsdorf , Schönau u. WstH
ner -Neustadt.

Fps , stehe U b s.
Kahlenberger Dörflein, pasfiren die Wagen nach

Klosterneuburg und Tulln.
Kalchsburg, die Wagen nach Rodaum und Kaltenleyt.

geben fahren unweit vorüber.
Kalten l eu tg eb e n, Wattfischgaffe Nr . 1011 , b . Greis-

ler . Tägl . halb 7 u . halb 3 Ubr Morg . 24 kr. Durch
Gaudenzdorf , Unter - Meidling ( bey Ältmannsdorfu.
Erlau ) , durch Atzgersdorf , Liesing und Rodaun (nächst
Kalchsburg ) .

Kapellen, passtren die Wagen nach St . Pölten , Mölk,
Scheibs , Burgstall , Z) bs, Herzogenburg , Mauthern,
und die diesseits der Donau fahrenden nach Krems.

Karlsbad, Leopoldstadt , Taborstraße beym weißen Roß
Nr . 321 . Tägl . 6 Uhr Morg . pr . Station 24 kr . -
Leopoldftadt , Taborstraßez . schwarzen Adler Nr . 316;
der Aufnahmsort Nr . 320 . Nach Gelegenheit , pr . Sta¬
tion 16 bis 20 kr.

Katzenberg, passtren die Wagen nach St . Pölten , Molk,
ScheibS , Burgstall , Abs , Herzogenburg , Mauthern , !
und die diesseits der Donau fahrenden Wagen nach j
Krems.

Kirchberg, Leopoldstadt, Taborstraße zum schwarzen Ad- ^
ler Nr . 316 ; der Aufnahmsort Nr . 320. Tägl . 5 ll.
Morg . 1 fl . 12 kr. Für Koffer bis 50 Pfund pr . Sta¬
tion 12 kr. — Passtren die Wagen nach Fels , Engel¬
brunn , Hadersdorf , und die jenseits der Donau Fah¬
renden nach Krems.

Klagenfurt, am Kienmarkt zur Dreyfaktigkeit Nr . 496.
Montag 6 U . Morg . 10 fl.

Klattau, Leopoldftadt , Taborstraße zum weißen Roß
Nr . 321 . Montag , Donnerstag u . Samstag Mittags,
pr . Station 20 kr. — Leopoldstadt , Laborstraße zum
schwarzen Adler Nr . 316 ; der Aufnahmsort Nr . 326.
Nach Gelegenheit pr . Station 16 bis 20 kr.

Klaubeudorf, Leopoldstadt , Taborstraße zum goldenen
Adler Pr . 328 . Tägl . 5 U . Morg . 1 fl . 12 kr . - Pas¬
stren di« Wagen nachZiersdorf , Meiffau , Horn u. s. iv.

Klosterneuburg ( k. k. Postbothe ) , Seilergaffe z. Statt
Frankfurt ( ehemahls zum goldenen Ochsen) Nr . 1086.
Tägl . 8 U . Morg . halb 4 n. 5 U . Ab . 20 kr . An Sonn-
u. Feyertaffen 7 , 8 u . 10 U . Morg . 9 U . Ab. 24 kr
Steyrer Wägen um halb 4 U . Ab. durch Nußdorf u.
das Kahl-' nberaer Dörflein ( an dem Wege n . Weidlinz
vorüber ) . — Mehlmarkt zum Schwan Nr . 1044. Tägl.
8 U . Morg . u . 5 U . Ab . 20 kr. An Sonn - u . Feyer¬
tagen 24 kr. — Passiren die Wagen nach Tulln«

Kohndorf, Leopoldstadt, Taborstraße zum goldenen Ad¬
ler Nr . 328 . Tägl . 5 U . Morg . 1 fl . 48 kr.

Kolrn, Leopoldstadt , Taborftraße zum schwarzen Adlet
Nr . 316 ; Aufnahmsort Nr . 320 . Tägl . 5 U. Morz.
5 fl . 30 kr. Für Koffer bis 50 Pfund 3 fl . 12 kr.

Kvrneuburg, Leopokdstadr, Praterstraße zum goldenen
Lamm Nr . 581. Tägl . 5 U. Ab . 30 kr . Durch Jedlers-
dorf u . Lang - Enzersdorf . — Passiren die Wagen nach
Stockerau und von dort weitergehend , vergleiche Sto¬
cke rau . — Leopoldstadt , Laborstraße zum weiße»
Roß Nr . 321. Tägl . 4 Uhr Ab. 24 kr.



119

stremS, Kienmarkt zur Dreyfaltigkeit Nr . 496 . Tag ! . 5
U . Morg . 1 fl . 36 kr. Durch Stockerau , Stetteldors,
Kirchberg , Fels , Engelbrunn u . Hadersdorf . — Leo¬
poldstadt , Taborstraße zum schwarzen Adler Nr . 316;
der Aufnahmsort Nr . 320 . Tägl . 5 Uhr Morg . 1 fl.
36 kr . Für Koffer bis 50 Pfund pr . Station 12 kr.
— Neubau , Mariahilfer Hauptstraße z. grünen Thurm
Nr . 270 . Dinftag u. Freytag 2 Uhr Ab . 2 fl. Durch
Burkersdorf , Gablitz , Ried , Sieghartskirchen , Perschr
ling , Katzenberg , Kapellen , Herzogenburg , Walpers
dorf und Furt.

§ aab, siehe Rothenstadtl.
Lachsenburg , Wieden , alte Wiedner Hauptstraße zum

goldenen Bären Nr . 8 . Tägl . 7 U. Morg . und L U.
Ab . 24 kr . ( Unweit des sogenannten Landguts vor«
über .) — Wieden , alte Wiedner Hauptstraße beym
rothen Rößel Nr . 12 . An Wochentagen um 5 U . Ab.,
an Sonntagen um 7 U . Morg . 24 kr.

La -inz , passiren die Wagen nach der Mauer.
L? and gut, die Wagen nach Lachsenburg fahren unweit

vorüber.
anzendorf, passiren die Wagen nach Korneuburg , Sto¬

ckerau , und von dort weitergehend , vergleiche Sto¬
ck e r a u.

Liesing, passiren die Wagen nach Nodaun und Kalten-
leutgeben.

Mallebern, Leopoldstadt , Taborftraße zum schwarzen
Adler Nr . 316 ; der Aufnahmsort Nr . 320 . Täglich
5 Uhr Morg . 1 fl . Für Koffer bis 50 Pfund 36 kr . —
Leopoldstadt , Taborstraße z. goldenen Adler Nr . 328.
Tägl . 5 U. Morg . 1 fl . — Passiren die Wagen nach
GöllerSdork , Stolzendorf , Hollabrunn , Schongraben,
Znaim u. s. w.

! Wannersdorf am Leitha - Gebirge, Wieden , alte
! Wiedner Hauptstraße beym rothen Rössel Nr . 12. Ein¬

mahl in der Woche Nachmittags , beyläufig 40 kr.
Mariabrunn, passiren die Wagen nach Weidlingau u.

Haimbach.
Maria - Zelt, Kaiserstraße im Schottenfelde . Redinger-

sches Haus Nr . 59 . Ein Landkutscher - Gesellschaftswa-
gen jeden Freytag 5 U . Morg . 4 fl . , mit Rückfahrt 6 fl.
- Fiaker -Verein , Wieden , alte Wiedner Hauptstraße,
Hungelbrunn Nr . 1 . Aufnahme am Stock im Eisen¬
platz , zur blauen Flasche. Gesellschaftswagen Freytag
5 Uhr Morg . 4 fl . Hin - und Rückfahrt 6 fl . — Stell¬
wagen Montag 5 Uhr Morgens 3 fl . Hin - und Rück¬
fahrt 5 fl.

M ari nbad, Leopoldstatt , Taborstraße zum schwarzen
Adler Ne . 316 ; der Aufnahmsort Nr . 320. Nach Ge¬
legenheit , pr . Station 16 bis 20 kr.

Mauer, Klostergasse Nr . 1100 , im Bürgerspital 5 . Hof,
im Schuhmacherladen . Tägl . 10H U . Morg . und 6 U.
Ab . 20 kr . Durch Fünshaüs , Schönbrunn , Hietzing,
Lainz u . Speising . — Kärnthnerstraße zum Erzherzog
Karl Nr . 968 (rückwärts im Gäßchen ) . Tägl . 6 u. 11
Morg . 20 kr.

Mauthern, Neubau , Mariahilfer Hauptstraße zum grü¬
nen Thurm Nr . 270. Dinftag und Freytag 2 U . Ab.
1 fl . 36 kr . Durch Burkersdorf , Gablitz , Nied , Sieg-

^
Hartskirchen , Perschling , Katzenberg , Kapellen , Her¬
zogenburg , Walpersdorf und Furt.

Meidling «Ober -) ( nächst Schönbrunn ) , am Zuden-
platz an der Ecke der Fütterergasse z. Schwan Nr . 346.
Tägl . alle Stunden 10 kr . Durch Schönbrunn.

— — (Unter ) , ins Pfann '
sche Mineralbad ( Mehl¬

markt beym Casino) ; der Aufnahmsort in der Kärnth¬

nerstraße ( in der Tabak -Trafik ) zur Schwan Nr . 1044.
Tägl . 9 und 12 Uhr Morg . , 3 und 6 Uhr Ab. 12 kr.
Durch Gautenzdorf . — ( Theresienbad ) , Wallnerstraße
nächst dem Kohlmarkt in der Tabak - Trafik Nr . 262.
Tägl . 9 U . Morg . 1 u . 6 U . Ab . 12 kr. Durch Gau¬
denzdorf. — ( Theresienbad ) von Dommayers Casino
in Hietzing . 8 u . 11 U . Morg . 4 u . 6 U . Ab. 6 kr. —

. Passiren die Wagen nach Hetzendorf , Kaltenleutgeben
und Berchtoldsdorf.

Mcissau, Leopoldftadt , Taborstraße zum schwarzen Ad¬
ler Nr . 316 ; der Aufnahmsort Nr . 320 . Montag,
Mittwoch u . Freytag 5 U . Morg . 1 fl . 24 kr . 20 Pfd.
Gepäck frey . — Leopoldftadt , Taborftraße zum golde¬
nen Adler Nr . 328 . Tägl . 5 Uhr Morg . 1 . fl . 24 kr.
— Leopoldstadt , Taborftraße z . gold. Ochsen Nr . 326.
Tägl . früh , pr . Station 24 kr. - - Passiren die Wagen
nach Hormersdorf , Mördersdorf , Mold , Horn rc.

Minkendorf, passiren die Wagen nach Eisenftadt und
Stein am Anger.

Mistelbach ( nächst Wilfersdorf ) , die Wagen nach Wilfers-
dorf und weiter fahren unweit vorüber.

Mödling, Seilergasse zur Stadt Frankfurt ( vormabls
goldenen Ochsen ) Nr . 1086 . An Wochentagen 4 U . Ab . ,
an Sonn - und Feyertagen 7 U . Morg . 24 kr . Durch
Brunn und Enzersdorf am Gebirge . — Seilergaffe im
Matschakerh . Nr . 1091 . Tägl . 6,7 u. 9 U . M . 2 , 4 n.
6 U » Ab . , außer den Sommermonaten um 8 U . Morg.
und 4 U . Ab . 24 kr . Durch Jnzersdorf , bey Neudorz
vorüber . — Mehlmarkt züm Schwan Nr . 1044. Tagt.
7 u . 10 u . Morg . 2, 4 u . 6 u . Ab. 24 kr . — Die Wagen
nach Gumpoldskirchen , Baden , Ginselsdorf und Wie¬
ner - Neustadt fahren unweit vorüber.

Mold. Leopoldftadt , Taborstraße z. gold. Adler Nr . 328.
Tägl . 5 U . Morg . 1 fl . 36 kr. — Passiren die Wagen
nach Horn u . s. w.

Mölk, Neubau , Mariahilfer Hauptstraße zum grünen
Thurm Nr . 270 . Freitag 2 U . Nachmitt . 2 fl. Durch
Burkersdorf , Siegharlskirchen , Perschling und St.
Pölten . — Passiren die Wagen nach Scheibs.

Mörder sdvrf, Leopoldstadt, Taborftraße zum goldenen
Adler Nr . 328 . Täglich 5 Uhr Morg . 1 fl . 24 kr . - -
Passiren die Wagen nach Mold , Horn u. s. w.

Mühlendorf, passiren die Wagen nach Eisenstadt und
Stein am Anger.

Neudorf, passiren die Wagen nach Baden , Ginselsdorf
Traiskirchen , Wiener Neustadt , und die Mödlinger
Wagen fahren nahe vorüber.

Neuenlengbäch, Mariahilf , Hauptstraße zum blauen
Bock Nr . 44. Dinftag , Donnerstag u . Samstag 12 U.
Mittags . 42 kr. Durch Burkersdorf und Preßbaum.

Ncuhaus, Leopoldstadt , Taborftraße zum schwarzen Ad¬
ler Nr . 316 ; der Aufnahmsort Nr . 320 . Nach Gele¬
genheit . pr . Station 16 bis 20 kr.

Neustadt ( Wiener -) , Wieden , alte Wiedner Haupt¬
straße zum goldenen Bären Nr . 8. Tägl . 10 U . Morg.
1 fl . Durch Neudorf , Traiskirchen , Ginselsdorf , So-
lenau u. Theresienfeld. — Wieden , alte Wiedner Haupt¬
straße zum goldenen Kreuz Nr . 11 . Tägl . 10 U . Mor¬
gens. 1 fl.

Neu waldegg ( nächst Dornbach ) , Mehlmarkt z. Schwan
Nr . 1044? Tägl . halb 8, 9 u . 11 U . Morg . , 1 » . halb
4 U . Ab . 15 kr. Durch Herrnals und Dornbach.

Nicolsburg, Leopoldftadt , Taborstraße zum schwarzen
Adler Nr . 316 ; der Aufnahmsort Nr . 320. Tägl . 5
U . Morg . 2 fl . 40 kr. Für Koffer bis 50 Pfund pr.
Station 12 kr . - Leopoldstadt, Taborstraße zum gol-
Lenen Adler Nr . 328 . Lägt . 4 U . Morg . 2 fl . 40 kr.
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— Leopoldstadt, Taborstraße z. -gold. Ochsen Nr. 326.
Tägl. früh . 2 fl. 40 kr . — Passtren die Wagen nach
Brünn , Olmütz u. s. w.

Nordbahn (KaiserFerdinands) . Hinfahrt vom Neubau
Nr . 91 , beym Inhaber I . v . Ebelheim, um ^ auf 9 Uhr
Früh und um ^ auf 3 Uhr Nachmittags , alle andert¬
halb Srund . bis 6 Uhr. Herf. nach Bedarf. Preis 12 kr.

Nußdorf, Stadt , im Haarhof. Aufnahmsort: Naglcr-
gasse, fürstl . Esterhazysches Palais Nr. 276 , Geschirr¬
handlung des Herrn Poy . Tägl. alle Stunden von 8
U. Morg . an . 12 kr. Durch Döbling (an der Donau) .
— Stadt , im Haarhof. Aufnahmsort : Naglergasse,
in der Zwirnhandlung im Eckhaus der Glockengüsse
Nr . 317 . Tägl. 9 und 11 U- Morg ., 2 , 3 u. 6 U . Ab.
12 kr . — Passtren die Wagen nach Klosterneuburg
und Tulln.

Oedenburg, Wieden , alte Wiedner Hauptstraße z . ro-
then Rössel Nr . 12. Mittwoch und Sonntags früh,
1 fl . 36 kr. — Stadt , Wollzeile Nr. 774 , auch auf d.
Wieden , alte Wiedner Hauptstraße bey den 3 Kronen
Nr. 21 . ( steht dort im Gasthofe zum König von Un¬
garn) . — Passtren die Wagen nach Stein am Anger.

Olmütz, Leopoldstadt, Taborstraße zum goldenen Ochsen
Nr. 326. Täglich früh . pr . Station 24 kr.

Ottakrin, Freyung , Schottenhof beym Hausmeister. 9
und 12 U . Morg . 3 u . 5 U . Ab. 10 kr. (steht dort im
Gafthause zur Kaiserin von Osterreick.')

Penzing (nächst Hietzing) , Spänglergaste im Seizerhof
Nr. 427 . Tägl . alle Stunden von 8 U . M . bis 8 U.
Ab. 10 kr. Durch Fünchaus. — Spitalplatz im fürstl.
Lobkowitz ' schen Palais Nr . 1101 . Tägl . alle Stunden
von halb 9 Uhr Morg . bis halb 7 Uhr Ab. 12 kr. —
Passtren die Wagen n . Hütteldorf, Weidlingau, Haim¬
bach ; die Wagen nach Hietzing , Mauer , Ober- und
Unter - St . Veit fahren unweit vorüber.

Per schling, passtren die Wagen nach St . Pölten, Mölk^
Schecks , Burgftall , Ubs , Herzogenbura . Mautern,
und die diesseits der Donau fahrenden

'
Wagen nach

Krems.
Petersdorf, stehe Berchtoldsdorf.
Petronell, passtren die Wagen nach Hainburg u . Preß-

burg.
Pfaffftetten, passtren die Badner Wagen.
Pilsen, Leopoldstadt , Taborstraße zum schwarzen Adler

Nr. 316 ; der Aufnahmsort Nr . 320 . Nach Gelegen-
hrit. pr. Station 16 bis 20 kr . — Leopoldstadt , La¬
borstraße zum weißen Roß Nr. 321 . Montag , Don¬
nerstag u. Samstag Mittags , pr . Stativ ^ 20 kr.

Pirawarth (nächst Gaunersdorf) , die Wa vc nach Gau
nersdorf, Poisdorf, Nicolsburg , Brünn u . s. w . fah¬
ren unweit vorüber.

Plattau, Leopoldstadt, Taborstraße zum schwarzen Ad¬
ler Nr. 316 ; der Aufnahmsort im Hause Nr. 1 . Tägl.
4 U. Morg . für die Meile 10 kr. 20 Pfund frey.

Poisdorf, Leopoldstadt, Taborstraße zum schwarzen Ad¬
ler Nr. 316 ; der Aufnahmsort Nr . 320. Tägl. 5 Uhr
Morg . 2 fl. Für Koffer bis 50 Pfd . pr . Station 12 kr.
— Leopoldstadt, , Taborstraße z. gold . Adler Nr. 328.
Tägl . 4 U . Morg. 2 fl . — Leopoldstadt , Taborstraße
zum goldenen Ochsen Nr . 326. Täglich früh . 2 fl . —
Leopoldstadt , Taborstraße z. goldenen Löwen Nr . 310.
Einmahl die Woche. 1 fl . — Passtren die Wagen nach
Nicolsburg, Brünn u. s. w.

Pölten ( St . ) , Neubau , Mariahilfer Hauptstraße zum
grünen Thurm Nr. 270 . Freytag 2 Uhr Nachm. 1 fl.
30 kr. Durch Burkersdorf, Gablitz , Ried , Siegharts¬
kirchen,, Perschling , Katzenberg , Kapellen und Pot-

tenbrunn. — Passtren die Wagen nach Molk , Schecks
und Burgstall.

Pottenbrunn, passtren die Wagen nach St . Pölten,
Molk, Schecks und Burgstall. .

Pötten dorf, Wieden , alte Wiedner Hauptstraße z„ m
goldenen Lamm . Mittwoch und Sonntag 3Z Uhr Ab.
( steht dort im eigenen Hause Nr. 161) .

Pötzleinsdorf, Wallnerstraße im Baron v . Geymüller-
schen Hause Nr. 269 . Tägl. 9 und halb 12 U . Mittags,
3 und 6 U . Ab. 12 kr. Durch Währing, Weinhaus und
Gersthof.

Prag, Leopoldstadt, Taborstraße zum schwarzen Adler Nr.
316 ; der Aufnahmsort Nr. 320 . Tägl. 5 Uhr Morg;
6 fl . 50 kr. Für Koffer bis 50 Pfd . 4 fl . 12 kr. — Leo¬
poldstadt , Taborstraße z. weißen Roß Nr . 321 . Tägl.
6 Uhr Morg. pr. Station 24 kr. — Leopoldstadt , Ta¬
borstraße zum goldenen Ochsen Nr. 326 . Tägl. früh . pr.
Station 24 kr.

Prater (Schwimmschule , Freybad ) , vor d . Rothenthurm-
Thore an der Ferdinands- Brücke neben dem Ausgang
für Fußgänger. Tägl. alle Stunden von halb 6 U. M.
bis 8 U . Ab. 7 kr. Rückfahrt 5 kr. — Zur Eisenbahn.
Stephansplatz, an der Kirche , gegenüber dem 'erzbi¬
schöflichen Palais . Zn der Stunde vor jed<w Abfahrt
des Dampfwagensvom Prater. 8 kr. — Schottenfeld,
Stadlergasse im Gasthause zum Wallfisch. Tägl . 5 U.
Morg . bis 8 U . Ab. 12 kr. !

Preßbaum, passtren die Wagen nach Neulengbach.
Preßburg, Nothenthurmstraße (Fleischmarkt) zum Hir- ,

schen Nr. 728 . Tägl . 7 U . M. Vordersitz 2 fl . Hinter - ,
sitz 2 fl . 24 kr. Durch Schwechat , Fischamend , Petro - ^
nell , Hainburg und Wolfsthal.

Pulkau (oder Bulgau) , Leopoldstadt , Taborstraße zum >
goldenen Brunnen Nr . 327 . Tägl. 6 U . M. 1 fl . 36 kr.

Purg stall, siehe Burastall.
Purkersdorf, stehe Burkersdorf.
Rägelsbrunn, passtren die Wagen nach Hainburg und

Preßburg.
Retz , Leopoldstadt, Taborstraße z . goldeiren Adler Nr . 328.

Tägl . 5 Uhr Morg . 1 fl . 36 kr . — Leopoldstadt , Ta¬
borstraße zum goldenen Brunnen Nr . 327 . Tägl. 6 U.
Morg . 1 fl . 36 kr.

Ried, passtren die Wagen nach St . Pölten, Mölk , Schecks, j
Burgstall , Dbs , Herzogenburg , Mautern , und die
diesseits der Donau fahrenden Wagen nach Krems.

Rodaun (nächst Kalchsburg ) , Mehlmarkt im Castno Nr.
1045 . An Wochentagen 9 U . Morg . und 4 U . Ab. , an
Sonn - und Feyertagen 7 u . 9 U . Morg . 20 kr. Durch
Gaudenzdorf , Untermeidling (bey Altmannsdorf und
Erlau vorbey) durch Atzgersdorf . — Wieden , alte Wied-
ner Hauptstr. z. Stadt Ldenburg Nr. 23. An Wochen¬
tagen 4 U . Ab. , an Sonntagen 7 U . Morg . 20 kr. — !
Stephansplatz, Zwcttelhof im Brotladen. Tägl. 7 Uhr j
Morg . halb 4

'
U . Ab . Sonn- u . Feyertags 6, 8 u . 10 U.

Morg . 20 kr. (steht dort im Badhause .) — Passtren die
Wagen nach Kaltenleutgeben.

Rothenstadtl undLa a b, Stephansplatz Zwettelhof im
Brotladen. Tägl. 7 U . Morg. 24 kr. E>onn - u . Feyer¬
tags 23 kr.

Rußbach (bei Weikersdorf ) , Leopoldstadt , Taborstraße z.
goldenen Adler Nr. 328 . Tägl. 5 Uhr Morg. ist . — j
leopoldstadt , Taborstraße z. 'chwarzen Adler Nr. 316 ; I
der AnfnahmsortNr . 320 . Montag , Mittw . u . Frey- i
tag 5 U . Morg . 1 ,fl . 20 Pfd . Gepäck frey . — Passtren >>
die Wagen nach Weikersdorf , Wetzdorf , Klaubendorf , z
Ziersdorf, Meissau , Horn u . s. w . -



scheibs , Neubau , Mariahilfer Hauptstraße zum grünen
Thurm Nr . 270. Frevtag 2 Uhr Nachmitt . 2 fl . 24 kr.
Durch Burkersdorf , Sieghartskirchen , Perschling , S :.
Pölten , Molk und Wieselburg.

Scl , erzers D o n a u ba d - A n stal t, stehe Taborlinie.
Schönau, siche Giusclsdorf.
Schoubrnun, passiren die Wagen nach Hetzendorf, Hie¬

tzing , Mauer , Ober - uud Unter - St . Veit . — Von den
Wagen nach Meidling fährt nur einer (Aufnahmsort:
Zudenplatz Nr . 346 ) hier durch.

Schöngraben, Leopoldstadt , Tavorftraße zum schwarzen
Adler Nr . 316 ; der Aufnahmsort Nr . 320. Tägl . 5U.
Morg . 1 fl . so kr . Für Koffer bis 50 Pfund 54 kr. . —
Leopöldstadt , Taborstraße zum goldenen Adler N . 328.
Tägl . 5 U . Morg . 1 fl . 30 kr . — Passiren die Wagen
nach Znaim u . a . Orte auf der Straße nach Prag.

Schrems, Leopoldstadt , Taborstraße zum schwarzen Ad¬
ler Nr . 316 ; der Aufnahmsort Nr . 320 . Mont . , Mitb
woch u . Freytag 5 U . Morg . 4 fl . 20 Pfd . Gepäck frey.

Schrick , Leopoldstadt , Taborstraße zum schwarzen Adler
Nr . 316 ; der Aufuahmsort Nr . 320. Tägl . 5 U . Morg.
1 fl. 30 kr. Für Koffer bis 50 Pfd . pr . Station 12 kr.
— Leopoldstadt , Taborstraße zum gold. Adler Nr . 328.
Tägl . 4 U . Morg . 1 fl . 30 kr. — Passiren die Wagen
nach Wilfersdorf , Poisdorf , Nicolsburg und Brünn.

Schwadvrf, Landstraße , Hauptstraße zum rothen Hahn
Nr . 292 . Dinstag u . Samstag 4 U . Ab . 20 kr. — Pas¬
siren die Wagen nach Bruck an der Leitha.

Schwarzbach, Leopoldstadt , Taborstraße zum schwarzen
Adler Nr . 316 ; der Aufnahmsort Nr . 320 . Montag,.
Mittwoch u. Frevtag 5 U . Morg . 4 fl . 20 Pfund Ge¬
päck frey.

Schwechat, Himmelpfortgafse zur Ungar . Krone Nr . 961.
Montag , Mittwoch u . Samstag 5 U . Ab . 20 kr . Bey
Simmering vorüber . — Passiren die Wagen nach Fi-
schämend, Hainburg , Preßburg , Schwadorf u . Bruck.

Schwimmschule, siehe Prater.
Si eghartskirchen, passiren die Wagen nach St . Pöl¬

ten , Mölk , Scheibs , Burgftall , Dbs , Herzogenburg,.
Mautern , und die diesseits der Donau fahrenden Wa¬
gen nach Krems.

Sievering ( Ober -) , am Hof , nächst dem Ledererhvfe
in der Zwirnhandlung des Herrn Jacob Bauer Nr . 336 . -
Tägl . 10 U . Morg . u . 7 U . Ab. 14 kr . Durch Döbling.

— — (Unter -) , am Ho § , nächst dem Lcdercrhofe in
der Zwirnhandlung des Herrn Jacob Bauer Nr . 336.
Tägl . 10 Uhr Morg ., 2 u. 7 Uhr Abends l4 kr. Durch
Döbling.

Simmering, die Wagen nach Schwechat , Fischamend,
Hainburg , Preßburg , Schwadorf und Bruck fahren
hier vorüber . — (Fiaker - Verein ) , Wollzeile , nächst
dem Stubenthore , zum schwarzen Bock ? , 10 u . 12U.
Morg , 2 , 3 , 4 , 5 , 6 u. 7 U . Ab. 10 kr . (steht dort
beym braunen Hirschen.)

Sirndorf, Leopoldstabt , Taborstraße zum goldenen Ad¬
ler Nr . 323 . Tägl . 5 U . Morg . 1 fl . — Passiren die
Wagen nach Mallebern , Göllersdorf , Stolzendorsi
Hollabrunns Wallersdorf , Schöngraben , Znaim ?c.

Sophienbad. Landstraße . Hinfahrt vom Stockimeiscn-
platz nächst der blauen Flasche von 7 Ubr Früh bis 1 Uhr"
Mittags jede Stunde . Herfahrt eben so . 10 kr. E . M.

Sv eising, passiren die Wagen nach Mauer.
Tt ainm e rsd o rf , Leopoldsradt , Te.borstraße z . schwar¬

zen Adler Nr . 316 ; der Aufnahmsort Nr . 320 . Tägl . .
5 U . Morg . 40 kr . Für Koffer bis 50 Pfd . pr . Sta¬
tion . 12 kr . — Leopoltstadt , Taborstraße zum goldc- -

12 s
neu Adler Nr . 323 . Tägl . 4 U . Morg . 40 kr . — Par'
streu die Wagen nach Wölkersdorf , Pirawarth , Gau-
nersoorf . Schrick , Wilfersdorf , Poisdorf , Nicolsburg
und Brünn.

Stannern, Leopoldftadt , Taborstraße zum schwarzen
Adler Nr . 316 ; der Aufnahmsorr Nr . 320 . Lägt . ZU.
Morg . 3 fl . 20 kr . Für Koffer bis 50 Pfd . 2 fl.

Stein am Anger, Wieden , »alte Wiedner Hauptstraße
zur rothen Ente Nr . 23 . Donnerstag Nachmittags u.
Sonntag früh . 2 fl . 24 kr. Durch Achau. Minkendorf,
Eberreichsdorf , Wimvassing , Groß - Höflein (nahe bev
Eisenstadt vorüber ) , Obenburg , Wansdorf u . Grins.

Stelzendvrf, Leopoldstadt , Taborstraße zum goldenen
Adler Nr . 328 . Lägt . 5 U . Morg . 1 fl . 6 kr . — Pas¬
siren die Wagen nach Hollabrunn , Schöngraben,
Znaim rc.

Stetteldorf, Lcopoldstadt , Taborsiraße zum schwarzen
Adler Nr . 316 ; der Aufnahmsort Nr . 320 . Lägt . 5 U.
Morg . 1 fl . Für Koffer bis 50 Pfd . pr . Station 12 kr.
— Passiren die Wagen nach Kirchberg , Fels , Engel-
brunn , Hadersdorf , und die jenseits der Donau Fah¬
renden nach Krems.

Stöcken, Leopoldftadt , Taborstraße zum schwarzen Adler
Nr . 316 ; der Aufnahmsort Nr . 320 . Tägl . 5 U . Nt
4 fl . 5 kr. Für Koffer bis 50 Pfd . 2 fl . 24 kr.

Stockerau, Leopoldstadt , Taborstraße zum schwarzen
Adler Nr . 316 ; der Aufnahmsort Nr . 320 . Tägl . 5 U.
Morg . u . 2 U . Nachm . 40 kr. Für Koffer bis 50 Pfd.
24 kr. — Leopoldftadt , Taborstraße zum goldenen Ad¬
ler Nr . 328. Tägl . 5 U. Morg . 36 kr . — Leopoldstadt,
Taborstraße z . weißen Roß Nr . 321 . Tägl . früh . 40 kr.
— Leopoldstadt, Taborstraße zum gold . Pfau Nr . 322.
Tägl . halb 6 U . Morg . 30 kr. — Leopoldstadt , Ta¬
borstraße zum goldenen Ochsen Nr . 326 . Tägl . früh,
pr . Station 24 kr. — Leopoldstadt , Laborstraße zum
schwarzen. Adler Nr . 316 ; der Aufnabmsort Nr . 320.
24 kr . — Passiren die Wagen nach Stetteldorf , Kirch¬
berg , Fels , Engelbrunn , Hadersdorf , Mallebern.
Hollabrunn , Schöngraben , Znaim u. s. w . , Sirn¬
dorf , Göllersdorf , Nußbach , Weikersdorf , Meissau ^
Ziersdorf , Hormersdorf , Horn u . s. w . , und die jen¬
seits der Donau fahrenden Wägen nach Krems.

St . Pölten. Hinfahrt von Marialnlf Nr . 46 , Gasthof
zum blauen Bock (Aufnahme in der Goldschmid- und
Rauhensteingasse , wie bey Maria Zell) , Dienstag und
Freytag um 7 Uhr Früh . Henatirt vom schwarzen Ad¬
ler, Mittwoch und Samstag . Preis 1 fl.

Taborlinie (Damenbade - Anstalt ) , vor dem Nocheu-
thurmthore an der Ferdinandsbrücke , neben dem Aus¬
gange für Fußgänger . Tägl . alle Stunden von halb 6
Uhr Morg . bis 8 Uhr Abends . ,6 kr . Rückfahrt 4 kr . —
(Scherzers Donaubade - Anstalt ) , vor dem Nolheu-
thurmthore . Tägl . jede halbe Stunde 6 kr . , zurück 4 kr.

Tivoli, der Wagen nach Hetzendorffährt hier vorüber.
Töpckitz , Leopoldstadt, Taborsiraßez . weißen Roß Nr . 321.

Tägl . 6 U . Morg . pr . Station 24 kn
Traiskirchen (nächst Baden ) , Wieden , alte Wiedner

Hauptstraße zum goldenen Lamm Nr . 24 . An Wochen¬
tagen 4 U . Abends , an Sonntäzen 7 U . Morg . 20 kr . ,
DurchJnzersdorfund Reudorf . — Passiren die Wagen,
nach Ginsclsdorf , Schönau und Wiener - Nenitadt.

Tulln, Neubau , Mariahilfer Hauptstraße zum weißen
Adler Nr . 273 . Tägl . 12 Uh Mittags . 30 kr . Durch-
Nußborf ( Greifenstein , K .osterneubuig ) , St . Antra»
Zeiselmauer und Aigen.

L-
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Veit , St . ( Ober ») , Seilergaffe zur Stadt Frankfurt

( vormahls gold. Ochsen ) Nr . 1086 . Tägl . alle Stun¬
den von 8 U . Morg . bis 8 U . Ab . 12 kr . Durch Fünf¬
haus , Schönbrunn und Hietzing.

Veit , S t . (Un te r -), Mehlmarktiitt Casino Nr . 1045 . Tägl.
alle Stunden von 3 U . Morg . bis 9 U . Abends . 12 kr.
Durch Fünfhaus , Schönbrunn und Hietzing.

Währing, Freyung ( sogen. Schubladkasten ) Nr . 137.
Tägl . alle Stunden von 8 U . Morg . bis 7 U . Ab . 10 kr.
— Zudenplatz an der Ecke der Futterergaffcz . Schwan
Nr . 346. Tägl . alle Stunden . 10 kr . — Jassiren auch
die Wagen nach Weinhaus , Gersthof und Pötzleinsdorf.

Währingerspitz, am Hof, neben d . Nuntiatur Nr . 320.
8 , 9 , 11 u . Morg . , 2 , 3 , 4 , 5 u . Ab. 10 kr. ( steht
im Gasthause zum Währingerspitz . )

Waid Hofen an der Thaya , über Göpfritz . Hinfahrt , Leo¬
poldstadt Hauptstraße , im Gasthofe zum goldenen Pfau,
Aufnahme beym Schwan Nr . 320 . Preis 2 fl. 40 kr.

Walpersdorf, passiven die Wagen nach Mauthern , und
die diesseits der Donau fahrenden Wagen nach Krems.

Warisdorf, passiven die Wagen nach Stein am Anger.
Weidling, am Hof an der Ecke der Färbergaffe zur gol¬

denen Kugel Nr . 340 . Donnerstag und Sonntag 8 Übr
Morg . 24 kr. — Die Wagen nach Klosterneuburg fah¬
ren unweit vorüber.

Weidlingau, über Hntteldorfu . Mariabrunn . Hinfahrt,
Stabt , neuer Markt , vom Gasthofe zum weißen Schwan,
an Wochentagen um 2Uhr Mittags , an Sonntagen um

, 8 Uhr Früh und um 2 und 3 Uhr Nachmittags . Herfahrt
vom Gasthause zum Feldmarschall Laudon , um halb

Uhr Früh und um halb 8 Uhr Abends , an Sonnta¬
gen nur um halb 8 Uhr Abends. An Wochentagen 24 kr.
an Sonntagen 30 kr.

Weikersdorf, Leopoldstadt , Taborstraße zum schwarzen
Adler Nr . 3l6 ; der Aufnahmsort Nr . 320 . Montag,
Mittwoch und Freytag 5 U . Morg . 1 fl . 12 kr. 20 Pfd.
Gepäck frey . — Leopoldstadt , Taborstraße zum golde¬
nen Adler Nr . 328 . Tägl . 5 U . Morg . 1 fl . — Leopold¬
stadt , Taborstraße z . goldenen Ochsen Nr . 326 . Tägl.
früh . pr . Station 24 kr . — Passiven die Wagen nacd
Wetzdorf , Klaubendorf , Ziersdorf , Meissau , Horn rc.

Wein Haus, Freyung ( sogen . Schubladkasten ) Nr . 137.
Tägl . alle Stunden von 3 U . M . bis 7 U. Ab . 10 kr.
— Passiven die Wagen nach Gersthof u . Pötzleinsdorf.

Weitra, Leopoldstadt, Taborstraße z. weißen Rose Nr . 323.
Donnerstag 9 U . Morg . 2 fl.

Wetzdorf, Leopoldstadt , Taborstraße zum goldenen Adler
Nr . 328 . Tägl . 5 Uhr Morg . 1 fl . 12 kr . — Passiven
die Wagen nach Klaubendorf , Ziersdorf , Meissau,
Horn u. s. w.

Wieselburg, passiven d . Wagen nach Scheibs u . Burgstall.
Wilfersdorf (unweit Mistelbach) , Leopoldstadt, Tabor-

straße zum goldenen Adler Nr . 328 . Tägl . 4 U . Morg.
1 fl . 40 kr . — Leopoldstadt, Taborstraße zum schwarzen
Adler Nr . 316 ; der Aufnahmsort Rr . 320 . Tägl . 5 U.
Morg . 1 fl . 40 kr . Für Koffer bis 50 Pfd . pr . Sta¬
tion 12 kr. — Passiren die Wagen nach Poisdorf , Ni-

- colsburg und Brünn.

D impa ssiN A, passiven?die Wagen nach Eisenstadt u, :d
Stein am Anger.

Wittingau , über Horn , Brunn , Göpfritz , Scheidldvrf,
Schwarzenau , Vittes , Steinbach und Schwarzbach.
Hinfahrt von den Gasthöfen zum goldenen Pfau, zum
schwarzen und zum goldenen Adler , die Aufnahme beym
Schwan Nr . 320 . Preis 4 fl . 12 kr . . Ferner vom Gast-
Hofe zum weißen Roß 5 fl.

Wolfpassing bey Stockerau , Leopoldstadt , Taborstraße
z um goldenen Adler Nr . 328 . .Tägl . 5 U . Morg . 54 kr.
— Passiven die Wagen nach Rußbäch , Weikersdorf,
Wetzdorf . Klaubendorf , Ziersdorf , Meiffau , Horn ?c.

Wolfsthal, über Hamburg . Hinfahrt , Wieden , Haupt¬
straße , im Gasthofe zur Stabt Oebenvurg , Mittwoch
Nachmittags . Herfahrt beym Stellnchr - Znhaber , Mitt¬
woch Früh . Preis unbestimmt.

Wölkersdorf, Leopoldstabt , Taborstraße zum schwarzen
Adler Nr . 316 ; der Aufnahmsort Nr . 320 . Tägl . 5U.
Morg . 1 fl . Für Koffer bis 50 Pfd . pr . Station 12 kr.
— Leopoldstadt, Taborstraße zum gold. Adler Nr . 328.
Tägl . 4 Uhr Morg . 1 fl . — Passiren die Wagen nach
Pirawarth , Gaunersdorf , Schrick, Wilfersdorf , Pois¬
dorf , Nicolsburg und Brünn.

Wollersdorf, Leopoldstadt , Taborstraße zum goldenen
Adler Nr . 328 . Tägl . 5 Uhr Morgens . 1 fl . 24 kr.

Dbs, Neubau , Mariahilfer Hauptstraße z . grünen Thurm i
Nr . 270 . Freytaa 2 Uhr Nachmitt . 2 fl . 24 kr. Durch
Burkersdorf , Sreghartskirchen , Perschling , Herzogen- ^
bürg und Furt . >

Zeiselmauer, passiren die Wagen nach Tulln . >
Ziersdorf, Leopoldstadt, Taborstraße zum schwarzen Ad¬

ler Nr . 316 ; d . Aufnahmsort Nr . 320 . Mont . , Mitt¬
woch u . Freytag 5 Uhr Morg . 1 fl . 24 kr. 20 Pfd . Ge¬
päck frey . — Leopoldstadt , Taborstraße zum goldenen !
Adler Nr . 323 . Tägl . 5 A. Morg . 1 fl . 12 kr. — Pas¬
siren die Wagen nach Meissau , Hormersdorf , Mörders¬
dorf , Mold , Horn u . s. w.

Zistersdorf, über Gaunersdorf und Schrick. Hinfahrt v
Gasthofe zum goldenen Löwen , Dienstag und Samstag
um 10 Uhr Früh . Herfahrt beym Fuhrmann Koch , Mon¬
tag und Freytag Früh . Preis 40 kr.

Zlabings, Leopoldstabt , Taborstraße zur weißen Rose
Nr . 323 . Nach Gelegenheit einmahl die Woche. 2 fl.

Znaim, Leopoldstadt , Taborstraße zum schwarzen Adler
Nr . 316 ; der Aufnahmsort Nr . 320 . Tagt . 5 U. Morg.
2 fl . Für Koffer bis 50 Pfund 1 fl. 12 kr. — Leopold-
stadt , Taborstraße zum goldenen Adler Nr . 328 . Tägl.
5 U. Morg . 2 ff . — Seilergaffe zur Stadt Frankfurt
(vormahls goldenen Ochsen) Nr . 1086 . Freytag 2 Uhr
Nachmitt . , beyläufig 2 fl . — Leopoldstadt , Tabvrstra-
ße z. goldenen Ochsen Nr . 326 . Tägl . früh , pr . Sta¬
tion 24 kr.

Zwettl. Hinfahrt , Leopoldstadt zum weißen Roß , Don¬
nerstag Mittags . Herfahrt beym Inhaber Zoh . Pre-
gartbauer . 1 fl . 36 kr. und 1 fl . 12 kr.

Zwittau, Leopoldstadt, Taborstraße zum goldenen Ochsen
Nr . 326 . Tägl . früh , pr . Station 24 kr.



Anekdoten.
Jemand pries die Reize einer nichts weniger

als schonen Dame . „ Warum machen Sie Ihre An¬
sprüche auf dieselben nicht geltend ? " fragte ihn ein
Anderer . — „ Mit welchem Rechte könnte ich das ? "
— „ Nach dem Völkerrechte , als der erste Entdecker
derselben . "

„ W -e sehr häßlich ist doch Herr M . " rief Frau
B . , „ es ist «nchr zum Aushalten . " — „ Der Meinung
bin ich nichts versetzte ein Witzling , „ eS kommt
nur darauf an , von welcher Seite man ihn ansieht . —

„ Und von welcher Seite muß man ihn betrachten ? "
— „ Immer von der andern, " lautete die Antwort.

„ Nun , Freundchen, " sprach A . zu einem Be¬
kannten , welcher erst kurze Zeit verheirather war , —

„ wie gefällt Dir der Ehestand ? " — „ So , so," war
die Antwort . — „ Doch warte nur, " entgegnete Er-
sterer , — „ es kann sich noch ändern , denn nach den
Flitterwochen werden die Weiber gerade daS Gegen-
theil von dem , was sie scheinen . " — „ So ! " erwiederre
dieser erfreut , — „ so darf ich dem dauerndsten Ehe¬
glück entgegen sehen. "

Ein Landmann war bey der Landwehr zum Kor¬
poral ernannt . Seine Frau besprach sich mir ihm
über diese Standeserhebung , und meinte , ihre Kin¬
der dürften jetzt nicht mehr mit den Nachbarkindern
spielen . — „ Nicht wahr , Vater, " fragte einer der
Knaben eifrig , „ wir sind jetzt alle Korporale ? " —
„ Halt ' s Maul , Junge !" schalt die Mutter : „ hier
im Hause ist Niemand Korporal als der Vater
und ich . "

Ein ungeduldiger Gläubiger überlief seinen
Schuldner Tag für Tag , um einen kleinen Schul¬
denrest einzutreiben , konnte denselben jedoch nie zu
Hause treffen . Nach langem Ablaufen endlich — fand
er sein en Schuldner in Positur vor einem Porträt¬
maler sitzen . „ Sie sehen , ich kann Sie für den Au¬
genblick nicht befriedigen, " sprach dieser , „ich werde
sonst nicht getroffen . " — „ Steh 'n Sie immerhin auf,"
nahm jener das Wort ; „ ich habe mich überzeugt,
daß sie schwer zu treffen sind . "

Ein Bettler bat um eine Gabe . — „ Schämt
Euch, " schalt der Angesprochene , „ Ihr seyd stark
und robust , warum arbeitet Ihr nicht ? " — „ Ach
mein Herr, " entgegnete der Bettler , „ Sie würden
mich so nicht fragen , wenn Sie wußten , wie faul
ich bin . "

Jemand stellte den Sah auf : die Menschheit
bestehe auS zwey Klassen von Spitzbuben , von denen
die eine gehängt werde . „ Apropos, " unterbrach ihn
ein Anwesender , „ zu welcher Klasse zählen Sie
sich ? "

Ein Krämer berichtete seiner Frau , daß des
Krieges wegen der Preis des Talges bedeutend ge*

stiegen sey . „ Mein Gott ! " fragte die Frau , „ haben
die Armeen sich denn bey Licht geschlagen ? "

Ein Gelehrter sagte zu einem schwäbischen Bauer
daß keine Arbeit schwerer sey , als Kopfarbeit . „ Ja,"
antwortete der Bauer , „ ich seh

^s an meinen Ochsen,
die g

' häben sich allemahl und schütteln die Köpfe,
wenn ich sie vom Joch spanne . "

Bey der Abend - Visitation in einer Kaserne trat
der wachhabende Offizier in die Stube , wo er zwar
Stimmen hörte , aber keine Lampe brennend fand.
„ Seyd ihr Alle da ? " Jeder antwortete : — „ Ja . " —
„ Was macht Ihr denn hier im Finstern ? " — „ Herr
Hauptmann, " nahm Einer das Wort , „ der Gefreyle
Miller erzählt Gespenstergeschichten und wir Andern
fürchten uns . "

Bey einem großen Feuer in Berlin hatten sich
mehrere Spntzenleule heimlich entfernt , um in einem
nahegelegenen Brantweinladen Stärkung zu suchen.
Ein Polizeykommissär suchte sie auf und traf die
Säumigen im genannten Laden , als eben das Trin¬
ken im besten Zuge war . Er fuhr sie aut den Worten
an : „ Heißt das Spritzen , Ihr Schlingels ? " — „ Na,
Herr K u m p a ri u S , d e t heeßt löschen," war
die Antwort.

Einem Journalisten wurde von einer galanten
Dame ihr Stammbuch überreicht , um darin ein
Denksprüchlein einzuschreiben . Beym Durchblättern
fand e : bey den meisten Nahmen zum Andenken eine
Haarlocke mit einem Fädchen festgenäht.

Er sann nicht lange und schrieb:
„ In diesem Buch weiß man die Freundschaft recht

zu fassen,
Den Nahmen nicht allein , hier muß man Haare

lassen . "

Ein Professor wurde von den Primanern aus¬
getrommelt . Ohne ärgerlich zu scheinen , sagte er:
„ Gut , gut , ich weiß schon längst , daß hier mehr
Beine als Köpfe sind . " Es ward ruhig.

Ein Poltron in H . war in einer der lehtvergan-
genen Nächte auf der Straße bestohlen worden , und
als man ihm r,eth , für die Zukunft Pistolen zu sich
zu stecken , antwortete er : „ Danut die mir auch weg¬
genommen werden ? Ich bedanke mich . "

Jemand rühmte sich , daß er seine Zeit sehr gur
anzuwenden wisse , und erzählte einem Freunde , daß
er niemahls spazieren gehe , ohne ein Buch bey sich z ,
haben . „ Sehr wohl , " erwiederte der Freund hierauf
„ dieß ist die beste Manier , ohne Nutzen zu lesen , und
ohne Vergnügen spazieren zu gehen . "

Ein Projekimacher wollte einen Kapitalisten zu
einer neuen Unternehmung bereden . . „ Ich gebe Ihnen -
mein Wort/ ! rief er , „ wenn Sie nur ein 50 . 000 ,

Q -L
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Thale >chen zu verlieren haben , werden wir Beyde

recht gute Geschäfte machen .
"

„ Heda ! wer kann schwimmen ? " riefein Mann,
der über die Themse wollte — und gleich umringten
ihn die Schiffer und schrien : „ Ich , Herr , ich ! " Ei¬

ner nur blieb in der Ferne stehen . „ Kannst Du nicht

schwimmen ? " fragte ihn der Mann „ Nein , Herr ! "

antwortete der Schiffer . „ Nun dann fahr mich über . "

„ Wie viel Todre ? " fragte der Hospital - Arzr . —

„ N e u n . " — „ Ich habe doch für Zehn Medizin ge¬
geben . " — „ Ja , Einer hat nicht einnehmen
wollen . "

Jemand ging über einen Gottesacker , sah den

Todtengräber beschäftiget , ein Grab zu graben , und

fragte denselben , da er ihn kannte : „ Wie geht es
mit dem Geschäfte ? " — „ Sehr lobt, " war die Ant¬

wort.
Bey der Kopulation eines Schusters , der sechs

Weiber gehabt hatte , und sich mir der siebenten trauen

ließ , wählte der Geistliche zur Traurede folgenden
Teri : „ Aus sechs Trübsalen hat Dich der Herr er¬
rettet , und in der siebenten wird Dich kein Unfall
treffen . "

In einem Blatte stand neulich folgende Corre-

soondenz eines Arztes : „ Die Operation gelang auf ' s
vollkommenste und wir hatten unfern Zweck erreicht.
Acht Tage darauf starb der Patient .

"

Ein Chorist wurde Nachts aus dem Bette ge¬
rufen , um ein Ständchen mitzusinqen . Er öffnete
das . : Fenster und rief hinunter : „Nicht um die Schätze
Indiens ! " — „ Machen Sie keine Narrenspossen, " ant¬
worteten die Untenstehenden , „ der Mann bekommt
einen Kronenrhaler - " In einigen Augenblicken war
der Chorist da.

Der im ersten Drittel des 1,7 . Iahrhundertes le¬
bende Staatsrarh Camus konnte gewisse Leute nicht
leiden , die immer mit glatter Zunge und gekrümm¬
ten Rücken an den Tafeln der Großen schmausten;
er nannte sie Krüge, die bloß untertauchen
um sich zu füllen.

„ Ich Hab' in Gedanken, " sagte ein Kelttukyer,
— „ unsere Kentucky - Pferde werden Euch in Erstau¬
nen setzen . Die sind allmächtige Ausgreifer im Trabe,
rhun 's ' nem Nordwester -Wind ja hl ing zuvor . Ein¬
mahl nahm ich

'nen Engländer in meinem Gig nach
Allbania - Land mir hinauf , und da sagt ' er : „ Was
ist denn das für ein großer Kirchhof , durch den wir
fahren ? " — „ Ich antwortete ihn » : „ Fremdling , ich be¬
rechne , es ist nichts Anderes , als die Meilensteine,
an denen wir so schnell vorbeifahren . Einmahl hatr'
ich aber ein Pferd , und ich meine , das war noch
einen guten Theil rascher als jenes . Ich habe angese¬
hen , daß ein Blitzstrahl es eine gute halbe Stunde
umherjagte und es doch nicht einholen konnte . "

Necept zu dem Zeugniß eines Dienstmädchens,
kwle ^es wirklich jüngst ausgestellt wurde . Es lautete:

„ Anna Clementine Aurelie , gebürtig aus Tanzhausen,
hat ein Jahr — weniger 9 Monare — bey mir in
Diensten gestanden , und sich in dieser Zeit fleißig
— an der Hausthür , — genügsam, — in der
Arbeit , sorgsam — für sich selbst, geschwind,
— im Ausreden , freundlich — gegen Manns¬
personen , treu — ihren Liebhabern und ehrlich —
wenn Alles verschlossen — bezeiget . "

Einer dispurirte mit dem Andern und behaupte¬
te , daß die beyden Wörter „ speisen und essen " dassel¬
be ausdrücken . Nachdem sie lange gestritten hatten,
sagte der Andere : „ Jetzt laß uns einmahl enden , und
komm mit mir nach Hause , da will ich Dich Hungri¬
gen essen . "

„ Gibr 's ebbes Neues ? " fragten mehrere Juden
ihren Glaubensgenossen , welcher eiligst die Straße
herab kam . „ „ Laßt mich gehn , laßt mich gehn . " "

„ Wohin denn ? " — „ „ In die Apothek . " " — „ Warum
denn ? " — „ „ MemeFraug ' fallt mernicht . " " — „ Halt!
ich gehe mir, " sagte Schmuel , „ dtemeiue g

' fattc mer
schon lange nicht . "

Daß es auch in Deutschland Menschenfresser
gibt , beweist folgende Inschrift auf einem Leichen-
steine:

lokinnn ^ .rickrs
^ 8

Ichiedvictl Deiatr.
Von zwey Vätern verabschiedete jeder seinen

Sohn unter einer und derselben Thüre . „ Jakob " sag¬
te der Christ , „ die Hauptsache bleibt immer die,
daß du recht handelst .

" — „ Na , Iakuf, " sagte der
Jude , „ die Hauptsache bleibt die, daß du immer recht
Handel st . "

Der berühmte englische Schauspieler Foote war
einst bey einem Gutsbesitzer zu Gaste . Gegen Ende
der Mahlzeit ließ derselbe eine sehr kleine Flasche
Wein auftragsn , deren Alter er ni -cht genug rühmen
konnte . „ Was denken sie davon ? " fragte er Foote.
„ „ Wahrhaftig, " " antwortete dieser , „ „ sie ist für ihr
Alter verzweifelt klein !" "

Ein Ungar war auf dem Wege der Genesung.
Der Doktor sagte ihm : „ Fahren Sie nur mit dem
Recepte fort , ft werden Sie ganz gesund . " Der Ungar
nahm das Recept und fuhr damit » ach Preßburg.
Dort ließ er wieder einen Doktor hohlen , dieser las
das Recept von Wien und sagte : „ Ich weiß kein bes¬
seres Recept , fahren Sie mir diesem nur fort . " Der

Ungar fuhr nach Pesth , und so fort bis nach Ketske-
mer , seinen Wohnort , wo ihm sein Doktor das „ fah¬
ren Sie fort, " erklärte.

Ein Schullehrer wurde von einem Knaben ge¬
fragt , warum der Februar nur 26 . Tage habe ? „ Mein
lieber Sohn, " gab er zur Antwort , „ der liebe Gott
har den Februar deßhalb bloß 23 Tage lang gemacht,
damit bey den Tafelkalendern unrer diesem Monate
noch der Stempel Platz habe . "



Ein Bauer fuhr in die Stadt , und sah über ei¬
ner Apotheke einen gemalten Elephanten und darun¬
ter mit goldenen Buchstaben die Worte : Elephanren-
Apotheke . „ Nu das ist zu arg, " murmelte er vor sich
hin , „ wir in unserm Dorfe haben gar keine Apotheke,
und da in der Stadt haben sie sogar eine für die Ele-
phanten ! "

Eine Schildwache sah mit Gelassenheit mehrere Her¬
ren mit brennender Pfeife an sich vorübergehen . Aber
endlich riß dem Manne die Geduld , und im höchftenZorn
rieferaus : „ Seyns so gut ! Wenns hier ra uchen
wollen- so thun ' s die Pfeifen aus dem Mund . "

„ Krumm und lahm wird man bey dem ewigen
Sitzen . " sagte ein Kan ; el1ist , „ da haben es doch die
Landstande besser !" „ „ Wie so ? " " fragte ihn seinKol-
lege . „ Lesen sie denn keine Zeitung ? da steht ja deut-

Rät
1 .

Ein angebrannt
' Gericht.

Mein Freund , behagt dir nicht;
Doch ist Mir eins gar wohl bekannt,
Das schmeckt erst eben angebrannt.

2 .

Bald sichtbar , bald auch nicht , bald übergroß , bald klein,
Bald hier , bald anderswo , undimmer nichts ; — allein
Nennt Ihr mich Etwas , Nichts , muß Nichts doch Et¬

was seyn.

3.

Es kommt vom Leben , hat kein Leben,
Und kann D >r schweigend Antwort gehen.

st.
Als Pflanze steig' ich aus der Erde,
Du quälest mich zu hartem Stein;
Und soll ich Dir recht nützlich seyn,
So machst Du , daß ich Wasser werde.

5.

Als Vorzug vor dem Dorfe hat
Mich in der Regel jede Stadt;
Doch ist's kein Glück für eine Stadt,
Die mich in ihrer Bürger Mitte hat.

ISS

lich , daß bald dieser , bald etter Landstand eine Mo¬
tion gemacht habe . "

Ein Richter sagte einst zu einem Kollegen : „ Ich
finde es äußerst schwierig , Recht zu sprechen , wenn
die eine Partey reich , die andere arm ist . " — „ „ Nein " " ,
sagte der Kollege , „ „ das ist eine Kleinigkeit ! Wenn
aber beyde Parteyen reich sind und eine immer die an¬
dere überbiethet , dann wird es einem wirklich schwer,
zur Entscheidung zu kommen . " "

Ein Geiziger fiel bey starkem Regen in eine Gru¬
be , aus der er ohne Hülfe Anderer unmöglich wieder
heraus kommen konnte . „ Helft mir doch , um Gottes-
willen , ich bitte Euch, " rief er einem Vorübergehen¬
den zu . „ „ Recht gern, " " erwiederte dieser , „ „ gebt
mir nur Euren Arm . " "

„ Das nicht , mein Bester,
aber leihen will ich ihn Euch wohl . "

h s e l.
6.

Oft tritt man zwar mit Füßen mich,
Doch heil

'
ich Schnitt und Stoß und Stich.

Wer in mir ruht , weiß nichts von Müh'
Kehrst Du mich um , nähr ' ich das Vieh.

8.

Zch , ein Doppelding mit meinem Namen,
Schwinge mich in ' s Luflrevier,
Und geschmückte Herrn und Damen
Schwingen sich herum auf mir.

9.

Flieg
'

ich im blumigen Revier'
Läuft mancher Knabe weit nach mir,
Der kindisch schaudernd vor mir flieht,
Wenn er im Knochenhaus mich sieht.

-Auflösung der R äthse l . 1 . Tabak . — 2 . Schat¬
ten . — 8 . Feder . — st . Zucker . 5 . Thor . —
6 . Pflaster . — 7 . Sarg . — 8 . Ball . — 9 . Tod-
tenkopf.
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Münz - Tabellen.
1 . Ueber den Werth der in der k. k. österreichischen Monarchie gangbaren Münzen.

Goldmünzen.
'
fl .

"
kr. ! Silber münzen. fl. kr.

Ducaten , Krcm iitzcr und kaiserliche . . . . . 4 3o' Kronthalcr , niederländische. 2 12
» Mayl inder , Venetianer un ^ Gigliat ' . 4 22 Krongulden » . . 1 8
/> Pfalzbayrische und Salzburger . 4 28 » » halbe. — 34
» Holländer . . . 4 20 Ducaten » . 2 32
» Reicher , ordinäre . . . . . . . 4 18! » » halbe. 1 16

Souveraind 'or , ganze . . 13 2l) l » » viertel . — 38
» halbe . . 6 40 Scudo , Mayländische. 1 46

Louisdor , alte doppelte . . 14 36, » » halbe . . . . . . . — 53
» einfache . . 7 2! Rubel , russische . . 1 40
» Schild - . . 9 12 Laubthaler , französische. 2 16
» Sonnen - . . . . . . . . . . 6 37^ Laubgulden . . 2 8

Doppien , Mayländer , doppelte. 14 24, Matten , spanische , ohne Brustbild . . . . . 2 4
» einfache . . ! 7 12 » » mit dem Brustbilde . . . . 2 3

Maxd 'or . . . . . . . ! 5 54^ Convent .ons - Thaler. 2 —
Carolind ' or . . . . , 8j52! Conventions - Gulden . . . . . . . . . 1 —

2 . Werth ausländischer Münzen in dem österreichischen Kaiserstaate.
Anmerkung . Die Gold - unk Silbermünzen sieben zwar immer hoher , als sie hier angegeben sind , indem sie mehr als eine Waare be-

trachret werden ; doch zu ihrer beyläusigen Bestimmung wurde der österreichische Emlosunzspreis zu 359 st. 3V kr. in k. k. Ducaten und
23 fl . 36 kr. in Conventionsgew angenommen , und hierbey noch aste Bruchtheile weggelassen oder ergänzt . Die vorkommenden Ab¬
kürzungen sind : G . Gold ; S . Silber ; K . Kupfer ; R . Rechnungsmünze . Die Münzen , bey welchen nichts beygesetzt ist, sind größten»
theils auch nur Rechnungsmünzen , oder alte , deren Nahmen noch Vorkommen.

Nahmen
der Münzen

Länder
oder Städte.

I Werth
C . M.

! Nahmen
> der Münzen

Länder
oder Städte.

! Werth
in C. M.

jfl . lkr. jdr fl. jkr. >vr
Albus . . Frankfurt a . M . . . !— 2 — Ducaten k. k. . . . . . . Desterr . Staaten . . 4 30
Altin . . Rußland . . . . . . !— 3 — Ducaten . . . . . . . . . Holland . . . . . . 4 45 —
Aspen ( S . ) . . . Türkey . . . . . . . !— — 2 Ducaten cur . Dänemark . . . . . 3 30 —
Bajocho ( S . ) . . . . . . Rom. — 1 1 Ducaten , Species - . . . Dänemark . . . . . 4 23 —
Batzen . . . . . . . . . Schweiz u . Würtemb. 3 1 Ducaten zu 5 Rubel . . . Rußland. 7 41 —
Carlino (S . ) . . . . . . NeapU. '— 9 3 Ducaten . . . Schweden . . . . . . 4 18 2
Carolin (G .h. Deutschland . . . . 9 38 — Ducaten Paul I . . . . . . Rußland . . . . . . 4 24 —
Carld 'or ( G . l . . . . . . Lraunschwe g . . . . 7 45 — Duttchen . . . . . . . . . Bremen . — 5 2
Centimen *) (K. ) . . . . Frankreich . . . . . — — — Ebräer , oder iuslus iu-
Copeke fK .) . . . . . . . Rußland . — 1 — ckex ( S . ) . . . . . . . Dänemark . . . . . — 34 —
Christiansd ' or ( G . ) . . . Dänemark . . . . . 7 43 — Ecus , siehe Kronthaler . . . — — 2
Crusado (S . ) . . . . . . Portugal . . . . . . i 56 2 Ecu (S . , . . . . . . . . Genf . . . . . . . . 1 1 —
Crusado nova (S . ) . . . Portugal . . i 7 3 Escudo de Vallon . . . . Spanien . 1 2 —
Daler . . . . . . . . . . Holland . . . . . . . 2 30 — Escudo d ' oro tG . ) . . . . Spanien . . . . . . 3 33 —
Decien . . . . . . . . . Frankreich . — 2 Farthing (K .) . . . . . . England . . . . . . — — 2
Denar . . . . Schlesien . . . . . . !— 1 Filippo oder Philippstha-
Denier (K. ) . . . . . . . Barcellona . . , . . !- — 1 ler sS .) . . . . . . . . Mayland . . 2 15 2
Drusch . . . . . . . . . stußland . i— — 2 Francesconi (S . ) . . . . Florenz u . Toskana . 2 5 3
Deut (K . ) . . . . . . . . Holland . . . . . . — 2 — Frank zu 10 Batzen . . . Bern . . . — 34 2
Dobraon ' ( K . ) . . . . . . Portugal . . . . . . 63 12 — Frank ( S . ) . . . . . . . Frankreich . . . . . — 23 —
Dollar . . . . . . . . . . Mexico. . 2 3 2 Genovina , od . Scudo d 'ar-
Doplon od . Wechselpistole Spanien . . . . . . 6 13 2 gcnto . . . . . . . . . Genua . . . . . . . 2 1 1
Doppie oder alte Pistole . Genua . . . 7 40 — Goldgulden , unqestämpelt Holland . . . . . . . 1 3 1
Doppie (G . ) . . . . . . . Mayland , Venedig . 7 44 -— Goldgulden , gestämpelt . Holland . . . . . . . 1 8 —
Dreyer ( S . ) . . . . . . Sachsen . . . . . . — 3 Goldqulben . . Nürnberg . . . . . 3 4 —
Ducato di Begno . . . . Neapel . . 1 37 — Grano (K.) . . . . . . . Neapel . . . . . . . — 1 —
Ducato corr . . . . . . Venedig . . . . . . 1 33 — Grieve . . . . . . . . . . Rußland . — 9 1
Ducato di Banco . . . . Venedig . . . . . . 1 55 1 Gröschel . . . . . . . . . Schlesien . . . . . . — — 3
Duccho di Campio . . . . Spanien . . . . . . 2 8 — Grot , flämisch . . . . . . Holland , Flandern . — 1 3
Ducato ( S . ) . . . . . . Mayland . . . . . . Z 34 — Grvnt . . . . . . . . . . Bremen . . . . . . — 2 —
Ducaton (S . ) . . . . . . Niederlande . . . . 2 32 — Groschen , guter (S .) . . Sachsen . . . . . . . — 3 3

) 100 Centimen machen 1 Frank , folglich ist 1 Centime ein lehr geringer Betrag . Es sollen 5 Centimen - Stücke ausgeprägt sehn , welche
für ein Sols im Umlaufe sind.
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Nahmen Länder Wertk I ^
Nabmen ! Länder I Wcrtb '

der Münzen oder Städte. in C . M . I der Müuzen . ^ oder Städte. in, C . M.
fl. Ikr. dr ! st. Ikr. dr

G . Groschen ( S . ) . . . . Brandenburg . . . . — 3 2 Pence , Sterling ( S ) . . England . . . . . . 2 1
G . Groschen t.S . ) . . . . Hrsien . . . — 2 3 Papeto. Rom. 25 1
Groschen . . . . . . . . . Oestcrr . Staaten . . — 3 — Pez ^a . . Toskana . . 2 2
Groschen (K . ) . Pohlen . . . . . . . ^ 3 Pfund , flämisch . . .
Guinee ( G . ) . England. 9 38 Pfund , flämisch . . . . . Brabant u . Flandern ! 4 12
Gulden zu 1 .? Batzen . . Baiel . . . — .50 2 Pfund , Sterling , s. Livre
Gulden ( S . ) . . . . . . . Oesterr . Staaten . . 1 Piastra . . 2!
Gulden , Banco. Kivlland. 51 Piastra. 46

4
1

Gulden , Courant . . . . Holland . . . . . . . — 48 — Piastra ( S .) . . Spanien . . . . . . 2
Gulden . . . Pohlen . . 15 Pistole ( 6l .) . . . . . . ,
Gulden , Reichs » . . . . Deutschland. — 50 — Poltrak . . . . . . . . . . Pohlen . . . . . . . i
Holpeny ( K .) . England. — 1 — Poltura. Ungarn . . . . . . . — i 2
Imperiale zu 10 Rubel . Rußland. 15 16 — Quatrino . . . . Rom . . . 1
Imperiale , alte (G .) . . Rußland. 19 37 — Reale de Plata Mepicano . Spanien . . 15 —
Keser der Cbise, ein Beutel Reale Provinzial . . . . . Spanien . . . . . . 12 —

von 500 türk . Piastern. Türkey . Z80 — — Reale de Vallon . . . . « Spanien . . 6 2
Kopfstück ( « >. ) . . . . . . Deutschland. — 20 — Rees . . . Portugal . . . . . .
Kopek (Kopeke) (K. ) Reichsthaler ( R .) . . . . Lesterr . Staaten . . ! 1 30 —

10 Koreke Stück (S . ) Rußland. — — — Reichsthaler , Spccies . . Dänemark . . . . . I 2 12 —
Krcne zu 4 Mark . . . . Dänemark. — 13 — Reichsthaler , cour . . . . Dänemark . . . 1 45 —
Krone ( S .) . England. 1 16 — Reichsqulden . . . . . . Würtemberg . . . . 50 —
Kronenthaler . . . . . . Niederlande . . . . 2 21 — Reichsthaler , Banco . . . Hamburg . . . 2 9 —
Kupferthaler. Schweden. — 7 2 Reichsthaler , cour . . . . Hamburg . . 1 40 2
Laubthaler . . . Frankreich. 2 16 — Reichsthaler , cour . . . . Holland . . . . . . . 2 -
Laubqulden . . . . . . . Frankreich. 1 8 — Reichstbaler . . . . . . . Lübeck . . . 1 45 —
Lira , corrente ( S . ) . . . Bologna. — 24 — Reichsthuler . . . . . . . Sachsen . . . . . . 1 30 —
Lira ( S .) . . Florenz . . — 19 2 Rubel , Paul I . ( S .) . . Rußland. 2 10 —
Lira (S . ) . . . Genua , Livorno . . — 19 — Rubel , neue (S . ) . . . . Rußland. 1 32
Lira (S . ) . . Lucca , Mavland . . >_ 17 — Rund,rücke ( K . ) . . . . . Schweden . . . . . 1
Lira ( S . ) . . . Modena . . . . . . — 6 2 Ruspo . . . . . . . . . . Toskana . . . . . . 4 28 —
Lira ( S . ) . Parma . . — 5 2 Nuyter ( G. ) . . Holland . . . . . . 14 — —
Lira ( S .) . . Sardinien. — 26 1 Schilling , Kron - Valuta. Dänemark. — 1 1
Lira (L>. ) . . . Turin. — 27 1 Schilling , Banco . . . . Hamburg . . . . . . — 2 2
Lira 6S . ) . . Venedig. — 12 — Schilling , cour. Hamburg . . . . . . — 2 —
Zisconine . . Portugal . . . . . . 2 38 — Schilling , cour . . . . . . Lübeck . . . . . . . . — 2
Louis blaue (S .) . . . . Frankreich. 2 — — Schilling , flämisch . . . . Holland , Niederlande — 14 - -
Livre (S . ) . . . Bern . . . — 35 — Schilling , Sterling . . . England . . . . . . — 28 —
Livre ( S . ) . . . . Frankreich. — 23 — Schilling . . . . . Pohlen . . . . . . . — — 1
Livre Tournoi (S . ) . . . Frankreich . . . . . — 22 2 Schilling , Spccies . . . . Schweden. — 2 3
Livre Sterling od . Pfund Schilling , Louisd' or . . . Frankreich . . . . . 9 25 —

Sterling . . . . . . . England. 9 24 3 Scudo . . . . . . . . . . Neapel . . . . . . . 1 56 3
Livre ( S . ) . . . . Barcellona. 1 5 — Scudo t ' oro . . . Lucca . . . 2 11 —
Marine - Groschen . . . . Hannover. — 2 2 Scudo . . . Sicilien . . . 1 66 —
Marine - Gulden . . . . . Hannover. — 50 — Scudo fG . ) . . Rom . . . . . . . . 3 34 —
Mark , Kronen - Valuta . Dänemark . . . . . — 18 — Scudo della iHoce . . . . Venedig . . 2 29 - .
Mark , Courant - Valuta Dänemark. — 16 2 Slantcn . . . . . . . . . Schweden . . . . . . — 1 - -
Mark - Banko. Hamburg. — 43 1 Saldo . . Maylaud . . . . . . — — 3
Mark , cour. Hamburg . . — - 36 — Saldo . . . . . . . . . . Venedig und Triest . — — 2
Mark , Bremisch. Bremen. — 40 <— Stüver . . . Holland . . — 2 1
Mark , cour . . . . . . . Lübeck . . . . . . . — 35 1 Taro . . . . Neapel . . . . . . . — 19 2
Mark , Silbermünze . . . Schweden. — 5 2 Testone. Rom . . . . . . . . — 37 3
Mark , Kuvfermünze . . Schweden. — 2 — Thaler , Kronlbaler . . . Dänemark . . . . . 1 48 —
Maravedi da Plata . . . Spanien . . — — 1 Tbaler , cour. Dänemark. 1 40 —
Mard 'or (G. 4 . . . . > . Bayern. 6 25 — Thaler . . . . Lüttich . . . . . . . 1 58 —
Millerees (G .) . . . . . Portugal. 3 10 — Thaler . . . . . . . . . Pohlen . . . . . . . 1 4 2
Ohr ( K.) . Schweden. — — 1 Thaler. Preußen . . . . . . 1 24 —
Ohr ( S . ) . . Schweden . . . . . . — — 3 Tbaler , Silbermünze . Schweden . . . . . . — 22 —
Paolo (S ^ ) . . Florenz ^ Toskana . — 12 2 Tbaler , Kupfermünze. Schweden . . . . . — 7
Paolo (S . ) . . Rom . — 12 — Witten ( S . ) . . . . . . . Schweden . . . . — —
Patacco . . . . . . . . . Neapel . . . . . — 48 3 Zechino . . . Venedig . . . . . 4 22 —
Para . . . . . . . . . . . Türkey . . . . — 1 2 Zechino . . . . . . . . . Rom . . . . 20 —
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Interesse - Tafeln.
Zu 2 '/, Pro c ent. Zu 4 Pr ocent.

Capital Für
1 Zahl-

Zur
Jahr

Für
1 Monat

Für
1 Woche

Für
r Tag

Capital Für
1 3 «hr

Für
r 3ahr

Für
1 Monat

Für
1 Wo-

cüe
Für

lL °g.

fl. fl. kr . pf. fl . kr. pf. fl. kr . Ipf. fl. kr > f. kr. Pf- fl. fl- lkr- ipf. fl. kr.Pf- fl. kr. Ps. kr - Ivf. kr.Pf-

von 1 von 1 _ 2 1 i- 1 — — — > — — —
2 — 3 -—— 1 2 — — 1 — — — — — 2 — 4 3 ?_ 2 1 — — 1 — — — —
3 — 4

6
2 2

3
1 — — 1

2
— — — — — 3-'

4
— 7

9 2
— 3

4
2
3

— 2
3

— — — —

5
6

— 7
9

2 — 3
4

3
2

— — 2
3

— — — — — 5
0.

— 12
14 1

— 6
7

— — 1
1

— —
1

— —

7 — 10 2 — 5 1 — — 3 — — — — >— 7 — 16 3 -— 8 1 — 1 1 — 1 — —
6 — 12 6 1 8 — 19 1 — 9 2 — 1 2 — 1 — —
9 — 13 2 — 6 3 — 1 — — — 1 — — 9 — 21 2 — 10 3 — 1 3 — 1 — —

10 — 15 — — ? 2 — 1 1 — — 1 — — 10 — 24 — — 12 — — 2 — — 1.— —
20 — 30 — — 15 — — 2 2 — — 2 — — 20 l - 48 — — 24 — — 4 — — 3 — —
30 — 45 — — 22 2 3 3 — _ 3 — — 25 1 — .— — 30 — — 5 — 1 1 — —-
40 1 — — — 30 — 5 — — 1 - ' — — 30 1 12 — — 36 — — 6 — 1 1 — —
50 1 15 — — 37 2 — 6 1 — 1 1 — — 40 1 36 — — 48 — — 6 — 1 3 — 1 s

100 2 30 — 1 15 — — 12 2 2 3 — 1 50 2 — — 1 — — — 10 — 2 1 _ 1
200 5 — — 2 30 — —. 25 — — 5 3 — 3 75 3 — — 1 30 — — 15 — 3 3 1 !
300 7 30 — 3 45 — — 37 2 — 8 2 1 — 100 4 — — 2 — — — 20 — 4 2 — 2 !
400 10 — — 5 — — — 50 — — 11 2 1 2 200 8 — — 4 — — — 40 — 9 — 1 1
500 12 30 — 6 15 — 1 2 2 — 14 1 2 — 300 12 — — 6 — °— 1 — — 13 3 1 3 ^

1000 25 — — 12 30 — 2 5 — — 28 3 4 — 400 16 — — 8 — — 1 20 18 1 2 2 §
2000 so — — 25 — — 4 10 — 57 2 6 — 500 20 — — 10 — — 1 40 — 23 — 3 I
5000 I25j l— !— j62 >30 — 10 25 — I 2^ — 20 j 2 1000 40 — — 20 — — 3 20 — 46 — 6 -

Zu 3 Procent Z U 5 P r o c k n t.

von 1 — 1 3 — — 3 — — — von 1 — 3 — — i 2 — 1 — —k— —
2 — 3 2 — 1 3 — — 1 .— — — _ 2 — 6 — — 3 — — — 2 — —!— —
3 — 5 1 — 2

Z
2 — — 1 — — — — 3 — ,, 9

12
15

— — 4 2 — 3 — —
4
5 9 — 4 2 3 —

4
5 7 2 1 1 — i —

6 — 10 3 — 5 1 — -— 3 _ — — 6 — 18 —' — 9 — — 1 2 — i — —
7 — 12 2 6 1 1 — — — — — 7 — 21 — — 10 2 — 1 3 — — —
8 — 14 1 — 7 — — 1 — — — 1 — — 8 .— 24 — — 12 — 2 — — 1«.— —
9 — 16 —- — 8 1 1- — 1 — — 9 — 27 — — 13 2 — 2 1 — ? !— —

10 — 18 — — 9 — — 1 2 — 1 — — 10 — 30 — — 15 — — 2! 2j— l- !_ —
20 — 36 — — 18 — — 3 — — 2 — — 20 1 — — _ 30 — — 5 — I 1 —

30 — 54 — — 27 — — 4 2 — I - - — — 25 1 15 — — 37 2 — 6 1 1 i — —

40 1 12 — ,— 36 — — 6 — — 1 1 — — 30 1 30 — — 45 — — 7 2 1 2z — >
50 1 30 — — 45 .— — 7 2 — 1 2 — — 40 2 — — 1 _ — _ 10 — 2 i — 1

100 3 — — 1 30 i — 15 — _ 3 1 — 1 50 2 30 — 1 15 — — 12 2 2 — 1
200 6 — — 3 !— I — 30 — _ 6 3 — 1 75 3 45 — 1 52 2 — 18 3 — 2
300 9 — >— 4 3̂0 — — 45 —. 10 1 1 1 100 5 — — 2 30 — — 25 — 5 3! 3
400 12 — — 6 — — 1 _ — _ 13 3 1 3 200 10 — — 5 — — — 50 —i11 2 1 2
500 15 — — 7j30 !_ 1 15 — !- 17 1 3 1 300 15 — >7 30 — 1 15 — 17 ! 1 2 1

1000 30 — — 15 !— — 2 30 — ?_ 34 2 4 3 400 20 — — 10 — — 1 40 — 23 — ! 3 1
2000 60 — — 30 — — 5 — ! i 9 — 9 2 500 25 —- — 12 !30,— 2! — 28 3 4 —

5000 150 — — 75j— — 12 30 i z 2j53 — 24 2 1000 l 50 — _ 25 _ !— '
4 ' 10 — !57j 2? 8'
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Sehr nützliche Dienstbothen-, Liedlohns -, Bestand -, Zins-, auch andere
Wirthschafts-, Ausgabs- und Empfangs-Tabelle.

Haupt-
Summe.
Für 1 Jahr

Tür drey
Viertel - Zahn

Für ein
halbes Jahr.

Für ein
Viertel - Jahr.

Für
einen Monat.

Für eine Woche
oder 7 Tage.

Für
einen Tag.

Gulden. fl . I kr. fl . I kr. fl. I kr. fl. kr. fl. kr. vf. fl. I kr. » Vf-
10000 7500 ' — 5000 — 2500 — 633 20 192 16 1 27 23 39000 6750 — 4500 >— 2250 — 750 — 173 4 2 24 39 18000 6000 — 4000 — 2000 — 666 40 153 50 3 21 557000 5250 — 3500 — 1750 — 563 20 134 36 3 19 10 26000 4500 — 3000 — 1500 — 500 — 115 23 — 16 26 15000 3750 — 2500 1250 416 40 96 9 — 13 41 3
4000 3000 — 2000 — 1000 — 333 20 76 55 1 10 57 23000 2250 — 1500 — 750 — 250 — 57 41 2 6 13
2000 1500 — 1000 - — 500 — 166 40 36 27 2 5 28 31000 750 — 500 — 250 — 63 20 19 13 3 2 44 1900 675 — 450 — 225 — 75 — 17 16 1 2 27 3600 600 — 400 -— 200 — 66 40 15 23 — 2 11 2700 525 — 350 — 175 — 58 20 13 27 2 1 55
600 450 — 300 — 150 — 50 — 11 32 1 1 38 2500 375 — 250 — 125 — 41 40 9 36 3 1 22
400 300 — 200 .— 100 — 33 20 7 41 2 1 5 3300 225 — 150 — 75 — 25 — 5 46 — — 49 1200 150 — 100 — 50 — 16 40 3 50 3 — 32 3100 75 — 50 — 25 — 6 20 1 55 1 — 16 190 67 30 45 — 22 30 7 30 1 43 2 14 380 60 — 40 — 20 — 6 40 1 32 1 — 13

70 52 30 35 — 17 30 5 50 1 20 3 — 11 2
60 45 — 30 — 15 — 5 — 1 9 . — 9 3
50 37 30 25 — 12 30 ' 4 10 .- 57 2 — 6
40 30 — 20 — 10 — 3 20 _ 46 _ — 6 2
30 22 30 15 — 7 30 2 30 — 34 2 — 4 3
25 16 45 12 30 ' 6 15 2 5 — 28 3 — 4
20 15 — 10 .— 5 - - 1 40 — 23 — — 3 1
16 13 30 9 — 4 30 1 30 — 20 3 — 2 3
16 12 — 6 — 4 — 1 20 — 18 1 >— 2 r
14 10 30 7 — 3 30 1 10 — 16 — — 2 i
12 9 — 6 — 3 — 1 — — 13 3 — 1 3
10 7 30 5 — 2 30 — 50 — 11 2 — 1 2
9 6 45 4 30 2 15 — 45 ,— 10 1 — 1 1
6 6 — 4 — 2 — — 40 — 9 — .— 1 1
7 5 15 3 30 1 45 — 35 — 6 .— — 1
6 4 30 3 — 1 30 — 30 — 6 3 — .— 3
5 3 45 2 30 1 15 — 25 — 5 3 — .— 3
4 3 — r — 1 — — 20 — 4 2 — —> 2
3 2 , 15 i 3V 45 — 15 — 3 1 — —- 1
2 1 30 1 —- — 20 - 10 >— 2 1 — — 1
1 — I 45 — 30 — 15 - 5 — 1 — — — —

R



Anhang.

ß

Einige Worte des Verlegers an die Abnehmer dieses Kalenders.

Kalender ist durch ein und neunzig Jahre hinlänglich bekannt im Publikum , und die Aner.

kennung wurde durch den von Johann Hofmann, Herausgeber d ; s Geschäfts - und Beleh¬

rungs - Kalenders, beygefügten Anhang aus der juridisch - politischen Gesetzkvnde gesteigert ; er bedarf
daher von unserer Seite gar keiner Empfehlung mehr . Der Verfasser har aus seinen reichlichen Erfahrungen,
sowohl in diesem Crackauer , als in seinem neuesten GeschäftS - Kalender , in welchem ebenfalls sein Nähme er¬
scheint , dasjenige zusamn,engestellt , was man im täglichen Leben braucht.

Da aber , von den hier vorkommenden Gegenständen , in den wenigen Blättern nicht Alles gesagt
werden konnte , was der Leser in Betreff der im täglichen Leben so häufig vorkommenden Gegenstände , als

z. B . bey Verehelichu ngen , Testamenten , Sessionen , Ansuchen um Privilegien und Gewerbssachen zu wissen
nöthig hat , so ist der , an der Wien Nr . 75 nächst der Kettenbrücke wohnhafte Verfasser dieses Anhanges
auch bereit , nähere Auskunft über die in diesem Kalender vorkommenden Gegenstände u . a . m . zu geben.

Der Verleger.

XXI . Hauptfiück.

Einige Notizen und Verordnungen für Bau»
lustige.

Baulustige , wenn sie die Baubewilligung erhal¬
ten haben , müssen i . die Vorschriften , der für Wien
und dessen Vorstädte unterm 13 . December 1929 er-
flossenen Bauordnung , dann 2 . der hohen Regierungs-
Verordnung vom 22 . Februar 1836 , so wie 3 . jene
des allerhöchsten Feuerpatentrs vom 31 . December
1817 auf das genaueste beobachten , sich ä - genau
und unter Haftung des einschreitenden Baumeisters,
bey einem sonstigen Pönfalle von 25 fl . C . M . an den
genehmigten Bauplan halten , 6 . den Bau binnen
drey Jahren bey sonst ger Erlöschung des Konsenses
ausführen , 7 . hierzu gutes Materiale , nämlich qur
ausgebrannte maßhältige Ziegel und gehörig geläu¬
terten Gestättensand , dann befugte Arbeitsleure ver¬
wenden , 8 . endlich die neu erbauten Wohnungen und
Gewölbe erst dann beziehen lassen , wenn nach gänzli¬
cher Vollendung des Baues wegen der hinlänglichen
Austrocknung derselben die Untersuchung erwirkt , und
die Genehmigung hierüber ' erfolgt seyn wird , widrigens
nach dem § 139 des II - Thl . des St . G . entweder
mir der Bestrafung von einem halbjährigen Mietyzinse,
oder von achtagigem Arreste vorgeqangen würde.

Uebrigens darf unter keiner Bedingung vor dem
genehmigten Bauplan während der Ausführung des

* ) Die schliefbaren Rauchfänge müssen 18 Zoll weit auf¬
geführt , die 8 oder 6 Zoll runden Rauchschlünde aber
nach Vorschrift des hohen Regierungs -CirkulareS vom
LS . März 1841 , hergestellt werden.

Baues abgewichen , und es müssen in dem Falle , wenn
eine Abänderung notwendig werden sollte , zuerst die
abgeänderten Baupläne zur hohen Genehmigung und
Auswechslung vorgelegt werden , widrigens sowohl der
Bauherr , als auch der Baumeister strenge verantwort¬
lich gemacht werden würde.

Endlich ist noch zu merken , daß der Beginn des
Baues dem Unterkammeramte anzuzeigen sey.
Anmerkung. Ww sehen noch immer durch Neu¬

bauten und herrliche Etablissements unserer Kai-
serstadt , daß die Ortschaften in ihrer Umgebung
täglich verschönert und vergrößert werden . Da
in gegenwärtiger Zeit die Baulust bedeutend zu¬
nahm , so glaubt der Herausgeber , daß diese kurze-
Darstellung der dießfältigen gesetzlichen Bestim¬
mungen den Baulustigen nicht ohne Interesse
fcyn möge.

xxn . Hairptstü ck . ^
Von Stiftungen und Stipendien.

In dem Kalender l8/ »3 bey den Notizen von ^
Stipendien har der Verfasser versprochen ein Ver-
zeichniß von Stiftungen und Stipendien zu liefern.
Seinem Versorechen nachzukommen , folgen hiermit j
so viele Stiftungen und Stipendien , als es der Raum
dieser Blätter gestattet . !

Stiftungen für Dienstbothen.

L . Die Joseph Hem pel ' sche Stiftung.
Nach Ordnung des Stiftes sollen seine zwey
Dienstbothen , nämlich Joseph Himelmann,
HauSknechr , jährlich 200 fl. , und Susanna



'Madcr , Wirlhschasteun , jähtlich /,00 fl. als
lebenslänglichen Umerholl genießen . Wenn ei¬
ne dieser beyden Personen mir Tode abgehl,
so soll immer der älteste , aber auch der wür¬
digste Dienstbothe in dem Pfarrbezirke Sr.
Leopold und St . Joseph in der Leopoldstadl,
den Genuß dieser Stiftung haben . Das Prä-
sentat! 0 ttsrech' t steht dem ledesmahlige « Pfarr-
Herrn in dem genannten Pfarrbezirke zu.

2 . D i en st b o t Hen - P r ä m i e n . Zur Belohnung
redlicher und treuer Dienstbethen m ä n n l i«
ch en und weiblichen Geschlechtes sind
jährlich zehn Prämien , jedes von 450 fl . C . M.
bestimmt.

Die Zeit zum Einreichen der dießft
'
lligen Bitt¬

schriften bey der k. k. Oberpol ' zey -' Direknon , wird
jährlich bekannt gemacht - Die Zuerkennung , auch
die Aushändigung dieser Belohnung geschieht eben¬
falls von der k. k. Polizey - Oberdirektion - Auch wird
der Nähme derjenige " , welche die Prämien erhalten
haben , Andere zur Ermunterung und zum Beyspiele,
in der Wiener Zeitung bekannt gemocht.

Ein derley Gesuch muß mit wahr - und gewis¬
senhaften Zeugnissen belegt werden , daß man in der
Residenzstadt durch 25 Jahre mit unbescholtener Sitt¬
lichkeit, Fleiß und Treue gedient , und unter d -esen
25 Jahren ununterbrochen 10 Jahre in einem Dienst-
§ rte gestanden sey.

Wie Zeugnisse für diese Belohnungen
ausgestellt werden müssen.

Da die Eigenschaften , auf welche diese Beloh¬
nungen verliehen werden , jedesmahl durch Dienstzeug¬
nisse bewiesen werden müssen , so wurde verordnet,
bey Ausstellung solcher Zeuamsse keinem Muleiden,
noch irgend einer andern Absicht , sondern lediglich der

Wahrheit und dem Gewissen Gehör zu geben , und
dabey zu erwägen , daß man durch ein gegen Ver¬
dienst und Wahrheit ertheütes Zeugniß , die
Belohnung einem U n w ürd > gen zuwender , und

durch eine Art von Betrug einem Würdigen ent,

zieht.
Dienstbothenordnung von 4 . May 1349 . § . 165.

Verzeichn iß der Stiftungen für Haus-
a r in e.

Vielen wird dieses Verzeichniß nützlich seyn , weil
sie Kenntniß dadurch von manchen Hülfsquellen in

ihren bedrängten Umständen erhalten , und deunheilen
können , ob sie auf den Genuß einer Stiftung einen

gründlichen .Anspruch haben.
1 . Die A n n a A l b r e ch t s b er g er i sch e S ti f-

tu ng . Für zwey wahrhaft Arme auf Lebens¬

zeit ; es wäre denn , daß ihre Dürftigkeit in¬

131
zwischen aufhörte , mit jährlichen 50 fl . für je¬
den . Die Armen aus der Verwandtschaft der
Stifterin , ihres Ehegatten , oder ihres Univer-
salerbens . hoben den Vorzug . DaS Präsenta-
tionsi ecl t steht der k. k . n . ö . Landesregierung zu.

2 . Die Valentin Baron Brown eftche
Stiftung. Der Stifter verordnete , daß sein,
nach Abzug der Legalen erübrigtes Vermögen
von 40 .326 fl . als eme ewige Stiftung gehal¬
ten , und die jährlichen Interessen davon unter
wahrhaft verunglückte Bürger und andere Nvth-
lerdende , wer sie auch seyn mögen , aber nicht
mit kleinen Portionen von 2 , ch 6 oder 8 kr . ,
sondern auf eine Art venheilt werden sollen,
damit denselben damit geholfen , und brauchbare
Unrerthanen damit gerettet werden ; übrigens
soll die jährliche Vertheilung der Interessen zur
Halste an einige von dem Hvskrtegsrathe Vor-
gesct lagene verabfolgt ; die andere Hälfte ober
zur Disposition des Armenhauses überlassen
werden ; um die der Absicht des Stifters entspre¬
chenden Individuen mit bestimmten Aushülfen
zu versehen.

3 . Die Caspar Cä sarssche Stiftung. Die
jährlichen Interessen des Stiftungskapitals von
5500 fl . W . W . , werden durch die Hrn . Pfar¬
rer auf der Wieden , zu Mahleinsdorf und Ma¬
riahilf , unter die Allerdürfligsten ihrer Pfar¬
re au Sgel heilt.

ch Die Freyherr von Carm a'
sche Stif¬

tung» Die Zinsen des Stiftungskapitals pr.
200 fl . und der zweyjährlgen , zum Kapitale
geschlagenen Interessen , werden an drey Arme
der Pfarre St . Johann , in der Praterstraße
vertheilt.

5 . Die Anton Cito ' sche Stiftung. Die
jährlichen Interessen des Stiftungskapitals pr.
2000 fl . , werden nach Gutbefinden unter Haus-
a- me verihe . lt.

6 . Die Earl Fürst ' sche Stiftung. Die enr-
fallenden Interessen des Stiftungs - Capirals pr.
chOO fl . werden zur Untersiützuvg würdig -«' Ar¬
men überhaupt , vorzüglich aber der durch Ftmers-
brunst , Wasserschaden , Viehum . iall , Werterscha¬
den verunglückten , bedürftigen Verwandten des
Stifters verwendet.

7 . Die H a m k a ' sch e Stiftung. Die jährli¬
chen Interessen des Stiftungskapitals pr . ^ OOOst.
C . M . werden an den Pfingstfeyertagen nach
griechischem Ritus durch die jeweiligen Vor¬
steher der griecliisci en Vorsteher zur heil . Drey-
falrigkeit in Wien , unter die Armen der genann¬
ten Gemeinde ; aber kai 'erl . Unrerthanen in
Wien vertheilr.

8 . Die Franz von K öb erler n i sch e Stif¬
tung. Unter die Hausarmen wird tags ch um

R 2
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1. fl . Brot ausgetheilt . lleberdieß haben die
Erben des Stifters das Recht , der Armenleur-
Casse drey dürftige Personen vorzuschlagen,
welche von den Interessen pr . 150 si . , wenig¬
stens jede monathlich 3 fl . erhalten sollen.

Von Stipendien.

Stipendien sind Stiftungen für arme Studen¬
ten . Diese werden der Regel nach von der Regierung
verliehen . Bey UniversilätS - Stipendien werden die
Gesuche beym Consistor . um , oder bey der juridischen
Fakultät , oder bey der theologischen emgereicht . Die
Gesuche müssen belegt werden mit dem Taufscheine,
Mittellosigkeirs .- Zeugniß , Schul - oder Studienzeug-
nissen , Impfung - oder Blatterzeugnissen re.

Verzeichnis der Universitäts - Sti¬
pendien.

Die Brica . Ramingische Stiftung.
Für fünf Studenten österreichischer Nation , wie auch
für Cillier oder ändere aus den k . k . österreichischen
Provinzen ein jährliches Stipendium von 28 fl C . M.
auf acht Jahre.

Die Franz Em e r'
sche Stiftung. Für zwey

Studenten , vorzüglich für Wiener .- Bürgersöhue ein
jährliches Stipendium von 18 fl . C . M.

Die Nikol . En g e lb e reiche Stiftung.
Für vier Studenten , welche die Grammatikalclassen
vollendet haben , deren zwey von Wien und zwey von
Korneuburg gebürtig seyn müssen . Diese Stipendien
von jährlichen 16 fl . C . M . können die Stifrlmge
durch sechs Jahre genießen . Superintendenten hierzu
sind : der zeitliche Domdechant , der älteste Domherr
österreichischer Nation und der Senior des Staatsra-
thes allhier . .

Die Sigmund G e i sl e r' sche S t i fr u n g.
Für vier Studenten aus der Lausitz, Schlesien oder
den angränzenden Länder » ein jährliches Stipendium
von 20 fl . C . M . für jeden.

Die Giller '
sche Stiftung. Für ein Sti¬

pendium von 13 fi . C . M.
Die Goldberg ' sche Stiftung. Für zwanzig

Studenten von was immer für einer Nation , vor¬
züglich für Söhne hiesiger akademischer Mitglieder
ein jährliches Stipendium von 100fl . C . M.

DieGugenmo s'
sche Stiftung. Für einen

von Wien auS der Vorstadt Mariahilf gebürtigen
Studenten ein Stipendium von 100 fl . C . M . , dann
aus der

Philippinischen für zwey Studenten ein Sti¬
pendium von 60 fl . W . W.

Die Heidenbursische Stiftung. Für
drey Studenten auS Ungarn , welche der deutschen
Sprache kundig sind, und für einen andern Studen¬

ten , welcher ein Mannswörther sieyn soll . Von die¬
ser Stiftung erhält jeder jährlich 20 fl . C . M.

Die Lukas Kna fl ' sche Stiftung . Für zwölf
Studenten aus Krain ein jähriges Stipendium von
120 fl . C . M . für jeden.

Die vereinigteKülber - Vil m
'
sche S t »si¬

tu ng . Diese ist für zwey aus Steyeruiark gebürtige
Jünglinge bestimmt , sie erhalten derzeit jeder 16 fl.
C . M . jährlich , und können dieselbe durch sechs Jahre
genießen . Das Präsentationsrecht steht dem Magi¬
strate der Sradt Grätz zu.

Die Franziska Freyin n von Ober tu¬
sche Stiftung. Für zwey aus der freyherrlich
von Ruml 'schen Familie Abstammende , ein jährliches
Stipendium von 88 fl . C . M . , welches sie bis nach
vollendeten Studien genießen können.

Theologische Fakultäts - Stipendien.

Das Scheiderische, jährlich 16 fl . , für ei¬
nen aus Bayern gebürtigen , der theologischen Stu¬
dien Beflissenen.

Das Trappische, jährlich 3/» fl . , für einen
aus Oesterreich gedürugen , die Theologie studirenden
Jüngling.

Das Weinbergeriete Stiftungs - Sti¬
pendium, jährlich 22 fl . 30 kr . , vorzüglich für stu-
dirende Jünglinge aus der Nachbarschaft von Grin¬
zing.

Die Bewerber haben ihre Gesuche mit den
Taufscheinen , Pocken - oder Jmpfungs - , dann mit den
Mirtelloflgkeirs Zeugnissen , ferners mit den Zeugnissen
der beyden letztverflossenen Semester , in den Erledi¬
gungsfällen , zu belegen.

Vermischte Handstipendien.

Das Aufm esse r 'sche jährlich 24 fl . , für einen
armen Studirenden , zur leichteren Anschaffung der
Bücher und Schulrequisiten . Bey Verleihung dessel¬
ben wird insbesonders auf die sich etwa msldenden
Anverwandten des Stifters Bedacht genommen.

Das Fer d i n a n d '
sche jährlich 24 fl . , für Stu-

dirende , insbesonders für Sohne von Hofbedienten.
Das Kolbifche jährlich 10 fi. , für arme Stu-

dirende.
Ein Stein berg

'
sches jährlich 210 fl . , für

einen aus Krain gebürtigen armen Studirenden . Die¬
ses Stipendium kann auch außer Wien , nämlich in
Grätz und Laibach genossen werden.

Das Namieöky ' sche jährlich 46fl . , für die
Studien beginnende arme Jünglinge , welche entweder
mit dem Stifter verwandt , ober aus Poisdorf , Aspers-
dorf oder sonst einer Gemeinde des V . U . M . B.
gebürtig sind . Die Bewerber haben ihre Gesuche so
zu belegen , wie oben gesagt worden.



Das Schlesische B u r sa - Ha n d st i p e n-
dium jährlicher 33 fl . Hierzu find Jünglinge beru¬
fen , die aus Schlesien gebürrig find , und zwar solche,
die sich den höher » , vorzüglich den Rechrsstudien
widmen . Die Bewerber haben ebenfalls so ihre Ge¬
suche zu belegen , wie oben gesagt worden ist , und sol-

! che der juridischen Fakultät zu überreichen.
' Anmerkung. Die Fortsetzung folgt im künftigen

Jahrgang.
Von den Stiftplätzen im k . k . Civil-Mädchen-

Penfionate , für k. k. Beamlens - Töchter.

Im hiesiegen k . k . Civil - Madchen - Pensionate,
dessen Hauptzweck darin besteht , Lehrerinnen oder
Erzieherinnen zu bilden , werden nur k. k. Beamtens-
töchle - ausgenommen.

Die Canditarinnen müssen insbesondere das ach¬
te Lebensjahr bereits zurückgelegt und dürfen das zehnte

, noch nicht überschritten haben , sie müssen ferner dre
natürlichen Blattern , oder die Schutzpocken - Im¬
pfung überstanden haben , eine vollkommene körperli¬
che Beschaffenheit besitzen , und dürfen mit keinem
auffallenden Gebrechen behaftet seyn ; endlich müssen
sie besonders gute Ge »stes- Anlagen , und mir einer

vorzüglichen Bildsamkeit ausgestatret seyn , und we¬
nigstens die beyden Abtheilungen der ersten deutschen
Classe bereits zurückgelegr haben.

Aeltern , welche einen solchen Sriftplatz für ihre
Töchter zu erlangen wünschen , haben ihre Gesuche der

Regierung zu überreichen , und folgende Behelfe bey-
zubringen : 1 . Taufschein , 2 . Das Blattern - oder
Jmpfungszeugniß . 3 . Das Zeugniß über den voll¬
kommenen Gesundheitszustand , a . Die letzten Schul¬
zeugnisse . 5 . Das Zeugnisi der Bildsamkeit , Geistes¬
fähigkeiten und Kenntnisse , welches bey den in Wien

wohnenden Candiratinnen am k. k. Pensionäre selbst,
bey jenen in den Provinzialhauptstäoten aber von
dem Schulen -Oberaufseher , bey jenen auf dem Lande
endlich von dem Schulen -Distrikts - Aufseher ausge¬
stellt seyn muß . 6 . Ein legalisirter Revers » daß sie
ihre Töchter ( oder wo ein Vormund ist , ihre Mün-

^ del) nach vollendeter Ausbildung als Lehrerin oder

Erzieherin durch sechs Jahre wollen verwenden las¬
sen . 7 . Ein legalisirteS Mittellosigkeits - Zeugniß . 6.
DaS letzte Anstellungs -Decrer des Vaters der Can-
ditatinn ; auch ist in dem Gesuche die Zahl der ver¬

sorgten und unversorgten Geschwister der Candita-
1 tinnen , der Betrag der Besoldung , oder Pension des

Vaters oder Mutter , der allenfallige Erziehungsbey-
trag , das Vermögen der Aeltern oder des Kindes und die

Zahl der Dienstjahre des Vaters glaubwürdig und be¬
stimmt nachzuweisen , und dabeyauch zu erklären , ob für
dieCanditatin ein kleines Taschengeld von ungefähr 10fl.
jährlich , bestritten werden könne ; da die Stiftlmge
das klebrige vom Pensionats haben.

Die in Wien wohnenden Canditatinnen haben

sich zur Erlangung der oben rrä 3 und 5 geforderten
Zeugnisse im k. k. Pensionate am Strozzischen Grunds
Nr . 26 in Erledigungsfällen eines dießfälkigen Stif-
tungsplatzes einzusinden und sich einer Prüfung dek
vorgeschriebenen Lehrgegenstände zu unterziehen . Vor«
läufig aber , wenigstens drey Tage vor der Prüfung
einschreiben zu lassen.
(Ohne Stämpel .)

Bittschrift

um eine für Dienstbothen -bestimmte Prämie
per 150 ff . C . M.

Löbliche k. k. Polizey Oberdireklion l
Unterzeichnete bitter um eine Prämie , welche

jährlich für diejenigen Dienstbothen bestimmt ist , die
sich einer Belohnung würdig gemacht haben.

^ 1 . Ist sie laut Taufschein 60 Jahre alt.
8 . 2 . Hat sie einen Defekt auf der Brust , laut

ärztlichen Zeugnisses 8.
3 . Har sie in der k. k . Residenzstadt durch 36

Jahre mit unbescholtener Sittlichkeit , Fleiß
und Treue gedient , und lst unrer diesen
36 Jahren ununterbrochen durch 26 Jahre
in einem Dienstorte gestanden , welches aus

6 . v . den Beylagen 6 . und 8 . erhellet.

Von Außen.
K . K . Polizey -Oberdirektion.

Maria Kaumberg , gewesener Dienstboth , wohnt auf
der Wieden N . — , bittet gehor¬
sam st um eine , durch das Patent
vom 1 . May 1810 für wohlverhal¬
tene Dienstbothen bestimmte Be¬
lohnung , in Hinsicht ihres Alters,
ihrer Leibesgebrechen und Ausdauer
im Dienste.

Bittschrift um ein Stipendium.

Von Innen.

Löbliche Facultäk!
Unterzeichneter bittet um das Trappische Sti¬

pendium per 34 fl . jährlich , welches für die die Theo¬
logie Studirend -n bestimmt ist.

^ 1 . Ist er laut Taufschein auS Oesterreich
gebürtig.

2 . Skudirt er die Theologie laut beyliegen'
den Zeugnissen von beyden letzt verflossenen

8 . 6 . Semestern U . 6 . 0 . L . u . s. w . , aus wel¬
chen auch seine guten Sitten und der beste

V . L . Fortgang im Studium erhellet , weil er
in allen Gegenständen die erste Classe mit
Vorzug erhalten hat.

k . 3 . Liegt in ie . das Mittellosigkeits - und in v.
6 . das Pockenimpfungszeugniß bey.

Wien , den R . N.
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Non Außen.

Theologische Facultat.
N . N . Der Theologie Beflissener wohnt Nr . — , bit¬

ter um das für Theologie Studieren¬
de bestimmteTrappische Stipendium.

Anmerkung. Von den Erfordernissen beyGesuchen
um Stipendien , wurde in dem Crackauer - Kalen-
der pro 1843 gehandelt . Die Besitzer dieses Ka¬
lenders werden hier auf diesen Jahrgang zurück¬
gewiesen , um das dießfalls zu wissen Nörhige
zu erfahren.

Verzeichniß
einiger Heirathansstattuttgs - Stisrungen.

Bey der großen Zahl der jährlich sich Verehe-
ligenden , wird manchem armen Mädchen dieses Ver-
zeichniß willkommen seyn , weil es dadurch in die
Kenntniß , die es sich auf eine andere Art zu ver¬
schaffen nicht weiß , gesetzt wird.

Wolfgang Ellmayer, Zimmermann in
Wien , bestimmte in seinem Testamente vom si . May
<560 ein Capital per <00 fl. , wovon die Interessen
jährlich einer frommen , ehrlichen und armen Dienst¬
magd zur Ausstattung gegeben werden sollen . Seit
dem Jahre 16 l 8 ist veranstaltet , daß diese Aussteuer
mit den Tulfer ' schen , Kelischen , Fatzischen und Ku-
nig scheu vermengt , über Vorschlag des Wiener Ma¬
gistrats , an das die Gesuche zu stellen sind ; von
der k . k . n . ö . Regierung abwechselnd , ein Jahr an
eine Bürgerstochter , und das andere Jahr an ein
anderes frommes Mädchen verliehen werde.

Herr Nikolaus Engelhart, Canonicus
bey St . Stephan in Wien , stiftete km Jahre 1550
für zwey arme Bürgerslöchter von Korneuburg,
welche sich zu vereheligen gedenken , ein Capital von
300 fl . , welches durch Interessen vermehrt wurde,
wovon die Aussteuer ln den letzten Jahren für eine
jede 19 fl . betrua . Der Korneuburger Magistrat har
das Räpräsentacionsrecht . Da aber diese Aussteuer
für sich all ' in unbedeutend ist , so wird sie , vermehrt
durch andere Stiftungen , verliehen . Der Adnünistra-
ror ist der Wiener Magistrat , an welchen auch die
Gesuche um diese Aussteuer zu stellen sind.

Herr Franz Emerich, Doktor der Arzney-
kunde in Wien , stiftete im Jahre 1560 ein Caoiral
von 1600 fl . , das von den 4 percenngen Interessen
jährlich dreyen frommen , züchtigen und armen Mäd¬
chen , wenn fle sich mir Ehren rerheirathen , jeder
eine Ausstattung von 24 fl . und zwar zweyen durch
die medicirnsche Facultät und der dritren durch den
Wiener Magistrat abgereicht werden soll . Auch diese
Stiftung wird seit 1821 mir der , von der Frau M.
Hofmann und Frau Barbara Wolf gestifteten Aus¬
steuer vereinigt , vergeben.

Frau Katharina Fatz, Witwe eines Sradt-
rHerichtsbeysitzerö in Wien , stiftete für eine arme,

fromme und tugendhafte Dienstmagd,laut ihres Te»
stamentes vom 3 . März 1562 ein Capital voll
100 fl . , welches durch die , durch 13 Jahre liegen ge¬
bliebenen Interessen ü 5 proc . zu 165 fl . angewachsen
ist . Nr . — wurde mit dem obgedachcen Ellmayerischen
vereinigt.

Frau Anna Tulfer, Bürgerswitwe in Wien,
vermachte im Jahre 1562 ein Capital von 200 fl.,
damit die 4 perc . Interessen pr . 8 fl . jährlich einer
armen , ehrlichen und frommen Dienstmagd zu einer
Aussteuer abgereicht werden.

> 6 . Wurde ebenfalls mit obiger Wolfgang
Ellmayerischer Ansstartungsstiftung vereinigt.

Frau Anna Kuning, Witwe eines Wiener-
ApothekerS , bestimmte in ihrem Testamente vom 13.
Juny 1570 zu verschiedenen Stiftungen 7000 fl . , wo¬
von 750 zu Ausstattungen entfallen , und verordnet,
daß die 4 Perc . Interessen von diesem Antheile jähr¬
lich unter zwey oder drey arme , fromme , insonder-
heitlich aber älternlose Dienstmädchen als Ausstattung
vertheilt werden sollen.

> 8 . Wurde auch mit andern Stiftungen ver¬
einigt.

Frau Barbara Wolf, Witwe eines bürgl.
Schwertfegers in Wien , stiftete in ihrem Testamente
am 31 . März 1588 ein Capital pr . 947 fl . 12 kr .,
und verordnet ?, daß die hievon entfallenden 4 verc . In¬
teressen jenen Dienstmädchen , die sich zu verehelichen
Willens sind , die zuvor bey einer ehrlichen Frau , drey
oder mehrere Jahre gedient , und sich im Dienste ge¬
treu und wohl verhalte « habe , gegeben werden sollen.

XL . Auch diese Stiftung wird seit 1621 mit der
Franz Emer ich ' scheu vereinigt.

Herr Philipp G r e l l von G e i n e n st e i n,
Resident zu Madrid , hat am 17 . May 15Y4 ein Ca-
viral pr - 2100 fl . dahin bestimmt , daß seinen nächsten
armen Befreundeten in Deutschland e,n drey - , vier-
oder fünftähriges Interesse zu ihrer besseren Verhei-
rathung verabfolgt werde . Der Stift brief wurde erst
auf Befehl des Kaisers Joseph II . unterm 13 . April
1782 ausgefertigt . Der Sriftungsgenuß wird von
der k. k. n . 0 , Regierung verliehen.

Frau Anna Kehl, Apothekerin in Wien , ver¬
machte in ihrem Testamente vom 9 . Jänner l0O4
ein Capital pr, 200fl . , wovon die Interessen alle zwey
Jahre zweyen armen Bürgersröchtern , die sich ehrlich
verheirathen , verabfolgt werden sollen.

X8 . Wurde mit der Wolfgang Ellmayerischen
Stiftung verein -gl.

Herr Sigismund Geißler, Doctor der
Medicin in Wien , stiftete am 20 . July 1634 fürzwey
Dienstmädchen , welche bey akademischen Mitgliedern
gedient haben , für eine jede eine Aussteuer von 30fl.
Wird jährlich vergeben . Die Gesuche stellt man an
das Universiräts -Consistorium.

Herr Rudolph Freyherr von Teuffenbach
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hat in feinem Testamente vom 26 . Juli 1650 ver.
ordnet , daß von seinem Vermögen 20 . 060 st . abgr-
lheilr , und die davon abfallenden Interessen ein Jahr
zur Auslösung der , in der Turkey gefangenen Chri¬
sten Verwender , das zweyte Jahr an Hausarme zu
löst , vertheilet , das dritte Jahr aber zum Heiraths-
HUte für arme verwaiste Mädel,en zu stO fl . verwen¬
det werden sollen . Da aber im Laufe der Zeit der Gs-
fangennehmung der Christen in der Turkey , theils
durch Traktate , theils durch abgenvmmene Rohheit,
sorgebeugt , und der Orden der Trinirarier aufgeho¬
ben worden ist ; so wurde ein Dritrheil von der Stif¬
tungssumme zum Religionsfonde gezogen , und von
den andern zwey Dritteln wird das Interesse ein Jahr
an Hausarme , das andere Jahr an arme verwaiste
Mädchen zur Ausstattung vertheilt . Das Präsenta-
kionsrecht hat die n . ö . Regierung , an welche auch
dre Gesuche zu stellen sind.

Der Johann Graf zu Windhag ver¬
mochte in feinem Testamente vom 3k . Oktober 1678
ein Capital von 600 st . , wovon die 5 percentigen In¬
teressen zur Aushe,rathung einer armen Dienstmagd

> jährlich Verwender werden sollen.
' Herr Johann Stumpf, kaiserl . Rath und
^ Leibmedicus , stiftete im Jahre 1706 für eine arme
! Dienstmagd , welche bey UniverfltätSmitgliedern lang

und treu gedient hat , eine Aussteuer von 16 fl . , wel¬
che ohneweiters der Hr . Chormeister bey St . Ste¬
phan zu verleihen hat.

Frau A p p o l o n i a von Verdura, geborne
von Pigherti, best immte in ihrem Testamente vom

> 1ü . September 182st eine Summe von 6000 fl . , wo¬
von 5 perc . Interessen jährlich an drey arme Mäd-
chen , von was immer für einem Stande dieselben
sind, bey ihrer Verehelichung zu einer Aussteuer abge¬
reicht werden sollen . Das Präsentationsrecht hat das

§
k. k. n . ö Landrechr.

Gesuche wegen Aussteuer.

Von Außen: Magistrat!
Anna S . Seidenwinderin , auf der Laimgrube Nr .—

wohnhaft , bittet um eine fürst¬
lich Dierrichstemssche Heirarhsaus-

^
stattung.

Von Inn e n.

I Löblicher Magistrat!
^ Ich bin lauc Taufschein Tochter des ver^

storben -en bürgerl . Forlepianomachers Johann
S . , welcher , so >vie nieine vor zwey Jahren
verstorbene Murrer mir kein Vermögen hin-
terließ ; ernähre mich bereits durch zehn Jahre
als Arbeiterin , in der Fabrik des Hrn . Johann
H . - ^ , von welchem ich über meine Sittlichkeit,,
das vom Hauseigenthümer , Grundgerichre , Po-
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lizey -.Bezirks - Direktion und Herrn Pfarrer

8 . bestätigte Zeugniß 11 . , so wie jenes über meine
6 . Armuth in 6 . beylege

Da ich gesonnen bin , mich mir dem Bandma-
chergefellen Anton G . — zu verehelichen , und eS mir
an einer Ausstattung gänzlich gebricht , so bitte ich um
eine fürstlich Dietrichsteinische Heirathsausstattung.

Wien , den Anna S . —
Oesters geschieht es , daß die Betheilre noch kei¬

nen Bräutigam hat , oder daß die vorgehabte Heirath
nicht geschlossen wird ; in diesem Falle wird ihr dir
Ausstattung aufbewahrt , und zur Verheiratung oder
zur Ueberreichu -ng einer Bitte um fernere Aufbewah¬
rung eine Zeit bestimmt , nach deren unbenutztem Ab¬
laufe die Ausstattung weiter verliehen wird , wodurch
es einleuchtend ist , warum in manchem Jahre mehr
Ausstattungen , als der Fond zu decken vermag , ver¬
liehen werden.

Von Außen : Magistrat!
Anna S . — , Seidenwinderin auf der Laimgrube

Nr . — , bittet um fernere Aufbe¬
wahrung der ihr zugesachten Aus¬
stattung.

Von Innen.

Löblicher Magistrat!
-4 . Laut .4, . ist mir - ine fürstll

'
ch Dietrichsteinische

Heirathsausstattung mit dem Bedeuten zuge¬
dacht worden , daß , wenn ich binnen vier Mo-
nathen unter Vorlegung des Trauungsscheines
um die Auszahlung , oder um fernere Aufbewah¬
rung dieser Ausstattung nicht anlangen sollte,
die 'elbe weiters vergeben würde.

Da es Umstände nicht gestatten , die mit denr
Bandmachergesellen beabsichtigte Ehe einzugehen , so
bin ich noch nich in der Lage die Auszahlung anzu¬
suchen , vielmehr bitte ich, mir in gnätiger Berücksich-
tigung meiner A rmuth , diese Ausstattung noch ferner
aufzudewahren.

W ^ n , den Anna S . —

Gesuch
um Auszahlung der Ausstattung.

Von Außen : Magistrat!
Anna — Seidenwinderinn , nun verehelichteN . , aus

der Landstraße Nr . — gegenwärtig
wohnhaft-

Von Innen.

Löblicher Magistrat 1
-4 . Mir ist laut 4 eine fürstlich Dietrichsteinische
8 . Ausstattung zugedacht und laut 8 . derselben

fernere Aufbewahrung zugesicherl worden . Da '
6 . ich mich nun nach Trauungschein 6 . . n it dem-
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bürgert . Messerschmidt August N . verehelicht
habe , so bitte ich um gnädige Auszahlung der¬
selben Ausstattung.

Landstraße , teu 22 . Juny 1642.
Anna S . —

verehelichte N.

xxm . Hauptstück.
Belehrung vom Schadenersätze.

Häufig vorkominende Falle , in welchen von den
Rechten des Schadenersatzes Gebrauch gemacht wer¬
den kann , veranlaßten den Verfasser , die nachstehende
gedrängte Lehre davon zur Abhaltung des Unglücks
und Schadens hier darzustellen.

Viele gähzornige und rachesüchtige Menschen
würden wegen körperlichen Verletzungen für ihre sträf¬
liche Handlung , im Kerker oder Arreste nicht gebüßt
und durch den Schadenersatz an den Beschädigten oder
dessen -Familie ihr Vermögen nicht zerrüttet haben,
wenn sie sich vvrher mir den Folgen ihrer Handlung
bekannt gemacht hätten.

Vom Schadenersatz bey Verletzungen an
dem Körper.

Wer jemanden an seinem Körper verletzt , bestrei¬
tet die Heilungskosten *) deS Verletzten ^ ersetzt ihm
die entgangenen , oder wenn der Beschädigte zum Er¬
werbe unfähig wird , auch den künftig entgehenden
Verdienst , und bezahlt ihm auf Verlangen überdieß
ein den erhobenen Umständen angemessenes Schmer-
zrngeld.

Der in diesem Falle zu leistende Ersatz ist also theils
bloß Schadloshaltung , theils Genugthuung . Ist die
verletzte Person durch die Mißhandlung verunstaltet
werden ; so muß zumal , wenn sie weiblichen Ge¬
schlechts ist, insofern auf diesen Umstand Rücksicht ge¬
nommen werden , als ihr besseres Fortkommen da¬
durch verhindert werden kann.

Erfolgt aus einer körperlichen Verletzung der
Tod , so müssen nicht nur alle Kosten , sondern auch

S ) Unter Heilungskostcn ist der sämmtliche Aufwand zu
verstehen , welcher nothwendig war , um den Ver¬
letzten wieder , so weit es möglich war , in den Zustand
der Gesundheit und de « Gebrauches seiner Glieder zu
versetzen . — Der künftig entgehende Verdienst wird nach
Umständen geschätzt, und entweder durch einen Capi-
talsbetrag , oder eine dem zu machenden Erwerbe aleich-
konrmende Rente , welche, weil sie die Stelle des Un¬
terhaltes vertritt , wenigstens für Einen Monarh vor¬
hinein zu entrichten ist , ersetzt. — Das Schmerzen¬
geld muß nach der Heftigkeit und Dauer der Schmer¬
zen bestimmt werden . Die Bestimmung des Schmer¬
zengeldes wird dem Ermessen des Richters überlassen,
und wird nur auf Verlangen des Beschädigten bezahlt.

der hinterlassenen Frau und den Kindern des Getöd-
lelen das , was ihnen dadurch entgangen , ersetzt werden . !

Die körperlichen Verletzungen werden nach Be¬
schaffenheit der Umstände , entweder als Verbrechen
von dem Kriminalgerichte, oder als schwere
Polizeyübertretungen, und wenn sie zu kei . ^
ner diesen Clsssen gehören , als Vergehungen *) von !
der politischen Obrigkeit untersucht und bestraft . ^

Ein Verbrechen der Verwundung oder kor - §
perlichen Verletzung begeht der : Wer Jemanden in ;
der Absicht ihn zu beschädigen , schwer verwundet oder
verletzt , oder demselben an seiner Gesundheit Nach -

'

ehest zuziehet.
Strafe, n) Wenn mir der zugefügten Beschädi¬

gung Lebensgefahr verbunden , oder die Beschädigung '

so beschaffen ist, daß der Beschädigte wichtigen Nach - 1

theil an seinem Köper zu leiden har ; d) wenn die Be - '

schädigung mit einem solchen Werkzeuge , und aus sol - >
che Art unternommen worden » womit gemeiniglich Le« ^

be »isgefahr verbunden ist, v) wenn der Anfall tücki - ^

scher Weise geschehen und in solchem eine Person ge¬
waltsam , wäre es auch nur mit Schlagen , verletzt '

worden : so ist die Strafe Kerker zwischen ei - ^

nem und fünf Jahre. Nach der Größe der Boß - ^

heit , Gewaltthätigkeil und Beschädigung wird auch
schwerer Kerker von einem bis fünf Jahren
zu erkennen seyn.

Andere schwere Verwundungen oder Verletzun - l

gen sind mit Kerker zwischen sechs Mo nathen und r
einem Jahre zu bestrafen . (

Rechtsmittel der Entschädigung. s
Daß Recht zum Schadenersätze muß in der s

Regel, wie jedes andere Privatrecht bey dem orderst- tz
lichen Richter angebracht werden . Hat der Beschä - d
diger zugleich ein Strafgesetz übertreten , so trifft ihn Z
auch die verhängte Strafe . Die Verhandlung über d
den Schadenersatz gehört auch in dem Falle , in so s
fern sie nicht durch rie Strafgesetze dem Strafgerichte g
oder der politischen Behörde aufgetragen ist , zu dem
Civilgerichie . a

Bestimmung
des Z . 1340 des bürgerl . Gesetzbuches . ^

Diese Behörden haben im Falle , daß sich die
Entschädigung unmittelbar bestimmen läßt, sogleich
darüber nach den im Hauplstück ? des A . B . G . B . ,
ertheilten Vorschriften von dem Schadenersatz zu er¬
kennen.

* ) In den Städten , wo Polizey -Direktionen ihren Sitz
haben , wurde die Untersuchung und Bestrafung der
körperlichen Verletzungen , welche nicht in die Classe
der Verbrechen und schweren Polizeyübertretungen ge¬
hören , den Polizey -Direktionen zugewiesen . Siehe Hss
kanzlei -Decret vom 14 . März 1818.



Wenn aber der Ersatz des Schadens nicht un¬
mittelbar bestimmt werden kann , so ist in dem Er¬
kenntnisse überhaupt auszudrücken » daß dem Beschä¬
digten die Entschädigung im Wege Rechtens zu su¬
chen , Vorbehalten bleibe . Dieser Weg ist auch in Eri-
minal - Fällen dem Beschädigten , und in andern Fällen
beyden Theilen *) dann Vorbehalten , wenn sie mit der
von der Strafbehörde erfolgten Bestimmung des Er¬
satzes sich nicht befriedigen wollten . Siehe § . 13 ^ 0
des bürgerl . Gesetzbuches.

Nom Schadenersätze an dem Vermögen.

Wird jemand an seinem Vermögen vorsätzlich
oder durch auffallende Sorglosigkeit eines Andern be¬
schädigt , so ist er auch den entgangenen Gewinn , und
wenn der Schade vermittelst einer durch ein Strafge¬
setz verbothenen Handlung , oder aus Muthwillen und
Schadenfreude verursacht worden ist. den Werth der
besonderu Vorliebe zu fordern berechtiget.

Der Schade , welcher aus einem mindern Grade
des Versehens oder der Nachlässigkeit verursacht wor¬
den ist, wird nach dem gemeinen Werthe , den die Sa¬
che zur Zeit der Beschädigung hatte , ersetzt.

Vom Schadenersätze an der Ehre.

Wenn jemanden durch Ehrenbeleidungen ein wirk¬
licher Schade oder Entgang des Gewinnes verursacht
worden ist , so ist er berechtiget , Schadloshaltung oder
Genugthuung zu fordern.

Um den Ersatz eines verursachten Schadens zu
leisten , muß alles in den vorigen Stand zurückver¬
setzt , oder wenn dieses nicht thunlich ist, der Schä-
Hungswerth vergütet werden . Betrifft der Ersatz nur
den erlittenen Schaden , so wird er eigentlich eine
Schadloshaltung; wofern er sich aber auch auf
den entgangenen Gewinn , und die Tilgung der verur¬
sachten Beleidigung erstreckt, volle Genugthuung
genannt.

In dem Falle eines aus böser Absicht , oder auch
aus einer auffallenden Sorglosigkeit verursachten Scha¬
dens , ist der Beschädigte volle Genugthuung;
in den übrigen Fällen aber nur eigentliche Schad-
loshaltung zu fordern berechtiget.

S ) In Betreff des obgedachten tz. 1340 , des A . B . G . B.
in Ansehung des Rechtsweges zur Entschädigung , ist
das Hofkanzley -Decret vom 7 - April 1821 zu merken:
Seine Majestät haben den Z. 398 des II . Lheiles des

Strafgesetzbuches und den tz. 1340 des allgemeinen
bürgerl . G . B . dahin abzuändern befunden ; daß : wie

bisher schon in Criminalfällen , so künftig auch bey
schweren Polizey - Uebertretungen gegen die in dem poli¬
tischen Strafurtheile erfolgte Bestimmung des Ersatzes,
oder der Entschädigung der Rechtsweg nur dem Be¬

schädigten, nicht aber auch dem verurtheilten Be¬

schädiget Vorbehalten sey.
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Anmerkung. Man sieht hieraus , daß der Scha¬
denersatz entweder in der Schadloshaltung
oder Genugthuung bestehe . Hiernach ist in
den Fällen , wo im Gesetze der allgemeine Aus¬
druck : Ersatz vorkommt , zu beurtheilen , welche
Art des Ersatzes zu leisten sey . Böse Absicht ist
vorhanden , wenn der Schade mit Wissen und
Willen zugefügt wurde ; auffallende Sorglosig¬
keit ist jener Grad von Unaufmerksamkett , oder
Nachlässigkeit , welcher so nahe an Boßheit gränzr,
daß es zweifelhaft wird , ob nicht wirklich böser
Witte dabey zu Grunde liege.

Von der Verbindlichkeit zum Schadener¬
sätze.

Schade heißt jeder Nachtheil , welcher Jemanden
an Vermögen , Rechten oder feiner Person zugefügt
worden ist . Davon unterscheidet sich der Entgang deS
Gewinnes , den jemand nach dem gewöhnlichen Laufe
der Dinge zu erwarten hat . Der Schade entspringt
entweder aus einer widerrechtlichen Hand¬
lung oder Unterlassung eines Andern,
oder aus einem Zufalle. Die widerrechtliche Be¬
schädigung wird entweder willkührlich oder unwill-
kührlich zugefügt . Die willkührliche Beschädigung
aber gründet sich theils in einer bösen Absicht,
wenn der Schade mir Wissen und Willen ; theils in
einem Versehen, wenn er aus fchuldbarer
Unwissenheit, oder aus Mangel der gehörigen
Aufmerksamkeit oder des gehörigen Fleißes verursacht
worden ist. Beydes wird ein Verschulden ge¬
nannt.

Jedermann ist berechtigt , von dem Beschädiger
den Ersatz des Schadens , welchen diesen ihm aus
Verschulden zugefügt hat , zu fordern ; dsr Scha¬
de mag durch Uebertretung einer Vertragspflicht
oder ohne Beziehung auf einen Vertrag verursacht
worden sepn.

lVö . Das Gesetz legt jedem Urheber eines durch
Verschulden verursachten Schadens die Verbindlich¬
keit aus , denselben zu ersetzen, weil es der Billigkeit
gemäß ist, daß vielmehr derjenige , welcher absichtlich
oder durch ein Versehen den Schaden verursacht
har , die Folgen davon trage , als jener , welchem in
Ansehung desselben keine Schuld zur Last fällt.

Fälle , in welchen man zum Schadener¬
sätze der Regel nach nicht verbunden ist:

1 . Wer von seinem Rechte innerhalb der rechtli¬
chen Schranken Gebrauch macht , hat den für
einen Andern daraus entspringenden ' ary
nicht zu verantworten.

2 . Den Schaden , welchen Jemand ohneV / ^
oder durch eins unwillkührliche Ha ;: d > ^ r
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ursacht hat , ist er in der Regel zu ersetzen nicht
schuldig.

Anmerkung . Wenn sich aber jemand aus eigenem
Verschulden in einem vorübergehenden Zustand
der Sinnenverwirrung versetzt har ; so ist auch
der in demselben verursachte Schade seinem

' Ver-
schulden zuzuschreiben . Eben dieses gilt von ei¬
nem Dritten , welcher diesen Zustand durch
sein Verschulden bey dem Beschädiger veranlaßt
hat.

3 . Für fremde , widerrechtliche Handlungen , woran
jemand keinen Theil genommen har , ist er in
der Regel auch nicht verantwortlich . Selbst in
den Fällen , wo die Gesetze das Gegentheil an-
ordnen » bleibt ihm der Rückersatz gegen den
Schuldtragenden Vorbehalten»

Ausnahmen sind : n. Wenn '
jemand eine Dienst¬

person ohne Zeugnis ; aufnimmt ; oder eine durch
ihre Leibes - oder Gsmüths -Beschaffenheit gefähr»
liche Person im Dienste wissentlich behalt , oder
einem bekannten Verbrecher Aufenthalt gibt , so
haftetet er dem Hausherrn , und den Hausgenossen
für den Ersatz des durch die gefährliche Be¬
schaffenheit dieser Personen verursachten Scha¬
dens.

b . Eben so haftet derjenige , welcher wissentlich eine
solche gefährliche Person , oder wer zu einem
Geschäfte eine untüchtige Person bestellt hat,
für den Schaden , welchen ein Dritter hierdurch
erlitten hat.

v . Wirthe , Schiffer und Fuhrleute verantworten den
Schaden , welchen ihre eigenen , oder die von
ihnen zugewiesenen Dienstpersonen an den über¬
nommenen Sachen einem Reisenden in ihrem
Hause , oder in ihrem Schiffe , oder an der Be¬
frachtung verursachen . Diese Personen haften
für Sachen , die von aufgenommenen Reisenden
oder als Fracht , ihnen selbst, oder ihren Dienst¬
leuten übergeben worden sind, gleich einem Ver¬
wahrer.

ä . Wird jemand durch das Herabfallen einer gefähr¬
lich aufgehängten oder gestellten Sache ; oder,
durch Herauswerfen oder Herausgießen aus einer
Wohnung beschädiget ; so haftet derjenige , aus
dessen Wohnung geworfen oder gegossen wor¬
den , oder die Sache herabgefallen ist , für den
Schaden.

Was ist rechtens , wenn jemand durch ein
Thier beschädigt wird?

Wird Jemand durch ein Thier beschädiget ; so ist
derjenige dafür verantwortlich , der es dazu angetrie-

Len , gereizt , oder zu verwahren vernachlässiget hat.
Kann Niemand eines Verschuldens dieser Art überwiesen
werden , so wird die Beschädigung für einenZufall gehal¬
ten . Wer auf seinem Grund und Boden fremdes Meh
antrifft , ist deßwegen noch nicht berechtigt , es zu
tosten .. Er kann es durch passende Gewalt vertagen'
oder , wenn er dadurch Schaven gelitten hat , da;
Recht der Privar - Pfändung über so viele Stücke Vie¬
hes ausüben , als zu seiner Entschädigung hinreicht.
Doch muß er binnen acht Tagen sich mit dem Eigene
thümer abfinden , oder seine Klage vor dem Richter
aubrüigen ; ivrdrigens über das gepfändete Vieh zg-
rückstelleir . Das gepfändete Vieh muß auch zurückgs-
stellet werden , wenn derEigenthümer eine andere an-
gemessene Sicherheit leistet.

Beyspiel einer Klage um Schaden¬
ersatz *) .

Löbliche Herrschaft!
Den 15 . d . M . bin ich in Wien gewesen , und

war im Begriffe in Begleitung des Nachvar Petet
Rohrmann in mein Dorf zurückkehren . Als ich mit
Diesem zu meinen Getreideacker und Kleewiese kam,
sah ich , daß sechs Stück Hornvieh auf gedachten mei¬
nen Grundstücken weiden , welche dem Geklagten eigen-
Ihümlich gehören . Mit Hülfe des genannten Peter
Rohrmann verjagte ich das Vieh von meinen Grund¬
stücken , und bediente mich der Privat - Pfändung
über zwei Stück Ochsen , d »e ich in meinen Stall
führte.

Daß ich auf meinem Grunde und Boden besag¬
tes Hornvieh angetroffen und dadurch Schaden gelit¬
ten habe , erweise ich durch beyliegende , auf Peter
Rohrmann gestellte Weisartikel und meinen Erfül¬
lungseid.

Ich glaube meinen Schaden nicht zu hoch zu
schätzen , wenn ich ihn auf 100 fl. C . M . anschlage,
das Quantum bin ich auch bereit schätzungsweise zu
beschwören.

Zur Bestimmung des Betrags des Schaderls er-
öiethe ich mich auch zum Beweise durch Sachver¬
ständige.

Da der Geklagte sich über diese Schadloshalnrng
mit mir in der Güte nicht abfinden will , so sehe ich
mich zu bitten bemüssiger:

Eine löbliche Herrschaft geruhe dem Ge¬
klagten 100 fl . C . M . als Schadenersatz , nebst dem
Ersatz der Gerichtskosten , wie auch der täglichen Füt¬
terungskosten mit 1 fl. aufzulegen und eine Tagsatzung
anzuordnen.

*) Das obige Beyspiel möge nur als Wink zur Ver¬
fassung einer dießfälligen Klage dienen. Bey Verfas¬
sung der Klagen muß man vorsichtig seyn



Von Außen:

Herrschaft N.
Joseph Grall , Wirrhschaftsbefitzer im Dorfe N.

wider
Paul Fischer , Mitnachbar allda.

Um Schadenersatz pr . 100 fl . C . M . ,
der ihm durch das gegenteilige Vieh
zugefügt worden v . « . o . , Ersatz der
Gerichrskosten und Tagsatzung.

Beilage

Weisartikel , über welche der , vom Unterzeichne¬
ten wider Paul Fischer wegen Schadenersatzes durch
teilen Vieh , zu Ende benannter Zeuge eidlich zu ver¬
nehmen ist.

1 . Art.

Wahr , daß Zeuge Unterzeichneten Zeugenführer
kenne?

2 . Art.
Wahr , daß Zeuge den Johann Fischer , Mir -'

Nachbar in N . , wohl kenne?
3 . Art.

Wahr , daß Zeuge gegenwärtig gewesen , als den
l5 . May d . I . sechs Stück Rindvieh auf den Grund¬
stücken des Unterzeichneten weideten?

Art.

Wahr , daß das fragliche Vieh dem Paul Fischer
eigentümlich gehöre?

Name der Zeugen : Zeugenführer:
?st) eter Rohrmann , Mitnachbar Joseph Grall.
1>mDorfe N . über alle Weis-

artikel.

Anmerkung. Die Vorsicht fordert , daß der Be¬
schädigte ungesäumt auf Untersuchung des Scha¬
dens antrage.'

.Der Beschädigte wird besser thun , wenn er
die Behelfe des durch Sachverständige erhobenen
Schadens in der Klage gleich beybringen kann;
als daß er sich zum Beweise durch Sachverstän¬
dige anbiethet.

Bo,n Schadenersahe , wenn einTheil den
andern nichrehelichen will , ohngeacbrer

§de s gemachten und a n g e n o m m e n er , Ver¬
sprechens.

In dem § . ä6 des b . G . B . heißt es : Nur bleckt
lemTheile, von dessenSette keine begründete Ursache ; u >n
Rücktritte entstanden ist , der Anspruch auf den Ersatz

wirklichen Schadens ( das Gssetz sagt wirk¬
lichen Schadens ) Vorbehalten , welchen er aus dem
Rücktritte vom Eheverlobnisse gelitten zu haben beweisen
iann.
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Obgleich das Eheverlolniß insoweit ungültig ist,

daß es keine erzwingbare Verbindlichkeit nach sich
zieht , weder dasselbe zu erfüllen , noch das zu leisten,
was auf den Fall des Rücktrittes bedungen worden
ist , so bleibt doch der Rücktritt von demselben nichtimmer ohne rechtliche Wirkung . Wie bey andern un¬
gültigen Verträgen bisweilen die Rechtspflicht zu einer
Entschädigung Antritt , so kann auch der stets frey
stehende Rücktritt von einem Eheverlobnisse in gewis¬sen Fällen die Wirkung haben , daß ein Ersatz des da¬
durch entstandenen Schadens geschehen muß.

Das Versprechen sich zu ehelichen , unter was
für Umstanden oder Bedingungen es gegeben oder er¬
halten worden , zieht also keine rechtliche Verbindlich¬keit nach sich , weder zur Schließung der Ehe selbst,
noch zur Leistung desjenigen , was auf den Fall des
Rücktrittes bedungen worden ist ; doch aber in man¬
chen Fällen einen Schadenersatz.

Nach dem Gesetze kann nur der Ersatz des wirk¬
lichen Schadens gefordert werden , den ein Ver¬
lobter durch den Rücktritt vom Versprechen sich zu
eheligen leidet . Z . B . wenn er sich dienöthigen Haus-
geräthschaften , die er in den verehelichten Stande
brauchet , angeschafft hat , und sie nachher als über¬
flüssig um einen geringen Preis verkaufen müßte,
oder wenn er eine Reise zur Vereheligung gemacht
hat . Auf den Ersatz des entgangenen Gewinnes , den
der Verlobte durch die verabredete , oder eine andere
ausgeschlagene Herrath , oder durch eine sonst zu hof¬
fende Versorgung sich hätte verschaffen können , gehet
also die Klage nicht , rheils weil ein solcher Gewinn
meistens ungewiß ist , theils , weil die Eheverlob¬
nisse dann wieder eine Menge ärgerlicher Streitigkei¬
ten und einen großen Theil der üblen Folgen , die
man durch Zernichtung ihrer verbindlichen Kraft hintan¬
halten wollte , erzeugen würden.

Der den aus dem Rücktritte vom Eheverlobnisse
entstehenden Schaden anspricht , kann nicht auch'
den entgangenen Gewinn Anklagen . Er har
nur das Recht zur Schadloshaltung , nicht aber zur
Genugthuung Von dem Unterschied zwischen Schad-
loshaliung und Genugthuung ist oben Erwähnung ge¬
schehen.

Der Anspruch auf den Ersatz des wirklichen aus
dem Rücktritte vom Eheverlobnisse erlittenen Scha¬
dens bleibt demjenigen Thecle Vorbehalten , von
dessen Seite keine gegründete Ursache
zu dem Rücktritte entstanden ist. Der Anspruch auf'
den Ersatz des Schadens kann daher nach Umständen
auch dem Theile zukomme » , der von dem Eheverlob¬
nisse zurücktrttt . Daher liegt auch die Verbindlichkeit
zur Leistung des Schadenerlatzes nicht immer dem zu
rücktretenden Therle ob , sie kann auch dem die Er¬
füllung des Eheverlobnisses wünschenden ThAke oblie¬
gen . Der wirkliche Schade muß von dem Theile , der
dessen Ersatz anspricht , nicht bloß angegeben , sondern
auch rechtsaültig bewiesen werden ; auch muß be-

S L:
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w i e s e n werden , daß wenigstens von einer Seite ein
Eheversprechen gemacht , unv von der andern Seite

angenommen worden >ey . Ein längerer Umgang , Oe-

schenke u . s. w . begründen noch keine rechtliche Ver-

muthung des Eheverlobnlsses , welche von dem Be¬
weise desselben befreite.

Auf Schadenersatz kann wegen nicht
erfülltem vorläufigen Versprechen , sich zu eheli-
ge » , Anspruch m folgenden Fällen gemacht werden.

1 . Wenn ein Theil aus Lüsternheit nach einer an¬
dern Person , aus Wankelmurh ohne alle ge¬
gründete Ursache von dem Eheverlobmsse zurück-
tritt ; so hat der andere Therl einen gerechten
Anspruch auf Schadenersatz , weil von dessen
Seite keine gerechte Ursache zum Rücktritte ent¬
standen und jedermann berechtiget ist , den Er¬
satz des Schadens von demjenigen zu fordern,
der ihm denselben durch Verschulden zugefügr
hat . A . b . G . B . , H . 1293 ; durch Verschulden
aber verursachet gewiß derjenige Verlobte dem
andern einen Schaden , der auf gedachte Art
von dem Eheverlobnisse zurückrutt . und dadurch
die von dem andern vorsichtiger Weise gemachte
Vorauslagen und Voranstalten zur Verehek-
gung mir Wissen und Willen unnutz macht.

2 . Aus dem nämlichen Grunde kann , wenn ein
Theil durch sein Verschulden eine gegründete
Ursache zum Rücktritte herbeygeführr har . Z . B.
eine ansteckende Krankheit sich zugezogen , oder den
andern Theil gemißhandelt hat , dieser andere
Theil eine Entschädigung fordern , wenn er den
wirklichen Schaden erweiset.

3 Ja sogar ein zufälliges , als gegründete Ursache
zum Rücktritte zu betrachtendes Ereigniß , wo¬
durch ein Theil betroffen wurde , z . B . eine die
Vereheligung hinderliche Krankheit begründet für
den andern Theil , von dessen Seite weder durch
Verschulden , noch durchZufall eine gegründeteUr-
sache zum Rücktritte emgetreten ist , ein Recht
auf den Ersah des Schadens , sowohl nach dem
Gesetze , als nach dem Geiste desselben. Man
hielt es für unbillig , daß der Schade dem Theile,
der die Vorausgaben und Voranstalten zur Ver-
eheligung vorsichtiger Weise machen mußte , zur
Last fallen sollte , wenn die Erfüllung desEhe-
verlobnisses durch zufälliges Ereigniß auf Seite
des andern Theiles gehindert wird.

A . Ist die gegründete Ursache zum Rücktritte durch
beyderseitiges Verschulden entstanden . Z . B . der
Bräutigam und Braut haben das Vermögen der
letzteren zusammen verschwendet ; so tragen die
Verlobten den durch Rücktritt des einen oder des
andern erzeugten Schadens verhältmßmäßig,
und wenn sich daß Verhältnis nicht ^ stimmen
laßt , zu gleichen Theilen . Siehe allg . b. G.
§ . 130 /,.

5 . Sind endlich von Seile beyder Theile gegrün¬
dete Ursachen zum Rücktritte vom Eheverlob-
nisse durch eigenes Verschulden , oder durch
Zufall entstanden , so muß jeder Theil die nach.-
theiligen Folgen des Rücktrittes selbst tragen.
Ein Anspruch aus Entschädigung kann weder
von der einen , noch von der andern Seire
Statt finden , weil die hierzu erforderliche ge¬
setzliche Bedingung fehler , daß nämlich von
Seite des emen Theiles keine gegründete
Ursache zum Rücktritte entstanden sey.

Was für Umstände und Ereignisse als gegrün¬
dete Ursachen zum Rücktritte auzusehen seyn , hat das
Gesetz nicht bestimmt , und eben dadurch dem ver¬
nünftigen Ermessen deS Richters überlassen . Als
Regel , die sich aus der Natur der Sache und dem
Geiste unserer Gesetzgebung ergibt , kann man an-
nehmen , daß jene Ursachen , aus welchen von dem
Gerichte die Einwilligung zur Ehe eines Minderjäh¬
rigen versagt , von dem Gerichte die Ehe für ungültig
erkläret , auf die Scheidung von Tisch und Bette ohne
Einverständniß der Ehegatten erkannt , oder gar auf
die Trennung einer bestehenden Ehe gesprochen werden
kann , auch als gültige Gründe des Rücktrittes von
Eheverlobnissen betrachtet werden müssen , wenn sie
nur auf diese anwendbar sind . Dazu kann man über¬
haupt noch solche in der Person oder in dem Vermö¬
gen eines verlobten Theiles vorgegangene Verände¬
rungen rechnen , die den andern oder wohl auch den
erstern Theil , wenn er sie vorausgesehen halte , wahr¬
scheinlich von der Eingehung des Eheverlobnisses ab-
gehalten haben würden . Denn das Ehevei lobniß ist >a
Nichts anders , als die Verabredung , künftig den Ehe¬
vertrag schließen zu wollen ; eine Verabredung aber,
künftig erst einen Vertrag schließen zu wollen , hört
auf verbindlich zu seyn , wenn die Umstände inzwischen
dergestalt verändert worden sind , daß dadurch der
ausdrücklich bestimmte Zweck vereitelt oder das Zu¬
trauen des einen oder des andern Theiles verloren
wird . § . 936 des B . G . B.

Aus diesem sieht man , daß um sein Klagrechc
gehörig darzuthun , mehrere gesetzliche Erfordernisse
vorhanden seyn und erwiesen werden müssen , und
daß man ohne Rechtsgründe sich nicht rn Prozesse
auf Schadenersatz einlassen soll.

xxiv . Hauptstück.
Von der Grundbücher - Löschung in besonderen

Fällen.

Die gewöhnlichen Löschungen einer
grundbücherlich einverleibten Forderung oder einer
Rechtes geschehen auf Grundlage einer löschungs¬
fähigen Quittung , einer Erklärung des
Interessenten, oder eines gerichtlichen
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A u ? s p r u cb e 5 / außer diesen Fällen werden grund-
bucherl iche Löschungen bewilliget , wenn das Recht
mir der Verbindlichkeit in eine Person
vereinig ! worden ist . Z . B . Derjentge , der
aus einem Hause ein Recht , eder einen Geldbetrag
zu seinen Gunsten emverleibt hat , kauft das Haus,
er wird in der Folge Elgenthümer dieses Hauses.
Wenn nun dieser die Löschung ansuchen will , so muß
er darthun , s ) daß das Recht oder die Geldpost sür
ihn in den öffentlichen Büchern hafte , d ) daß er
Eigenthümer dieses Hauses geworden ; er muß daher
1 . cie enwerlelbte Urkunde , 2 . die Gewehr - oder
einen Grundbuchsextracr seinem Löschungsgesuche bey-
legen und 3 . die Einwilligung zur Löschung im Ge¬
suche ausdrücken ; endlich ch das Löschungsgesuch
von zwey Zeugen mitfertigen lassen.

Ein Beyspiel eines Löschungsgesuches
für obgedachten Fall wäre.

45 kr . St.

Löbliches Eivilgerichr der k. k. Residenz¬
stadt Wien.

Nachdem auf meinem nun eigenthümlichen
Hause Nr . — zu Margarechen sammt Garten die
Einverleibung des Bestandkontractes 8sto
24 . Sept . 4827 , welcher den 24 . Dezember
4827 einverleibt worden , haftet ; ich aber laut

8 Gewahr 8 Eigenthümer dieses Haules geworden
bin , und dadurch das Recht mir der Verbindlichkeit
in eine Person vereinigt worden ist, folglich dieser
Contract auf meinem obgedachlen Hause indeftile
haftet , so willige ich hiermit ein , daß ohne mein
ferners Wissen und Einvernehmen gedachter , auf
meinem Hause Nr . -— sammt Garten zu Mar¬
garethen haftende Bestandcontracc gelöschet wer¬
den könne , und solle . 2ch bitte daher:

Ein löbliches Eivilgerichr geruhe ob¬
gedachlen , auf meinem genannten Hause sammr Gar¬
ten zu meinen Gunsten allein haftenden Bestand-
contract löschen und die Auflage an das Grundbuch zu
erlassen.

Urkund dessen meine und der ersuchten zwey
Herren Zeugen nachstehende Fertigung.

Wien den N . N.
N . N . , als ersuchter Zeuge.
N . N . , als ersuchter Zeuge.

Von A u sse n.
Eivilgerichr der k. k. Residenzstadt Wien.

Joseph N . , Hauseigenthümer Nr . — zu Margarethen
bitter um Lvschungsbewilligung des
auf dem Hause Nr . — zu Mar¬
garethen haftenden Bestanbconrrac-
res und Auflage an das Grundbuch.

Zu den Löschungen in besonderen Fällen gehört
auch : wenn auf einer Realität eine Forderung in de¬
bile Hafter , und über fünfzig Jahre um das
Capital oder Jnterressen sich Niemand gemeldet hat.

Wie oben gesagt worden , wird zur Löschung
einer grundbücherlich einverleibten Forderung eine lö-
schungsfähige Quittung oder eine Löschungserklärung
desienigen erfordert , auf den die Forderung lautet,
oder wenn dieser nicht mehr lebt , von seinen Erben.
Nicht selten hat der Schuldner unterlassen , eine solche
Urkunde bey der Zurückzahlung des Capitals zu be¬
gehren , oder der Gläubiger ist inzwischen gestorben,
der Erbe vielleicht auch , und der Aufenthalt des Er¬
ben ist unbekannt geblieben , so geschah es oft , wie
die Erfahrung lehrt , daß grundbücherliche Vormer¬
kungen nicht gelöscht werden konnten . In solchen
Fällen , wenn die Vormerkung oder Einverleibung
über fünfzig Jahre ist , ist , um die Löschung zu be¬
wirken , auf folgende Art v orzugehen , wie aus den
nachstehenden Beyspielen der Gesuche erhellet:

Löbliche Herrschaft!
Vermöge Grundbuchö -Ertract de dalo24 . July

46 ^ 2 Hafter indebile auf dem Hause Nr . — zu —
ein Betrag von 3300 fl . Landeswährung fnach der
alten Schuldurkunde sogenannt ) für Joseph N . ,
Lieutenant und Fräulein N . , als Eautions -Eapiral
seit 1782 . ohne daß sich während dieser Zeit Jemand
um das Capital oder Interessen gemeldet hätte.

Nachdem das Hofdecrcr vom 45 . März 4784
verordnet , daß dergleichen Vormerkungen über fünf¬
zig Jahre gelöschet wei den sollen , so bitte ich:

Eine löbliche Herrschaft geruhe in die Ausfer¬
tigung der gewöhnlichen Amorlilations -Edicte mit dem
Beysatze zu willigen , daß alle jene , welche auf ge¬
nannte Forderung einen Anspruch machen zu können
glauben , zufolge Hofdecrets vom 45 . März 473ü
sub clausula ^ vasclum ei jiev ^ eluj silent ii auf-
geforderr werden , sich binnen einem Jahre , ß chs Wochen,
drey Tagen um so sicher zu melden haben ; widrigeres
nach Verlauf dieser Zeit diese Post auf neuerliches
Einschreiten gelöschet werden würde ; und wegen Ein¬
rückung in die Zeitung das Nöthige zu verfügen.

Andreas N.
Von Außen.

Herrschaft N.
And eas N . bürgerlicher Vergolder wohnt Nr . —

Um Ausfertigung des Ediktes zur
Löschung des ingedachten Haus'
satzes.

Erinnerung, in Betreff der Einschaltung des
Edictes in die Zeitung . Hier ist die allerhöchste Enr --
schließung vom 4 . December 4835 , .kundgemacht durch
Regierungskirculare vom 48 v 4836 zu mer¬
ken , dergestalt lautend : G Edikte , welche
nach den Gesetzen durch d > nd zu machen
sind , sollen in dieselben ftet werde!
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Diese dreymalige Einschaltung ist Key allen Edicten
ohne Ausnahme hinreichend . Cs bleibt zugleich dem
Ermessen des Richters überlassen , zu bestimmen , ob
das Edict unmittelbar in die auf einander folgenden
Zeitungsblätter eingeschaltet , oder nach angemessene .,
kurzen Zwischenräumen neuerlich darin abgedruckt wer¬
den solle. Alle alteren für einzelne Provinzen erlassene
oder allgemein verbindlichen Gesetze über Kundma¬
chung der Edicte durch die Zeitungen werden , inso¬
fern sie gegenwärtiger Verordnung widersprechen,
aufgehoben.

Nach dem Hofdecrete vom 15 . März 1784 mußte
vor gedachter Hofentschließung ein solches Edict alle
Vierteljahr dreymal wiederholt werden.

Dieses Edict wird auch durch den Gerichtsdiencr
an dem gehörigen Orte angeschlagen . Vor jeder
Kundmachung in der Zeitung muß man ein Zeitungs¬
blatt ftämpeln lassen , um diese Blätter folgendem
Gesuche beylegen zu können.

Gesuch um gänzliche Nichtigerklärung
des irräebite haftenden Satzes.

Löbliche Herrschaft!
X . Da ich laut V . die Ausfertigung der Amorti-

sations -Edicre der auf meinem Hause Nr . — zu
— , incktchile haftenden 3300 fl . erhalten habe,
auch die hierüber ausgefertigten Edikte laut der

L . beyliegenden Zeitungsblätter L . dreymal,l
'
n die

Zeitung eingerücket wurden , und sich während der
in denselben bestimmten Anmeldungsfrist laut der

(A Relation 6 . des Hrn . Protocollsdirectors Nie¬
mand gemeldet hat, die gedachte Schuldobligation

I ) . auch laut I ) . des hochlöbl . General - Commandos
unter den dortigen Depositen nicht vorgefunden
worden ist ; so bitte ich:

Eine löbliche Herrschaft geruhe die erstgedachte
Forderung pr . 3300 fl . auf Joseph N . Lieutenant
und Fräulein N . lautend , zu amortistren.

Andreas ?N.
VonAußen.

Herrschaft N.
Andreas N . bür gl . Vergolder wohnt Nr . —

Um Amortisirung der inngedachten
Forderung pr . 3300 fl.

Erinnerung. Nebst den Zeitungblättern muß
dieses Gesuch auch noch mit der Relation des Proto»
colls -Directors , daß sich Niemand gemeldet hat , end¬
lich mit einer Abschrift der Rücknote des General-
Commando , daß die betreffende Urkunde dort nicht
vorgefunden , belegt werden . Man muß daher solche
Abschriften gehörig bestellen und beheben.

Erst dann , wenn die Amorristrung der auf der
Realität vorgemerkten oder einverleibten Forderung
verwilliget worden ist , kann man um Löschungsauf¬
lage an daS Grundbuch anlangen , das dießfällige
Gesuch kann auf folgende Art verfaßt werden.

Löbliche Herrschaft '. ;
Laut beyliegendem Bescheid V «äeckato — , wurde

die Amortisirung des auf dem Hause Nr . — zu-
für Hrn . Joseph N - , Lieutenant und Fräulein N.
inäaktte haftende Cautions - Capitals pr . 3300 fl.
verwilliget . Da nun diese Satzpost als null und
nichtig gerichtlich erkläret worden , und indedit, «- auf
meinem obgedachten Hause haftet , so bitte ich:

Eine löbliche Herrschaft geruhe die Löschung die¬
ser Satzpost zu verwilligen und die Auflage an das
Grundbuch zu erlassen.

Von Außen.
Herrschaft N.

Andreas N . , bürgl . Vergolder wohnt Nr . —
Um Löschung des inngedachten
Satzes pr . 3300 fl . und Auflagean das Grundbuch.

xxv . Hauptstück.
Von dem Rechte zur Criminalanzeige nebst

einem Beyspiel davon.

Wer immer von einem Verbrechen Kennmiß hot
ist berechtiget , selbes entweder unmittelbar dem Kri¬
minalgerichte , oder der nächsten Obrigkeit anzuzeigen.DaS Krminalgericht ist daher jede an dasselbe gelan¬
gende Anzeige anzunehmen verbunden.

In der Regel muß die Anzeige eine bestimmte
Nachricht von der That , wie auch Namen , Stand
und Aufenthalt des Anzeigers enthalten . Doch kann
dieser der Regel nach , verlangen , Laß sein Name
geheim gehalten werde.

Auf welchem Wege nun das Kriminalgericht einin seinem Bezirke verübtes Verbrechen erfährt , oder
selbst entdecket ; so ist dasselbe schuldig , ohne Ver-
schub die eigentliche Beschaffenheit der That zu er¬
heben.

( Ohne Stampe ! § . 81 — Z . 4 des Stampelgesetzes . )
Beyspiel einer Kriminal - Anzeige.

Löbliches Landgericht!
Den 31 . Oktober d. I . in der Nacht zwischen10 und 1 l Uhr drangen unten genannte Männer

unter einer Zusammenrottung mehrerer Uebelgesinntenin mein Haus ein und haben das Hausthor mit
Schloß und Riegel eingebrochen , mich im Zimmermit Fäusten erbärmlich geschlagen . Mein Weib , das
in der Hoffnung ist , fiel vor Schrecken ohnmächtig
zu Boden , die kleinen Kinder erregten ein Iammer-
geschrey . Ich mußte , da die Streiche auf den Kopf,in die Augen und das Gesicht versetzt wurden , mir
Todesangst von diesen grausamen Menschen erwarten,



daß ein noch Nachkommen der Schlag meinem Lehen
ein Ende mache.

Diese Uebelthäter waren:
3 ) der Georg W . im Dorfe N.
1») Johann T . Nr . — in deno.
c) Joseph B . Nr . — detto.
6 ) Joseph G . Nr . — deltv.

Außer diesen waren Viele , die ich nicht kannte.

Anmerkung. Der Joseph B . und Georg W.
haben mich mit Schlägen am meisten unmenschlich
verletzet . Der Johann T . har mich zuerst wie ein
Tiger angegriffen mit den Worten : „ Da habt ihr
ihn ! "

Augenzeugen über diese Tharsache vom Anfängebis zu Ende sind : Paul K . und Magdalena N . —
J <.v und diese Zeugen werden Alles beschwören.

In einer halben Stunde darauf kam Joseph B.
und Joseph G . um ihr Attentat zu wiederholen , da
sie noch nicht ihre Gehässigkeit und Rachgierde befrie¬
diget hatten , zurück . Jeder hat mich nochmal mit
einer Wuth im Hofe angetallen , und jeder von diesen
Unmenschen hat mir noch einen Streich ins Gesicht
gegeben . Nur der Anton N . , Wachtmeister hat mich
von ferner Fortsetzung der Mißhandlung und körper¬
lichen Verletzung , welche vielleicht mir e >ner Todes¬
gefahr geendet hätte , gerettet ; nur diese Dazwischen,
kunfthat mich von diesen Wütherichen und Son noch ge¬
fährlicheren Mißhandlungen und Verwundungen ge¬rettet.

Augenzeugen Key diesem zweyten Attentate waren
ebenfalls : Paul K . , Magdalena N . und obgedach¬
ter Wachtmeister Anton N . und Franz K . Alle
diese sind meine Mitnachbarn.

Nach vollbrachtem gewaltsamen Einbruch in mein
Haus und zugefügten schweren Verwundungen brach¬
ten sie . um ihre Ubelrhat zu decken und schuldlos zu
scheinen , die Männer aus der Gemeinde , welche ge¬
wöhnlich patroilliren gehen , und ließen mich als den
schuldigen Theil in den Artest sper- en , in welchem
ich verwundet, ohne ärztliche Hülfe , in meinem elenden
Zustande schmachten mußte . Hier tritt , wenn nickt
rin nettes Verbrechen , doch ein erschwerender Umstand
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ein , sie haben veranlaßt , mich wie einen gefährlichen Men¬
schen verschlossen zu halten und mich an dem Ge¬
brauche meiner Freiheit gehindert , ohne nach dem
§ . 76 des Strafgesetzes die Anzeige darüber sogleichder ordentlichen Obrigkeit zu machen.

Die umständliche Beschreibung der Verwundung
zeiget der beyliegende wundärzttrche BefundWer Jemanden in der Absicht ihn zu beschädi¬

gen schwer verwundet oder verletztet , oder demselbenan seiner Gesundheit Nachtheil zuziehr begeht ein
Verbrechen §. 136 , I . Theil des Strafgesetzes.

Wenn der Anfall tückischer Weise geschehen undin solchen eine Person gewaltsam , wäre es auch nurmit Schlägen verletzt worden , so ist die Strafe Ker¬ker von einem bis fünf Jahren , § . 137 , lit . 6 . , I.
Th . des Strafgesetzes ^) .

Ihre Ubelthat mag auch als Verbrechen der öf¬
fentlichen Gewaltthätigkeir erscheinen ; denn sie habenmir gesammelten mehreren Leuten , durch einen gewalt¬samen Einfall und Einbruch meinen Besitz zerstört,um eine Gehässigkeit zu befried gen , § . 72 des I . Th.des Strafgesetzes.

Nachdem nun diese Ubelthaten sich zu einem oderden andern Verbrechen qualificireti , so sehe ich mich
zu bitten bemüssiget.

Ein löbliches Gericht geruhe die Gerichtsbarkeit
auszuüben , Joseph N . —

Von Außen:
Landgericht N.

Joseph N . , Hausbesitzer im Dorfe Nr . —
Zeiget ingedachte Ubelthat an und
bittet ohne Verschick die eigent¬
liche Beschaffenheit der Thar zu

erheben.

*) Im obigen Aufsatze hat man die von dem Gesetze ver¬hängte Strafe zu dem Ende hier angeführt , theilsum den Kriminalbeamten auf die Wichtigkeit dieserllebelthat gleich aufmerksam zu machen, theils roheunwissendeMenschen, die nur aus Furcht vor Strafendas Böse unterlassen , vor dergleichen Handlungenabzuhalten.

(Wird fortgesetzt . )
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